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Die Kriegsgefatir aus dem Balkan.
s Die ,,Norddeutsche Allgemeine Zeitung«

veröffentlicht heute folgendes Kommuniquå über die Lage auf
Dem Balkan:

Angebliche oder wirkliche türkische
regeln haben den Balkanstaaten Grund oder Vorwand zur
Mobilisierung ihrer Streitkräfte gegeben. Ob es sich nur um
einen Gegenzug gegen die türkischen Vorbereitungen oder um
ernstliche Kriegsabsichten handelt, läßt sich zurzeit mit Bestimmt-
heit nicht erkennen. Unter allen Umständen haben die von den
Balkanregierungen ergriffenen Maßregeln die Möglichkeit eines
kriegerischen Zusammenstoßes mit der Türkei näher gerückt.
Die Bemühungen der Mächte, den Frieden zu erhalten, dauern
fort. Wie sehr es auch zu bedauern wäre, wenn diese Be-
miihungen erfolglos blieben, so ist doch auch in diesem Falle für
die deutschen Interessen ein Anlaß zu unmittelbarer Beun-
ruhigung nicht gegeben. Dies ist um so weniger der Fall, als
mit Bestimmtheit zu hoffen ift, daß der etwaige Konflikt auf
seinen Herd beschränkt bleiben werde. Die letzten Ereignisse haben
wie gefagt, Die Wahrscheinlichkeit eines Konfliktes
erhöht. Mit der Möglichkeit eines solchen mußten die euro-
päischen Kabinette aber schon seit geraumer Zeit rechnen. Sie
haben daher auch alle Zeit gehabt, sich untereinander über ihre
Stellung zu einer solchen Eventualität auszusprechen Bei dem
festen Willen aller Mächte, die Ausdehnung eines Konfliktes
hintanzuhalten, kann eine endgültige Verständigung nicht aus-
bleiben. Wenn also auch die nahe Möglichkeit eines Zusammen-
stoßes auf dem Balkan nicht von der Hand zu weisen ist, so
darf doch zuversichtlich erhofft werden, daß eine
weitergehende Konflagration, in die die euro-
päischeu Großmächte hineingezogen werden
könnten, vermied en werde.«-

Diese halbamtlichen Erklärungen sind zwar als Be-
ruhigungsversuche sehr dankenswert, sie dürften aber
einerseits zu spät kommen und andererseits ihren
szeck angesichts der aus Dem Orient einlaufenden
Meldung verfehlen. An den europäischen Börfen hat jedenfalls
der vom Balkan her erschallende Kriegsrummel bereits die
ärgsten Verwüstungen angerichtet. Die Wiener Börse kam als
erste unter den europäischen Märkten in die Lage, zu den Er-
eignifsen auf dem Balkan Stellung zu nehmen, und hier haben
die Meldungen über die Mobilisierung Bulgariens sund
Serbiens eine förmliche Konsternation hervorgerufen; auch
Berlin ist der Schauplatz panikartiger Kursrückgänge gewesen,
und die Meldungen von den anderen ausländischen Börsen
spiegeln gleichfalls den tiefen Eindruck wider, den die akute Ver-
schlimmerung der Situation im nahen Orient verursacht hat.
Auf allen Märkten hat eben in den letzten Tagen eine uner-
schiitterliche Friedenszuversicht geherrscht, die auch durch die von
Tag zu Tag düsterer werdenden Nachrichten nicht zerstört werden
konnte, obwohl es gerade in der letzten Zeit an ernsten
Mahnungen nicht fehlte. Die Börse war fasziniert durch die
hochgestimmten Konjunkturberichte aus allen Industriezentren
Und sie hat darüber die großen Gefahren übersehen, welche die
Fortdauer der kritischen Verhältnisse auf dem Balkan natur-
gemäß mit sich bringen mußte. Jetzt nun ist ein Sturm über
die Märkte gerast und hat große Vermögensverluste herbeige-
Ehr-L Über die Vorgänge an der heutigen Wiener Börse
hegt uns folgender Bericht vor:

An der Börse erfolgte der enorme Verkaufsandrang
des Privatpublikums in panikartiger Weise.
Dieser Verkaufsandrang wurde hauptsächlich hervorgerufen durch
1€ geplanten militärischen Maßnahmen Ofterreich-
“Marne. Verfchärft wurde die Depression noch durch die Mo r a-
l’IinmberIi’tngerung in den Balkanländern und
Ue Einstellung des Güterverkehrs nach Serbien
Und Bulgari en. Der Verkehr an der Börse war höchst un-
reg»elmäßig, sodaß die Kurfe oft nicht feststellbar waren. Nach kurzem

t„‘[Iitanb Der Abwärtsbewegung bewirkte die Meldung, daß die

  

Mobilmachungsmaß-

nriei Die ferbifchen Forderungen abgelehnt
9 e. eine neue verschärfte Der-vate. Schrankenwerte waren fast

nicht zu forzieren und prozentweise tiefer angeboten. Auch
gkkkvester Exekutionen in ungarischer Kronenrente waren zu be-

ell.

Was die Gerüchte über eine Mobilisierung Osterreich-
Ungarns betrifft, so sind diese heute, wie aus Wien ge-
meldet wird, von dem österreichisch-ungarischen Kriegsminister
Frthls von Ausfenberg in der ungarischen Delegation als un-
egruiidet erklärt worden; auch die Meldung, daß zwei Armee-

orps auf den Kriegsstand gebracht würden, hat der Minister
‘3 unrichtig bezeichnet. Formell mag dieses Dementi wohl

zittreffem als eine ofsizielle Order zur Mobilmachung oder zu
Einer fkriegsmäßigen Verstärkung zweier Armeekorps allem
anscher nach nicht ergangen ist. Daß man jedoch
If Psterreichisch-ungarischer Seite im Stillen an einer
erstenEkung der im Südosten der Monarchie dislozierten

riJsttippenteile arbeitet, um für eventuelle Fälle genügend ge-
et zu sein, ist so natürlich, daß darüber kein Zweifel be-

Der „ dürfte, und dieser Umstand trägt.zur Beunruhigung
türkiossentlichen Meinung bei. Auch die Maßnahme auf
Die Äther Seite: Die Mobilmachung der gesamten Armee und
seweamlt in Zusammenhang stehende Einberufung der e-
ger "..UUd der Landwehr, insbesondere aber der Beschluß, die

ern-Theil Schiffe in den türkischen Gewässern festzuhalten,
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um sie erforderlichensalls zu Truppentransporten zu requirieren,
sind geeignet, die Situation weiter zu verschärfen. Die letztere
Maßregel wird Griechenland und seinen Verbündeten zweifel-
los einen neuen Vorwand zum Losschlagen bieten.

Inzwischen nimmt die Kriegsbegeisterung in dem
balkanischen Staatenvierbund immer mehr zu. Aus
Sofia, 1. Oktober, wird der ,,Vossischen Zeitung« gemeldet:

Das Volk steht in Waffen. Heute früh konnte man dies in
besonderer Art überall beobachten. Die Ämter waren wie aus-
gestorben, in den Bänken waren die Schalter herabgelassen,
in den Kaffeehäusern waren nicht einmal Kellner zur Be-
dienung da, sie wurden durch Staatskrüppel und Knaben ersetzt-
der Wagenverkehr war nur spärlich. Alles strömt den Kasernen
zu. Die Stimmung ist ernst und gefaßt. Mit Freude verzeichnet
man die Tatsache, daß es Bulgarien gelungen ist, eine bis jetzt in
der Geschichte noch nicht dagewesene Verständigung der Balkan-
staaten unter einander herbeizuführen Wenn die Mobilisierung
überall durchgeführt fein wird, soll die Aufstellung der Forde-
rungen Bulgariens an die Türkei erfolgen. Alle hoffen
zuvgrsichtlich daß Bulgarien mit den Forderungen durchdringen
wir .

Bezeichnenderweise gilt die Begeisterung der Massen auch
speziell Rußland, woraus man unfchwer auf die treibenden
Kräfte bei der jetzigen Entwickelung der Dinge schließen kann.
Dem Wiener »Deutschen Volksblatt« wird aus Sofia,
1. Oktober, gemeldet:

Große Begeisterung herrscht hier für Rußland, die in
Straßenkundgebungen lauten Ausdruck findet. Gegenüber allen
nüchternen Auffassungen, die namentlich in Industriellen- und
Finanzkreisen sich geltend machen, wird Darauf hingewiesen, daß
fast die ganze russische Presse Bulgarien zum Kriege er-
mutige und daß Bulgarien, ungeachtet der offiziellen ruffischen
Abmachungen, mit der Unterstützung zumindest der
russischen Gesellschaft unbedingt rechnen könne. Gleich-
zeitig wird auch auf die sympathische Haltung hingewiesen-
die von den meisten Mitgliedern der ruf fischen Balkan-
diplomatie Bulgarien gegenüber an den Tag gelegt “werbe. Jn
gleichem Sinne schreibt auch die russophile bulgarische Presse, die,
ebenso wie die nationalistischen Organe, den Schritt der Regierung
Gefchow mit Jubel begrüßt.

Damit übrigens in dem Begeisterungstaumel auch ein
Tropfen Wermut nicht fehle, hat die b u lg a r is ch e S o zi a l-
demokratie amDienstag in Sofia eine Demons
st r at i o n g e g e n d e n K r ie g veranstaltet. Es wird darüber-
berichtet:

Die Sofioter Sozialdemokraten veranstalteten heute vor dem
Königspalais eine Demonstration gegen die Mobili-
sie r ung. Es wurden Rufe laut: »Nieder mit der Kriegs-
parteil Wir wollen keinen Kriegt« Zahlreiche Studenten und
Paffanten umringten die demonstrierenden Sozialdemokraten, und
es entstand zwischen den Kriegslustigen, deren Zahl immer
mehr wuchs, und ihren Gegnern, den Sozialdemokraten-
eine wüste S chlä g er ei, die einen blutigen Verlauf nahm-
da die Sozialdemokraten auch die eingeschrittene Polizei mit
Stöcken traktierte, so daß diese von ihren Waffen Gebrauch machen
mußte. Während der wüsten Schlägerei stieß ein bisher unbekannt
gebliebener Täter dem sozialdemokratischen Parteisekretär Las chow
ein großes dolchartiges Messer in die Bauchgegend
und tötete ihn auf der Stelle. Polizei zu Fuß und zu PfexLe
hatte große Mühe, die Streitenden von einander zu trennen. Viele
Demonftranten, die den Anordnungen der Polizei keineFolge leisten
wollten. wurden verhaftet. Sämtliche Straßen, Die zum könig-

f lichen Palais führen, wurden sodann durch einen verftärktenPolizei-s
kordon abgesperrt. Eine Stunde später wurde durch den im Amts-
blatte publizierten Ukas der B e l a g e r u n g s z u st a n d über ganz
Bulgarien, somit auch über Sofia verhängt.

O 8‘ Ilk

Die fadenscheinigen Vorwände des Balkanvier-
bunds für fein aggressives Vorgehen gegen
d i e Türkei werden in der Wiener «Reichspost« wie folgt be-
leuchtet:

In den« Grundzügen der Entente, die zwischen Bulgarien.
Serbien. Griechenlsand und Montenegro geschlossen
worden ist. erschien nach englischen Blättern angegeben, es seien die
Mächte zu veranlassen. aus die Türkei einen Zwang auszuüben.
daß sie unter Kontrolle der Mächte den A r t i k el 23 d e s
B e r l i n e r B e r t r a g e s endlich zur Ausführung bringe. In
diesem Artikel verpflichtet sich die Pforte, ähnliche Reglements wie
die damalige Autonomie Kretas auch in den übrigen Vrovsinzen
der europäischen Türkei einzurichten und die Organisationsenitwürfe
einer europäischen Kommission vorzulegen. Das ist auch heute noch
eine billig e Fo rd erun g. Um sie geltend zu machen. be-
durfte es aber nicht der Drohung mit den Wa ffe_x_i
d e r B a l k a n st a a t e n. denn durch den Vorschlag des Grasen
Berchtold war bereits die Verständigung der Mächte über diesen
Gegenstand eingeleitet. Wenn die Balkanstaaten trotzdem kriegerische
Rüstung anlegen. so entspricht dies wohl nur ihrem Wunsche, einer
Lösung des. Balk anvroblems durch die Mächte, die
auf dem bisherigen Besitzstaude aufbauen würde, zuvorzukommen
und die Zukunft nach ihrem eigenen Willen zu
am i n a e n.

Und es sind kühne slibantai'ien. nach denen man z. B.
in Belgrad den Balkan gestalten möchte. Die serbischen Regierungs-
kreise erklären. Serbien müsse eine A u tonom i e fü r A l t-
serbien fordern. die auch die Sandschaks Novibazar und
Skutari bis an die Adrii umfasse. eine Ausdehnung serbisch-
nationaler Ansprüche weit über die serbischen Volksarenzen hinaus
in das christliche Albanien hinreichend. Der Sandschak Skutari
ist ausgesprochen albanesischer Besitzstandg Es offen-
bart sich an diesen Forderungen ganz deutlich das-i man in Belgrad
gar nicht die ernste Absicht lat. für die türkischen Staatsbürger
serbischer Nationalität innerhalb dauernder natürlicher Grenzen
eine gerechte Selbstverwaltung erkämvsen zu helfen. sondern daß 
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man nur Augen und Gedanken für ein bis an das Meer
reichendes Großserbien eine politische Besitz-
erweit erung desheutiaen Serhiens hat. Es sind dies
dieselben Pläne. deren Verwirklichung Serbien bor drei Jahren von
OstårtreichMngarn in Bosnien-Herzegowina nicht zu ertrotzen ver-
nio i e.
»Diese Ungebühr an Forderungen, die von der

Turkeiniemals angenommen werden können, zeigt
schon, wie schwer man es in Belgrad und anderwärts den
Machten machen wird, jetzt noch ein vernünftiges Ewan
zu erzielen. Kommt es aber zum Schlagen und erreichen die
Balkangegner der Türkei gegen diese einen militärischen EerlE,
so wurden erst recht die Unruhen auf Dem Balkan in
Permanenz fein. Da Dann Die einzelnen klein-
staatlichen Rivalen untereinander um die er-
rungene Beute zu streiten beginnen müßten:
werden sie aber von der Türkei, die immer noch das Schwert in
einer starken Hand hält, niedergeworfen, dann ist dieser türkische
Erfolg so groß, daß auf Jahrzehnte hinaus alle Hoffnungen, das
Los der christlichen Bewohner der europäischen Türkei zu bessern-
vernichtet sind. Jede dieser beiden Möglichkeiten ist
ein Unglück und in dieser Beurteilung müssen
sich die Interessen des Dreibundes und der Tripel-
entente treffen.

:Y
pp

über dieHaltung der Albanesen im Falle des Ausbruchs
des Krieges wird Der ,,Reichspost« von albanesischer Seite
folgendes mitgeteilt:

Die Albanesen sind entschlossen, im Falle des Ausbruches
eines Krieges sich auf Seite der Türkei zu stellen. Sowohl
die mohammedanischen als auch die katholischen unD Die
orthodoxen Albanesen sind darin einig, daß sie an Der Seite
der Türken gegen ihre äußeren Feinde marschieren müssen, denn
sie find überzeugt, daß eine eventuelle Teilung der europäischen
Türkei schwere Kämpfe der Albanesen mit ihren
Nachbarn zur Folge haben und vielleicht den Bestand ihrer
Nation gefährden würde. Jn vielen albanefifchen Kreisen wünscht
man, daß der Krieg gegenwärtig ausbreche, weil man hofft. dadurch
schon jetzt zu einer vollständigen Sicherung der nationalen Fordw
rungen gelangen zu können.

Die Stimmung in Konstatitinopel wird in einem
Telegramm vom 1. D. M. wie folgt charakterisiert:

Die hiesige nichttürkische Welt setzt noch schwache Friedens-
hoffnungen auf den Einfluß der Großmächte, dagegen ist die
türkifche Bevölkerung auf die nahe bevorstehende Kriegs-
erklärung gefaßt und hat zur Schlagfertigkeit der Armee mi-
bedingtes Vertrauen. Das Offizierkorps ist über die Notwendig-
keit des Krieges vollständig einig. Offiziere aller Richtungen er-
klären, daß sie lieber ihre Frauen und Kinder, ihre letzte Habe
für das Vaterland opfern würden, als daß sie eine Nachgiebigkeit
der Regierung gegenüber ausländischer Einmischung dulden. Die
hauptftädtische Bevölkerung bewahrt trotz der vollen Kennt-
nis der kritischen Lage miisterhafte Ruhe und Ordnung.

—- über einen ferbischen Thrtäus wird aus Belgrad be-
richtet: Kaum war die allgemeine Mobilisierung proklamiert, da
nahm der achtzigjährige Guslar (Geiger) Demeter Stefano-
witsch aus Jowtfche feine ihm vom König Milan gespendete
Geige und reiste in das Jnnere des Landes ab, um in kleineren
und größeren Ortschaften auf der Geige spielend den Krieg
unter den Bauern zu predigen. .

Vom Gage.
-—- Kolonialstaatsseksretär Dr. Sols ist aus der

.6 eimkeh r von seiner Dienstreise nach Südwest-Afrika und Ost-
asrika in R e a v el eingetroffen.

—- Die Nachricht der ,,Tägl. Rundschau-C die Einberufung
des Bundesratsausschusses sür auswärtige Angelegenheiten stehe
wegen der ernsten Lage auf Dem Balkan für die ersten Tage des
Oktobers bevor, wird in einem offiziöfen Berliner Telegramm der
,,Kölnischen Zeitung« für irrtümlich erklärt.

—- Die Eingabe der preußischen Bischöse wegen Aufhebung des
Jesuitengesetzes ist vor mehreren Tagen den Bundesregierungen
in Abschrift angegangen. Unterzeichnet ist die Eingabe von dem
Fürstbischof von Breslaii Kardinal Kopp unD Dem Erzbischof von
Freiburg. Die Eingabe verlangt die Beseitigung des Jesuiten-
gesetzes und betont, daß die katholische Kirche auf Die Mitarbeit
aller ihrer Orden unbedingt angewiesen sei und auf die Mitarbeit
keines derselben verzichten könne, daß ferner jedes Gesetz, das die
Tätigkeit eines dieser Orden einschränken wolle, als ein Angriff
auf Die ganze katholische Kirche und ihr Oberhaupt anzusehen sei.

-.. Der in vatikanischen Dingen stets gut unterrichtete Bericht-
erstatter des «Corriere de la Sera« schreibt feinem Blatte: Es

bestätigt sich. daß demnächst zur Frage der christlichen Gewerk-
schaften in Deutschland ein päp stlich e r Erlaß herauskommen
wird. Soviel ist gewiß, daß er in verföhnlichem Tone
gehalten ist. Man versichert, daß beide Arten der Gewerkschaften
als berechtigt anerkannt werden, die rein katholischen wie die ge-
mischten (chriftlichen). Dabei wird allerdings der rein katholischen
Art der Vorzug gegeben, soweit die Bedürfnisse von Ort und Zeit
eine Verwirklichung dieser Art im praktischen Leben als günstig
erscheinen lassen. .

--— Die französische Regierung hat für die Reisen
und den Aufenthalt fremder Milititrpersonen aus dem

französischen Gebiete an Der Ostgrenzc neue Vorschriften erlassen.
Nach diesen Vorschriften müssen die Offiziere fremder Armeem
aktiv oder inakti.v, wenn sie sich in die Departements M eurthe,
Mossele und Vosges., sowie in die Gebiete bei Belfort
und in die Bezirke Verdun, Eommerzy und Montmedy
begeben, mit Erlaubnisscheinen des französischen



Kriiegsministcriunis ver-sehen fein. Diese Verpflichtung
gilt auch, wenn Die Offiziere weniger als 24 Stunden sich in den
genannten lstelticten aushalten wollen; eines Erlaubnisfcheines be-
darf es nicht-, wenn die Offiziere sich nur auf der Eisenbahn durch
diese Gebiete begeben. Diese Erlaubnisfcheine werden koftenlos
ausgestellt. Der Jnhaber des Erlaubnisscheines muß sich innerhalb
24 Stunden nach feiner Ankunft der örtlichen Militärbehörde vor-
stellen. Fremde Militärperfanen, die den vorstehenden Be-
stimmungen nicht entsprechen, setzen sich der Gefahr aus, sofort
ausgewiefen zu werben. Die Verpflichtung zur Eiiiholung der
Aufenthaltseiiaubnis erstreckt sich nicht auf Mitglieder souveräner
Familien, Die einen militärischen Rang innehalten

* Aus Schanghai. 2. Oktober, wird gemeldet: Beim
Rentralausfchuß für Ostasien zur Sammlung für die
deutsche Nationalilugsveude sind bisher 24 962 Mark einaegangen,
davon aus Schanahai 7372, aus Tsingtau 5730, aus Manila 2604,
aus Kobe 2500, aus Hankau 1380. aus Tsingtau 962. aus Futschau
738. aus Harbina 702. aus Hoihow 675. aus Chungking 458 Mark
usw. Die Hauptsumme aus Hangkona steht noch aus.

Deutsche Kriegsschiffe im tliitteliiieee.
«1-, Es ist wohl kein Zufall, daß der deutsche Schulkreuzer

»Bineta«, der Mitte September noch in Malta lag, von dort
nach der Küste Dalmatiens geschickt worden ift. »Vineta«, ein
Schiff von .5900 Tonnen Wafferverdrängung und 465 Mann
Besatzung, liegt seit dem 21. September in Raguf a, ist also,
wenn es auf dem Balkan zum Kriege kommen sollte, in der
Nahe des Schauplatzes, um allenfalls deutsche Interessen an der
Kufte zu fchutzen. Ein anderer Schulkreuzer, «Hertha«, von
5600 Tonnen und 465 Mann Besatzung kreuzt noch an der
spanischen Nordküfte, kann aber in kurzer Zeit herangezogen
werden, wenn die Verhältnisse das notwendig machen. Der seit
Ausbruch des italienisch-türkischen Krieges im Mittelmeer
stationierte Kreuzer ,,Geier« (1616 Tonnen und 160 Mann
Befatzung), liegt seit Ende Juli in Triest, wo das Schiff einer
Reparatur unterzogen wird; auch dieses Schiff kann in kürzester
Zeit ·seeklar gemacht werden. Das nur 924 Tonnen große
Stationsfchiff »Loreley« (55 Mann Besatzung), das vor
Konstantinopel liegt, hat keinen Gefechtswert.

Tran als Verteidiger Bauiiigaitens.
« Jn Nr. 681 erwähnten wir die von der Kreuzzeitung ge-

brachte scharfe Zurückweisung der von D. Baumgarten-
Kiel gegen den Evangelischen Oberkirchenrat erhabenen Vor-
würfe, er hätte in fünf Punkten des bekannten Disziplinar-
urteils gegen Lic. Traub die Unwahrheit gesagt. Nunmehr
bringt die ,,Dortmunder Zeitung« eine Entgegnung auf Diefe
Zurückweifung Seltsamerweise stammt diese Entgegnung aber
nicht, wie man es erwarten mußte, aus der Feder D. Baum-
gartens, welchem u. a. der Vorwurf falscher Zitierung zur Be-
gründung seiner Anschuldigungen gemacht war, sondern von
Lic. Traub, der, wie es ausdrücklich in Dem Artikel der
‚SDortmunDer Zeitung« heißt -——-——— im Einverständnis und nach
Rückfprache mit seinem Verteidiger Dr. Krämer (Berlin) -——· in
folgender Weise wörtlich zu den fünf durch die Kreuzzeitung
zurückgewiesenen Punkten Stellung nimmt:
_ Au Punkt 1: Der Hinweis Baumgartens bleibt zu recht bestehen,
daß Traub den Privatbrief Geheimrat Möllers an die
Simon nicht sein öffentliches Telegramm, kritisith hat. wie dies
der evangelifche Oberkirchenrat behauptet. Baumgarten wirft auch

      

l berfcbaffte.

Breslau nichts bar: denn Breslau hat sich korrekt ausgedrückt:
Berlin hat Die Sache falsch darae stellt.

Zu Punkt 2: Die Behauptuna »Baumgartens bleibt zu Recht be-
neben, daß der evangelische Oberlirchenrat weder im Jatliovrozesfe
nach in seinem Urteil gegen Traub die für die Einschätzuna der drei
Kolner Eingaben bedeutungsvolle Tatsache nicht mitteilt, daß auch
die dritte» dieser Beschwerden die Unterschrift des Herrn Würmer-
inann«trag«t. Der auch die beiden ersten einaesandt hat. und daß er
gar ziicht in Koln. sondern in Schlebusch Presbvter war.

Zu Punkt 3: Die Behauptung Baumaartens bleibt zu recht
bestehen, daß der evangelische Oberkirchenrat die Eingabe des
Vereins der Bekenntnisfreunde Rheinlands und Westfalens vom
Jahre 1900 dem Pfarrer Jatho vor Einleitung des Spruchver-
fahrens acgen ihn im Jahre 1911 nicht vorgelegt, sie also bis dahin
aeheimaehalten hat. »

« Punkt 4: Die Behauptung Baumgartens bleibt zu recht
bestehen-»daß Der Oberkirchenrat die Predigtskizze. auch nachdem
Iatho eine Erklarung dasruber abgelegt hatte, im Aktenstück des
Spruchkollegiuins (vom 30. Marz 1911) weiter erwähnt, mit dem
ausdrücklichen Hinzusugen, daß »auch sie noch die bereits be-
stehenden Bedenken verscbärft habe.« Trotzdem saat er in dem
Urteil gegen Traub: Diese Predigtskizze sei in lotialer Weise als
Beweismaterial ausgeschieden Auch die andere Tatsache. daß Jatho
selbst und Jathos Verteidiger in den« ihnen vorgelegten Akten den
Namen des Eiiifenders der Predigtskizze nicht finden konnten, und
die daran geknuvfte Vermutung, daß also aeheime Akten vorhanden
waren. wird nicht widerlegt. . ·

Besonders bemerkenswert ist, wie sich Traub zu dem 5. Punkt
verhalt, nach welchem D. Baumgarten vorgeworfen wird, »daß
er falsch zitiere«. Er schreibt:

Zu Punkt 5: Die Tatsache, daß der evangelische Oberkirchen-
rat ‚mit Unrecht den Versuch gemacht hat. Iatha und seinen Ver-
teidiger Traub in Widerspruch zueinander zu Drinnen. wird durch
alle Silbentstecherei nicht widerlegt. Übrigens hat Iatho selbst
öffentlich mit Nachdruck diesen Versuch des Oberkirchenrats zurück-
gewiesen.

Es ist nicht anzunehmen, daß D. Baumgarten diese Ent-
gegnung Traubs genügen kann, da sie auf Die sachlichen Wider-
Iegungen und gerade auf den schwerstwiegenden Punkt 5 über-
haupt nicht eingeht.

Fleischteueruiig und Schutzzollpalitir
Was vorauszusehen war, ist eingetroffen. Die Maß-

nahmen, die von den Regieruungen zur Milderung der Fleisch-
teuerung getroffen sind, befriedigen die S a z i a l d e m a k r at ie
und d e n F r e i h a n d e l durchaus n i ch t. Diese bezeichnen
die Maßnahmen als durchaus ungenügend und bleiben dabei,
daß nur die Abkehr von der gegenwärtigen Wirt-
fch a f t s po l it i k helfen könne; denn, so sagen fie, Die S ch u tzs
zollpolitik trägt die Schuld an der Fleisch-
t e u e r u n g. Damit haben Sozialdemokratie und Freihandel
vollkommen recht, nur ist aus der F l e i f ch t e u e r un g kein
Vorwurf gegen die Politik des Schutzes der natio-
n a le n A r b e it zu konstruieren, sie ist vielmehr der b e ste
Beweis für deren segensreiche Wirkung. Die
»Verl. Pol. Nachr« führen in dieser Hinsicht aus:

Es spielen ja bei der Verteuerung des Fleisches verschiedene
andere Momente noch mit, gegen das Verhältnis von Angebot und
Nachfrage aber, das im wesentlichen die Preise beeinflußt, kommen
sie kaum in Betracht Nach f rage nach Fleif ist im
Deutschen Reiche wahrend der Bett, in Der Die S ch u tz z 0 l 1-
politik herrscht, ganz bed eiitend gestiegen. Sie
konnte wiederum nur wachsen, weil die Schutzzollpolitik den breiten
Schichten der Bevölkerung einen dauernden und guten Verdienst

Und so hat allerdings zwar die g e g e n w arti g e
deutsche Wirtschaf tspolitik _ Die Fleifchteuerung ver-
schuldet» aber. doch nur deshalb, weil sie die- L e b e n s h a l tu n g
der Arbeiterbevdlkerung wesentlich geessert

hat. Wenn die breiten Volksschichten immer ‚mehr. Der Fleisch-
nahrung zuneigen, so muß natürlich das Fleisch selbst dann im
Preise ·steigen, wenn sein Angebot größer wird. Daraus aber
den Schluß auf die Notwendigkeit der Beseitigung der Schutz-
zollpolitik zu· ziehen, tviire so verkehrt, wie nur möglich» .. ·
Gewiß lassen sich Verbilli·gungsinaßna·hmen schaffendiefur über-

gangszeiten in Wirksamkeit bleiben- innnen, wie die ietzt von der
Regierung ins Auge gefaßten, aber wollte»man auch nur an die
Ausführung) des Vorschlages der Freihandler auf den all-
niahlichen Vlbb au Der Schu izzollpolitik·h»erangehen, so
wurde man zwar die Fleischteuerung grundlirh beseitigen, aber nur
dadurch, daß man die Lebenshaltunader rbeite»r-
fehaft wieder verschlechterte. Gewiß wurde dasFleifch
billiger werden, wenn. Die breiten Massen weniger. Fleisch» zu
kaufen in der Lage _imiren, aber es wird doch wohl nicht bestritten
werden, daß es besser ist, Der deutsche »Arbeiter kann Fleisch bei
teueren Preisen taufen, als er ist bei billigen Preisen dazu außer
stande. Von den Gegnern ‚Der. gegenwartigen
deutschen Wirtschaftspolitik wird immer nur die
Frage der Lebeiismittelpreise in den Vordergrund ge-
schoben, die Frage, ob Denn nach Aufhebung der Schutzzoll-
politik,»die trotz einer jährlichen Bevolterungszunahme von
einer Million Köpfen fortgesetzt» dauernde und gute
A r b e i t s g e le g e n he i»t schafft, nicht die ganze Lebenshaltung
der Arbeiterschaft sich verichlechtern mußte, wird beiseite gelassen.
Und doch ist sie viel wichtiger, als die der Lebensmittelpreife.

Deshalb ist es, so berechtigt auch die jetzigen Maßnahmen zur
Verbilligung des Fleisches sind, doch durchaus notwendig,
die Forderung der Freihändler und Sozial-
demokraten nach Beseitigung der Schutz-zoll-
politik zurückzuweisen.

Vom preußischen Wassergesetz.
Dil- Die Waffergeset3-«Kommiffion des Abgeord-

iretenhauses wan te sich in ihrer gestrigen Sitzung zunachft
der Beratung des in erster Lesung neu aufgenommenen T i t e l s 5 A
(Beteiligung des Staates und der Provinzen an dem Ausbau der
Wafferliiufe zweiter Ordnung zu und beschloß fur die
§§ 160a bis 160dfolgende Fa fung: » ·

§ 160a: Dem zur Unterhaltung eines natürlichen Wasser-
laufes weiter Ordnung Verpflichteten liegt, wenn uberwiegende
Jnteref en des öffentlichen Wohles dies erfordern, auch der Ausbau
des Wafferlaufs und »seiner·Ufer ob. Er kann hierzu durch Ver-
fügung der Wasserpolizeibehörde angehalten werden.

§ 160 . Wenn der»A.usbau dem Berpflichteten Lasten auflegt,
die in keinem Verhältnis zu den ihm« dadurch erwachsenden»Vor-
teilen oder zu feiner Leistuiigsfahigkeit stehen, ist die Ausübng
des Zwanges nur Dann zulasiig, wenn der Staat und die Provinz
sich an der Aufbringuiig der Kosten angemessen beteiligen. ·

Gereicht der Ausbau einem anderen als dem Verpflichteten
zum Vorteil, so kann er nach Maßgabe dieses Vorteils heran-
gezogen werben. Jm Streitfalle beschließt der Bezirksausfchuß
über die Höhe der von dem Verpflichteten oder von dem anderen
(Abs. 2) zu übernehmenden Kosten. »

§ 160(:: Der Beitrag des Staates muß den Beitrag des Pro-
vinzialverbandes mindestens erreichen. » «

Rechte gegen den Staat oder gegen den Provinzialverband
werden hierdurch nicht begründet. ·

§ 1 . Jn der Provinz HesfewNassau treten an Die Stelle
des Provinzialverbandes die Bezirksverbande, in Hohenzollern der
Landeskammunalverband. » » .. ‑

Der sechste Titel 1. Abschnitt (Wasserbucher). §§ 161
bis 174, erfuhr kein e wesentlichen «A n D e r un g e n. »

Bei dem zweiten Abschnitt des sechsten thels
kGewässeu die nichtzu den Wasserlaufengehoren)
am es zu einer besonderen Aussprache we en der Schaden-

crsatzaiifprüche gegen »kom»niunale a«fferwerks-
an l a g e n seitens der Grundeigentumer der betreffenden Feldmark.
Jhnen steht ein Anspruch auf Unterlassung solcher Anlagen keines-
falls dann zu, wenn das Unternehmen dem of·fentlichen«Wohle
Dient. Auf den ihnen erwachsenden Schaden mufsen sie sich den
Nutzen anrechnen lassen, der ihnen aus der Anlage erwa«chst. Au
im übrigens ist, wenn nicht Einrichtungen zur Verhutung des
Schadens getroffen werden können, Schadenerfatz nur zu leisten,
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Durch den Kaukasus und Armenienit
4. Etfchmiwdsin, Bakii, Gottfcha-See.

Auf der Wolga zwischen Zarizyn und Samara,
16. September.

Mühsalen und Beschwerden liegen hinter uns. Auf einem
Dampfer der ,,Kaukafus- und Merkur«-Linie läßt es sich gut
leben, und das Lob der Wolgadampfer, das man überall hört,
ist durchaus begründet.

Am 3.« September fuhren wir auf E r i w a n zu; wir stellten
uns schon im Geiste vor, wie wir in einem teppichbelegten Kaffee-
hause türkischen Kaffee schlürfen und das bunte Leben des
Orients an uns vorüberziehen lassen würden. Wir wurden aber
arg enttäuscht; ein türkisches Eafå gab es nicht und der Schmutz
war eher größer als in Tiflis. Dafür war der Bazar auch um
so unverfälschter und, daß auch die Russen an dieser von Persern
und Türken so oft umstrittenen Stadt dem Frieden nach nicht
recht trauen, beweist nicht nur das viele Militär, das in der
Stadt liegt, sondern auch die überängftliche Fürsorge, die uns
die Polizei bei unseren Einkäufen im Bazar angedeihen ließ.
Das soll durchaus etwa kein auch noch so leiser Vorwurf sein;
ich kann die sorgfältige und liebenswürdige Fürsorge, die uns
die russischen Behörden überall angedeihen ließen, garnicht genug
hervorheben und rühmen. Auch in diesem Bazar waren unsere
Einkäufe recht lebhaft; die ,,Kinschalomanic« hatte glücklicher-
weise schon nachgelaffen, da sich nun schon fast alle von uns mit
einem Kinfchal, dem mehr oder weniger reich verzierten kauka-
fischen Dolche, versehen hatten. Die Klinge eines guten Kinschals
muß so beschaffen sein, daß man einen eisernen Nagel von etwa
W bis 1/2 Zentimeter Dicke glatt damit durchschlagen kann, ohne
daß die Schneide auch nur die geringste Lücke zeigt. Jch habe
mit dieser Probe manchen Kinfchal ruiniert, ohne daß die Ver-
käufer merkwürdigerweise auch nur das geringste Mißvergnügen
zeigten; diese Probe scheint offenbar das gute Recht des Käufers
zu fein. Auch sonst erwarb ich mir eine Fertigkeit im «Handeln«
trotz fast völliger Unkenntnis der Sprachen, daß ich sogar den
Neid der einheimischen Europäer erregte. Höchst reizvoll war
auch der Besuch des Hofes der großen Doppelmoschee; hier hackten
um ein großes, mit nicht ganz klarem Wasser gefülltes Stein-
becken die Gläubigen, um die rituellen Waschungen in ebenso
gründlicher, wie wenig anmutvoller Weise vorzunehmen Daß
dabei öfters einer oder der andere in das Bassin spuckte, schien
nicht zu stören.

Der nächste Tag war dem Besuche des Kloster s Ets ch-
miadfin, dem geistigen Mittelpunkte des armenifchen kirch-
lichen Lebens gewidmet. Wir begannen mit einem Frühstücks-
besuche bei dem armenifchen Bischofe von Eriwan, von dessen
hoch über dem Sangaslusse gelegenen Hausterrasse man einen
entzückenden Blick über das Flußtal und auf den fernen, im
Strahle der Morgensonne glänzenden Ararat genießt. Dann
ging es in Begleitung des liebenswürdigen Erzbischofs Me s r a p
im Wagen nach Edschmiadsin. Wir konnten hier mit Erstaunen
wahrnehmen, wie in wenigen Jahren aus dürrer, öder Steppe
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köstliche Fruchtgärten und Nutzgehölze (merkwürdigerweise meist
Pappeln, da diese am schnellsten nutzbar werden) herausgewachsen
waren. Die größte Schwierigkeit macht nach Aussage des Erz-
bischofs übrigens die Erlangung der Waffergerechtigkeit, mit
deren Erteilung die russische Regierung aus Furcht, es könnte
ein Wassermangel eintreten, recht sparsam ift. Der wasserreiche
Araxes kann aber noch viele 1000 Hektar Landes bewässern, ohne
zu versiegen; Einige Werst vor dem Kloster machten wir einen
Abstecher nach den erst vor kurzem freigelegteii Ruinen der Kirche
des heiligen G r e g o r d e s E r l e u ch t e rs, die ein prachtvoller
byzantinischer Rundbau gewesen sein muß und die den anderen
armenifchen Kirchen als Muster diente. Sie wurde im 7. Jahr-
hundert von dem prachtliebenden Katholikos Narfes durch
byzantinische und armenische Baumeister erbaut, wurde aber
schon im 10. Jahrhundert durch ein Erdbeben völlig zerstört,
obgleich man noch heute die Stellen sieht, wo die mächtigen
Eifenklamniern und -ftifte saßen, die die Säulentrommeln und
Gewölbeplatten zusammenhielten. Der Erzbischof schiebt die
Schuld auf einen Fehler in der Gewölbekonstruktion, da die
meisten nach diesem Muster gebauten Kirchen von demselben
Schicksale betroffen wurden. Noch etwas älter, aber tadellos
erhalten war dann die Klosterkirche der heiligen Rhips ime,
die ohne jede Verzierung nur durch den edlen Verlauf ihrer
Linien auf den Beschauer wirkt. — Rhipsime war eine vornehme
römifche Christia, die sich vor den Verfolgungen des Diokletian
nach Armenien flüchtete, wo sie durch ihre Schönheit die Auf-
merksamkeit des Königs Tirid ates auf sich zag. Tiridates,
ein berüchtigter Lebemann, begehrte fie zur Geliebten. Rhipsime
rang nach Art der Brunhilde dreimal mit dem Könige und
besiegte ihn jedesmal; darüber ergrimmte der Unhold und ließ
Rhipsime mit 40 anDeren Jungfrauen an dem Orte hinrichten,
wo jetzt die Kirche steht. Der Lohn für feine Untaten blieb aber
nicht aus; Tiridates wuchsen Schweinsohren, und in feiner Not
wandte er sich an den heiligen Gregor, den er 13 Jahre lang in
einer Grube voll Schlangen und Skorpionen hatte schmachten
lassen, nachdem man ihm die Fußsohlen geröftet hatte. Gregor
heilte den König und dieser führte zum Danke dafür im Jahre
280 das Christentum in Armenien als Staatsreligion ein, also
lange bevor dies Konstantin in Rom und Byzanz tat. Die
armenifche Kirche ist also die älteste christliche Staatskirche. —-
Präihtiger war aber die eigentliche Klosterkirche von Etschmiadsin,
in der wir auch die von Edelsteinen ftrotzende Schatzkammer be-
suchten durften. Leider sind aber über den Wert und die Echtheit«
der oft erstaunlich großen Juwelen die Mönche selbst sich nicht
ganz einig, Da eine Untersuchung auf die Echtheit noch nicht
stattgefunden hat. Wir wurden auch in feierlicher Weise von dem
Katholikos, Dem armenifcben Papste, einem ehrfurchtgebietenden
alten Herrn, empfangen. Während die Klosterbibliothek merk-
würdiger Weise außer einer Anzahl moderner ruffischer Zeit-
schriften, (darunter auch eine Art Simplizisfimust) nur alte
armenische Handschriften und Drucke aufwies, fanden sich in,
Der Bibliothek des Priesterfeminars besonders viele deutsche
Bücher, darunter auch naturwissenschaftliche Werke. Daß über-
haupt deutsche Bildung und Kultur hier sehr geschätzt wird,
bewiesen uns die Tifchreden bei dem darauffolgenden vorzüg-

lichen Mittagsmahle, dessen Beendigung uns leider auch die
Trennung von unserem uns lieb und wert gewordenen Erzbischof
bedeutete.

Nachdem ich noch am Abend mit gutem Erfolge aus hellem
Armenierweine eine mächtige Pfirfichbawle gebraut hatte, ver-
ließen wir am folgenden Morgen Eriwan in Phaätons, um
uns nach Jelånowska am GoktfchasSee zu begeben.
Für die Ode der Fahrt entschädigte uns ein herrlicher Sonnen-
untergang mit feinen violetten und orange Färbungen von
einer Pracht, wie ich sie bisher nie in meinem Leben gesehen
habe. Jn Jelånowska, einer Ansiedlung russischer Bauern, die
nierkwürdiger Weise zum Judentum übergetreten sind, wurden
wir von Professor Fomin aus Tiflis in einem Regierungs-
haufe auf’s liebeiiswürdigfte aufgenommen und bewirtet; wir
übernachteten in den einzelnen Zimmern auf Heu. Am nächsten
Tage machten wir einen Ausflug nach der Felseninfel des
Klosters Sfewänga im Goktschafee, wo zwei uralte, ganz
primitive Kirchen die einzige Sehenswürdigkeit bildeten. Die
Größe des Goktschasees (1300 Ouadratkilometer) übertrifft
übrigens die des Bodensees bei weitem; bemerkenswert war die
mannigfaltige Färbung des an sich blauen und sehr klaren
Wassers, die an den verschiedenen Stellen des Sees zur selben
Zeit zu sehen war. Der nächste Tag war der Fahrt nach
Karaklis gewidmet, von wo aus wir mit der Bahn nach
Tiflis ziirückkehren sollten. Jch werde immer mit einem ge-
wissen Grauen an diesen Tag zurückdenken. Wir bestiegen
sogenannte Fourgons, mit welchem hochtragenden Namen hier
mit Planen versehene, federlose, kurze Brettwagen bezeichnet
werden, wie sie bei uns zum Transport von Schweinen benützt
werben. Ganz alte Breslauer werden sie auch unter dem
Namen ,,Kaluder« kennen; man pflegte in ihnen zu Urväters
Zeiten des Sonntags nach Oswitz und zur Schwedenfchanze zu
fahren. Als wir frisch ausgeschlafen am frühen Morgen uns
in das weiche Heu streckten, machte uns die Sache ziemlichen
Spaß. Als wir aber nach etwa 15 Stunden Fahrt 85 Kilometer
zurückgelegt hatten und Mitternacht schon nahe war, da ging es
uns recht übel. Das Heu hatte naturgemäß stark abgenommen
nnd sich gefackt; wir hatten den Eindruck, als führen wir im
fteinigen Bette eines Gebirgsbaches und nicht auf einer Land-
straße, und wir waren froh, als wir mit heilen Gliedern, aber
ganz zerschlagen den Wagen verlassen und uns in die Schlaf-
abteile der schon bereit stehenden Eifenbahnwagen begeben
konnten. Während uns übrigens der erste Teil des Weges nott)
durch öde Steppenberge führte, konnten wir uns auf dem
zweiten Teile am Anblick prachtvoll bewaldeter Höhen erfreuen.
Jn der Mitte lag die recht zahlreich besuchte Sommerfrifche
D e lija n, Deren idyllisch gelegene Datschen oft in schwindelnder
Höhe über dem Wege hingen.

Leider kamen wir nach Tiflis einen halben Tag zu spät-
so daß wir die Parade der Tifliser Garnifon, zu der man uns

in zuvorkommendster Weise eingeladen hatte, nicht mit anfehen
konnten. Es war der 8. September, die Hundertjahrfeier Der
blutigen Schlacht von Borodin6, und an dem gewaltigen Trubel
auf den Straßen und der prächtigen Jllumination konnte man erkennen, daß auch hier im fernen Süden des Reiches der rusfische



„weitt die Billigkeit den Umständen nach eine Entschädigung er-
her.

or ZU »§ 183, nach dem das Eigentum an Seen, die nicht zu den
nasserlaufen geboren, den Aiiliegern zusteht, soweit es» nicht ander-
pcit geordnet ist, wurde von seiten» der Sta nts reg i e r u n g die
exklarung abgegeben. daß Muhlgraben in bei; Mehrzahl der
szjlle Teile des Hauptflusses und daher keine selbstandigen Wasser-
iäufe ”weiter. oder dritter Ordnung seien. Infolgedessen wurde
1cschlo en, die B eschlußfassun g iiber diesen Paragraphen
Uszusetzen « »

Darauf wurde der Dritte Abschnitt »Wassergenosfen-
durften“ beraten» Beim Ersten Titel (allgemeine Vorschriften)
.purde beschlossen, in § 184, der dieFälle auszahlt, in denen Wasser-
euossenschaften gebildet werden konnen, unter Nr. 12 die Bildung
on Wassergenossenfchaften zur Furuckhaltung von Wasser in den
niederschlagsgebieten (statt Oue gebieten) von Wasserläufen vor-
u c en. » · .. .. «
sBei § 189 (Beitritt geschaftsunfahiger usw. Personen) wurde

die Änderung beschlossen, daß sur den Beitritt von Minder-
jzjhrigen und Frauen zu den Wassergenossenschaften die Zustimmung
ner Vormunder,» Ehemanner, des Vormundrichters nstv. erforderlich

· ein foll. Die ubrigen Paragraphen wurden mit einigen formellen
Abänderungen wegen des Inhaltes der Satzungen, der Organi-
ation usw. der Genossenschaften ang eno mm en.

  

  
    

 

    

Ausfreikoiiservativen Antrag wurde ferner dieEin-
'chaltung eines neuen § 196a beschlossen, der lautet:
,Unterläßt der Vorstand einer»Zwangsgenofsenfchaft (§» 223) trotz
ufforderung der Aufsichtsbehorde, fur die ordnungsmaßige Aus-

fjicgriing Unterhaltung oder Wiederherstellung der genossenschaft-
ii en Anlagen Sorge zu tragen, so kann die«Au sichtsbehörde nach
nbörung der Genossenschoaftsversaminlung die eschafte des Bor-

standes dem Vorstandeeiner Gemeinde, deren Gemarkung ganz
ober zum» Teil zum Gebiet der Geno enschaft gehort, übertragen.
Die Aufsichtsbelzorde kann sur den emeindevorstand eine ange-
messene Entscha igung festsetzen» , Gegen die Verfugung, durch
welche dem Gemeindevorstande die Fuhrung der Geschäfte des Ge-
nossenschaftsvorstandes übertragen wird, findet nur die Beschwerde
an die« der Aufsichtsbehorde vorgesetzte Behorde statt, Vor der
ordentlichen Neuwahl zuin Genossenschgftsvorstande ist die Ge-
no enschaftsversaminlung jedesmal daruber zu boren, ob die
Tü rung der Geschafte des Genossenschaftsvorstandes noch weiter-
in dem Gemeindevorstande zu belassen ist.« «

Beim·zweiten Titel (Genossenschaften mit Zulässigkeit
des Beitrittszw«gnges) entwickelte sich eine längere Debatte
über das Verhaltnis der Bestimmungen der §§ 204 Abs. 1, 216
Abs. 5 unb 247 betreffend die Zustandt»gkeit· des Bezirksausschusses
für die Frage, ob die Voraussetzung fur die Anwendung des Bei-
trittszwanges zu einer Genossenschaft vorliege.

Nächste Sitzung Mittwoch, 2. Oktober.

Christlich-sozialer parteitag.
a: Jn Düsseldorf hat in den letzten Tagen der

16. christlich-soziale Parteitag stattgefunden.
Der Fraktionsvorsi ende der Wirtschalltlichen Vereinigung,

Reichstagsabjgeordneter ehrens (Es»s»en),. be andelte die politische
Lage. Der edner kam dabei ausfuhrlich auf die Stellung der
Christlich-Sozialen zu der konservativen und zur Zentrumspartei
u sprechen. Redner betonte die Übereinstimmung der christlich-

Zfogialen Partei mit der kongervativen Grundauffassung in sittlich-
re igiösen , nationalen un» wirtxchaftspolitischen Fragen Jn
sozialpolitischen Fragen bestanden a er nicht unerhebli« e Meinungs-
verschiedenheitew . en veralteten, patriarchalischen Standpunkt
könne die christlich-so iale Partei nicht teilen.
einer gro en geschlossenen Rechtspartei unter Aufgabe der be-
stehenden rganisationen hält Redner für verfrüht, wünscht aber
iiii Hinblick auf die immer _mehr zunehmende Einigung der Links-
garteien bessere Verständigung und engere Fühlungnahme
er rechtsstehenden Parteien, vornehmlich bei Wahlen. Vor

allen Dingen mütse in Zukunft vermieden werden, daß in einem
Wahlkreise Christ ich-Soziale »und Konservative als Gegner auf-

- treten. Mit dem Zentruin sei die christlich-soziale Partei mehrfach
eusgmmengegangen Beide Parteien trenne im tiefsten Grunde
ediglich die Tatsache, daß die Politik des Zentrums lediglich von
katholischen Gesichtspunkten und Grundsätzen geleitet werde, wäh-

Die Gründung 

 

rend die christlich-soziale Partei ihre Politik nach evangelischen
Grundsätzen betreibe. Die größte Gefahr sei im übrigen nicht das
gentrum und der Katholizisinus, sondern die revolutionäre,
ristentunisfeindliche Sozialdemokratie Daher sei es auch aufs

tiefste in beklagen «und scharf zu verurteilen, daß bürgerliche Par-
tzeieti IISläinbniffe mit der Sozialdemokratie abschlössen. (Lebhafter

ei a
Reichstagsabgeordneter Lizentiat Mumm (Berlin) erstattete

den parlamentarischen Bericht. Jn der Hauptsache beschäftigte er
ich«mit der Fleischteuerung. Erfreulich sei die Zunahme des
leischverbrauchs in Deutschland, der seit 1872 von 88,7 auf 54,25 kg

pro Kopf der Bevölkerung gestiegen sei. ur Milderuan der «etzigen
Tenerung torderteRedner u. a. die Hera setzun der »chlachthaus-
gebühren owie«die Einrichtung von Fischmär ten und billigem
Fleischeinkauf seitens der Stadtverwaltungen. Da egen lehnte er
die Beseitigung des olles ab, weil von einer sol en Maßnahme
nur die Handler pro tieren würden.

Weiter s rathen noch Pfarrer D. Phili ps (Charlottenburg)
über „ amilie und Politik« sowie Direktor pPastor Stuhrmann
(Godes erg) über »Volksleben und Politik«.

Bei der Vorstandswahl wurde zum Vorsitzenden der
Partei an Stelle von Behrens Pfarrer Philipps gewählt.

Verschiedene Mitteilungen,
.. -·—— Der Theologieprofessor D. A. Meyer der während der

Zuricher Kaisertage dem Kaiser vorgetellt und von diesem
in» ein Gesprach ge ogen wurde-» das den all Traub berührte-
teilt der ,,Bonner Leitung« darnber fol endes mit: »Der Kaiser
fragte alsbald, wel er Richtun «ich angeZöre worauf i mich zur
liberalen Theologie bekannte. sierauf er lärte der Kai er, er sei
auch nicht orthodox, was über aupt eine bedenkliche Selbstbezeich-
nung »sei. Er setzte dann ausführlich und sehr lebendig seine
religiose Stellung auseinander. Er lebe nicht in Dogmen und
Bekenntnisschri ten, sondern in der Bibel, und vergegenwartige
sich in ernsten ebenslagen, was Christus dazu sage. »Auch den
Pfarrern solle man nicht einen buchstäblichen Bekenntnisglciuben
auferlegen. Aber die Kirche brauche die festen Formen, sonst gerate
alles in Verwirrung. Darin lägen die Entgleisungen Traubs,
deren Konsequenzen ja äußerst iinangenehm seien. Aber die Pfarrer
sollten keine Dogmen predigen, sondern die Gewissen vor Christus
stellen und »in dte Schätze der Bibel einführen.“ Die Verant-
wortung fur die Richtigkeit dieser Angabe muß dem Professor
Meyer uberlassen blei en. ·

—- Der Vertreter des Großherzogtums Sachsen-Weimar,» des
gerzogtums Sachsen-Altenburg und der beiden Fur tentumer
chwarzburg und Reuß im Bundesrate, Staatsrat Dr. ehe, ist

um feine Entlassung aus dem Staatsdienste des Großllwrzogtums
voni 1. Januar 1913 an eingekommen« er will den often· eines
Direktors der» Deutschen Hypothekenbank in Meinin en
ubernehnien. Wie das ,,Leipziger Tageblatt« mitteilt, erfolgt ein
Ausscheiden lediglich aus äußeren Gründen.

Bei einer nationalliberaleii Versammlung im
6. hannoverschen Wahltreise hat der Reichstagsabgeordnete Held
u. a. esa t, die Altnationalliberalen würden keinen Erfolg haben;
denn asermann sei die Partei und die Partei sei Bassermann.
Die· nationalliberale „flJtagbeburä;j Zeitung-« bemerkt dazu;
»Wir erkennen es als eine liebe ewohnheit an, daß man bei
Flehen Begrußungen den Mund etwas voll nimmt und die

· arbe recht· rosig wählt. Hier ist aber doch des Guten etwas
gar zu viel getan. Herrn Bassermann lassen wir in Ehren
gelten, »aber die nationalliberale Partei ift er wahrlich
nicht; sie bestand schon recht lange vor ihm und wird, wills Gott,
auch noch lange nach ihm bestehen.«

k- Trotz der an estren ten Versuche des Nordischen Ber nngs-
vereins, »die«Liege telle es am 14. September von dem» inien-
schiLf ,,Zahrin en« gerammten Torpedobootes »G. 171“ bei Helgo-
lan aufzufin en, ist es noch nicht eglückt, die Unfallstelle zu er-
mitteln. Der Sturm oder einl pas ierender Dampfer haben die
seinerzeit ausgelegte Boje vertrieben. Jn weitem Umkreise haben
die Schiffe des Ber ungsvereins die mutmaßliche Unfallstelle ab-
gesu t, um das au dem Meeresgrunde liegende Boot zu entdecken.
Trotz ein sollen die Versuche noch einige Zeit fortgesetzt

 

Gedanke recht festen Fuß gefaßt hat. Eine besondere Freude
wurde noch mir und einem Heidelberger Herrn zuteil, indem
wir durch gütige Hilfe einer Exzellenz, des Direktors des einen
Gymnasiums, an der feierlichen Serenade teilnehmen durften,
die die vereinigten Tifliser Gymnasiasten dem Statthalter und
Vizekönig von Kaukasien, Fürsten Woronzow, darbrachten;
bei dieser Gelegenheit wurden wir auch mit einer kurzen An-
spruche beehrt, in der der alte, sehr energisch dreinfchauende
Herr seiner Freude Ausdruck gab, daß wir uns nicht gescheut
hatten, die etwas unwirtlichen Teile des russischen Reiches
kennen zu lernen. —-— Der folgende Tag in Tiflis war der
Erholung und Einkäufen vorbehalten; an ihm lernte ich Herrn
Fliehen den Herausgeber der ,,Kaukasischen S.Boft", der
emzigen deutschen Zeitung des Kaukasus näher kennen, einen
wackeren Vorkämpfer für die Erhaltung deutscher Sitte und
deutscher Art in diesem Lande, in dem so viele Deutsche zerstreut
wollnen, dessen Blatt aber leider gerade von den gebildeten
Delktschen Kaukasiens noch nicht die Förderung zu erfahren
scheint, die es verdient.

Am folgenden Tage gegen 5 Uhr nachmittags kamen wir
nach langweiliger Fahrt durch die öden Steppen des untern
Sturm der Petroleumstadt B aku an, wo wir zunächst den zwar
Wenig originellen, aber durch sein reges Leben sich auszeichnenden
Bezar befuchten. Der nächste Tag war der Besichtiguug der
obranlagen des Herrn von Benkendorf, eines Deutsch-
Heu, gewidmet. Dieser außerordentlich rührige Herr zeigte

Uns die verschiedenen Arten der Naphtagewinnung. Am ein-
füllten ist die Anlage von Brunnen sehr verschiedener Tiefe,
YUZ Penen mit Winde und Eimer das Naphta herausgeholt und
m Fasser gefüllt wird, die dann auf zweirädrige persische Wagen
fliehen werden. Solche Brunnen sahen wir in Chu r d alan.

'e1t0us ergiebiger ist natürlich die Gewinnung von Petroleum
um) Vohren. Wo sich dies lohnt, entstehen bald Bohrtürme in

SFObEr Zahl, und ich hatte den Eindruck eines Waldes, als ich
le EIUJende dicht zusammenstehender Bohrtürnie von Balas

Vshnl m der Ferne liegen sah. Ein im Betrieb befindlicher
öII) ktfikm ist das reine „perpetuum moblle”; ist man erst in die
ag USEU Schichten gekommen, so strömt meist auch genügend

ben Bausch um die Pumpen zu treiben. Das Naphta wird aus
um eheiltern in viele Kilometer lange Röhrenleitungen zunächst

er)d Vaku gedrückt, um hier« an die Raffinerien verkauft zu
bon ZI pEine solche ‚1800 Kilometer lange Leitung geht auch
bie allazu am«Kaspisee nach Batum am Schwarzen Meere,
eide erkngs fiir das schon gereinigte Petroleum bestimmt ist.
er UT htelteins der rastlose Eifer des Herrn von Benkendorf,

, - es Dient? naturlich recht viel zeigen wollte, etwas länger auf als
uns v eFcht ratsam war, und die Nacht brach herein, ehe wir
» Kutschekiahm Zunächst erfolgte ein allgemeiner Streik der
« ' er, dessen Beilegung längere Zeit erforderte, dann warf

  

  
  

    
  

! ein , » «

.--»ejnjgkkagep um und ein anderer zerbrach. Es verging wieder
j "exschienselt- ehe ein neuer Wagen und drei Reiter mit Fackeln

n, die uns den Weg in die stockfinstere Nacht weisen
Werttl ur langsam kamen wir vorwärts. Der angeblich nur
mieg f' ange Weg zur Brauerei, wo wir zu Abend essen sollten,

Ich als bedeutend weiter, und schließlich wußte niemand

 

f mehr, wo wir eigentlich waren; trotz der fackeltragenden Führer
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hatten wir uns zwischen den Steppenhügeln gründlich verfahren.
Der Gipfel wurde erreicht, als schließlich noch einer der Wagen
umschlug und einer unserer älteren Reisegenossen schwere
Quetschungen davoiitrug. Erst gegen Mitternacht erreichten wir
unser Ziel, wo uns ein allerdings opiilentes Nachtmahl winkte,
das besonders dadurch bemerkenswert war, daß es dabei nicht
nur Sekt, sondern vor allem auch ein köstliches Bier vom Fasse
gab, ein lang entbehrter Genuß.

Am nächsten Morgen ging es in die Naphta-
raffinerien der Gebr. Nobel in der sog. «fchwarzen
Stad t«. Der Name ist antiquiert; er stammt aus der Zeit,
in der man Naptha zu Heizzwecken in offenen Pfannen ver-
brannte, was einen mächtigen Ruß gab. Jetzt hat man Gebläse
mit Naphta und Wasserdampf, die bei der Verbrennung so gut
wie gar keinen Rauch geben. Das Raffinieren des Naphtas
ist eine fraktionierte Destillation, bei der natürlich keine chemisch-
reinen Stoffe, sondern Mischungen der verschiedensten Stoffe
gewonnen werden, die dann nach Bedarf weiterverarbeitet und
getrennt werden können. Die flüchtigsten Stoffe sind die
Benzinöle, von denen das Benzin das wichtigste ist, dann ent-
weichen die Leuchtöle, das Petroleum schlechthin, dann die Solars
öle; diese werden außer zu Leuchtzwecken auch zu anderen Dingen
gebraucht, so zur Anfertigung von Brillantine, zum Polieren von
Kaffeebohnen, ja man verriet uns auch, daß es ruchlose Menschen
gäbe, die Sardinien und andere Fische in dies an sich ja un-
schädliche, aber nicht den geringsten Nährwert besitzende Ol ein-
legten; jeder von uns mußte noch nachträglich an die massen-
hafte Olfischnahrung am Kluckorpasse denken und ein leises
,,Frösteln« in der Magengegend befiel uns. Schließlich werden
noch Schmieröle gewonnen, die leichteren für sehr leichtlaufende
Maschinen, die schwereren, die eine Erhitzung bis 300 Grad aus-
halten müssen, für Dampfmaschinen Neben dieser Raffinerie,
bei der das Naphta durch 35 bis 49 Kessel gehen muß, was
ebensoviele Produkte ergibt, gibt es noch eine besondere, nur
nach Bedarf arbeitende Leuchtölfabrik, bei der als Rückstand das
als Heizmaterial so wichtige Masnt übrig bleibt. Auch eine
Schwefelsäurefabrik nach dem Kontaktverfahren wurde uns ge-
zeigt. Leider verbietet mir der Platz, hier auf Einzelheiten
näher einzugehen. Bemerkenswert ist, daß man in den ganzen
Fabrikanlagen nur sehr wenige Arbeiter sieht, da die Ol-
feuerungen nur wenig Bedienung erfordern. Den Schluß bildete
ein opiilentes Frühstück im Kasino in der Nähe der reizend ge-
legenen »Ban Petrolea« der Familie Nobel, eine kurze Fahrt
auf dem Kaspischen Meer und ein Bad in den stark salzhaltigen
Fluten.

Dr. Friedrich Fedde.

Kleine·Kiiiistnachrichtem
„(Eine sürstliche Maulfchelle«, die iieueste Komödie von Ernst

von Wolzogen, wurde dem ,,Biihnenschriftsteller« zufol e von den
Vereinigten Theatern in Breslau zur Urauffii rung« an-
genommen. Das Werk wird schon zu Beginn der neuen Spielzeit
erstmalig in Breslau in Szene gehen. — Auch »Die Frau des Kom-
mandeurs«, Drama in drei»Akten von Max Dreher. wurde für
Breslau angenommen. —- Fjir das Programm des fünften avo-

— Jnfolge der Beschwerden der dentschnationalen Presse über
das Treiben französischer Jäger im Reichslnnde wollen, wie die
,,Rhein.-Westf. Ztg.« schreibt, die elsaß-lothringische»Regierung und
die ålliilitärbehorden verschiedene Maßnahmen fur ie Zukunft
treffen. Es sollen für nächstes Jahr die elsaß-lothr«ing«ischen
Gemeinden in drei Zonen eingeteilt werden. Jn die erste
åone fallen die Gemeinden in nächs er Nahe der Forts; auf diesen
emeinden sollen Aiisländer übergaupt nicht mehr zur Jagd« u-

gelassen werden. Jn die zweite one kommen die etwas wei er
entfernten Gemeinden; auf diesen sollen nur Anständen die keinen
militärischen Verpflichtungen unterstehen» jagen burfen. « n die
dritte aTone kommen alle übri en Gemeinden und sind diee den
Ausläii ern frei elassen. Auch ollen die Jagdscheine an Aus ander
vorsichtiger ertei t werben.

preßstimmen.
Zum Thema „übel und Diplomatie« schreibt ein ungenannter

Verfasser in der ,,D eu tsch en Revue« u. a. folgendes:

. Wer mit den Gesetzen des Atavismus ein wenig vertraut ist,
wird zugeben müssen, daß sich ni t nur Krankheiten, sondern·in
allen Stauden durch Erzie ung und Blut gewisse Familieneigenschaften forterben, welche auf bestimmte
Berufsarten im voraus hinweisen. Kennen wir doch Beamten-,
Soldaten-, Pastoren- und andere Familien, welche ein und den-
selben Beruf durch viele»Gener«ationen fortsetzen. Nicht nnders
steht es«mit der Diplomatie, ja die Vorbedingungen, welche iie ver-
langt, liegen wesentlijeltjn Erziehung und Blut. Denn diesen beiden
Fak oren verdanken anner von sogenannter vornehmer Herkunft
tene Leichtigkeit und Sicher eit des Auftretens, die ihrer Person-
ichkeit eine gewinnende U erle enheit gibt und ihremeandeln
die Wege ebnet. Es läßt sich ni t leugnen. daß jenen Aristokraten
in der Regel eine breite Auffassung ihrer reprasentativen Pflichten
im Blute liegt: sie empfinden es als selbstver tandli , daß ihre
Einkünfte, auch die privaten, dazu da find, im « nteres e der Gast-
freiheit und der Glanzentfaltung ausgegeben zu werden . . . Es
heißt, unsere deutschen Diplomaten sind den Anforderungen» der
neueren . eit nicht gewachsen, es fehlt ihnen vor allem die notige
Fuhlung mit Presse, Handel und Finanzwelt Diese Behauptung
ist aus der Luft gegriffen. Wer so urteilt, unterfgiatzt den» Ein-
fluß der Schule Bismarcks und, last not least, der chule Bulows,
ubersehatzt dagegen die Bedeutung von Handel und Verkehr im
Verhältnis der Staaten zueinander. Es ist einer der bedauerlichen
rrtumer der Zeit, zu ‚glauben, dgß dieses Verhältnis sich in
andelsges aften »und Finanzoperatienen erschöpft — sehr zuim
chaden nn erer hochsten, geistigen (guter. i cht auf E inz el-

kenntnesse kommt es für den olitischen Vertreter an, sondern
auf eine instinktive Treff ichevrheit im Urteil, vor
allem au geschickte»Wahl» seiner Gewahrsmanner, neben solchen
Geistesga en aber nicht minder auf den Charakter. Glücklich
das Land, dem vornehme Charaktere dienen« d. h. solche, welche mit
dem Panzer sachlicher überzeugungstreue, nicht mit dem Schwimm-
giirtel eines persönlichen Opportunismus bewaffnet sind.

Is-

über den Mangel an Sanitiiisoffizieren im Heere schreibt die

»Germania« anläßlich der am 1. d. M. erfolgten Aufstellung

von Neusormationem

Schwere Sorgen dürfte der Heeresverwaltung die Befetzung der
um rund 100 vermehrten Sanitatsofizierstellen bereiten. Schon
der bisherige Etat konnte ni tannahernd gedeckt
werden. Er betrug 2260 Sanitatsoffiziere, wahrend nach der
,,Deutschen Mediziiiischen Wochenschrift« am 15. Juni d. J. nur
1683 vorhanden waren. Es fehlten somit« gegen den Etat 586, d. h.
25,85 vom Hundert. In den einzelnen Kontigenten stellte sich das
Verhältnis so, daß die Manquenients in Preußen 26,86, in Bayern
15,85, in Sachsen 32,33, in Wurttemberg 23,60 vom· Hundert be-
trugen. Berücksichtigt man nur die beiden untersten Dien tgrade, die
berärzte und die Assisteiizarzte- so ergibt si» ein noch

ungünstigeres Bi»l d, welches noch dadurch eine weitere
Trü ung erfährt, daß fur den praktischen Sanitatsdienst bei den
Truppen die zeitweise zu Universitaten und Krgnkenhausern ab-
kommandierten Militarärzte nicht zu »re nen sind. Diese Ab-
kommandierungen, die im Juni d. J. die . ahl 147 erreichten, ent- werden.

 

   iFortfetzung im zweiten Bogens

logetischeii Iiistruktiouskursus, . « . »8. bis 18 Ok-
tober d -. im Auditorium Maximum der Universitat zu Berlin
stattfindet, war noch der Wunsch ausgesprochen worden, es mochte
ein kunstgesckichtliches Thema behandelt werden. Es ist nun dem
Zentralauss uß für «nnere Mission, der den Knrsus veranstaltet,
gelun en, für ein sol es Thema den errn Geheimen Regierungs-
rat srofefor Dr. phil. Frev-Berlin zu gewinnen. » Dieser
wird vom sreitag, den 11. bis Montag, den 14. Oktober vier Por-
lecxuiigen halten und dabei unter Vorfuhrnng von Lichtbildern uber
„- ornelius und die Romantik in Deutschland«
sprechen. Der Zutritt zu diesen Vorlesungen ist»gegen Losung einer
Karte von 2 Mk. gestattet. Die Teilnchmergebuhr fur den ganzen
Kursus beträgt 7,50 Mk. Das ausfuhrli e Programm verfendet
die Geschäftsstelle des Zeiitralausschusses ur Innere Mission in
Berlin-Dahlem, Post Berlin-Lichterselde 3, Altensteinstraße 51, von
der auch in der nächsten Woche die- Teilnehmerkarten bezogen
werden können. — Cairl Ohnesorg, der fruhere zweite Kavellmeifter
des Breslauer Stadttheaters und jetzige erste stadtische Kapell-
meister am Stadttheater in Halle, hat eine neue dreiaktige Operette
,,Jonge Meisj e" vollendet, zu» der Dr. Bruno Deckee das Li-
bretto verfaßt hat. Die Urauffuhrung des Werkes findet am
4. Oktober d. ä”. am Residen theater in·Dr»esden statt. = Der» Ber-
lag G eo rg ülle r in unchen kundilgl ein neues rgßzugiges
Unternehmen am, welches für die Gebi eten«all-er tande von
Interesse sein dürfte. ‚unter der Leitung Fritz Meuthners soll
eine Bibliothek der Philosophen erscheinen-» welche die Werke der
großen Geistesheroen aller Zeiten« in sorgfaltigen und gediegenen
Ausgaben vereint. Der Band soll im Durchschnitt geheftet 4,50 Mk.,
gebunden 6 Mk. kosten. Zunachst werden folgende Banide Ende
c-eptember zur Ausgabe gelangen: Briefwechsel von Jmmanuel
Kant; Jacobis Spinoza-·Buchlein; Schopenhauerz Die Welt als
Wille und Vorstellung; die Schriften zu J. G·. Fichtes Atheistnuss
Streit; Agrippa von Nettesheim: Über die Eitelkeit und Unsicher-
heit der Wissenschaften. .. ln. Das Berliner· Kunst-
auktionshaus Gebruder Heilbron versteigert am
10. und 11. Oktober Gemälde und Zeichnungen von Meistern des
19. und 20. Jahrhunderts. Es sind gegen/1.00 Arbeiten,« die aus
den Sammluiigen des Herrn »Lothar Meilinger in Munchemund
eines bekannten Münchener Kunstlers, sowie nus anderem Privat-
bsesitz stammen. Von allgemein bekannten Meistern sind vertreten:
Carl S p iiz w e g mit zwei Gemalden (»Der Dorflunip« und »Tor-
wächter«), Franz von Lenbach mit einem Portrat der Ladh
Astor (Kohle- und Olstudie auf Pappe), William Turner (»Am
Mittelländischen Meer“). ·Gustave Courbet (,,Rast ), ferner
Andreas A ch e n b a ch, Wilhelm Busch («Kuchenstilleben«), Lud-
wig Dill, Friedrich Kaulbach (Portrat des »Kronprinzen
Fiedrich Wilhelm, späteren Kaisers Friedrich, Kreidezeichnung),
8 ilhelm Leibl, Robert Schleich, Hans T oma (drei Tusch-
zeichnungen, eine Kreidestudie), Fritz von Uhde u. a. m.

Neue Bücher und Broschürcii.
Folge der Naturl »Wie sollen wir uns ernä ren in

esun den und kranken Tagen?« Mit Anhan: uswahl
iätetischer Menüs und Kochrezepte. on Dr. med.
. B r u hin, Spezialarzt für Magen- und Darmkrankheiten in Bern. Ver-

lag von Hermann Hambrecht in Olteii (Schweiz). Pr. 2,60 Ja. Das Buch
behandelt in gemeinverständlicher Weise die wichtigsten allgemeinen Gesichts-
punkte der Diätetik. Es gibt Aufklärung über die Leichtverdaulichkeit, den
Nährwert, die Ausnütziing, den Nährgeldwert der Nahrungsmittel, über die
Wirkung der Nahrung auf den Organismus, über die Zu ereitung und die
Mengenverhältnisse ver Speisen. Der Verfasser bespricht sodann im speziellen
die natürlichen und künstlichen Nahrungsmittel und geht dann über auf bie
spezielle Diätetik.

Nachtwachen von Bonaventnra von C l e in e n s B r e n t a n o
Herausgegeben von Erich Frank. Heidelberg, Carl Winters Universi-
tätsbuchhaiidlung. Pr. 3,70 „K. Der Herausgeber dieser Neuausgabe des
berühmten Roniantikerwerkes sucht den Nachweis zu erbringen, daß das Buch
welches früher Schelling und anderen zugeschrieben wurde, von Clemens
Brentaiio herrührt.

der in den Tagen vom
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s Der Liebe und des Meeres wellen. Eine Weltreiseplauderei von Bruno

i B e h e i m - S ch w a r z b a ch. Leipzig, Xenien-Verlag Pr. 2 .K.



 

verehrte Hausfrau beim

Jinkauf von Weich-Soda

.Henker Bissen-goes Reich-Seesmite
Altbekannt und beliebt, praktisch zum Einweichen und Vom-ersehen der Wäsche.

aber auch darauf, »-
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und Schutzmarke „LOWG erhalten.
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Bekannte Spezialität der Firma. F-»
Nur eigenes Fabrikat :

aus bestem Mohaippaname in schwarz, marine, braun, dunkel—
grun oder grau.
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_ « ChefRedniiem Stube“ Sßresher
Mode-Im-gehemmt Wochenisinifi i«ergehiideieKniin VierieiW.1114

On- Farben beginnt-We neue Jahrgang bringt:
Drei großeStamme vonGeerg GngeixLieebei Dili- Mein-gSie-merk
ArgiPeIINMeiiemGeOieiIie 0er besten Auioren der Gegenwari

   

  

   

     
   

      

     

 

  

 
 

 

 

 

   
 

    
 

       
   

 

amrufst farbige U. schwarze Nummer-Nonen bedeuienderKunfinekko

ieKeIiim 0er Wege-minnen eine Enssxzkioneädie
des “800914020 Mbpns in periodische-n Benchim ,s-;,,«";« « « Egid-·-

rrfirr Auioriiåien über Nechi u. Gesellschan Erziehung u.SkiIuie- fruumirnge/ Mit gemustertenBörIt- Mit aparten Wep- Mit Blenden, Paspeln I
Gesundheiispflegex QiemäukXBiidendeKunfiIArckIiieHun Naiurwiffmirhdfien -;«.«2 TI; “41°“ Und Pkspelm m 49‘4442255542‘4 III Feste-EITHER m«« Laugen 55bIs 100 cm. Langen 00 m g 00cm.

„Runftgrmertie/ Technik- Muiiw Theaierl Rinde-, Spori Schwarz 2schwarz4 0° 287cläwarz 4 1 ·
«.—. Mk. 2.00 bis 3.70 Mk. .65 bis . Mk. . bis . o «

- leonnrmmte bei allen Buchhandlungen und ?- Makiixs Farbig Farbig s« .‑
SuiÜ’rfionß40mg“ ipoltanilalirm ‚ßrobmummrm gratis 00m Verlag - « Mk. 2.20 bis 4.00 Mk. 3.25 bis 4.50 Mk. 3.10 bis 4.65
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Nr. list (ii. Zweit
  

allen im wesentlichen auf die unteren Dienstgrade und die Stg’bs-f’
fikzte; erstere waren mit 127 Köpfen daran beteiligt. So kam es-
daß im deutschen Heere damals 42 Jnsgnterie-,» 49 Kavallerie-,
20 eldartillerie-, 9 Fußartilleriereginienter, 1 Eifriibalsnreginient,
15 « äger-, 17 Pionier-, 7«Telegraplsen- usw» GTrainbataillone und
das Lehr-Jnfanteriebataillon weder einen Oberarzt, noch einen
szlffiftenaarrt hatten. Es ist· zu befürchten, daß mit der·Erhöhung
des Etats iese übelstande in noch größerem Umfange sich geltend
niachen werden. *

Zum Falle Traub ergreift der Bonner evangelische Theologe
Ed. König in der Kr euzzeituna das Wort und kommt zu

einem entgegengesetzten Resultat wie Harnack. Er

faßt fein Urteil in folgenden Satz zusammen:
Auch nach der Prüfung des daher stammenden Räsonnements

kann ich ienes Urteil nur als einen voll begründeten
Akt der Selbster haltung der Landeskirche ansehen-
der auch für den dadurch Betroffenen nicht unerwartet kommen
dürfte. da er ia bie bestehende· Landeskirche ·in seiner Broschüre
»Staatschristentum oder· Volkskirche« zum Abbruch ·verurteilt·hat
und logischerweise aus eigenem Entfchlusse das Amt in einer Kirche
aufgeben inußte,· die nach feinem höchst subjektiven Ermessen nicht
zu bestehen verdient. «

über einen sebr befremdlichen Vorgang im Reichskande schreibt
die «Rh einisch-Westfälische Reituna“:

Als eigenartige französ·ische Kundgeb·un·g in
Gegenwartder deutschenBehdrden entwickeltefichdieEin-
weihung der Wasgau-Blockhütte in der Pfarrei Wilders-
b g ch. olsa auf altem d e u t ich e n Boden. Zur Einleitung der Feier
stimmte die Versammlung das Lied „Debout, sum-te cohorte,
soldats du roi des rois“ an. Pfarrer W e r n e r hielt sodann die
Begrüßungsrede in f r a n z ö sii sich e r iSvrache für »die est-n-
heimische Bevölkerung. in deutscher· Sprache danach erst sur die aus-
wärtigen Gäste. Der Ansprache folgte der Choral „Grand D1811,
nous te benisgons”. Und das alles taten der· Herr Bezirks-
vräsident Pohlmann, Herr D_r. Curtius,» Prasident
der Kirche Augsburger Konfession. Oberregierungsrate,
Geheime Regierungs- und Schulräte. Kreisdirektor Dr. »von Heeren,
Kreisfchulinsvektor Rom-hat d, der Bogesenklub mit. wahrenid
Professor Friedrich Lienhard am · Erscheinen verhindert
war. Der Herr Bezirksipoäsident ergriff das Wort. dankte sur
das Werk. und hob dessen Bedeutung für die Jugendpflege auf dem
Lande hervor. Herr Kreisdirektor Dr. von Heeren. der
sich sogar der französischen Sprache bediente. betonte die Be-
deutung des Sports, besonders auch in ethischer Hinsicht:·
Deutsche durfte in den Hintergrund treten. Nach diesem offiziellen
französisch gehaltenen Festteile der deutschen Behörden aber
kam der volkstümliche Teil des Festes, und damit der -—-
deutfchel Die Wildersvacher Schuliugend fang das deutsche
Volkslied: .-Konzert ist heute angesagt«. worauf das von Frau
Pfarrer Röhrich verfaßte »Die Perböhe« betitelt: Festspiel durch
sunge Leute aus dem Wildersbacher Jiiiiglingsverein zur Auf-
füliruna kam —- und alle Anwesenden verstanden die deutschen
Wortes Wahrhaftig. diese armen elscissischeii Volks-müder müssen
einem leid tun, wenn man sieht. wie sie so durch deutsche Beamte
ihrem deutschen Volkstum entfremdet werden.

verschiedene nachrichten aus dem Auslande
—- Jn Sin aj a, dem Sitze des·Köiiigs Carol von Rnniänien,

ist am Montag eine aus siinf Ofsizieren bestehende Abordnung
des 2. preußischen Dragoner-Regiinents „eingetroffen. um dem
Könige die Glückwünsche zum fünfzigj ahrigen Jubiläum
feiner in dein enannten Regiment begonnenen
militärischen aufbahn darzubringen Die Abordnung
würde im Schlosse Pelefch vom· König, der die uniform eines
preußischen Generglfeldmgrschalls trug, empfangen. Bei dem Galak
dejeuiier brachte der König einen Trinkjpruch aus, wobei er aus
das Wohl Kaiser Wilh elnis und dcslen tapferer Armee trank.
Der Führer der Abordnung hob in feiner Erwiderung die Rolle des
Königs in Friedens- und Kriegszeiten hervor und« trank auf das
Wohl des Königs und seiner Aruiee.· Die Offiziersgbordnung
wird auf besondere Einladung des Königs das Mgiiövergebiet in
der Gegend zwischen Ploesti und Bukarest besuchen.

· DK. Das Tagebuch der vor elf Jahren verstorbenen Königin
Victoria von England, das mit dem 13. Lebensjahre beginnt, und
bis zu der nach acht Jahren erfolgten Heirat der Königin fort-
esetzt wurde, wird im November durch die Verlagsfirma Joha-

» urrah veröffentlicht werden. Einem Jnterviewer gegenüber
gußerte sich der Leiter der genannten z irma wie folgt: »Die Briefe
der Königin Bictoria sind als interes aiit bekannt· Das ·ngebuch
ist aber noch anziehender. Die Briefe der Königin beziehen sich
meistens auf politische Angelegenheiten Jm Tagebuch kommen
aber persönliche Dinge· zur Sprache. Man kann in ihm die geistige -
Entwickelung der·Kö·nigin von» der Kindheit zur Weiblichkeit ver-
folgen, denn alltäglich hat Konigin Victoria ein ziemlich langes
etcnntnis geschrieben, das ihren Gedankengang klar und deutlich «

wiedergibt.«
r. Der Zusainmcnbruch des politischen ·Schulverciii·s, einer

Organisation, die hauptsächlich in· Galizien und Osterreich-
Schlesieii ihre Tätigkeit entfaltete,· sich aber auch hin ·und wieder
M Pos en bemerkbar machte, die den glanzvollsten Agitationsherd
desPolentums bildete, aber auch Diele. Millionen «polnifch»en
gtionalverinögens« verschlungen l)at,»scheint unabwendbar zu fein,

Wenn folgende Ausführungen des·»Wiek Nowy«»richtig sind; »Die
m‚Idfmeifen Beiträge, welche wir für den polnischen Schulverein
niederlegen, können die Millionen-Ausgaben nicht bestreiten.
Vggr der Tann enb er gfonds, der bar erst 851220 Kronen

MP991, ist im Vergleich zu den jährlichen Bedürfnissen und Aus-
Planen des polnischen Schulvereins sehr klein. Der Hauptvorstand
Fllem braucht für das Jahr 1912 die Summe von» 933 494 Kronen,
“im, fast ebensoviel beanspruchen für ihre Aufklgrungsarbeit die
Stiere: und Grenzvereine Die finanzielle Lage des Haupt-
Yxltgndes ist daher gegenwärtig uviibefchreiblich klaglich
Mk Schultätigkeit in Gemeinschaft mit der intensiven Arbeit auf
anderen Gebieten der Aufklärung hat die Geldkraft des Vereins
gerfckllsikcht ,so daß ihm tatsächlich der Zusammenbruch

o ‚
S O. M‚ Die russifche Regierung hat beschlossen in Batuin am
chtoayzen Meere einen Freisiner zu»erriichten, um dem inter:

thwnctlen Handelsverkehr nach Westasien einen Weg zu weisen-,
vier. dann recht weit über russifches Gebiet fuhrt. Da ·Odessa und
WFVVWssiisk stürmischen Winden und in strengen Wintern teil-
f“ e12,58'ereifuna unterworfen sind, fiel die Wahl- wie Uns VDU
losbmamiischex Seite mitgeteilt wwd. schließlich auf·Vatum. ·wo
b’g‘rettg große Hafenbassins bestehen, Docks berfuabar ftnb unb LMC
S·crekte Bahnlinie nach dem versischen Hinterlande fuhrt. Es besteht
lt“ Absicht einen langen Schußdamm zu errichten. die Bahnstraße
831011 das Ende der vorhandenen Molen zu fuhren. Hangars Und
skasse zu errichten um den Hafen dergestalt mit einem Kosten-
eklitthmd von 60 Millionen Niibel zu einem Warentransitvunkte
BUT · Vdnung auszugestalten Der Ausbau der Kaukasusbahn

-« 1·1m—Kars soll gleichfalls bald in Aiigriff genommen werden:
Herstellunnvfbahu soll später die Fortführung der Trasse und die
verhj um einer. zaeiteu fiidlichdes Kasvisees laufenlden Eienbahn-

ndUna nah dem Osten ermeglicoeü .

Nos Aus T eh e ra n, 1. Oktober, wird gemeldetr In ganz
nach b v e V s je n. so auch in T eh er an. macht sich »der Wuiifch
armer baldigeni Rückkehr des Erschahs iedeiifalls spatestens·· nach
begieriqu der der-zeitigen Anarchie· durch die beiden Schutz-machte
des Lo (lt. Man erwartet täglich eine dahingehende Entscheidung
ünfäti ndDner Kabinetts Angesichts der Lage bleibt man vorlaufig

0 Ubwartend und hat zunächst die Feind seligkeiten
alar ed Dauhleh eingestellt
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iD.,f-li··.-?l,)Berl·in. 1.0ktober. lAmtlichesi Seine Majeftät
Der König haben dem Hauptm. S·en· t von Pil ach Garde-
()3ren.-»:)ie·gi. si, dem Pfarrer u. Ortss·chulinsp. eld Zu Keuchberg,
Mr. Evierfcbura. den Pfarrer-n WolJf zu G eina, r. Zei und
Hiuiiiieruianu zu Bauen, Kr. Hgiiiiii, dein Oberlehrer, Proj.
» unt s«u··Tri-:r, dein Baums Brandt zu Dusseldorn dem Kauf-
mann Joter zu Bonn, em Rentner· Kortenbach dg» dem
Gerixhtsiassenrendanteii, Rechnungsrat Lei zu Ltsck. dem Ei enbalsn-
oherseku a. ,· Rechnungsrat Haf enpf ugAnu Elberfeld und dem
Eifenbahnobernutervorst a. D. Rechnungsrat olter zu Barmen
den Roten Ad erordeii 4. Kl» dem Rittni. a. D. Grafen von Ka·l.ck-
reutls zu Charlottenburg den Kroueiiorden 3. Kl» dem Stfndikus
der Handelskauimer Bgüs SuTriery dein Baumeifter Mattheus
zu Unnasstonigsborn,· dem s iittelschulrektor Schmidt zu Cottbus,
dem· Hauptlehrer Osiek»a zu Rudersivald Kr. Ratibor und dem
Bezirksfchornsteinfegermei ter von Hein zu Wandsbek den Kronen-
ordcii 4. Kl., den Hauptlefrern Hammer zu Keufchberg, Kr.Merse-
bürg und M a ·nk zu Bottendorf, Kr. Fran endeerz dem 1. Lehrer
Heno ch zu Kirchhgin, Kr. Luckau, den Le rern achenheimer
zu Kirchhaiih Be. Cafsel ··Lunau zu Schwirbeln, Kr. Just:erburg,
T h i el zu Krau en, Kr. Stoffel, Sch midt zu echiile. uterbog-
Luckenwalde und dem Ll

 

 Kr.
efrer a. D. Bo zu übar, Kr. gglzwedel

den Adler der an aber des Hausordeiis von Hohenzollern, den·Poli ei-
kommiffaren Wo li anii·zu Hgniborn, Ulrich ·und Grit · ke
Hu Du seldorf, dein åoliReiin . Arn„gib zu Hamborn, dem ren-
bahnbetriebsseku a. 6. in e zu Siegen und dein Hiånergeister
Ganf·ow zu Salzdcthfurth,» Kr. Marienburg i. H.» das er ien·st-
treu in Gold, dem Kirchenalteten, Rentner S midt zu Porbitz,
Kr. . ierseburg u·nd dem Eisenba· nkanzleifekr. a. . Ros· e zu ies-
baden das Verdienstkreuz in Silber, dem bish. G·emeindevors·eher
Lehmanncnü Jenkendorf, Kr. Sagan das Allgemeine Ehrenzeicheu
sowie· oem S ilosser Herniesmetser zu Hamm i.W. die Rettungs-
iiiedaille am Bande verliehen, .

ferner dem Ober tabsarzt Dr. Gritika Stieg-Arzt des nf.-
Regis. 94 und dem tabsarzt Dr. Brocke manii in dems. egt.
die Erlaubnis zur Anlegunn der ihnen verl. uichtpreu . Orden er·t·eilt
und zwar ersterem: des Ri tertkreüzes 1. Abt. des Grp geräogi. Sachs.
Hausordens. letzterem: des Rit:terkreü«es 2. Abt. desi. r e·iis.

ferner den Direktor· de·s Goethe- vmnasiums ·in Frankfurt a.M.
Dr. Brühn zum Provinzialschiilrat ·ernaniit. sowie dem Landesbgü-
inspettor Neuiahr in BerlinkWilmersdorf den Charakter als
Srontal. Baiirat, den Domgneupachtern. Oberamtmaiin Hauen-
s child zu Niedeck, Reg.-Bez. .3" ildesheim und Oberamtm. Dr. Behm
zu Quer urt, Ren-Bein Merse urg den Charakter als Amtsrat, den
Polizexse retaren B·e n·ke und Bolres ·in Schoneber , K·olbe
in gaisel ··Weiß in· Wiesbaden, ·K o· ler in Coln und ei«ffert
in Exaarbruckem letzterem anlaszlich feines Scheideiis aus d. Staats-
brenne, den· Charakter als Rechnuiigsrat und dem Gel. Kanzleisekr.
_ a·low im Minist. sur Handel u. Gewerbe aus Anla feines·Aus-
scheidens aus d. Staatsdienfte den Charakter als Kauzleirat verliehen,

ferner·dem Rentuieister Planke in Horter,·· dem stieg-Sein
Z ehde·n in JohannisthaL den Ei enbghnober ekretgren Humbert
in ·Berlin,· Gildenieifter in romber, · ol·ke ·i·ti·Hannover,
Mitta· in . alle lSaale und Kleinf·imidt in Gottingen, dem
techn. Ei· enhasnobersekr.· gkeinelser in Hannover, dem Ober-
gutervoriteher Sachse in Luckcnwalde und·de·m Obermaterialien-
porsteher Lindner iii Cassel bei ihrem »Ausscleiden aus d. Staats-
oieiifte den Charakter als·Rechnungsrat owie »ein Geh. Kan leifekr.
Baberowskh in Berlin-Paukow aus ems. Anlaß den C argkter
als Kanzleirat verlielsen.· · · ·
· ferner den Ar ten Kirschstein· in Pleschen·u. Dr. Stauffer
in Hellersen den eintraf-ter als Sauitiitsrat verliehen. · ·

« Bei dem Reichs- nnd Staatsgiizeiger ist Bureaühilfsarbeiter
Gar·ve·zuni Eizvediercndeir Sekrctar und Kalkulator ernannt.

Griioeningrticheider Fischer zu Zabrze ist zum Obervcrgamts-
uiarlsscheidcrbei dem Oberbcrgamt in··Halle ernannt.· ·
· Provinzialichulrat Dr. Bruhn iit dem Provinz-ialschülkollegium
in Berlin überwiesen. · ·

Kreistierarzt Ruppert zu Adelnau ist in die Kreistierarzt-
stelle Izu Samter versetzt·. Dem Domgnenpachter Sehdel zu ielitz-
hof, eg·.-Bez. Oppeln.·ist der Char. als Köni l. Oberamtmaiin verl.

· Regierungsrat Dingle·r in Stettin it in die Stelle eines
Mitgl. der Oberzolldirektion · in Berlin versetzt. -— Versetzt sind die
Rikntuieiftcr der Konigl. Kreiskgssem Taubert von Cammin nach
Horter,·:iieumann ·von Marienberg nach Caminin·. Bernhardt
von Brieseii»iigclf Rgtihor ·und Schulz von Ragnit nach Rinteln.
Zu Ventineistern bei KonigL Kreiskafsen sind ·ernannt: in Ragnit
er sisreisfeku M o·hr aus Fxgnzbur , in Marienber Kreissekretar
agel aus Fallinabosteh in Brie en der Steuerse r. Treptow
us Zeile ·Ber etzt sind ·ferner: die Katasterkontrollenxe, Steuerinsp.
lasweiler von Dierdorf nach Dulken, Steuerinfp. Genit-

h··oltz von Segeberg nach Ki·el, Betz von Hultfchin na ·Lauban,
exteuerirsp ·· eversdor»f von Fallingbostel nach utersloh,
Steueriiisp. Dorr von Gutersloh nach Duffeld·orf, Steuerinspektor
Krome von Gronau nach Nienburg, Steuerinsp. Moring von
Kieliigch SalzwedeL Steuerinsp. Tempelhoff von Nienburg nach
Mutlieiüi a. d. Ruhr Katastersckr., Steuerinsp. Holzgraefe von
Strglsund als Katasterkontrolleur··nach Dortmund, Katasterkontrolleur
Steucrinip.· Helmdgch von Mulheim a, d. Ruhr als Katgfterfekr.
nach Stralsund, fowie Katasterkontrolleur F gena von Tuchel als
Katasierfekretgr iigch Bro·mberg. Dem Ka atersekr.. Steuerinspektor
Kruner in Bromberg ist das Katasteraint 1 i·n Bromber übertr.
Bestelt finlx die Katasterlandmesicr Baum e··ist·e r, Ho ieifel,
flagge, St·anske, treiter_ und Storig ·zu Kataster-
kontrolleuren i·n Gronaü bezw. Hultichin, Segeberg, Dierdorf. Tuchel
üiid FallingbosteL · ·

Als Pfarrer der deutschen evgl. Kirchengemeinde Estrella
Staate Rio Grande· · _ ·· · do Sul (Brgsilien) ist Paftor Ernst Dietschi
in Eitrella bestatigt.·» ·· . · · ·

Sein e Maiestgt der Kaiser haben dem ·Oberniaterialien-
vorsteher Sch mich in· Montignts bei ·dem Ubertritt in den Ruhestand
den Charakter als Rechniingsrat·verliehen.

» Jiii bieichsaiut oes Jnnern ist »der exped. Sekr. und Kalkulator
Lgngrich als Geh. e p·ed. Sckretar angestellt.
· Konstruktionsskr. inter ist zum Gel Konstruktionsfekretär
im Reielssinarineamt ernannt.

Bei der Reichs-baut sind ernannt; Bankvorftand Privat in
Aachen, Oberbuchlialter Wagner iowie Bankvortand Seiffert
in Brandenburg a. H. zu Bgsnkgffefsoren· und 2.· orstandsbeamten
der· klieiclssbankstellem Bankbuchhalter Seiffert iii Rosenberg und
Kuhne in·Bucll·iolz zu Bankvoritande·n: die Buchhaltereiassiftenten
Koestler in ’iesoaden. Roggatz in Memel. Kuns·emüller
in» Olierhg·u·fen,· Mariens in Neuniunfter, Rodenkirchen in
Colu, Bros e··in Jtzehoe, Lotsen in Duisburg, Lorenz in Frank-
furt a. O, Romisch in Breslau·.· Schulze in Hamburg, Firnser
in Karlsruhe, Sievers in ·Mulheim g. Ru r, Gerth in Halle
a.S., Au ust Hartmgnn in Dortmund. heodor Zobel in
Hagen t.S und Schnur ·in Darmstadt zu Bankbuchhaltern:
Kaltulatorassistent Pankow in Bremen zum· Bankkalkulator: die
Kanzlisien Reife r· in Essen a·. Ruhr, Henke in Karlsruhe, John
in Kosliii M·iehe·· in Düisluirg. Bartholomgi in Leipzig,
Groiii·baf3·· in München und Rost in Stolp i.Pommern zu
Kanzleifetretaren. · ·· · · ·

Dem Baurat Brenner in Bischheim ist die Vorstandsftelle des
Werkstattengmts Montigntf _A, ein Reg.-Baumeister Lentz in
Saargeiiiund die Vorstandsftelle des Wer·stgttenamts Bischheim B,
dem Regierungsbaiiineifter des Maschinenbaufaclss Klumpp in
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Verwaltung der Sie:
Straßburg die etatsmäßckcie Stelle eines Re ierungsbguuieisters bei
ter

i
iseifenbahnen in El .-Lothr. verliehen.
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Hohitlmlmiiiuiiiiieii
XI- ·Miinchen.,Jn »der medizinischen Fakultät ist eine außer-

ordentliche Professur sur Hygiene, insbeson ere für Gewerbehtsgiene,
medizinische Statistik und soziale Gesundheitspflege errichtet, und

i
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vom 1. Oktober ab dein Abteiluiigsvorste er für Hygiene an der
Zentralstelle für Bolkswohlfahrt in Ver in, Dozenten für Ge-
werbehhgiene an der Technischen Hochschule, Professor Dr. J naz
Staub. ubertragen worden. — Secls neue Privatdozen en
sind »hier·zugBlafsen worden»: Dr. eorg Lippold für kla sifche
Archaologie, r. August Lntsens fur germanische P ilo ogie,
Dr. August M atts er für neuere Kunstgefchichte, Prof. Dr. Friedrich
Bidlingmaier für Geop tssik, Dr. Ar·thur Rosenthal ür
Mathematik und Dr. Hugo ingler sur Methodik, Unterricht
und Geschichte der mathematischen Wissenschaften

sAus Osterreich.] Anstelle des in den Ruheftand getretenen
Hofrats Professor Dr. Ferd Huep e in der außerordentliche Pro-
fessor Dr. med.Oskar·Bail. um or ent ichen Professor der Hygiene
an der deutschen Univer itä in Prag ernannt worden. —- Zum
Nachfolger des Hofrats rofessor Dr. H. Eppinger in der Leitung
des pathologischmnatomi chen Instituts an der Universität Graz
wurde der außerordentliche Professor Dr. Heinrich Albrecht von
Eier Wiener Universität unter Ernennung zum ordentlichen Professor
verirren.

 

s hausgemeinden zugefandt.

 

 

Hchlesiene
‘i‘ Breslau, 2. Oktober.

Zur Fleischteueruiig.

:z: Eine beachtenswerte Anordnung hat der Regierungs-
präsident von Oppeln getroffen, um das zwischen den
Preisen beim Eiii"guf von Vieh und den Verkaufs-
preisen für Fleisch im Kleinhandel bestehende Miß-
verhältnis zu beseitigen Es sollen nämlich die von den
Fleischern an die Großhändler beim Einkauf von Schlachtvieh
gezahlten Preise sowie die Preise für Fleisch im Kleinhandel
zur öffentlichen Kenntnis gebracht werden. Hierüber
wird uns berichtet:

Die Spannung zwischen Einkauf und Verkauf ist auch in
Oberschlesien sehr erheblich, ohne daß hierfür besondere, in den
wirtschaftlichen Verhältnissen der einzelnen Städte liegende
Gründe erkennbar sind. Man glaubt, daß dieses das kaufende
Publikum schwer schädigende Mißverhältnis nur dadurch möglich
ist, daß es bisher an einein schnell und zuverlässig funktionierenden
Nachrichtendienste mangelt, durch den einerseits die Fleischer über
den jeweiligen Stand der Großpreise für Fleisch in den Schlacht-
höfen der Nachbarstädte, andererseits das fleischkaufende Publikum
über die augenblickliche Höhe der Ladenpreise für Fleisch in den
Nachbgrorten und den durchschnittlichen Bruttogewinn der Fleischer
beim Kleinverkgufe des Fleisches im eigenen Wohnorte unter-
richtet werden. Um diesem Mangel abzuhelfen, sollen wöchentlich
amtlicheübersichtenüberden Einkaufs- und Verkaufspreis
des Fleisches,- sowie über die Spannung zwischen beiden Preisen
zusammengestellt und zur Kenntnis der Interessenten gebracht
werden. Zu diesem Zwecke hat der Regierungspräsident an die
nachgeordneten Behörden eine Anweisung ergehen lassen. Nach
dieser haben die Schlachthofleiter bis auf weiteres am Dienstag
jeder Woche Meldekarten nach einem besonderen Muster aus-
zufüllen, auf welchen die Preise für Fleisch im Groß- und Klein-
handel und die zwischen denselben bestehende Spannung genau
anzugeben ist. Diese Meldekarten werden sofort nach ihrem Ein-
gange bei der Regierung in Oppeln zu einer Gesamtübersicht zu-
sammengestellt, und diese wird dann den Magistrgten der Schlacht-

Die Magiftrgte sollen die Übersichten
unverzüglich in den für öffentliche Bekanntmachungen bestimmten
Zeitungen und in anderen an den betreffenden Orten gelesenen
Lokalb "ttern zur Kenntnis bringen. Auf ein möglichst schnelles
und llgenieines Bekanntwerden der Nachrichten ist beson-
derer Wert zu legen, weil diese sonst ihren Zweck, die Fleischer
und das laufende Publikum über den augenblicklichen Stand der
Preise auf dein Laufenden zu erhalten, verfehlen würden. Dort-
wo die Spannung zwischen dem Einkaufs- und Verkaufspreise des
Fleisches zu hoch sind, werden die Magistrate es sich angelegen
sein müssen, durch Einwirkung aus die Fleische-r auf eine
Herabsetzung der Preise hinzuwirken.

Jahrhundertfeier in Breslau 1913.

f- Eine Sonderabteilung der nächstjährigen Bres-
lauer Jahrhundertaüsstelluug soll unseren Kolonien ge-
widmet fein. Sie wird sich im Rahmen der großen Garten-
bguausstellung halten, in erster Linie aber dem Breslauer
lebende tropische Pflanzen vorführeii

Kolonialausstellungen sind im Osten des· Reichs keine Neuheit,
beschrankten sich bisher jedoch stets auf eine Darbietung· toter
Ob·sekte, wie sie in aushalt, Landwirtschaft und Industrie der
Heimat Verwendung inden. Eine solche Zusammenstellung darf
natürlich in Breslau ebenfalls nicht fehlen· und ist auch in großerem
Stile vorbereitet. Sie wird in einer eigenen Halle ihren Platz
finden. Es ist auch bereits gelungen, eine»uns·erer ersten Jmport-
firmen für Kolonialwaren zu gewinnen ·fur eine Vorführung des
Aufbereitungsverfahrens vom Rohstofs bis zum ertigen Konsum-
artikel. Man wird ·z. B den Werdegang des affees verfolgen
und in dem Kolomalrestaurant die Oualitat deutsch-kolonialen
Kaffees selbst prüfen können. Dieses Restaurant wird überhaupt
dadurch seine Eigenart erhalten, daß es nur Erguickungen aus kolo-
nialen Produkten bieten wird, außer Kaffee also Kakao, Tee,
tropische Weine, Kolgprciparate in slussiger und fester Form, feine
Gebacke aus dem in neuerer Zeit zu diesem sZwecke verwendeten
Bgnanenmehl sowie möglich tropisches Obst und dergl. mehr.·Und
kalles das wird man in einem Hain lebender Palmen genießezi
onnen.

Für die Kultur der Nutzpflanzen findet ein sehr geräumiges}
Gewächshaus Au ftellung, in··desfen tropisch-seuchtwarmer Luft die
empfindlicheren· inder»der aguatorglen Flora Unterkunft finden.
Auf einein Freilandgelande werden hartere Gewachse in· großerer
Menge zur·Schau kommen. Eine Neuheit, die wohl bisher auf
einer Kolonialausftellung noch nicht· gezeigt wurde, wird ·die Dar-
stellung einer tropischen Pflanzng in ihrem Anfangsftgdium sein.
Es gibt für den Euro aer keinen merkwürdigeren Eindruck, als
ein zu Pflanzungszwe en völlig vorbereitetes ‚ober gar schon be-
pflanztes Land zu sehen, das dem Urwalde mit·Eisen und Feuer
abgewonnen werden mußte. Die Baumstamme sind in Reihen zu-
sammengeschleppt: die stärkeren liegen,»wi·e sie efal·l·en, hochstens
vom cFeuer angekohlt,· um der allmahlichen Verstorng durch
Atmospharilien u·nd Tiere überlassen zu··bleiben. n diesem Durch-
einander verschwinden die· jungen Pflänzchen der Kulturgewachse
fast, so dafi in der Tat eine solche Anla, e auf den Europaer, der
sie zum er ten Mal sieht, einen hochst felt amen·, ungeordneten Ein-
druck macht. Die Anzucht der Kulturpflanzen ·in Saatbeeten unter
den besonderen Verhältnis en der Tropen ·ist ein weiteres Moment
aus der Entstehung einer flanzung, das in einer großeren Anlage
im Freien dargestellt werden soll. Erfreulicherweise hat das
Kolonialamt seine Mitwirkung zugesagt, ebenso eine Reihe rivater
Pflanzenliebhaber, Botgnische Gärten,· Reedereien und mport-
firmen für die Be chaffung des Materials-, so daß dieses Sonder-
gebiet kolonialen nteresfes der tropische Pslanzenbau, das für
uns eines der Hauptinteressen an unseren olonien bedeutet, eine
vielseitige· Darstellung auf der Breslauer Jahrhundertausstellung
finden wird. .. · · . ‚ »

Konigliche Polizei m Oberschlesien.

« Bei der Übernahme der Polizei der bisherigen Amts-
bezirke Zabrze und Zgborze in Königliche Verwaltung am
1. d. M. hielt, wie schon erwähnt, Regierungspräsident
v o n S ch w e r i n aus Oppeln eine Ansprache, in der er auch die
Notwendigkeit und die Vorteile einer Königlichen Polizei be-
leuchtete. Er führte dazu aus:

Der 1. Oktober 1912 wird für den« Kreis Labrze und ins-
besondere für die Gemeinden Rabrze und Laborze stets ein Tag von
Bedeutung bleiben. Vollzieht sich doch heut durch den Übergang
von der kommunalen zur staatlichen Polizeiverwaltung ein neuer
uns Oherschlefiersn unbekannter Vorgang. auf den viele mit Interesse
und Hoffnung blicken. Da scheint es erwünscht, uns noch einmal die
Gründe vor Augen zu halten, die dazu geführt haben. Es sind
Gründe besonderer örtlicher Art. Dürcb die Rüsammenschweißung
mehret kleiner zu einer großen Landgemeinde und durch die
Zusammenlegung mehrerer Amtsbezirke zu einem großen Bezirk
von 85 000 Seelen war ein polizeiliches Gebilde geschaffen worden.
das weit über den Rahmen hinausgeht, den die Kreisordnung
einem normalen preußischen Amtsbezirk zu stecken pflegt. Durch
die hohe Einwohnerzghh den häufigen Wechsel der· lohngrbeitenden



Bevölkerung, die Bedürfnisse der Industrie die Durchsetzung miti
ausländischen Elementen, die Gelegenheit zur Kriminalität, die
Verstärkung der politischen Bewegung. die Kollision der Interessen
von Staat. Gemeinden und Werken erwächst eine solche Fiille von
vielgestaltiaen, verwickelten und veraiitwortungsvollen Ausgaben.
daß ihre Lösung nur von einer einheitliche n, kraftvoll durch-
greifenden Z c n t r a l st e l le möglichst erscheint. hinter der eine ein-

geschlossene große Polizeimacht steht. Wie dann auf Der einen
Seite eine Zusammenfassung der grundsätzlich tvichtiaen Aufgaben
der Ortsvolizei in einer Hand mit straffer Handhabung erforder-
lich wird, so ist auf der anderen Seite eine Spezialisierung des
Polizeidienstes in seinen einzelnen Zweigen unter Verbesserungen
der lokaleii Einrichtungen und unter Vermehrung und Verteilung
des örtlichen Schutzes nötig und durchführbar. Beides gewährleistet
eine staatliche Polizeiverwaltung im höchsten Grade, weil sie unab-
hängig von äußeren Einfliissen vom Biidget belasteter Gemeinden
und von der Verwendung zufällig vorhanden-er. aber nicht immer
zur Polizeiaussicht geeigneter. unversetzbarer Beamten ihre Auf-
gaben besehls- und sinngemäß in militärischer Organisation aus-
fiihrt. nur mit dem einen Ehrgeiz. Ordnung und Sicherheit für
den friedlichen Bürger zu schaffen.

Bürgermeisterwechsel in Gleiwitz.
G) Jn einer außerordentlichen Sitzung der städtischen

Körperschaften von Gleiwitz wurde am Dienstag abend durch
den Regierungspräsidenten von Schwerin aus Oppeln der
zum Ersten Bürgermeister gewählte bisherige Zweite Bürger-
meister Miethe in fein Amt eingeführt.

Der Regierungspräsident gab zunächst seinem Bedauern Aus-
druck, daß er an dieser» Stelle nicht dem Manne, der 13 Jahre hin-
durch mit redlichem Willen und festem Charakter unbeirrt von Dem
Hasseder Parteien die Geschicke der Stadt gelenkt und sich hierbei
vorzeitingaufgerieben habe, Den Dank der Staatsregierung für sein
treues irken aussprechen könne. Er verlas ein an den in den
Ruheftand ‚getretenen Obergürgernieister Mentzel gerichtetes
Schreiben, in welchem er ihm den Dank der Staatsregierung zum
Ausdruck bringt und» ihm gleichzeitig mitteilt, daß ihm in An-
erkennung seiner Verdienste um die Entwicklung der Stadt Gleiwitz
den Kronenorden 3. Klasse Allerhöchst verliehen worden sei.

.. Darauf wandte sich der Regierungspräsident an den Ersten
Bürgermeister Miethe, beglückwiinschte ihn zu dein Vertrauen der
Stadt und deren Vertreter, das sich in seiner Wahl kundgegeben
habe, und gab dem Wunsche Ausdruck, daß er dieses Vertrauen er-
halten ünd wahren und daß sein Amt zu einer gedeihlichen Ent-
wickelung der Stadt führen möge. Sodann überreichte er ihm die
Bestalluiigsurkunde und verpflichtete ihn auf den bereits geleisteten
Diensteid. Namens des Magistratskollegiums begliiekwiinschte
Stadtrat Kutschora den« Ersten Bürgermeister-, Stadtverordneten-
vorsteher·:;u»stizrat Lustig gedachte der Aufgaben, die in der Zeit
Der Tatig eit des neuen Stadtoberhaiiptes als zweiter Bürger-
meister erfiillt worden sind, und derer,
harren; er gab ihm die Zusicherung, daß seine Der“ Stadt
ewidmeien Kräfte von dem guten Einvernelsiiieii der städti-
chen Korpers aften getragen werden sollen. Erster Bürger-
meister Miet e erwiderte, daß er sich der Verantwortung
des neuen Amtes wohl bewußt sei. Er wolle sich heute auf ein
bestimmtes Programm seiner .lmtsführüng nicht festlegen, da dies
bei»der sprünghaftenEntwickelung der Stadt unmöglich sei. Nur
so»viel konne er versicheru, daß er an der von seinem Amtsvor-
ganger ‚ein efuhrten Finanz- und Bodenpolitik festhalten
wolle, die si als segensreich für die Stadt erwiesen habe. Auch
er sei von dem Wunsche beseelt, die Steuerkraft der Stadt zu
heben, das aber konne nur erzielt werden, wenn die Stadt der
Industrie die Wege ebne, damit sie sich gedeihlich entfalten
konne. Er werde weiter bestrebt sein, Frieden ünd Eintracht
frischen den stadtischen Körperschaften zu erhalten« und jederzeit
für das Woh der Stadt eintreten, um sie einer weiteren gedeih-
ichen Entwickelung entgegenzuführen.
. Der Stadtverordnetenvorsteher sprach zum Schluß dem Re-
ierüngs räsidenten den Dank für die inführung aus. Der
itzung olgte ein Fe stmahl im Hotel ,,Deütsches Haus«.

Der Trommler von Kolding.
etc Anläßlich des 100. Geburtstages des 1899 verstorbenen

Generals der Jnfanterie Freiherrn Karl von Wrangel,
des Trommlers von Kolding, hat, wie bereits in Nr. 684
d. Ztg. mitgeteilt worden ist, ein Komitee auf der neuen
Ruhestätte des Generals und seiner Gattin bei Sproitz, Kreis
Rothenburg OL., ein Denkmal errichten lassen, das am letzten
Sonntag enthüllt wurde. Darüber wird uns berichtet:

Bereits am Sonnabend hatten sich zahlreiche Deputationeii
von Regimentern und Kriegervereinen eingefunden und es fanden
Parade, Umzug, Zapfenstreich und Kommers in einem Festzelt statt.
Zu der Enthüllung am Sonntag waren gegen hundert Offiziere
und dreißig Vereine erschienen. U. a. waren anwesend der Vor-
sitzende des Reichsmilitärgerichts,- General der Jnfanterie Graf
von Kirchbach, die Generalleutiiants Graf von Roon auf
Krobnitz, Freiherr von Lüttwitz aus Flensbürg, Kommandeur
der 18. Division, und von Altrock (Klitten), Graf von Moltke
(Berlin), Landeshaüptmann von Wiedebach-Nostitz sowie die
Landräte Dr. Hegenscheidt (Hot)erswerda) und von Lücke
(Rothenburg). Nach einer Ansprache des Pastors Albrecht aus
See hielt der Ehrenvorsitzeiide des Denkmalskomitees, Landtags-
abgeordneter Rittmeister von Jena (Jahmen) die Festrede,
die mit dem Kaiserhoch schloß. Nach der Enthüllung trug
Herr Hoffmann- Kütschke aus Breslau ein Gedicht vor.
Hierauf wurden zahlreiche Kränze am Denkmal niedergelegt.
Namens der Familie dankte Assessor Frl)r. von Wrangel dem
Komitee sowie allen, die für die Errichtung des Denkmals gewirkt
haben. Mit einem Parademarsch der Vereine fand die Feier ihren
Abschluß. Jhr folgte ein Essen, bei dem Graf von Kirchbach
das Kaiserhoch ausbrachte.

Das Denkmal ist ein Basaltobelisk mit dem Brustbilde des
Geiierals in Bronze. Darunter ist die Widniungstafel angebracht.
Auf Seitentafeln sind die wichtigsten Daten aus dem Leben des
Verstorbenen vermerkt. Die Spitze krönt ein Helm, der auf ge-
kreüztem Gewehr und Säbel ruht.

Prorektoren an Lehrerscminaren.
s. Einer Berliner Korrespondenz zufolge sollen im

nächsten Etat zum ersten Male 60 neue Stellen für Pro-
rektoren angefordert werden, was mit der neuen Or g ani-
sation der Lehrerseminare zusammenhängt, die vom
1. April 1913 ab Durchgeführt und im Verlauf von drei Jahren
möglichst zum Abschlusse gebracht werden soll.

Es ist beabsichtigt, in" den nächsten Jahren gleichfalls ent-
sprechende Forderungen für Prorektoren einzustellen, bis die Neu-
organisatioii durchgeführt ist. Diese sieht vor. in Zukunft bei den
Seniinaren eine Semiiiarlehrerstelle wegfallen zu lassen, und dafür
eine Prorektorstelle einzustellen se »daß » in Zukunft nur hier
Semiiiarlehrer an den Anstalten tatig iein sollen. Dem Prorektor
soll die Aufgabe übertragen werden, den Rektor des Lehrer-
feminars zu vertreten; außerdem soll er selbst Unterricht erteilen.
Die neuen Prorektorstellen sollen durch Akademiker besetzt werden.
Ge enwärtig setzt sich das Lehrerpcrsonal aus dem Leiter der
Anstalt, aus einem Oberlehrer und fünf Seminarlehreirn zü-
ammen; zurzeit sind schon die meisten Rektoren »der Seminare
leademilen von den Oberlehrern etwa zwei Drittel derselben,
und durch die Neuorganisation will man die Seminare an sich«als
Ausbildiiiigsanstalten noch mehr hehen und dem Lehrerkollegiüm
tüchtige Akadeniiker erhalten. Jtn Zusammenhang mit der neuen
Organisation dürfte stehen, daß ferner für die Anstellung
als Lehrer an einem Seminar in Zukunft verlangt wird, daß

die noch Der. Lösung

 

die Abschlußpriifungtamden Hochschulkursen bestanden»worden ist.
wodurch eine Auslese für besonders geeignete Lehrkrafte an den
Seiiiinaren stattfinden tanii.

Personaliigchrichten.

’5‘ Berghauptmaiin Schiiieiß er tritt am 3. D. M.
vierwöclsigen Urlaub nach Meran an. .

Jute. Der Oberstallmeister des Kaisers, Kaniinerherr. Wirkliche
Geheime Rat»und Oberst {r la su1te der »Arine·e, Freiherr Hugo von
Reischach, feiert am 10. Oktober mit seiner Gemahlin- der
Freifrau Margarete von Reischach- geborenen Prinzessin von
Ratibor und Eorvels, das Fest» der silbernen Hochzeit. Am
10. Oktober 1887 fand ihre Vermahlüng aus dem Schlosse Randen
in Schlesien, der Residenz des Herzogs von Ratibor, statt.
Freiherr Hugo von Reischach entstammt einer Familie des württem-
bergischeii Uradels. Er ist. wie die meisten- hohen Hofbeamten in
Preußen, aus der Garde hervorgegangen und zwar aus dem
Potsdamer Regiment der·Gar.des du Eorvs deren ‚uniform er» noch
letztrils Ofsizier a la suite der Armee tragt. Seine Gemahlin ist
die iungere von den beiden Töchtern des 1893 verstorbenen Herzogs
Viktor von» Ratibor· Fürsten von Eorvev. Prinzen zu Hohenloh·e-
Schillingsfürstz aus dessen Ehe»mit der 1899 verstorbenen Prinzessin
Amalie zu Furstenberg. Freiherr und Freifvau von Reischgch,
deren Haus zu den gesuchtesten der Berliner» Gesellschaft gehort,
haben drei Kinder. eine Tochter nnd zwei Sohne. von denen der
altefte »als Leutnant im Garde-Iager-Bataillon in Potsdam steht.

Schulen (Reg.»-Bez.· Engeln). E»rnannt, berufen» bestätigt,
endgültig »angesteitt im Tolksschuldienste:» Kom. Semiiiarlehrer.
Strztsz in Breslaü, zum Rektor in Hohenlinde»; Konrektor Scholz
in Katowitz um Rek or das. «Lehrer: Wziontek in Rohow,
Elsner in -ri·er·. Sziborski in Sandau,·Sonde»rinann aus
Altewalde in Neisse-Neul·and. Giza aus Klein-Go·rschütz» in Sudoll,
Matuichik aus Breslau (sz.-Reg. Nr.«51 in Bismarckhutte,
Iirbat Ch aus Gleiwitz (Jnf.-Reg. Nr. 22) in awisc, Langer in
Rudoltowitz; Lehrerin Ochmann in Gogoliin —- übertragen
die Verwaltung einer Lelircrstelle: den Leirernt Reiiikober aus
Oels iJager-Bat. (t) in Hohenlphehütte, Stoschek aus Ratibor
Jnf.-Neg.·Nr. 62) in Mittel Lazisk, Faskiolka aus Neisse ( nf.-

. eg. 23) in Boichow, Kosiol aus Breslaü (Jnf.-Reg. Nr. 51 in
Birkrntah ieguiünd aus Ratibor in Ehronstau, Kutzer aus
Nei e tsicilfsze . Nr. 23 in Daiiitz, Flprian »aus Wiinschelbür
in oguts uitz, perli s aus Striegaii·in Siemianowitz. Becker
aus Veulsen OS. lJnf.-Reg. Sir. 22) ‚in Laurahütte, Malornh
aus Brieg lJnf.-Reg. Nr. 15€}; in Klodnitz, Bart n aus Fröbel in
Sedschütz, Nie et aus Neisse lJ»nf.-Reg. Nr. 28) in Schnellewalde,
Kartte aus chnellewalde in Dittersdorf.

Wissenschaftlicher Ferieiikiirsiis.
ec- Jn der Zeit voüi 30. September bis 2. Oktober fand der

dritte wissenschaftliche Ferienkürsus schlesischer Philologen in
Breslau mit etwa 80 Teilnehmern, unter denen sich auch Bres-
lauer und auswärtige Direktoren befanden, statt. Die Vorlesungen
erstreckten sich auf das mathematisch-naturwisseiischastliche Gebiet;
Geheimrat Professor Dr. Süan belsandelte die Morphologie der
Sudeten. Am Sonntag, den 29. d. M. ging ihnen ein zahlreich
besuchter Begriißungsabend im Saale des Hotels ,,Weißer Adler«
auf der Ohlauerstraße voraus, wo auch am Mittwoch abend ein
einfaches Mahl Dozenten und Hörer bereinigte. Oberrealschul-
direktor Unruh begrüßte als Vorsitzender des Schlesischen Philo-
logenvereins die Erschienenen und gedachte dabei des vor wenigen
Tagen entschlafeiieii Universitätsprofessors Dr. Skutsch, der sich
um das Zustandekommen dieser wissenschaftlichen Ferieiikurse so
sehr verdient gemacht und überhaupt der schlesischen Philologen-
schaft stets ein großes Interesse entgegengebracht habe. Die An-
wesenden ehrten sein Andenken durch Erheben von den Plätzen.
Jm Namen der Dozenten erwiderte dankend Geheimrat Professor
Dr. Supan, der den Kursen ein weiteres glückliches Gedeihen
wünschte.

Gesetzlichcr Heiiiiatschiitz.
Die in_ Den deutschen Gauen im letzten Jahrzehnt immer reger

und ümfassender gewordenen Bestrebungen, der Heimat ihre Schön-
heiten zu wahren und sie vor Veruiistaltungen zu schützen, haben
auch Verwaltung, Gesetzgebung und Reclstsprechung vor neue Auf-
gaben gestellt. Es ist ein bedentungsvoller Fortschritt, daß es ge-
lungen ist, cForderungen der asthetischen Kultur zu Rechts-
forderungenzu _crheben, Schönheiten der Heimat zu Rechtsgütern
der Allgemeinheit zu machen, bei deren Wahrung die materiellen
Interessen einzelner zurückstehen müssen -—- aber Die Häufigkeit
der Konflikte zwischen diesen asthetischen und materiellen Interessen
und der Umstand daß es fur diese ueugefchaffenen Rechtsgüter nur
gefühlsniassige Wertungen gibt, bereiten dem Heimatschutz eine
Menge juristischer »und praktischer Schwierigkeiten Allen, die an
Den Heimats»clsus3bestrebun·gen tatigen Anteil nehmen, wird daher
ein Buel willkommen sein, das die gegenwärtige Rechtslage auf
diesem . ebiete darstellt und dabei zugleich das ganze Gebiet in
fesselnder «und anregenden Weise behandelt: ,,Denkmalpflege
und Heimatschiitz· im»deutschen Recht« von Dr. jur.
Karl Hehen (Verlin, Carl Hetsmanns Verlag. 8°. 188 S.
Pr. 4 Mk.) Wegen des engen Zusammenhanges von Denkmal-
pflei e und Heimatsehutzz mit unserer ganzen modernen Kultur hat
der erfasser sich bei seiner Arbeit nicht auf die juristischen Fragen
beschränkt, sondern er geht auch auf die neuzeitlichen Zustände und
Bestrebungen ein, aus denen die Frage entstanden ist — vor allem
bei der notwendigen Prüfung der juristischen Berechtigung des ge-
setzlichen Heimatschutzes, da man ein solches Recht nicht aus sich
selbst heraus, sondern nur aus· der Gesamtkultur eines Volkes be-
gründen kann. Eingehend erörtert er die einschlägige Gesetzes-
technik, ferner die nicht eigentlich juristischen Verwaltungsmaß-
nahmen iind gibt sodann einen Abriß der Geschichte des Denkmal-
und Heimatschutzes in Deutschland und im Aiis"lande.» Im zweiten
Teile gibt er die Darstellung der Rechtslage im Reiche und den
Bundesstagten und formuliert schließlich die gesetzgeberischen
Fo rd e runge n, die auf dem Gebiete des Denkmal- und Heimat-
schutzes noch zu erheben waren und zum Teil bereits erhoben
worden sind. »

Als besonders interessant und wichtig sei hier eine Forderung
hervorgehoven, in der der Verfasser mit Prof. Elemen in Bonn über-
einstimmti daß im ganzen Staate alle Landschaften durch
Gesetz gegen» sede Verunstaltung durch Reklame oder durch
Bauten geschützt werden sollen. »Es is«, so·f«uhrt der Verfasser
aus, ,,durchaus verfehlt, nur die laudschaftlich «hervorragenden«
Gegenden zu schützen. Denn abgesehen von der«Schwierigkeit der
Unterscheidung, ob eine Gegend ,herhorragenD" ist oder nicht, ver-
dienen gerade die schlichtereii Schonheiten, dic eine nicht »hervor-
ragenDe“ Gegend haben, den Schutz um so mehr. Es ist brutal,
diese einfach der Verschandelung durch Reklame preiszugeben
Schützwiirdige Reize haben auch solche Gegenden, die nicht im
Bädeker stehen, und die sich nicht infolge ihrer handgreiflichen
Schönheiten eines großen Zudrnnges von Fremden »in der»Saison«
,u erfreuen haben. Sehr mit Recht sagt Avenarius in bezug
ierauf: »Die Welt ist überall schön, wo sie der Mensch nicht ver-

dirbt«, üiid er weist ferner darauf hin, daß haßliche Reklame an
sich stört und verletzt, gleichviel ob vor »hervorragenden« oder
anderen Landschaftsbildern. Man «deiike z. B.· an die Jasmatzi-
plakate. Die sind iib erall ein Schlag » ins Gesicht fur den
Reisenden, auch in der eiiitönigsteii Gegends Alle den Forderungen
wird man auch in Schlesien gern zustimmen, da 1a auch bei
uns viele Landschastsbilder, die» vielleicht nicht besonders reizv»oll,
aber keinesfalls iinschön sind, durch allerhand Reklame häßliche
Flecken erhalten haben, die bloß Ärger erregen.

einen

sVom Grünberger Weint-ans == Griinberg, 1.0kt"ober. Der
Grünberger Winzerverein hielt heute vormittag in der Kaiser-
krone feine Generalversammlung ab. Der von Steuerins ektor
Seemann erstattete Jahresbericht gab ein erfreuliches »Bi d der
Vermögensverhältnisse des Vereins. Der Barbestand beziffert sich
auf 3918 Mk.; hierzu kommt der Wert des 12 421 Liter betra, enden
lagernden Weines in Höhe von 9315 Mk» der Wert der Sie schule
mit 369 Mk. und des nventars mit 100 Mk.» Die »Schulden be-
laufen sich aiif 10 000 Mk» die Ausgaben für Verzinsung Pacht,
Sachveritändigeiieiitschädigiing auf 500 Mk» sodaß ein Bestand»von
3223 ils k. verbleibt. Bezü licls der Verwendung der dies-
ährigen Weinernte wur e beschlossen, die Trauben von den

 

 

Genossen auch in diesem Jahre zu kaufen und zu keltern; die
Trau en sind sortiert als weiße oder blaue Trauben abzuliefern;
eine Prämie für besonders gelesene Champa n»ertraüben wird nicht
mehr gezahlt. Unbrauchbare Trauben, « raten“ usw« werden
zurückgeiviesen. Über den«zu«»zahlenden Preis konnte init Rucksi t
auf Die Unsicherheit der diessahrigen Weinernte noch kein Beschluß
gefaßt werden.

lVerpachtüng der Domäne Panten.] § Um»den manni fachen
Reklamationeii und Schadensersatzleistungen, »die der Pnch er Der
Domäne Panten wegen·der »angrenzenden stadtischen Rieselfeldek
an die Stadtgenieinde Liegnitz geltend machte. enthoben zu sein,
hat die Stadt Liegiiitz vor einiger Zeit die Damane Panten für
500 000 Mk. angekguft unD Den bisherigen Pächter schadlos ge-
halten. Jetzt ist die Doniane zum 1. Juli 1913 neu verpachtet
worden, und zwar an den Ritter utsbesitzer Schaper in Alt-Neu-
Zeidam Kr. Wol)lau,» für den jährlichen Pachtzins von 21 500 Mk

ie bisher für Doniane Panten gezahlte Pacht betrug 14000 Mk.

= Griinberg, 2. Oktober. Jn der Hutfabrik von Oseafr Gerach
brach heute kurz vor 7 Uhr Feuer aiis.· Es brannte ein großer
Lagerschuppen, in dem sich Haare· und eine Menge anderes Roh-
material befanden. Das Feuer griff auf die Doüp»lee-Kleberei uber.
Die angrenzenden Schuppen un das Fabrikgebaude konnten er-
halten werden. Der Schaden ist bedeu
aber keine Unterbrechung.

= Glogan, 1. Oktober. im einer am 24. September abge-
haltenen, von etwa 300 Per onen besuchten Versammlung des
hiesigen Zweigvereins des Evangelischen Bundes wurde ein-
stimmig nachstehende Resolution angenommen: „,SDerGiIogauer
Zwei« verein des Evangelischen Bundes protestiert im Hinblick auf
Die f weren Leiden, die die evangelifche Bevölkerung von Gl»ogau
ihres Glaubens wegen durch die Jesuiten hat erdulden mussen,
mit allem Nachdrucke gegen die ufhebung des Jesuitengesetzes
vom 4. Juli 1872, und richtet an» Seine Exzellenz den Herrn
Reichskanzler und den Bundesrat die dringdende Bitte, auch einer
Abschwächung des no bestehenden §1 es Gesetzes mit allen
Mitteln entgegenzuwir en.“

-l- Havnau, 1. Oktober. Die Aussichten, H·ochdruckwasser-
leitung zu erhalten, sind für üngere Stadt gestiegen. ·B«ei denain
Fleischerwege angelegten Bohrlo ern werden seit einiger Zeit
mit Dampfmaschinen Pumpversuche vor enomnien, »welche die
Gewißheit ergaben, daß die erbohrte »Wasermen·ge kraftig genuig
fliegt, um Haynau in seiner gegenwärtigen Große dauern m
Wa ser versorgen zu können.

h. Buiizlau, 1. Oktober. In Lichtenwaldau hiesigen Kreises
hat der Landwirt Gerlach seine«40» Morgen große Wirtschaft
an ein en Polen verkauft Mit ihm zieht der erste polnische
Besitzer in das rein deutsche Kirchdorf.

A Bnnzlau, 2. Oktober. Der zum Stadtfnr st rat gewählte
Forstassessor Scls n e l l e r aus Primkenau wurde in der gestern abend
abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten durch Bürgermeister
Richter in fein Amt eingeführt.

a. Landeshut, 2. Oktober. - wei Brände brachen geitern abend
und gegen Mitternacht im iiasen Reichhennersdor aus und
zwar brannte zuerst das leicht gedeckte Wohngebaude des Guts-
besitzers Demuth mit der anstoßenden Scheune und der darin be-
findlichen Ernte nieder. Wenige Stunden spater brannte die mit
Schindeln edeckte Scheuiie des» Gutsbesitzers Hanel, in welcher
sich ebenfale die·Ernte und die Wirtschaftsgerate befanden, bis
auf den Grund nieder.

S. Habelfchwerdt, 2. Oktober. Gestern setzte am frühen Morgen
bei rasch fallendein Barometer ein Siidstur.in ein, Der bis in die
Abendftunden anhielt. Heute herrscht bei sturmischem Winde und
völlig bedecktem Himme Re» enwetter. Das Barometer ist
etwa 15 mm unter Normalhd se gefallen. Die Luftwarme hat zu-
genommen. Der Niederschlag der letzten 24 Stunden hat eine
Höhe von 4.3 mm. «

p. Wölfelsgrund, 1. Oktober. Heute mittag traf Prinz
Friedrich Heinrich von Preußen mittels Automabils hier ein,
um an einem Es sen teilzunehmen, das er den prinzlichen Beamten
und Waldarbeitern und Arbeiterinnen des Wölselsgrunder Reviers
gab. Naher 200 Personen nahmen an dem· Essen teil, das im
Tiroler Hof stattfand. — Nach mehreren sonnigen, schonen Herb t-
tagen ist wieder regnerisches Wetter eingetreten; es herrs t
milde Temperatur.

r. Münsterberg, 2. Oktober. Der hiesige Verschönerungs-
verein, an dessen Spitze Bürgermeister ·Jung fteht, hat auch in
diesem Sommerhalhjahr eine rege Tätigkeit entfaltet. Der Bau
der Karl HartmannBaude ist soweit gefordert, daß die Verpachtung
und Eröffnung der Bande vom nächsten Fruhsahr ab erfolgen
wird. Für den kommenden Winter ist·die Anlage eines großen
Eisplatzes geplant, insbesondere auch im Interesse der Jngend-
pflege. Ferner soll zur Jahrhundertfeier im kommenden Fruhsalsr
das Vühnenfestspiel ,,Königin Luise« von Dr. Gemoll zur Auf-
führung gelangen. —- Jn der vergangenen Nacht ist eine auf-
fallende Erwärmiing eingetreten. Das · Tlsermometer zeigte
heute früh 7 Uhr schon +150 C. und stieg bis mittggs auf 18° C.
Vormittags gegen 10 Uhr regnete es schwach. Das Barometer
zeigte einen aiiffallenden Tiefstand von 15 mm unter Normalhohe
von 743.

w. Strehlen, 2. Oktober. Die hiesige Abteilung der Deutschen
Kolonialgesellschaft veranstaltete ürzlich im Schwarzen Bären
einen Vortragsabend. Der Vorsitzende der Ortsgruppe, »Direktor
der Landwirtschaftlichen Wiiiterschule Lupus,· sprach nber das
Thema »Eine Wanderung durch unsere Kolonien«. . Eine große
Anzahl prächtiger Lichtbilder veranschaulichte die interessanten
Ausführungen in vorzüglicher Weise. · Der Umstand, daß der Snal
schon lau e vor Beginn des Vortrags bis auf den letzten Platz gefüllt
war, ung das große Interesse, das man der Veranstaltung ent-
gegenbrachte, berechtigen zu der Hoffnung, daß die erst kürzlich
gegründete Ortsgruppe der Deutschen Kdlonialgesellschaft schon
festen Fuß gefaßt hat und sich weiter unstig entwickeln»wird.
Zum Schatzmeister des Vereins tvurde Lehrer Hanisch gewahlt.

m. {Reichenbach O.-L., 1. Oktober. Da das Kreiskranken-
haus den An orderungen der Gegenwart nicht mehr entspricht
und auch Dur Den anfänglich ins An e gefaßten Um- üwd Er-
weiterungsbau nicht in einen zweckma »igen Zustand, besonders
wegen der ungünstigen Lage des Grundstücke-» gesetzt werden kann-
soll ein Neubau errichtet werden. Dieser soll auf einein von der
Stadt geschenkten, 21/2 Morgen großen, vorteilhaft gelegenen
Grundstück ausgeführt werden. Der Kreisausschuß hat·in den
Etat für 1912 15 000 Mark eingestellt. Die Bausumme wird sich
auf etwa 80 000 Mark belaufen. Die nach Abzug der 15 000 Mark
verbleibende Restsumme von 65000 Mark soll auf Die Jahre 1913
und 1914 verteilt werden. Es ist bereits ein Vauprosekt aufgestellt
worden. Mit dein Bau soll im nächsten Jahre begonnen werden.

§ Trebnitz, 1. Oktober. Der heute hier abgehaltene Gesinde-
verniietun s-, sogenannte Müzelmnrkt war von Dienftherrschaften
und Jns e toren, als auch von Dienstboten sehr za lreich besucht«
Nichtsdestzoweniger gelang es nur sehr wenigen Herr chaften, ihren
Bedarf an Gesinde vollständig zu decken, denn die Nachfrage über-
stieg bei weitem das Angebot. Die Forderungen der Dienstboten
waren durchweg sehr hoch.

ts- Namslau, 1. Oktober. Der diesjährige Mu elm«arkt
war weniger stark besucht als in früheren Jahren. Vie e Dienstf
boten waren schon vermietet oder wechselten ihre Stellen nicht-
sie waren nur ur Stadt gekommen, um den schon beim Ver-
mieten sich als ar eitsfreien Tag ausbrdungenen Mutzelmarkt an
benutzen, Die eforderten und bewilligten Lohne und sonstige-U
Bezüge stellten ich durchweg hoch. «

1. Ohlau, 2. Oktober. Am 15. Oktober wird hier das neue Ge-
richtsgefängnis in Benutzung genommen. Es ist eine Em-
weihüngsfeierlichkeit geplant, ander der Oberlandesgerichts-
präsident und der Oberstaatsanwalt teilzunehmen beabsichtigen.

t. Kauern, 1. Oktober. Heute beging der Organist derentw-
nzelischen Kirchengemeinde Kauern und auptlehrer an der hiesigen

» chüle, S ütze, sein 25jähriges Ortssubiläum AmVormitta
Land eine chulfeier statt, zu der sich anszzer den Schulkindern un
er Familie des Ge eierten auch die itglieder des Gemeinde-

kirchenrats und des Schulvorstandes eingefunden hatten. Der

end. Der Betrieb erleidet

 



 

 

Oxtsgeistliche, Pastor Treb·itz, überbrachte nach einem einleitenden s
Gesange »der Schulkinder die Gliiclwünsche der Gemeinde, die ihrem
Danke« sur die bisherige treue Wirksamkeit des Jubilars durch
überreichirng eines Sofas auch eineii««sicl)tbaren Ausdriirk gab. An
die Schiilfeier schloß «nch eine Bewirtung der Sclsiilkiiider. Ain
Nachmittag wurde ein boni zweiten Lehrer Frost eingeiibtes
vaterländisches Festspiel von Schulkindern zur Ausiiihrung
gebracht. (Ein Festessen im Gasthauie an dein etwa 50 Personen
seilnahmen, bildete den Schluß der Feier.

r. Reisfe, 2,»Oktober. Die hiesige Königl. Spezial-
konim i s f i on ist gestern ausgelöst worden. Die noch schwebenden
Landumleguiigssachen Wischke und tliippernih sowie verschiedene
Aulösungssachen werden von der Spezialioniinifsion Leobschütz er-
ledigt, die Landumlegungssachen Heiinersdors und Heidersdorf von
der Generalkommission in Breslau. «

1.Vreiskre·tschain, 1. Oktober. Von den hier neu errichteten
Just i zg eh a u d en ist das Richter-Dienstwohnhausheute bezogen
worden, wahreiid das Gericht und das Gefiiiignisgebäude am

1. April 1913 in Dienst gestellt werden fallen. Die drei Gebäude
liegen beisammen an einer der höchsten Stellen der Stadt und
bilden eine grchitektonisch sehr reizvolle Gruppe, namentlich von
dem unteren Teile der Stadt aus gesehen. Die Richterdienst-
wohiiung liegt am Abhange mit weitem Blick über die ganz-:
Gegend.

Co) Königslsiitte, 1. Oktober. Dem in den Nuhestand tretendeii
Polizeiinspektor Koop, der seinen Wohnsitz nach Breslaii verlegt-
wurde gestern im ahnte! »Graf Sieben“ ein Abschiedskoininers ver-
anstaltet, an dein Magiftrat und Stadtverordnetc, sowie die Polizei-
und Magistrgtsbeaniten teiliiahmen. Oberbürgermeister «Stolle
hob die Verdienste des Scheideiiden um die öffentliche Sicherheit
in der Stadt hervor und iiberreichte ihm den Allerhöchst ver-
liehenen Kronenorden 4. Klasse.

O Mysloioitz, 2. Oktober. Geftern abend wurde hier von einein
Russen ein Kassenraub ausgeführt. Bei dem Bäckermeister
Kaus am Ringe erschien ein Mann- kaufte Backware und riß hier-
bei die im Ladeiitifche angebrachte Schublade mit dem Bar elde
an fich, um damit zu fliehen. Er wurde indessen sofort ver olgt

  
und verhaftet.

”Jo le ri.
Personalnachrichten.

a1: Amtsgeriehtsrat Quandt in Schildberg ist in den Ruhe-
zeand versetzt warben. Aus diesem Anlaß wurde ihmder Rote
dlerorden 4. Klasse verliehen. Jn» die frei gewordene Richterstelle

ist Gerichtsassessor Kiiizel in Schildberg unter Ernennung zum
Amtsrichter berufen worden.

»Eise»ii»bahndirektion Poseii.’»E»riianiit; zum Vahiimeistem Bagn-
meisterdiaiar Engler in Hekzuitz.» Die Fa chprufung 1. ‚l.
at_ bestanden komm. Eisen sainaisistent Gurte in Posen. «Die
rufung zum Eneiibahnasfistenten hat bestanden Stationsgspiraxit
oewe in Skalmierzvce«.· Versetzt· Techn. Eisenbahnsekretar

Gettkgndt in Saarbrucken nach Oftrowo zum Betriebsamt und
mit der Wahrnehmung der Geschäfte eines Betriebsiiigeuieursbetraut;
Babnhofsvorsteher Kirch ‚in kksrankfurt (Main) nach_ ‘ofen zur
Station; Eisenbahngehilfe K u h e in Lufchwitz nach Bentk ien;·Un»ter-
assisteiit Mager in Witaschutz nach Oftrowo»und Loomotivheizer
Boti in Ostrowo nach « oien; Eisenbahiiassiitent Lippert in
Guben na Trankfut immer); Regierungsbauinenter»Staude in
Münster ( est . nach Glogau. betraut mit·den Geichaften des Vor-

l

ftanbeß der dafel)b"t zu errichtenden Bguabteilung für« den Umbaudes
Bahnhofs usw.: »etriebsingenieur» Forfter in Meierit3«na Birn-
baum zum Betriebsiiebenamt: Eisenbahnoberiekretar R i»iig eh in
Po en nach Gorl , Bahnhofsvoriteher Nettekoveii in Guhrgu
na Poer zum erkehrsbureau. Ba nhofsvorsteher S» midt in
Giro en (Ober). ‚im?2 Pcfen um· aäZchinenamh »Gu ervorsteher
S» ulz in Custriii- eu tadt na i Lifsa ( o .) Gar Guterabferti ung,
Guervorfteher Koblitz in S rottau na logau; »Bahnho sper-
matter Borotpiczin Kuners orf nach uhrau· die Ei enbahn-
cåsisteiiten Seins in Polen nach Sprottau. Rohl in Po en nach
:- almierzhce. H entsch f e in Ostrowo «nach« Glowno H es s e in
Opaleniiza nach (Stoffen (Eber), Kegel in Fin enLBeerd na Polen
sum Betriebsamt ·2; »die raktilanten Sage in ofen na Birn-
aum und Strei»t»iii G Lagern nach Oftrowo um Verke rsamt: die
komm. Eiienbahxiaisistenten ssiiirke in arots in nach s altersdorf,
Simon in Po en nach Joiotschin und tationsaspirant Schwarz
in Schroda na Fintenheerd; die Bahnmeister Kupfer in Birn-
baiiiu nach werin .Warthe) und. Sucker in Schwerin sWarthe
Bach bBiranumåokotecheibf BbureaiåagiftenLTöevplte F os entz nad
irn aum; ie mo i u rer o z in e n na e eri un
Majewski in Wollstein nach Frankfurt lOgerl

 

sKleine Nachrichten».1· ‚73 Krotoschin, 2. Oktober. Zu Ehren des
nach 30jähriger Amtstatigkeit aus der Stadtverwaltung scheidendeii
Bürgermeisters Sponng e_l ‚fanb gestern im Stadtverordneten-
sitzun ssaa e eine Abschie sfeier ftatt, zu der sich das Magistrats-
und tadtverordneten-Koll·egiu»m,» die Spitzen der Behörden, Ver-
treter des Offizierkorps, die stadtigchen Beamten und auch Bürger
der Stadt eingefunden hatten. andrat Hahn richtete an den
S eidenden herzliche Worte der Anerkennung für seine ersprieß-
li e Tätigkeit und überreichte ihm den ihm verliehenen Kronen-
erben 3. Kl. Der Beigeordnete, Justizrat Madelung gedachte in
längeren Ausführungen der mannigfachen Verdienste des Scheidenden
um die ebung und das Gedeihen der Stadt und teilte den von
den städ ischen Körperschaften gefaßten Beschluß mit, da ihm
”i. Anbetracht der langjährigen treuen Dienste das E ren-
hurLgerrecht verliehen worden sei. Redner überreichte hierauf
IM· uftrage der städtischen Körperschaften den Ehrenbürgerbrief
Die Bürgerschaft habe beschlossen,·als äußeres eichen der Ver-
ehkuiig und des Dankes dein Scheidenden ein amiliengeschenk
gnzubieten in Gestalt eines Silberkastens, den Redner gleichfalls
uberreichte. Bürgermeister Sponnagel dankte allen Rednern
lind Erschienenen und verab"chiedete sich hierauf. Abends fand im
Kote! »Weißer Adler« ein sestessen statt. Auch hier wurde der
Ocheidende noch in zahlreichen Ansprachen gefeiert. —- ss. Bromberg,
1- Oktober. ur Milderung »der Fleischteuerung wird die
Stadt zunächt aus Russland Rind- und Schweinefleisch und später,
soweit es gestattet wird, auch lebendes Vieh aus Dänemark
bes« affen, um es zum Selbstkostenpreis an die» hiesigen Fleischer-
Weiter abzugeben. Sollten die Fleischer sich weigern, den Vertrieb
U übernehmen, dann ist die Stadt entschlossen, den Verkauf an
“ä Publikum selbst in die Hand zu· nehmen. —- Die Abgangs-
kIUsung am hiesi en kais Lehrerseininar haben von 21 Zöglingen
9 bCftanben. —- egen örperverletzzung mit Todesfolge verurteilte
as ilefige Schwurgericht den auarbeiter Adam Jeske aus
UVsCPhinem der nach voraiisgegan eneni Streite· den Maurer
sthust Holz erstochen hatte, unter Zubilligun mildernder Uni-
Zande zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis —- g. trcliio, 1. Oktober.
"UEhl’en des nach Zöjähriger Tätigkeit aus dem Amte· schei-

n Bürgermeisters Hergott fand eine Abschiedsfeier statt-dsnde

haben ihm der Ehrenbürgerbries der Stadt Streon überreicht
Wurde.

   
Zeitschriften

den-»F Izu Oktoberheft der „Wetten Rundschau« (S- Fischer, Verlag, Berlin)
äähl lentlicht Thomas Mann sein neuestes Werk. Es ist eine langere Er-
So UUg »Der Tod in Venedig«. In demselben Heft veröffentlicht Werner

eIUlJart eine Studie über den »Luxus im Ancien Regime«. VVU IUUUS
Mast-Wache lesen wir ein interessantes Kapitel über die »Anfänge EIouard
Ameis- von Arthur Eloesfer einen Esfah über ,,Fraiieii-Menioiren«« aus
Süd) nnd neuer Zeit, von Uexküll eine naturwissenschaftliche Arbeit, von

aW Dehmel ein neues Gedicht »Die Kette«.
« »März«, Eine Wochenschrist.Seemann Heisa Herausgeber: Ludwig Thoma und

(
Julius » Heft 39 enthält: Carl H. Winter, »Die Chemnitzer Tagung«;
»Joh» Sass Wien), »Die Entente innMittelmeer“; Dr. Herbert Stegemann,
„man. Henrv Mailat)«; Hans Heinrich Ehrler, »Herbs«; Hermann helfe,

»Wie .Dichtungen« u. a. .
Wochen sstsjht nnd erhalten“. Die eben erschienene Nr. 52 dieser Münchener
dem kü cksrllk bringt bie Titelzeichnung »Jocket)« von Hans im Licht, außer-
Richatdnthxllche Beiträge von Robert Sterl, Robert L. Leonard, Paul Bach,

d rimm-Sachseiiberg u. a.
Moden-»Hm die bereits im 17. Jahrgang stehende Frauenzeitung »Biittericls
gesegscha VIII-»O weitesten Kreisen zugänglich zu machen, hat sich die Aktien-
schlossen s; fur Vuttericks Verlag, Berlin W. 8, Leipziger Straße 102, ent-
Bei “mit VII Bezugspreis vom 1. Oktober 1912 ab wesentlich zu erniäfzigen.
0,60 „4g FUIFH einnialigeni Erscheinen beträgt der Preis: für das Probeheft
zum Post M leonneineut 0,50 .11, mit dein Recht, ein Buttericks Schiiittinuster
beginnt Zugspreise von 0,25 .-lt zu beziehen. In einer der nächsten Nummern

0m Diinckers neuester Roman .Die Blonden und der Riefe«.

—

 

tEisenerz)eleiteil‘.
In ernster Zeit.

Man schreibt uns aus Berlin: Die Börse hat gestern mit
Angst und Schrecken die Stunde verzeichuet, welche man ihr
bereits am Beginn ivorigen Monats angesichts der servisch-
bulgiiriscl)-tiirkijchen Spannung angekünbigt hatte, zu einer
Zeit, in der der Friede schon auf des Messers Schneide stand.
Die Abrechnung, welche gestern Vollzogen wurde, war gründlich
nnd legt Zeugnis dafür ab, wie stark der Markt 5 la. hansse
interessiert war und wie viele leichte Hände sich an der Auf-
wärtsbeioeguug beteiligt hatten, die iidertrieben war und sich
über kurz oder lang rächen mußte. Es war in den letzten
beiden Monaten geradezu Mode geworben, sich an diesem
Treiben zu beteiligen, alle Welt, d. l). Leutc, die von der
Spekulation nichts verstehen, versuchten sich auf dein glatten
Parkett der Börse und kaiiften darauf los, daß es nur so eine
Art hatte, zumeist Montanpapiere, Schiffahrts- und Canada-
Actien, denen eine rosige Zukunft bevorstehen sollte, und zwar
geschah dies vielfach mit geborgtein Gelde bezw. unter Ver-
äußerung sestverzinrlicher Papiere, die manchem Kapitalisten
allerhand Sorgen bereitet haben mögen. Die der Versuchung
unterlegenen Spieler waren zum Teil große Eiigageinents ein-
gegangen, da sich das Wirtschaftsleben in günstigem Lichte
zeigte und die »Anregungen« aus den Industriebezirken kein
Ende nehmen wollten.
thema völlig übersah und am Monatsende verhältnismäßig
hohe Geldsätze bewilligte, um die Bezugsverpflichtiingeii auf
den neuen Monat zu übertragen, der, wie in Börseiikreisen
behauptet wurde, die »Krönung des Haiissegebäudes« bringen
sollte, eine weitfichtige Kombination, die jedoch den Fehler
hatte, daß sie, wie oft heroorgehoben, das Kriegsfieber
am Balkan nicht berücksichtigte. Nun ist es, wie am
4. September v. J» plötzlich zu einer gründlichen Abrechnung
gekommen, die von tiefgehender Wirkung auf den
Preisstand der Effekten gewesen ist und
mißmutige, verzagte und enttäuschte Gemüter angetroffen hat.
Mit Rücksicht auf diese von vielen nicht erwartete veränderte
Börsenkonstellation, deren Begleiterscheinungen noch garnicht
abzuschätzen sind, empfiehlt es sich für diejenigen, welche mit
"eigenem Kapital arbeiten, sich ruhig zu verhalten und ab-
zuwarten, wie die Dinge sich in Konstantinopel demnächst
gestalten werden. Andererseits haben die bei den Vankeii in
oie Kreide Gerateiien zu befürchten, daß ihnen die Glattstelluiig
doer Exekiition nahegelegt wird, zumal die nächsten Tage noch
mancherlei Überraschungen zeitigen können. Da jedoch die
kriegslusiigen Balkauvölker nur Werkzeuge der Großmächte
darstellen, und ihnen vor allem das Geld fehlt, das doch zum
Kriegführen in erster Reihe notwendig ist, braucht man die
Kriegsdrohungeu vorerst nicht allzu ernst zu nehmen.

Ein internationaler Wechselgerichtshof.
Die internationale Wechselrechts-Konferenz, die vom 15.

bis 23. Juni 1912 im Haag stattfand, hat den bedeutsamen
Erfolg gehabt, daß durch den Abschluß einer von einigen 20
Kulturstaateii unterzeichneten Konvention die Grundlage zu
einem Weltwechselrecht gelegt worden ist. Dieses einheitliche
Wechselrecht erfordert aber auch eine einheitliche Recht-
sprechung. Wenn durch die Gerichtshöfe der einzelnen
Länder das Weltwechselrecht in einer für diese Länder maß-
gebenden Weise ausgelegt wird, so ist zu befürchten, daß die
Rechtsentwickelung in jedem Staat ihre eigenen Wege gehen
wird. Die mit so großer Mühe geschaffene Rechtseinheit würde
dadurch illusorisch gemacht, und es könnte leicht dazu kommen,
daß durch die Judikatur wieder ebensoviele Sonderwechsel-
rechte geschaffen werden, als es vorher gab. Die Altesten der
Kaufmannschaft von Berlin, die durch ihre Arbeiten einen
erheblichen Anteil an den Fortschritten in der Frage des Welt-
wechselrechts für sich in Anspruch nehmen dürfen, halten es
für dringend geboten, daß durch eine Art internationalen
Kassationshof diejenigen Unzuträglichkeiten aus dem Wege
geräumt werden können, die sich aus einer verschiedenen Aus-
legung und Anwendung derselben Bestimmungen des Welt-
wechselrechts durch die Gerichte verschiedener Staaten ergeben.
Die Gründe, die zur Schaffung eines derartigen internationalen
Wechselgerichtshofes führen, sprechen in gleicher Weise für die
Schaffung eines internationalen Gerichtshofs für das Welt-
scheckrecht,- das jetzt von den Altesten der Kaufmannschaft
von Berlin in ähnlicher Art wie das Weltwechselrecht vor-
bereitet wird, und das aller Wahrscheinlichkeit nach im Laufe
der nächsten Jahre zur Verwirklichung gelangt.

Vom Geldmarkte.

Der im gestrigen Abendblatt veröffentlichte Reichsbankausweis
vom 30. September zeigt wiederum ein erfreuliches Bild.
Die Verschlechterung des Standes in der letzten Woche hat nur
782 Millionen Mark betragen gegen 773 Millionen gleichzeitig im
Vorfahre. Der fteuerpflichtige Notenumlauf selbst stellt sich
auf 889 gegen 504 Millionen also um 165 Millionen geringer. Da
aber 118 Millionen Mark mehr Gold als im Borjahre in der
Bank liegen-beschränkt sich die Verschlechterung des Standes auf
einige 40 Millionen. Der Goldabfluß in der letzten Woche war
mit 100 gegen 96 Millionen ungefähr ebenso stark wie im Vorfahre.
Der Notenumlauf ist mit 2273 gegen 2295 Millionen Mark sogar
um 22 Millionen geringer, und hat in der letzten Woche nur um
574 gegen 617 Millionen zugenommen. Die Aiilag en in Wechseln,
Lombard und Effekten sind mit 1962 gegen 1993 Millionen etwas
geringer als im Borjahre und in der letzten Woche nur um 603
gegenüber 670 Millionen gestiegen.

Besonders bemerkenswert ist, daß die sonstigen täglichen Ver-
bindlichkeiten, also die Guthaben der Girokonteninhaber bei
etwa gleicher Wochenverniinderung (130 gegen 123 Millionen) mit
744 gegen 650 um 94 Millionen höher stehen als im Vorfahre.
Leider fehlt in der Veröffentlichung des Ausweises eine Trennung
der privaten Guthaben von denen der Reichs- und Staatskassen.
Der Reichsbankpräsident hat aber in der letzten Sitzung des Zentral-
ausschusses ausdrücklich anerkannt- daß die wesentlich stärkere Zu-
nahme der privaten Guthaben, die beträchtlich über die aller Vor-
ja re hinausgeht und selbst die des Jahres 1911 übertrifft, nament-
lich auch auf den Konten der Banken zu finden ist. Da nun
diese Zunahme dem Vierteljahrswechsel Stand gehalten hat. ist
der Schluß berechtigt, daß sie nicht lediglich eine rechtzeitige Für-
sorge für den Herbsttermin, sondern vielmehr jene dauernde Er-
höhung der eigenen Barreserve der Banlen bedeutet-
die von der Reichsbaiik seit langem angeftrebt wird.

Somit zeigt der deutsche Geldmarkt zurzeit kein unfreundliches
Bild, was noch dadurch bestätigt wird, daß der Priv atdiskont
auf 4 Proz. zurückgegangen ist, also ein volles halbes Prozent
unter dem Banksatz steht. Freilich können die politischen Wetter-
wolken auch hier den Horizont nur allzu schnell trüben. ‚R.

So kam es, daß man das Kriegs-«

überall

 

* Rheiiiprovinzaiileihe. Die Landesbanl der .Rheinprovinz
stellt 7/ Millionen Mart mündelsichere 4proz. Auleihescheiiie zum
Preise von 99,25 Proz. zum Verkauf und nimmt Anmelduiigen ent-
gegen. (Siehe Jiiserat )

ä- Betriebseiiiiiahmen der Biscslaiier Straßenbahnen. Die ‚in
Nr. 693 befindliche vergleicheiide Darstellung der Einnahmen ist
bezüglich der Elektrischen Straßenbahn Br eslau
dahin berichtigen, daß deren Einnahme für die Zeit vom 1. Januar
bis 30. September 1911 894 805,22 all, +- 298155,99 all aus dein
Omnibusvertth also zusammen 1192961,21 alt betragt, so daß
die Mindereinnahme gegenüber der sich auf 1139 272,»67 otil be-
zifferiiden diesjährigen Einnahme auf 58688,54 all belaust.

Vorschiifzverein zu »Breslan. Am 1«.l. d. M. findet die ordentliche
Generalversammlung ;tatt. (Siehe Jiiserat.)

Ziehiiiigen. _
_i'e Deutsche Griindcredit-Bank zu Gothii. Jni Jiiseratenteile

befindet sich die Belanntmachung betreffend »das Ergebnis der am
1. dieses Monats stattgefundenen Praniieiiziehung.

illiissische zweite innere 5proz. sBriiniienanleibe von 1866 (100
Nabel-Lotos. 93. Verlosung am 1.114. September 19·12. Zalslbeir
1./14. Dezember 1912 ii 140 Ruhe per Billet. Serie 69 91 124
161 164 278 313 350. 8 3 360 580 616 666 671 740 757 764 831
932 1004 147 169 439 550 617 773’813 835 2058 078 374 510 621

779 814 817 95.1 3016 031 170 190 219 242 285 322 499 520 564
594 643 686 689 718 769 793 806 811 858 990 4158 346 404
905 5099 112 113 189 207 427 463 635 709 785 800 804 823 »
965 989 993 6081 127 134 234 265 305 372 427 486 569 620
821 864 948 7068 080 148 250 354 359 363 371 374 385 393 478

' 550 760 793 795 927 938 952 981 8089 118 201 237 247 249 340
507 521 526 587 590 636 673 914 9083 097 196 222 252 260 266

419 568 579 649 692 715 811 981 10067 264 294 303 431 500 530 652
11101 123 138 197 212 225 297 320 408 551 568 625 701 727 769
786 852 922 996 12087 100 150 171 207 259 369 403 445 489 539 _553
734 781 790 897 955 956 13006 007 078 152 169 283 322 _443 01'.)
626 718 771 800 856 869 919 vle 983 999 14301 373 521 524 615
725 758 763 769 812 871 929 937 15106 192 197 222 399 418_ 442
631 668 672 851 950 959 16018 130 135 154 176 186 334 33;) 345

829 891 937 981 17007 036 100
‘ «. » 699 751 858 926 994 18035 O78

151 _179 259 438 541 580 728 882 912 965 19128 159 285 340 468
Levmohns Allgem. Verl.-Tab.).

. Industrie.
Tw. Ostcrreichisch-iingarisrhe Baiiiiiwollspinner. Jm Anschluß

an die am 8. August abgehaltene Versammlung hat am 30. Sep-
tember in Wien wiederum eine zahlreich besuchte Vollverfanimlung
der öfterreichifch-ungarischen Baumwollspiiiner stattgefunden. Man
beschloß nach Annahme des von dem Erekutiv-Komitee erftatteten
Berichtes die definitive Persektionierung des Kontin-
gentierungsübereinkoin mens. Ferner wurde die
Durchführungsfrage desselben beraten und das Erekutiv-Komitee
beauftragt, Vorschläge wegen eines mit den Webern gemeinsamen
Exportes auszuarbeiten.

* Roheisenverbiiiid. Wie die »Franlf. Z«tg.« nachträglich
erfährt, hat die am 30. September abgehaltene Sitzung des Roh-
eisenverbandcs sich auch mit der Verlängerung des Abkommens
mit der Luremburgisch-lothringis»chen Hochofengruppe erneut »be-
schäftigt. Es ist im Grundsatz eine Einigung in der Weise erzielt
worden, daß die laufenden Abmachuiigen bis Ende 1915 in etwas
veränderter Form verlängert werden sollen. sedoeh »konnte» eine
definitive Einiguiig noch nicht erzielt irerd»eii. Um Zeit zu weiteren
Veratuiigen zu gewinnen ,i·purde beschlossen, den Verkauf von
luxemburgifshem Roheisen fur 1913 bis 18. Oktober d. J. zu sperren.

* Verband der abrilanteii holzfreier Papiere zE. V. Am
27. September hat zu s e r li n eine Versammlung von Fabrikanten
holzfreier Pariere stattgefunden, die nach ausgiebigen· Verhand-
lungen zur Begründung eines festen Verbandes fuhrte. Zur
Bildung eines Verkaufs-Shndikats waren felr angesehene große
Firmen bereit, doch war eine allgemeine bereinftimmung aufs
dieser Grundlage auch unter densenigen Fabriken nicht zu finden,
welche ungefähr die gleichen Sortenherstellenz Man wies darauf
hin, daß die Begründung eines Shiidilats tief in die wirtschaftliche
Selb tändigkeit der einzelnen Betriebe einfchneide und»nur durch-
führ ar sei, wenn gleichzeitig auch diejenigen “mittigen, die derartige
Sorten nur neben ei und gelegentlich herstellen, sich verpflichteteir
diesen wei ihrer Fabrikation aufs}: eben. Schließlich einigte
man si au einen festen Zusammeni luß aller Fabriken holz-
freier — apiere zu Druck- und Schreibzwecken und zwar »auf der
Grundlage gemeinsamer Zahlungs- und Verkaufsbedingungen
Sei dieses Ziel erreicht, so werde ganz von selbst sich eine
Gruppieruiig der ein elnen »Spezial«i»täten ergeben, die später zu
engerem Zufaminens fluß fuhren konne. Ein Entwurf»fur ge-
meinsame Zahlungs- und Verkaufsbedingungen· wurde in allen
Teilen beraten, uangenehmigt.’ Auch wurde eine Satzung-an-
genommen und damit für das Unternehmen eine feste Grundlage
geschaffen. Sieben der fiihrenden Firmen bilden» den geschaf.ts-
sührendeii Ausfchuksf des neuen»Verbandes, dem fi sofort eine
Anzahl der angese ensten Betriebe angeschlossen hat.

' Kohlenwa engestellung. n Oberfchlefien wurden gestellt am
1. Oktober 108 9 (1911: 214) agen.

Neuefte Handel nachrichten, .
" Berlin, 2. Oktober. tEisgener E{Seernfhrechbrenft.) «

— Zum Börsenhandel sind zugelassen: 3000 000 all 4proz. Anleihe
der Em chergenofsenssaft vom Ja«hre·1912 und
2500000 a neue Aktien der e«ellschaft sur Lindes Eis-
maschiiien Aktiengesells aft in Wiesbaden. »

—- B e z u us r e ch t: Bank für elektrifche Unternehmungen m
Zürich 3.05 Proz. . ,
— Aus Belgrad wird gemeldet, daß dort das Goldagio

auf 5 Proz. gestiegen ist. , _ ‚
—- Di v i d en d e nv o r f ch l ag: ..Conc·ordia«» chemifche Fabrik

13 Proz. auf das um 900 000 J! erhöhte AktienkavitaL ·
—- Die Große Berliner Straizenbahn vereinnahmte

im September 3748455 H— 78172) Jl- und seit dem 1. Januar
82 521 311 (+ 1 109 bei-) .71, » · ·

— Wie die Abteilung ür Prainien- und Serienlose des Bank-
gauses A. H. Hehzmann u. so. mitteilt entfielen in der diesmaligen
ürkenlos-'-«iehung auf r. 281522 200000 Frs.,

N2r. 131 113 und 1 360 628 je 4000 Frs., und auf Nr. 655887
1 50 Urs.

—- Nach dem Bericht des Vorstandes der Schles is chen Holz-
industrie-Akt.-Gef. vormals Ru cheweigh u. Schmidt
in Langenoels haben sich die Erwar ungen, »ie auf»das Er-
gebnis des Geschäftsjahres 1911/12 gesetzt worden sind, erfüllt. Die
Gesellschaft war das ganze Jahr hindurch sehr gut bescgeftigtz der
Umsatz ist von 1762 000 oft auf 2027 700 all gestiegen. ach Abzug
der Abschreibungen in Höhe von 45148 alt. (38 404 alt i. V.) verbleibt
ein Reingewinn von 202 020 all (128 784 i. V.). Zur Verteilung ge-
langt eine Dividende von 10 Proz. _

—- Na dem Geschäftsbericht der Zeitzer Eisengießerei
und Ma chinenbau-Akit.-Ges. betrug der Fabrikations-
gewiiiii 16 0292 alt i. V. 1458 060_ alt . Bei Abschreibungen von
277915 ./jC (287 764 g ergibt sich ein eingewinn von 696 017 oft
(635 557 alt). Davon olleii nach Zahlung der Tantiemen 20 Proz.
Dividende (18 Proz.) verteilt werben.

Laut Geschäftsbericht der M ä l z e r e i -A.-G. v o r in als
Albert Wrede ergibt « sich _nach Abschreibungen von 44 833 alt
(I. V. 33 870 .41) ein Reingewinn von 108 385 alt (73 408 J1), aus
dem u. a. 4% Proz. Dividende (3 Proz.) zur Ausschuttung gelangen.

Luxeniburg, 2. Oktober. Die Einnahmen der Luxemburgi-
chen s{Srince Henry-Eisenbahn betrugen in der dritten

Dekade des Monats September 264 090 Francs, d. i. 36 200 Francs
mehr als in dem gleichen Zeitraum des Vorighres.

.—

Wertpapiere.

* Berliii, 2. Oktober. Börse. Dem Bericht im Abendblatt ist
noch»folgenides nachzutragem Gegen 3 Uhr trat eine neue Ab-
schwachung ein. Schließlich war die Tendenz matt: namentlich
Häuser-Aktien gaben nach. Letztere schlossen 91/2 Proz. niedriger.
Die durch die Balkantvirren am stärksten beeinflußten Renten-
werte unterlagen weiter empfindlichen Vreisrück-
g a ngen. Von griechischen Anleihen wurden niedriger: Monovol-

lFortsetzuna im dritten Bogens



   

  

  

 

ms

 

 

 

 

Besonders empfehlenswert:

1! I - « · -".",-» . ou » l: ‚.- ;'.‘n‘ « «-«- , 4 « „3) . ‚_‚_ ., l Its s« 1 _. f. ‚r \ . .1“!

· « « "' ‘. · --«. i” -«1«-".!'«M’s" d-, l's«—’(
v x , « - « .. ‚'.' ,._ » "w.

· · s« »- ,.i««0 q H .' J " ‘nb'r' ‘1‘... 'I -l-’

Vorschrift Sssk

  

  l akillt: «

 

    

 

   

  
             

  
   

« .

”c... ..

J I"
Ly’l . p1

. I « .
Vjs « -."e1««,e!«« i" J ‚I. 9'. XII-II

 

  T

haltet

 

   

Deutsche, Milch, bit

MStaatsmec-i»ki»i»lq·le _in Gold 1896!

   

   

 

    

  
    

  

 

  

   

 

  

-.‘<-]‚.‘;':“ _v' „qm-‚M1; sk· . ,. « ‚ ,„L: « .4. Texts .k«-z »„Heim. ep -- «-r,·(·.- - squ ·«. .««(.·sp1-«i-zs-Js-ks· - tp.... .-.
„J sti»sk.» ·8· Its-Je -.·.----««s.:-c . --.-.-:»-i .".( Q‘J   

      

 

   
    

Schchcladc
Neueste Marke: „Alsa“.

. . .«. .«.. ....««;»«-«,·-zk «, L; ,·»--,-v
‚_a' 4.") „ »ers- ‚‘‚(f ‚"‚"."r' 1, "Av‘f‘f {k}: ALTER-»

«.-".k. g « ‚’I i; '."'"):.’.ä\3_t #112". .i«,. « « ji« '.\'- J
« ‚l. “t I' " " da.” «- Ä ' ff ji«-I A' ·

    ' « .‚I ' O -to- - :-· -
   

 

und -- . ‚.- . - ..g-.‘.’f‘ . l \‚‘‚7".‘,_x‘(vt‚’_. » .

—- ——__...__.—..— W

Gresser Mühe-W «
sämtliche Bestände neuer herrschaftl. u. bürgerl. Ausstattungen der Perm. Schles. Möbel.
Ausstellung, darunter Rokoko-Prnnkzimmer, Mahag.-Salons, e‘ich. sowie Nussbaum-Herren- u.
Speisezimmer, Schlafzimmer, mod. Küchen, G-arnitnren, Biwans, Ottomanen, Gemälde,
Teppiche usw. kommen früh von 8—12, nachm. von 2—-7 U
annehmbaren Preis z. Verkauf.

 

 

hr, sonntags von 11—-—1 Uhr für jeden
"W Klosterstraße 1, am Stadtgraben, I. Etage. I
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Durch meine Mittel und Methoden erreichen Sie in kurzer Zeit:

Jugendfrische-Zaun Ideale Büste
n 2 Wochen erzielen Sie bei . erzielen sie nur dureb meine Me-

Gebrauch meiner Pasta Divina ein thodefl Büstenentwnckler, die
wirklichjugendfrisches Antlitz. Die nur tagheh 5 Minuten anzuwenden

u..»--.--i—-;-.s-«-«„p
Pasta Divina beseitigt rauhe, rote ist. Keine nutzlose Einreibung,
Haut, Nasen- nnd Gesichtsräte. 1. kein Nahrpraparat. ‚Erste Pro-
Angenränder. gelbe Flecke usw. fessoren empfehlen die-genauen-
täir immer,l ulntefi:I t‘iagäntie.’ Dose :_ » dung. Verlangen Sie Gratis-Prosp.

. 2 50 ‘u e . orrats- » · -
siegst M’. 5,—. ’ ' Schönheit d. Haare.

. . Durch eine rationelle Behandlung
Bmuksiwnesh mit meinenMittcln bekommen Sie in

Für sehr zarte Haut. Sie sind
die unerreicht mildesten u. feinsten
Gesichtswaschmlttel.

» 8 Tagen ein seidenweiclres. welliges
„ Haar. Schuppen verschwmdensolort    

   

 

  

 

   

   

   

   
Aegypten

Im Dezember beginnen wieder mit den bes
haglich und prächtig eingerichteten Touristens

dumpfem der

Hamburg & Angio-Ameriean
Nile Company

Germanien”. »Victoria«, ,,Puritau«, »Man-
Homer“, „’‚linbia" etc.

die interessanten, geimszreichen, tiefen Eindruck
nterlassendeu

Vergnügungsfahrten auf dem Nil-
1) 21 tägige Touristensahrten von Kairo

bis Assuan und zurück. Preise von
Mk. 925.— an aufwärts-.

2) 7tiigige Fahrteu von Assuau nach Wadl
Halsa nnd zurück. Preis am. 410.——.

3) Kurze Eiliahrten von Luer bis Liffuan
und zurück. Preis stroinaufwärts Mk.
tz2.-, stromabwärts Wir. 67.—.

4) Zehn verschiedene Reisen mit Dampser
und Eisenbahn zwischen Kairo und Sinat-
tum. Preise von Mk.410.— bis Mi.1435.--.

Luxuriös eingerichtete Dampfer für Familien
und Privat-Gesellschaften.

Fu oben erwähnten Preisen eingeschlossen
ind«die vorgesehenen Ausflüge per Esel 2c.
in die Wüste nach den mächtigen Zeugen der
ältesten Kultur, den berühmten altägliptischeu
Tempeln von Abvdos, Denderah, Karnak,

« Luxor, Edfu und (banal), bem alten Theben,
dem herrlich gelegenen Assuan mit seinem
berühmten Staudamm, und der Jnsel Philae,
s owie allen anderen Sehenswürdigleiten Ober-

 

 

 
 

2 Reisen um die Welt
« mit dem DoppelichraubensPostdampser

» eveland«.
Er c aleiie. Ubsahrtn Villesranches.M. am 1. No-

vember 1912. esucht werden die «äsen: Port Said
(drei Tage siegypten), Suim Vom pay (siebzehntägige
Durchaueruna Indiens mit seinen Wundern, Besuch
Agras, Delbis usw.), Colombo tparadiesische Tropen-
bracht), Diamoud Harbor (Kalkutta, Benares, Darjees
ling),8iangoon‚Eingaben,fliatabiaifllnitenaor )‚ Ma-
min, Honolong (Das urchinesische Cantou), T umtan,
Nagasaki idreizebutägiger Aufenthalt im buutbelebten
Japan), Siebe (Nara, Kioto), Yokohama lResidenz Tokio
und Tempelstadt man), Donolnlu und Sau Fraueiseo.
Bahniahrt von Sau Franeisco nach Nemhorb Rücksabrt
vonNewyvrl nachPlniuonth,Cherbourg, Hamburg oder
Neapel mit beliebigem Dampser der Hamburg-Amerika
Ernte.“ Reisedauer von Villesranche s.M. bis Hamburg
iiii·gesal)rtziI cMonatr. Fagrpreise von Mi.2750.- an aus-
warts, einschließlich der auptsächlichsten Laudaussiiige.

Zweit-IMM« abfahrt von banalen: An an anuar
1918 m t einem veliebiIn Dampfer derstzimbiirgtzs merika
Linie nach Steinbach ahnsabrt von Nemyorl nach Sau
standen). Absabrt von Sau Fraueiseo am 6. Februar
1913- Beivcht werben dkeHckfen der ersten Weltreise in um-
Lelehrter Richtung bis Neapel, von dortWeitersabrt iiber
bibraltat, Southamvtou nach Dambura. Reisedauer
von Hambuzg bis Hamburg ungefähr 4 Monate. Fahr-
preise von l. 2850.— an aufwärts, einschließlich der
bauptsächlichsten Landaussiiige, wie bei der ersten Reise.

Reisebureau
m Reisebureau der Hamburg-Amerika Linie,

Berl W» Unter den Linden 8, unb in dessen Agenturen
findet ein Verkauf von Fahrkarten siir Eisenbahneu nnd
Damvsschisse von und nach allen größeren Orten imWelts
vertehr statt. Die Fahrlarten (Havag«Fabrscheine) können
in jeder beliebigen Zusammenstellung, und zwar zu
Drininalpreisen ausgegeben werben. 

sei   

  

PaxsagiersAnnahme für die Reisen mit Damvsern

 
Alles Nähere enthalten die Prospekte.

- ' ' Abteiiun
Hamburg-Amerika Linie, Vergnüguxjgsxgeisem

Vertreter in Breslau: Die General-Agentur der Hamburg-Amerika Linie,
Stadtaraben 13: in Bör’ltz: Oscar Rinsari. Berlineritr. 2: in Messer-its Max
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Aeghptens.

der Su anesischeu Regierung bis VriiischsUganda.

Große Orientsahrt
mit dem DobpelschraubeuiPostdampser

.-Cmemuaii«.
Absahrt von Genua am 18. Februar 1918. Be-

isucht werden die Häsem Monaro sMoute Carlo), Ville-
irranches.M.(N za), Sitrakus, Malta.Port Said tSuezs
Kaval, Kairo, siii bis zum 1. Kataralt, Euros, Assnan,
Pyramideu von Gizeh und Sakkarah, Memphis usw.),
Saite. Beirnt (Damaskus, Baalbek, Landreiie durch
Syrien und Palästina), Jaffa (Jerusalem, Betlileheny
ericho, ordau, Totes Meer usw«), Piriius (Athen),
alamal tKanal von Korinth), KonstantiuapelsFahrt

durch den Bosporus), Cattaro, Messina (Taormina),
Palermo (Monreale), Neapel (Pompeii, Cavri, Sor.
rentxy Amalfi usiv). Wiederankunst in Genua am 8.
Avr111918. Reiiedauer von Genua bis Genua 44 Tage.
Fahrpreise von am. 850.- an aufwärts.

10 Westindiensahrten
Mit den DoppelschranbeusPostdampiern

»Mo!ike« und ,,Birtoria Saite“,
Absahrt von New York 4. Januar, 15. Januar-,

23. Januar, 8. Februar, 25. Februar, 11. März, 29. März
und 10. April 1918;

mit dem Doppelschrauben-Postdampser
»Kroupriuzessin Ceeilie«,

Ubsahrt von New Orleans 28. Januar und
10. Februar 1918.

Je nach ahrplan wird eine mehr oder minder große An-
zahl der olgenden Häsen besucht: Havanua (Cuba), Sau
Juan iPuerto illico), Kinnstou (Jamaiia), (Salon (Pa-naiuasKanal), La Guayra (Venezuela), Port os Sbain
(Trinidad), La Brea Parm- Barbados, sort de France
(Martjniaiiei, Geänderte, Gtßbomas, ermnda, Portgöi YåeåtetthNäiixauzs Reiiedzuejä je nach Route 16 bis

. a r reie e ua oute von . 61 .—
Mk. 670.——- unb am. 740.-— an aufwärts. am 0 «

Hamburg.
Schweidnitzer

Weidmann.

DRITTER

 

 
 
 

 

« zeugt
; (keine Schminke).
Wangenröte nicht zu unterscheiden.

···" Preis M. 1,—.

Wiletienlrnnst dirs-n b. Zentner-tit-

und das lcrkgauen der Haare wird
vermieden itte um Angabe ob iur
dunkles oder helles Haar. PLM. 2,—.

Schöne Augen
erlangen Sie durch „Augen-
fcner“ nach ärztl. Rezept. Ga-
rantiert unschädlich. Verleiht den
Augen wunderbares Feuer u. macht
sie ausdrucksvoller. Preis M. 3,—-

Gesichtsmassage, Körperpflege, H aarbehandlungen.

chrkenemuision M. 8,50.
Rosenemulsion 51.4.50.

Resige Wangen
von jugendl'rischem Aussehen er·

mein Rou're Jennesse
You naturlioiier

 
so bin ich.So war ich.
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Filialen:
Neue Schweidnitzerstraße 10.

Markthalle Ritterplatz.
Telephon 447 3.

Taue m:im
« .s-:-;;. .e ,‑ ;. . -

iessplatz fit) lis-
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Schiniedebriicke {ist}.
Telephon 4472.

 

Geschäftsführen B. Baumeister.

Wir empfehlen aus heutiger Waggonladung:

leide iaiiin in Gutach in innig Wind 35 Pi.
Gern fetten einatmen im Schnitt 45 Pf» Fiichkvtclctts 70 Pf.
Lebende Fische westliche. Seesische
   

  

.2 . - . r ‘.

Leb. Edelschleien Pfd. 1.60 Stettinck Hechte Pfd« 1.00..1.10 Zittkgkchllcllflcksch Pfd«szp»g5h—zåg 2.
„ Aale » LSU Fluß ander ?"d. 1.00 ii‘l. ye f} ‚t , b. 0‘70

« » Hechte .‚ 1.30 Tase zaudck Pkd. 1.2o—1.40 Fast-Pisa "t M d« 0—30
„ Forellen « 4.20 Silberlachs Pfd. 0,75—1.60 Tpidolafifl,” P d- 035
» Familde 85 "- „“5 P tspclachg Pfd' 3’W illlitit’e’rtitiiiäinlla, Knurrhaljn 35
« Mkpr MD‘ V« Ps« « · R “und" « 4«00 Hcicvutto.85. kt.Steini-utteu1.oo ».

l Ostender Seezunge Pfd. 2.50 «-·1

     
  

   

Jahlizu und Seelachs, il. Qualität, Elite. 3,6 Pfg. ..

HoriniiksSnezinutnten i
Mannen leisem arbeitender im. W '

leb. Pfahlmnsnieln Wo. 20 Ps» frische Elbstinte Pse. 30 Pf. ;.;.?
frische Kauibarse Pfo. 50 Pf., frische grüne Heringe Psd 25 Pf. ;

Pi«achtb.Kiistciihecht einen Ps» aroigeiiiotänngenweilt) Ps.
l; Holiieiner Lachsforcllen Psd. 2.50 Mk., Hclgoi Makrelen Psd. 35

8 in. s eaal Pf Pf Finszbarse Pfo. 65 Pf.
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das Hesiei i-

BluieniioiieRgiäiirifspjnth
Wert bis 2.75, Meter .

Siniliimltniie engl« Geschmack-
Wert bis (5.00130cm mutig“Meter

Kleiderstoiie

.M   
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wilieineailiolle
130cm breit, 75

Wert bis 5.50, Meter .

Siliimlclc 70 cm breit schwarz
 seitdem Mama statt Parkett-Linoleum-Bohner-Waohs

nur noch (9

Gage-eini-
Positur-
verwendet!

Glättet nicht!

» und farbi ,
Wert bis 6.50, i) eter .

Steil-Launen,
661meibnitgcr=<5trai3e 49, 1. Eig.

iHaus Alb. Fuchs).

Stadtbekannt billig i
, v. - Js- x « ‘ „.(‚p ‘-(\_;1,' - ‚ ".
si«-»0,»- -,.--,.-- ‚A: --‚‘a...:‘
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Vorziialich erhaltenes Kein anderes Produkt ersetzt

kleineres Wettern GumioI-potituk.
94 182 cm Spielflä e, mit vor- General -Depot bei Jul. Hutsteln,
zisia ichen Banden un »Karamboi- Breslau, Schuhbrücke, zu gleichem
Fbltcjkkzztt dggßgcziitxcargtmzrit Edle »F Prelsezu haben in fast allen Drogerien.

« (l S P L ) i " ·

‘ ubebör für 880 Mk. aus Privat- « DIE-XVIIIka CIESHEEAELFV
iand zu verlaufen. Buicbr. unter —;«».««.--;;Yz«g.k 57 » · _ . ·-..«-· -      H . ·
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666 Dritter Bogen. « H lcsisklie Zeitung. 1681211111. Donnerstag 3. Oktober 11112.
   

_W____’"‚MQJWH;8'138‘120-4.""1:1:.‘v"0.; ""1”": «"«·'«-««s?·«..-..’.- -«f-; T.:-!«?".-««i«.2-’."·"«IT«.: «T: ‘ W .)«"---" __ « . . . - «x·«-.«E«-«·-·Ts«?«'-9·T’ " (.siia"··s"«sbt.- «7.--«««««-'«.sxk« ««««-«i·kse,x«?-’. Z«

nxsicchcn 6 nagen Die lebte Notiz, 1881er nnd 1884er Griechen um * ·GetrcidessWoiheiibericht der Preisberichtsstelle des Deutschen Stallmaxtsc afe: 2l1ca«tlämmer und jüngere Masthamniel 42 bisM 913102. 11110 Konsols um L 56103. 60103. Dulaariicfm Ölmothefat: Laiidivirtichaftsrats ooin 24. bis 30. September. Der Weltniartt 46 (86—94 h
I h I or zeigte in der Bericltnnciie eine etwas niattere Haltung Amerika encibrtei11'11fcltltä5rc13 fMgåthiTT7e1L 4€)1zingeäe MARTan undl ““5ei » ver »H- -«ro,. ' " ' 1‘ — . » « .· *5 L ‘ . . ’ . - la e_‘ — — , 1110 1_0en0 r e» amine unIhn Türkisssn -A13seilsmmz?ist SessanKässitäsåggäsikrkag ist andauernd unt starken Lisetten ini Markte und hat»seiiie sorde- Schafe 277F5 57—7o). _ Schweine: »Fetizschiveine uber 8 Zir.

unisizierte Türken über " Pfo- · 4% 11103 Serb n schwächt fiel" Figuan 11301101: ermqmqt. Um Alb 1000 10110‘ 31001: uber icp ·tels Lebenbgegmdyt 016 70 ([116 8’8)‘ bpflflencfnge240-e300 P b‘ Lebend-'1' 13/ . ." ‚ _ « e .. en 1 ‚g ettir·gietlaiit,« das» die«.,nfuhr e indert. aber die ameri 0m 1e gen-saht 68——69 (85——86), boUrIeflcbt e 9 0_240. flifb. Beenbgemtcht
wei er usm 1 und 4 vioz. Seiben um 4 Proz. ab. Rumanen gingen Beriaufplnit blieb insofern nicht ohne Einfluß. als schwimmendes 6—68 (88—851 F «

.0
. » .. « .. . . . . . vollleiclie 160—— 0s 6——6

11111_1/1. klis % Iowa zurück. Von russifchen Aiileiben gaben 1902er Vlissklchss 217601012101 Nelcklfolls _entae eUkOUzmeUPEV angeboten murbe. (75-83). vollfleischigx uxiseg 160 ißfugb Lklxxlilijsgedtzveibchtjg St„062b2739—773).Sinnen etwas nber 1 Proz, 110111 nnd österreichische sowie ungariiche Hian kam. 008 die brachten iowoh von .lmerika als auch von Nuß- 600011 62——66178-82) ·. . » —- Rinder blieben nur weni unverkau t.
Renten waren, — soweit die größeren Stücke in Frage kamen —- [0110 eme [010110 6110101110000 erfahren 1100811. IF 2981117011000 1111 Der Kalbekbavdel setzte glatt ein, wurde später ru ig.« Schafe. » .. . . . neben willigerein Ausland-san ebot die günfti e itterung wesentli « « .Um 1 bis 2 Proz gedruckt. Am K a»s s aind u st r i e a k t«i e U- dazu bei, die llnterneliuiuiigsgist einzuschrän eii. Die Kartoffelernte murben {118 auf etnen kosten magere abgeiebt. Der Schwememartt
inarkt wurden die Aktien der Bogtlandisch en Maschinen- '

‚ . ‚. verlief ruhig und chlo angsam« er wurde nicht geräumt Qeichte. « konnte gute cFortschritte machen. und es zei t sich daß 1e bes er aus- » - ’ ‘ «fabrik um 77 niedriger. Die Dividendenerkläruna der Gesell- fallt. als maii bisher angenommen hatte. Gegenüber diesen Faktoren Ware 1001: nernadfiaihgt. » . .
schalt. die wieder aus 30 Proz lautet —— man hatte 35 bis f1eI 0er Umstand-. das; das Angebot vom·05nlande wegen der Fe d- .PV!VUUYO40 56108 erwartet ___ bebentet 0en ernüchternben Abschluß einer arbeiten nur geringen Umfangjgulkwies nicht sonderlich ins Gewi t. Hambutg.2.0ktober. Spitttuss Fest« pOktvber 22710Gd.- P 501101.-
Neibe von Vliantastisijhen Kombinationen. Wie eriniierlicli. bildeten derntepr berIneIten am 01c am« » en dem meist aus abfallenden November 227/8, Gd.- p Nov.-Dez. 227/3 (6,50. k- 280118. Tendenz: Ruhig.

die Aktien der Gesellschaft im aiuni dieseD aiahres die Sensatioii 33.“?“15‘56 Jsejtelbelssden vWeIzcehItau e001 gegenfgßeä ssebbrresixtefebmeäkj p {31101. RAE p 2720001. NOT p 2501122111111 »Es-« p 2010121104875... , i v ‚n « · , sria i 1110 iig e er ermo e oggen in n i» an»
desck ge1011f11e1}J Bokxenvertshrs Am 1?. JBUM schiäellten die Aktien, behghlgpten zungaäfigie rigssis se Logikuser _ gch nbisherbwenig tLuhldbar
na« cm 1e erei .« am ortiige um 9 . rot ge iegen waren, um ina ‚c. ie « a 1 ‚001; ur 11»U rzve e i · ar m iger e or en. - · . .

a« 90 Vw , in Die Höhe» 21111 15, Oe » · «I«t .si « « es wird aber zur Erfulluni früherer Verkau e andauernd ZBare e- Firma 9110100111. Ha« W« 65cm. fliertreter. 510100ch 81.60: Mvo e z « u 1.1 er i ten e wieder einen . .. l . .. reslau. Tel. 4988). p O t 965 p Jan sMarz 982 Mai 10 02Kurssturz von 75 Proz. Diese Vorgänge erregten damals der- ZEJHYHFFY såstafsålklegichtstigasssafssekgsgesss latäaatltnaegsz jin p August 10,20. Tendenz: Ruhig.« « « « p « «
artige-s Aufsehen. daß der Staatstoininiisar mit seiner Warnung Axm

Butter.
Hamburg, 2.0ktober, 5 Uhr 58 Min. Zucker-markt. (Telegr. der

  

    

» « » _ v‘ » . r.» 1 , . 1 - e n et e1 nicI - erbare Ware Hamburg, 2. Oktober,6Uhr nachm. Zuckermarkt. p Okt.9,6214,
vor Uliersvekulation aui deiikfolan erschien und» die Frage des ZägthSlPeeiäerunZelaukctsskktåk chikiblreciidl Sbaeegerlnber goiliæ 10% W auf JOYZU sagst-« p. 91% 9.-85- P Jan-Mars 9-80. p Mai 10,00. p August
Brucbs mit dem Stistem der Einlieitskurse anschnitt. 207% zurück ing. sloggen war zum größten Teile beglichen. 10 ‚ « JEU enz« Ruhm— »

Frankfurt a. 01., 2. Oktober. Tendenz: Fest. daß schließln mehr Ware da war 0 s benotigt wurde. Infol edes en 31 Paklss 2i Oktober-. Robzucken (Ansang.) Tendenz: Sturm. Loko
2. 1. 2, 1, ging Se tem er oon 179% all auf 173 zuruck. während e em er ‚et “—32- Weiße-: Buden" Ruhig.» p Oktober 30, p November 32,

o -.-»- -..-.. iks 111mm : |-___ n 1101m ‘w—IM“M1573, 170% gegen die Vorwrz e einen Ruckgan yon 3% aufweist. D 8011..2112111 ‚31/3. p Marz- uni 311/‚. —- Schluß.) Einflug, Loko4439211. sag . i„omna .. s L193“ We .' u s - an - Z «4 Hafer· war trotz schwa erer Kauflust ni t billi er zu beschaffen, III-ZU Bettler- ZUckFU teile. p Okto er 303/8. D Nov r. 303/8.Rsiggkäthosä —-— “-gngcrääcgn s HZFMZKLIZIUL III-»J- ägä ganzentlich Fchlesien isosfskeckriertsl knrävtg undt teuZa cf referequ wusde D JaU·-Apr11311-s- 0 Marszuni ZLV2.
II· «---«·«· « ··—"···’·"7 « « . ur vermerres rni ies ngeo uner· ru eaen, aer g”, , « « o .. » . - .
gsgxggkxjszszzp ist-»s- teigt-sitztng til-»Ist- 12 litt-·- 1312333"- W- Msi Sepigmgsgdwiir igegckimg Egger und grsiagsdasgntggk De sing »Mehr«-g 3%. 311361.. Jsaigiiibstbikstäeb sting ask-sitze
5 « « » .. ‚4 . « 4 « — eilJ U e Von ä. a . .11 8000er, e il 1e 0 00c. ·a ‚er 9 h» 9 P» Wt I) Yeaj 9 -l 11 P hd Ä t1·0« Sb

0801111188801. . ‘50u/8 dah- Jalhmore 8.01118 1081/9 last-, pbiuix ..... 2741/. 2781/ - « » . I— - 9 .‚ . » USU ‑1118111111 gan» _ 5521/2 1531,.9 am, padmfah„.1531/2 1553„ 5% sing-ask . 93,10 93,50 am: 3.21313 Zetsitnguwfxilttxrf gkgnk ‘32; ääfflsb10013mL . 11111: Wirklich ’1 P t. —- Foreign granulat.. Tendenz. ruhi , p vroinvt n0111..
Mumm—(0mm. . 85 1861/2 iordd. Lloyd . . 1221/8 1243/4 '   . .. 3%0011110 « VII-Ha 59-30 war aus zweiter «and eitweiie billiger. ionst fest. ür argentinis en ___ ‘..‘ eaem er ' ' . 0:0„" 30111101: 01: U Sa« 7% 'B-Edlson 2103/ ‚ Luxemburger 17778. Lauyahutte 175, Bad ‚Amhn 520, M«ais iteIIten ää’cf bäe Forderungen etwas nigkigez Die Lt: Fig-es gseskdäagazägkeetris TZEIUDSCFSH FIMHOH 12 Sh- —- H kak· Tabes
Gcgd- t11ml S11 erschexdeanstalt 665/2, Dalmler 316, Ghem1sche Werte msifgigung 0er G‘tienkab fracfiten fuk Gerste 11110 Muts blxeh ohne « - Ss · . r.
80 W00 . Einfluß, da au enbli lich der billigere Wassertransvort 111: Vers Kasfce. ,

Nachbörse: Franzosen 151V, Lombarden 19'}, Schuckert 155, " u te t. _. ‘eItm 1:11 rei e: Weizen: SBerIin 6cm. 22? (+ 3), Hamburg, 2. Oktober, öllhr 58 Min. Raffee. (Telegr. der eFirma
Deutsch-Luxemburger 17771. Kredit 3033/4- « Blarigaøew 246,30 (+a20‚2)5)‚f6:f11c000‚ Sept. 186.80 l-— 3,30), Liver- Akntklal & Horschitz. Gebr. Vertreter: Karnasch & Eo. in

Leipzig, 2. Oktober. Börse. (Schluß.) äoeorrliäiäg11719882207650

  

Rog en: Berlin Sept. 173 ‚(——— 6,25), Hafer: Bygslam Tel. 4988.) p Dez. 70, p März 70, p Mai 69, p 311116930,

2 1 2 l 1 ____._.2 —.——-..1 S 13 b b Oktb HERR struabttiezl Rat miser Dm p GEISTER SzszktTFndeneadgzehmästet K ff Okt 70 D b0 ‑ -——-——-—. ..—_.—-—;—- I O . — ' « r. (‚L a1 a a a c"‘e r,s ‚. r p o D er» r na m· a eeo « - e to
has-seltsam 765,00’779,00|Gr 181px. Strahl-. 204,40!205,00ILeip1.Elal.Siralb.I184,00‘136,00 OFBFV 1Få (-f- 2,2F)’,) Mixed Dezbr.-März 116 (——- 2) M. v 70- D PMB-s 69%. p 21730169274. Tendenz-it Stetig. p p a

Hamburgi 2. Oktober. Schlaf-. Straßenbahn kl. 184,50 (185.25), 0113, 2_ 901101181. 6101118111112. weißen. SEenbena: 91115190 Amsterdam. 2. Oktober. Javaiasfee stetig. 53.
9010111081: » 111e 143,25 (149,25 1, . n 63101. 27,10, p Eggva 27,25, p· Novbr.-Febr. 27,30, Jan-April Havre, 2. Oktober. Kasseb. Rio 16 000 Sack-»Santos 54 000 Sack-

Hamburg, 2. Oktober. Avendbiirsr. Tendenz: s‚Bewegt. _ Credit 27,25. —- Meli l. Tendenz: Ruhig. p Oktbr 37,30, p Flova 36,20, Kassee good 00e1:0ge Saat-Ist n Dez. 86%. p Marz 85%. p Mai 85%.
192,90, Deutsche Bank 251,15, Disconto —-‚ Berl. Handelsgei. ——_—.-——‚ p Nov-»sehr 35,30, 1) Jan-April 30.30. » » · P Sept- 85'5' TSUDCUZT 610110. «Dresdner Bank -—-,—-—, Hamburger Packetfahrt 152.75, Nor deutscher 2011 on, 2. Oktober. Produktenniarkt. Weizen: auslandischer Bremeu, 2. Oktober. Kaiser-. Tendenz: Stetig.
Lloyd 121,50, Lombarden 19,00, Baltimore 109,25, Canada 275.25, glt bei einer Steigerung von 6·P.,» do. englischer est bei einer (Sbemifalien
Deutsch-Lu emburger 177.00, Gelsenkirchener —. Bochumelz 235-25- eigerun von 6P. Mais: amerikanischer kein Angebo , do.Donauer '.. . .. . . Hamburg, 2.0ktober. Chilesalpeter. Ruhig. Febr.-Mär 11425!Plionix 37 ‚00. Laurahutte --‚-—-‚ Schurkert ——.-—. Dynamit Trust et und e was teurer 3 . Mehl amerikanisches etwas fester, do. .. . ö - s-
175.75. S antung 131-75.- Allgem. Netto-Ges- 261-20- —- Kassakutset 211i lisches fester, 11/. P. hFher Gerste fest. afer fe t. Zufuhren Mars “A7"? « p 50 kg 100000111181 Hamburg-
Russenban 153,90, Otavi 107,10, Sudamerika 194,65. (2 Tage) Weizen 90 000 Orts» Gerste 11000, afer 7 000 Orts-. Ue 11110 570111001111.

  

 

  

 

 
 

          

»
Bremeii, 2. Oktober. Sa mal Tenden « Fest Tubsl k 60VWien 2. Oktober. Borse. Hamburg, 1. Oktober. Olknchen. Rapskuchen La Plata 115 bis . l 5. a. . J D O 4.

‚om’ 2. L vom 2. 1, vom 2, l 1. ;18·.-e, do. deutsche 115——120 .76, Kokoskuchen, deutsche 160—165 .71. _00. gobäggä’ä‘nerzmgfiobe €11 l w 72,
o- as- 11111/11 TM- Jbbb ums-ka- .n 10150 jage-bem- aka- fsi:.—7so— Indssche 156-158 M d°‑ russ- 154«-158 «- d°‑ Marsetller — 7,53m. Hambui '2 011%- illa-M FiJanuakk ' ’2' ·47318-11101 „am Manns e19 50 630. .110 „um; __‚_„_ 339„ fachen170——172„77,2301m1001en129—132„7,2301m1emichrot 124—12877, » 50 201016800" _0 EV- .qn 51‘ . Uhlgi LO O 69- —- Kölw LDkv
10750.10 III :__ ‚J“ "u 1'1111805— 826—-— U 5,1,“, 511|; 2414 2412 Erdnu suchen, Marseiller 145—15077. 00. B rdeaux 165—16671, 00. 73'75' D Ja HA- 'I 73 zgsaUsM» Ublgs ‚P Oktober 74-00- « November
otZiIIiikkLiioaikå 84 50 8525161132310“ « 498-- 820—-200001011 1913 1912 HEFT E 14;—·5155s3 45' Tigsz dellztszze III-Fa HAsVaUMWsUsteItnstk 35' p'mobeäfiergj}; 3313/; Zeiss-Juni 73'00' '" 2111111011001. Laka. ‑ _‚ . .. — _ '. . O e e a ros. — , ev- e n —-—» , ) I . . .. . «

0231911131156. 23? :islsg 50 Alpine onlin- 1024 1063 ol.«liclcli-lieolio.jn7s7 117 82 665 PZDF fsxchMt 03% 358 Pr0alägiygM,E60tg0fuc0%1‘1.it©arbutger 153 »Z- 181:. Agitskrtpesixykwrktoseeorö-sztriål»eantrsseli)itåsåitz. THATwa 231/, bez
. ‑ - . , a: urger . en enz: e . v o o) . · U ‘ » . «

Stopctcksbllkg9 2. Oktober. ’lendenz: Matt. DUO, O neu ro . Amgrlkanlscha Warenhaflcme‚
2. 1. | 2. 1. . « 2. is » Kartoffeln 910ch demglgttshsxchg 20001011110101181011011er füt New-York 2. Oktober. Eigene Kabelmeldung über Emden.

IIMUMZJ 46 25 462 30071101886 8685 ggg Aäkllskgxpkghäej Zgg 333 -0.e rovinz Schleif-ten 00311 1. p. m. ist in Wa enlabungen Von vom 2. 1. vem 2. 1. I vom LpL
1189111511811 . 94 70 94 65 118111-01111-1181110> gez 398 3111111111k elli-f ll 168 185 1000 kg begab“ 1001:0611 111 .//Z 111: 50 kg m Bres au Eßkartoffelnt Kaflae 011. 13,98 13,94 1m: stetig Schmalz Wllcox 12.00 11,85
ists-M .1 37 IF OWNER-TM 170 ___ ZEIT-THE 1410 1435 160—2,00; Iieizni 2,00—-2,2 , utteri und Brennware 1.60—1,70; do. 081111. 13.92 18.981 um". -—,—- ...,.. irrt-ma- oib 11,25 11,15
M’mmsä EIN 1308/8 fäm‘f'aä‘ä 525 533 « « Its-E — - Sag M 1. 0-27 0- am. 1740“”17 0' KWUSVUVS I-80--2-20- böws USE-IM- M7 IN saummmko. 1125 1145 Dm" Mia- “'7521343233:.m ask-« anz- M 08101110 519 538 Erwqu 291 san 1,70; —Neifs e 1,80 8310. 1,50. Walzen lolo 99% 991/, de Okt . 10.63 10'92811811 thicago. . 10,12 10,32

iia prsm. 119 488 « 470 einklauig-ir- 615 615 bar 8mm. geb 305 Stärke und« Stärlefabrikgte·« - » »Es-Ist 99 98‘" d' D ‘ ' ' MEDIUM-M fgg 8s85
Paris, 2. Oktober. Börse. Der Verke r war auch heute erregt. Berlin, 28. September Stärke nnd Stärkciabrigatr. iWo enbterxckgt 817811351123: 400 No d°1 97*" lass U-ISII:LJ;JHWM 4å jåfs

Vej Ersssnnng 100: bie Stimmung i 00) gebeh'ert. Bald von Max Sabersky. Die leschwachung der Ten ensz fnr ar offe- - - o. ‚18.0.. 11,81 11,13 . . . ,   
»sich .... 0....... »Hei-km Miid ichs-i- Wiss aus sama 33.133.733.12 Wiss- Viiiimwsii-. .
den empfindlichen Rückgang der serbischen Rente und der türkischen itärfe prompt 233/2424 J,” Ja« Karto eImebI 1110111111. 293,«—24 .71, q» Bei-incy- 2. Oktober. Baumwolle. Upland middl. loko Zell-.
Werte. Später vermochte sich indes eine Besserung durchzufetzen im erben Sinn 26—277. fl’ (€01); 112110 2704—2817. .71. E 0081:6000 ‚961128538. .lb·wartend. » ..
Zusammenhang mit dem Gerücht von einer bevorstehenden Konferenz Z71,,—28Y4-Z Knxtoffelzucker Werts 251/8—26 .74, do. Cap» 8——281,4 .77, 28 p ÅMbLtpgtpttlolZBaisismwollmarkt wird der ,,Frankf.8tg. unterm
der Botschafter der Großmächte, welche in Paris stattfinden foll. Der Rumeou eur 88——881t4 .77, Biercou eur 37-—37V- .4, De trin (gelb»und Gåschäftsr»åk1.. e. . er“ egmtnmarft 8,60118 bei recht Maßlgem. .. . ___ , .77 00. efunb 281/ _29 « afleiche, 591902861 e11: ‚ 1100110108 _0 ung,« obwohl ans einem Teil des Baumwoll-
Schspsß 100:: unter Wesen limitanben hehmlpteks 111,6???0136273995/200' 1181511111010 473—48 fl' 0 801551111111 474 J, gebiets weniger guns ige Berichte betreffend der Witterung vorlagen

Pan” 2' 0mm" “um“ St‘mg' Reis-starke Strahlen 551-,. ,do.Stücken 551? sie-« chabeiär e 88-—41.-tt: Eben sich die POMUssagungen von getährlichem Frost bis-jetzt nocH
_2_.__ _ 1. »_Ls_1.__ i 2. 1. la. aißit'ärfe 36——38 ß. Alles p 100 kg as Bahn Verflin bei Partien nicht bewahrheitet, und der Markt le t daher zunacht weniger Wer

kakzgxsqm 9035 90 42.1% sog- liolilk. 91 75 91——- Meridian-Milch 596 00 600-- 0011 mindestens 10 000 kg. auf die Witterungsberichte und bes ä tigt sich 111e r mit der be-
4%hal. [um , 96 40 96 50 All-ask . . . . 473472—— 011811.51081111. . ----—- 708 «- MUCUDSU»JMPVrt

 H

  

 

 

ampagne, welche au die Konsumenten mit ihren
3o p , ab 05 — am copies-e 2015 1995 n:mr. sum-. 110 —- 112 —- , « Viel-. _ .. eck.UUgskaUseU ab Uwarten scheinen- Jedenfalls lä, t sicl aus. der
tsnMgubiFsziei 93 20 92501110010 . . . 1482 1465|mnnd. · . . 74 50 71 -— _ O Schlachtvie markt in»Beutheu.O.-S. DerDienstagmarkt hatte Preisptfferenz wis en disponibler Ware und den s Feer exminen
5% de. |. 1111105 60 10475111001011110. 818 810 hinson. . s · 90 25 90 50 wieder einen stgr en Auftrieb an Vieh auszuwerfen, das guten Absatz Iemltch klar er»ennen. daß die Spinner Nur 1 ren a ernachsten Bedaxf
4!/._.%do.v.1909 99 40 9980110401100. 109 1078 eins-leisten- . 3 3 fand. Die Preise, die auf dem letzten Freitagmarkt etwas gefallen eden. Auch 01c professionelle Spekulation cheint momentan wenig
1° s « . . 8200 819 its 11m . . 2040 2035 like-in waren, errei ten wieder die frühere öhe. Auf etrieben waren 128 unternelimimgslustig teilweise wohl. weilsie die Ziffern des nächsten
Dis-Z 1752m. 92 90 92 6:1 Eises-li- .:·. 1505 1475 -Jeufsdel..kurI 1233/3 123‘2’2 Rinder, 27 Rdälber, 354 S weine, 61 ammel. ezahlt wurden fur VUVeanerichts abwarten mochte- er mit d. .. 0 em zweiten Entkörner-
4 los-L it. 86 80 861 Medusas-is- . 649 649 ils- du. lva 1233 1233’ 50 Kilo ramm Lebendgewi t bei Rindern 44 bis 52 Mk» bei Kalbern beruht am, nachsten Mittwoch verö entlicht wird. «Na einer kleinen
käute-sank .198 001205w l « « 65 bis g70 Mk» bei Schweinen 65 bis 75 Mk., bei Sammeln 44 bis AVaUce bei WOcheUaUsang haben ermmpreise sich emaian aber

Lissabon, 2. Oktober. Goldagio 10,00. 48 Mk. - ohne Unterbrechung gesenkt, und ließen 111/2—18 P. unter dem

      
 

New-York. 2. Oktober. Eigene Kabelmeldung über Emden. Amtlichet Bericht des IBFeslemerASellltxchbtvihehmatsiessöxI . gudptviLeigä FcrhlkäsekleEssxkläocsssgesasräägtkgc ezgrfet ÆLLIZIUJIedåTFtVZYCIZEYETZ

vom a- ...r. vom: 2. .1... vom I-.2.---—I—- 3381.83923131912883. »san« eitelm „1313.. ... einsixleiicksa gs „am 28 und s geg-
"Mumm. o es-- tanm mir-. 2771X2 Wes- ""0““!!12117337'8174% Markte: »9 Rinder, 167 Schweine, 2 9018er, 46 Schafe Es wur en 6162.?“äsääbigfiaääiääi‘äaä“.31.23.233222“ md 71—-71. .

1111| "mm" 486'10 »Na ammm onlo 83% aw- 112121133323" Hä- itäsa geaablt im: 50 kg: Liverpool 2 Oktober 1 åhr 301116111 Baumwolle Lokomarkt«· « ‘ ' « ’8 ' - Och en« vollfleischi e aus emästete Ochsen Lebe-ZW- Schlgchts · — ’ ' 's ‘ ' ° .. «Mchldopekacm 109% 1093!,1 edles-lernen 111 1113.aAm‚|‚c„„‚„m‚ 9034 905/3 Rindknt cl. t is ab; gch .cht e 0 e gewlchk gemtcbt ‚mertfamfcbe schwach, middl. und darunter 1 P., darüber 5 P.
Bammßhlocom. 1081/2 109% ‚Pennsylvania. ‚11243/4 124% U.St.Sieel—Corp. 783/8l 79 hochf en ) ach wer e ' 16 no m g a g n «

  

49 52 86—91 “1913110812, middl- 6,46-, Agvptische ruhig- unverändert. Tagesumsatzi
. . Äli « · -4 «7- « ° « " 100.10. Ballen. Terminmarkt: Rubi. Brasilianer 1 1?. niedriger.

Gctteide und FitttetmitteL Po fle! ch» aussimastetMT IV Dein — JCHEEP — — Termmbkeise: p Okto. 6.22. p Otto ex-Nbv. 6.18, n YobbwDezba
. . . 11111 _e, e1fgb6,n1d_)1 ausgemaltete»u.a ·.»ausgemas ·-— »——- Us« 0 SDeaBmS011. MS- p J01111arsFebU UT p Februar-März 6,16,

» Berlin, 2. Oktober. Produktenmarkr »Die 21Fuskitzuzig der Ver-. ma ig gena rte Junge, gut enghrte altere . . . bis 33 bis 78 » März-April TU- p A 1:11:11:ai 6,19. p Mai-Juni Geo, 0 31mi-
haltnisse auf dem Balkan führte dein heutigen art starkere Kauf- Bul en·:vollfl»eisch.,ausgewach .,bochst.Schlachtwerts 49—51 84——88 30116.20. __ 4 1101: 10 in. 5200061110108: 14 000 ßaIIen. Termin-
und Deckungsaufträge zu, sodaß Weizen 2 bis 2% alt 011800, zumal voll leisch. 11111 ere . . . . . . ·.· t. . . 4äwgg 8% 1110111: 9111519. p 01101;. 6,20, Dit.=%0001:. 6,17, p m00.=‘9eabr.
Amerika seine Cifforderungen erhohte und Rußland mit O ferter m0 Ig genaht e»1unge Und gutgevahrtse 01 grtet' 3 - 7 -- 6,11, p Säbeaembmäm. 6,11, p 00.:?6ebr. 6,12, p {s‘ebraäUCära Eli-,

Uberhaupt zurück hielt. Für Roggen stellte sich der Preisfor schritt Kalben UND KUkle Vollflelschlge- 011 gemai e e

aben (ungejocht) .

  « __ oMürzsAvril 6,16, p April-Mai 6.18, p Mai-Juni 6.19, p Juni-
geeniågeekh hoch. dgiwghllt iguchfürb tbiegen atm giesserdmsghsgetschäfk voFFäBzggYoåhåtermä 11330316633öEbit'en Schiacht; 46 49 81 86 Inn 6,19. Metalle

le 0 rage wie er o as nge o u errag e. a e 0 au . ' » _ 43...47 -—87 .
Abladunix und der Begehr des Konsums boten in Weizen eben? 10e116, 016 au 7 abren 80. . °. 101e ältere aus emä te e Kühe und· wenig gut. ent-
111 Roggen wenig Anregung. Der Schluß war in Weizen wie in wickelte jsngerse Kühe un0 9010m ‚ , « , «
SH0931111 matter. Auch Hafer war fest und in den Preisen etwas mäßig genä rte Kit eund Kalben. . . .
teurer. Die Knappheit in- und auslandischen Angebots zeigte sich gering genarte Ku e und Kalben. . . .
gute auch für diesen Artikel. Mais war sehr fest und vom Platz Geringsena rtes ungvieh FFresseU
Ober gehalten. Da von den Donauländern voraussichtlich vorlaufig 30W“: wgppcäenbet „genügen; ‚10110).Ulchts zu beziehen ist, zeigt sich seitens Osterreich-Ungarns vermehrte seltsng e aktsctllberzsablåteoåaäz {010 er
Fauflust für argentinischen Mass. Gerste wurde gleichfalls teurer 1111 r ’ un

Hamburg, 2.0ktober, 311111: 101111111. Kupfer. (Telegr. der irina
35...40 70—-80 Arnthal u. Horschitz, Gebr. Vertreter: Karnasch u.· o. in
31...33 66-—71 Breslau. Tel. 4988.) p Dezember 158%. p März 150, p Mai 15911,.
bis 22 bis bb Tendenz- Matt- . .

Hamburg, 2. Oktober, ZUhr 10 Min. Zinn. Telegr. der irrna
.- ... Arnthal u. Horschutz, Gebr. Vertreter: Karnasch u. _0. in
.- ..... Breslau. (Tel. 4988.) p Dezber. 452, p Marz 447, p Mai 437.

63—66 109—114 Tendenz: Matt. ‑

    

   

   

 

 

  

 

      
 

. .. .. . · .. « .57 __‚ Amsterdam, 2.0ktober. Bancazinn «te·ti·g, 136% p Nov. 136.
vergdeaet Mehl im Einschluss an Gegreicdkite fest-ge Rabolt fu; EIN-Ferse Maaifxtg littidbsstk aauakakbka -. . . 20—46 gis-EIN W. Nod-vg- 2«2;;,I,t0bers3 Schluggxg dailgxupfer 113311413 11399- Jst-s
O er ' d e ei un en e rü . ais e 0 un . . ” ."' IS- — 11m -. P .°N‑ - elgs "‘ 9‘ 1:11 IS- TU-
festere Sichten 111c!) g ch g g g fr g Scha ecist Zing05110011122000100111100 im.“ e 47—-50 94—100 227tsGknel.«225-22. 511 tbnk rggglagtg Fegan ZW-- hätte. 277/e. K ss
«- - « ._..__ « , ' e Ma tlämmer und asgow, . o er. u . i es orong warr. p 0 e
H— s-- T—-:——-r—·--:——- “In”? enYtktiYmaälegåaaiTr. . .5. . . . . . 38——43 83—93 es eh. usi- P.- p til-. Monat se So. ssb P. Matt.Getreideverkehr :- g a— u «x. 21° ’- s— ° aus g h I g . -in . . 3.2, ä r- n1: J 3.1% BE sie-D ZE- Maßlg genahrte Hammel»UUd 6&10fe(ivleraicbafe) 26—82 62—75 New—York, 2. Oktober. Elgene Kabelmeldung uber Emden.iBHezirke der Berliner s g .3 Z ä Zkz FZ XX Es Weidemast ehafe: Matlånåmfer. . . . . . . . — -- vom 2, « 1» vom| 2, l 1,

aiidelskammer “-9; eringere olininerun ge :. . . . . . . . —- -— R“ I..16,50-— 1001650__ OOIR 181 d d z 1 z
01111110101 September 1912 t t t t t t t t t S 121156150800??ngeengägcggieätte Uber»12«af1?a·ks 66_68 83_85 1:10:11". . ‚8020—60137 50100—1110140 51:11:82.51: Ist-Z l III
1991111111 31- August 1912 « | . . voll ei .ü et100—120kg 200—24023 d· 35190117- 63-435 81—83

H; Fliglchem ‑ ‑ . - .133; 4323 4332 339 3727 JZZ ZZZ Jst-Z 5° bbuEeiB über 80——100 kg 160—200 0. ngam Eis-ge sigkse .
0000...... 3 .. —- « —- «« · . « .5—87--77 ·auf Bahnhöseu . . . . 83 202 Ho 1; -—- 12| 58 -— schlug UgeglxsschåatkegnLYbäfP ).Beben006m1 t « 67—-60 74—-78 Letzte Yachrtchteni

Summe 2192 8651 4638 340 3727 5681381 4273 50 Fettschwgine über 150 kg (3 811:.) Lebendgewicht . 72 88
Eingang im September 1912 Geschäftsgang: lau sam. Kälber lebhaft. » » Die Kriegsgeiabr auf dem Balkan.

an; den Eisenbalinen . . 6059 975714563 6983 1058 5005069 3126 435 usfuhr nachllQber chlesien:« 273 Rinder, 277 Schweine- 27 Kalber, · , » ,
ais den Wasserstraßen . .5811 1796 1369 5608 5016 8111517 5480 165 Zgchaxez naålg Sanft- qui Zigegerschgzsigici 10591fänbät'esätäätmxäe) Konstantinopel, 2. Oktober. Ein offizioses Kommumquå

»F —- .-. ‘ s ge;na 0 811:. »wer ) '»n _ " ' "' ° »s-33011101... Septrwberrxggklixne “87011553159321259160741311633) 8606 600 anderen ‚2310820: 5 601100118; fiberitanb verbledaen: 6 »wer, begründet die Mobilisiernng mit der Mobili
aus den csiskubaisnan . . 153 294 2082 14301678 202 677 893 226 97 Schweine-, o Schafe— , « sterung Und K VUZEUUIUUUS der Balkan'au den Wasserstraszcu . . 422 2889 680 160 20 1254374 1388 98 chwemev wucden VESanN U- 76 « I- 75 « 11    
 

Von den S - staaten Alle Parteien beschlossen zu erklären daß sie ein-. . „. ..« . . .. . ,. ‚7277 ‚7177487077 ‚6977266877101, . .° . » - : .
21 Summe 075 2965 MS 15901698 327 5001 3281 334 gis-«- 1%. 665 74615108, 65.77 fes-h 64.77 118, 63 77 c2,35, 62.76 193, 61.77 165, hellig die Regierung unterstützen werden. Die Regierung
REMEDIES SOPIEUW 1912 60 77252. 59 .77 101, 58 77 142, 57 .77 48, 66 »i- 98, bb .71 67, 54 77 15,

CI e ern .     
. 4070 3218 2478· 1505 5635 292 794 1169 260 53 .77 5' 52 .77 11' 50 77 1’ 48 „a 1' 44 « z 42 71 1' 36 J, 1' 33 « 1. requirierte alle -»raiisportmittel und Schiffe. .

tiaimeu . . . . . ‚8162 5498 114611217 660 50 235 1100 2o 32 .77 1 Stück. Sofia, 2. Oktober. Agence Bulgare. Das Sobranje
W Bahuhbseu . . . —- —- 65 25 - —- 241 148 13       

 

- ------—--- * ' , 2. . A tl’ irBeri t. S la wie 1110111. Aus it um 5. Oktober u einer au erordentli en Se ion einbe-Summe 7232| 8716| 8'689":'2"7"47"16'915| 34202701 23171 293 im,235155151inbegfgeggggmg11 tm Schacfkle»)160 1 g wxline« Bezahst s z 8 ß ch ss
. . » . . ' ? de proklamierten BelagerunissustandHainb » s ' . l f e. We· wurde ur 1 ' entner Lebendgewicht (‘ reis sur S la tgewiclt in rufen, 11111 0911 1m L011. . . . . 1 U

XVIII-gänz sätckåetkbmagijricitdåidtäkckitneitSsJoEßeM—)- Rogtaeeik kParent esen)an 71: Kälber: Doppelender feinlster s2071 8 92 zu sanktionieren und die durch die Mobilifierung der Armee
10 -   , . " .- « —- ' « " ’8(105—113), mittere Mat- u. beste m, 0' wo 0 « 0 UT A s b ‚ b .9 nnd lösp _tehg. Mekklenbur er und Altmarker lieu-. 91111. cgf 114 1,31). seinste Maitkalber 63—d, 5 .. no en 1g ge r enen außeror en i Jen u ga en zu e

1' . -—- s . . : -« t. d cf Sau kalber 62-—65 (103——108) gerizi e 1.71051- 11110 ute au kalber . .
p DezeMäsz 11315602, eäaäsiäm 03“},an Fes 21mer1can um“ « 55—— 0 (96—100), geringe Saugkaåier 44—-52 (8 —95). chafe: 1010101211.
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—-Nach einem Telegramm aus Sofia haben Griechenland, f
»erbien, Moiitenegro und Bulgarien den König Ferdinand
um obersten Kriegsherrii der vereinigten Armeen der Ver-

iindeten ernannt. Man glaubt, daß sich mindestens 10000
lssische Freiwillige sofort bei Ausbruch der Feindfeligkeiten
en Bulgaren anschließen werden.

Konstantinopeh 2. Oktober. Der griechische Gesandte
,kyparis hat bei der Pforte gegen die Zurückhaltung der
xiechischen Schiffe Einspruch erhoben.

—- Nach einer Meldung aus Sofia sind 15000 in Amerika als
Uswanderer lebende Freiwillige bereits unterwegs.

Bukarest,2. Oktober. CAgence Roumaine.) Wegen bulgarif cher
Und gebung en für den Krieg in Svistov gegenüber dem
iiiiiänischen Hafen von Zimnicea sind die Türken von Svistow
.Uf rumänifchen Boden geflüchtet.

Paris, 2. Oktober. ,,Radikal« schreibt über die Vorgänge am
.alkan: Man muß den Mut haben, der Lage ins Gesicht zu
gehen, solange die Tripleentente und der Dreibund sich nicht ver-
ständigen. Jnsbesondere was die Interessen Rußlands und Oster-
eich-Ungarns anbelangt, wird nichts gegen den Krieg geschehen
können. Es ist Sache Frankreichs und Englands einerseits und
Deutschlands anderseits, Anstrengungen in diesem Sinne zu unter-
nehmen. Sie scheinen in gleicher Weise den Frieden auf dein Balkan
zu wünschen, haben aber keinen Augenblick zu verlieren.

Die fleilcbteuerung.
Berlin, 2. Oktober. Die ,,Norddeutsche Allgemeine Zeitung«

schreibt auf die Äußerung des Obermeisters der Berliner
Fleischerinnung, daß in dem Beschlüsse der preußischen
Staatsregierung ausdrücklich auch der Verkauf durch
Fleis cher vorgesehen sei: Verlangt werde nur, daß die Preise
unter behördlicher Mitwirkung festgesetzt werden Die Kommunal-
behörden würden nur dann gezwungen sein. den Vertrieb des
Fleisches in eigene Regie zu nehmen, wenn die Fleischer sich
weigern sollten, den Fleischvertrieb zu übernehmen. Die Fleischer
hätten es in der Hand, zu beweisen, daß auch ihnen die hohen
Fleischpreise höchst unerwünscht sind. Gegenüber den Meldungen
mehrerer Blätter bemerkt die ,.Norddeutsche Allgemeine Zeitungf
ferner, daß nach Auskunft amtlicher Stellen die Niederlande
jetzt frei von Maul: und Klauenseüche sind. Was
ferner den vielfach geäußerten Einwand betreffe, daß »in-ne
nennenswerte Menge holländischen Viehs für die Ausfuhr nicht zur
Verfügung stehe, so werde übersehen, daß seit einiger Zeit aus
Holland Schlachtvieh in nicht unerheblicher Zahl durch Deutschland
ach der Schweiz durchgeführt werde. Aus der Schweiz wieder

werde gerade in letzter Zeit Rindfleifch nach Deutschland Hei-is-
geführt. Wenn dies möglich sei, so müsse um so eher die Einfuhr
von Schlachtvieh nach Deutschland, z. B. in die großen Städte des
rheinischen Jndustriegebietes, zu aniiehmbaren Preisen erfolgen
können.

Oldenburg, 2.0ktober. Die großherzogliche Regierung
schließt sich den Maßnahmen Preiißens gegen die Fleisch-
teuerung an, soweit sie für das Großherzogtum Anwendung
finden können.

_ —·- Oberbürgermeister Wermuth hat, wie der Berliner Mägistrat
mitteilt, nicht nur die Eingabe wegen der Ermöglichung der
Einfuhr von Gefrierfleisch unterschrieben sondern auch an
ihrer Ausarbeitung maßgebenden Anteil enomnien. Die Blätter-
iiieldung, Oberbür ermeister Wermuth abe die Unterzeichnung
verweigert, wird a s volls ändig unbegründet erklärt.

—- über den Bezugl ausländischen Gefrierfleisches verhandelte
am ‚Mittwoch eine snzal Berliner Fleischermeister mit dem
Berliner Stadtrat Bernd , dem stellvertretenden Direktor der
Markt allen Spieker und dem Direktor des Vieh- und Schlacht-«
ho es eterinärrat Goltz.» Man erblickte der» ,,Allg. Fleischerztg.«
Fu olge eine Hauptschwierigkeit für die Verwirklichung dieser Ein-
u r in der von der Re ierung gestellten Bedin un , daß die
Preise für den Detailverkaus unter ehördlicher Mi wir ung fest-
flieg; wserden sollen. Die Verhandlungen führten noch zu keinem
ge ni . «

Die Delegationstagung.

Wien. 2.» Oktober. » Der Ausschuß der» österreichischen
Deleaation für auswartige Angeleaen heiteii nahm den
Bericht« des Referenten, Marauis de Bacauehem. entgegen«
Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragte der Delegierte
.. llenbiogen wegen der» veränderten politischen Situation die Debatte
aber die Politik des Äußeren wieder zu eroffnen und den Minister
des Äußeren zur Aufklärung hierüber aufzufordern. Nach kurzer

atte. in der der Obmann des Ausschusses Bärnreither, betonte.
der Ausschuß müsse in der gegenwärtigen Situation eine gewisse
Ruhe und Zuversicht beweisen. würde der Antrag abgelehnt und
der Bericht des Referenten mit einigen Abänderungen genehmigt.

In dein Berichte, den der Marauis de Bacauehem er-
ftattete. kam er zunächst auf die Gegensätze zwischen·Deutschland
Elf?) England zu sprechen, und verwies auf bie Annaherung der
LEnden Mächte. Er besprach besonders die» Verhandlungen über die
ngda d b ab n. die schließlich dahin geführt hatten. daß Rußland

im?) England ihre ablehnende Haltung aufgaben. Das Abkommen
.el.nuch iur Ofterreichsllngarn nicht bedeutungslos. Die Be-
thmnng des Friedens könne nur gewinnen. wenn die Ver-
altnisse zwischen Deutschland und Rußland freundliche seien. Ein
»:sch viel wichtigeres Ergebnis der Potsdamer Revue sei zweifellos
as Verivrecven der beiden {Regierungen keine Kombinationen ein-
“995311,. die eine agnressive Fpitze He en den anderen Teil haben.
IeKaiserzusammen un tin ialtis - ort hat die gegenseitigleiubeiw
ZZdUUnn gefestigt, daß es für die Interessen der beiden Mächte
i es allgemeinen Friedens von der größten Bedeutung sei.

selbe auf gegenseitigein Vertrauen beruhende Fühlungnahsme auf-
» isiiii erhalten. Die Besprechungen zwischen dem französischen
esnistervrsisidenteni u d den russisschen Staatsminitern anläßlich
1e esuches in et. ‘eteräburg wurden eine Ver iebung in den
o ellrenseitsgen Beziehungen der Mächte nicht hervorrufen. Der
wilfchteritattep besprach darauf eingehend die Verhandlungen
le e" Deutschland und Frankreich« Die von« der deutichen
Aåksqnxatie erreichten Ruaestandnisse betreffend die wirtschaftliche
lspsilchJFICnUUg letarokkos waren auch allen anderen Staaten zu-
eife sckz insbesondere hatte Osterreich-Ungarn ein lebhaftes Inter-
ncfne Man » daß die Küsten Marokkos nirgends für den Handel
Sumij würden. Europa müsse damit rechnen. daß die Tcipel-
für ; e weiter»die englische Politik beherrsche. England ovsere
Vu» Eiland feine u-herlieferungen. wie z. B. die sogenannten
aiatsstckfllntenzwsschen den britischen Vesitzungeni Indiens und oeni
daß . EI} ueihRußlands von denen bisher niemand ahnen konnte.
hätte "3.16 Preisgegeben würden. Die englischen Staatsmänner
für CI Öle Entente »für wichtiger gehalten. als iede Tradition. um
‚emiuääanb den stärksten Einfluß auf die kontinentale Politik zu
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Berichterstatter wandte sich sodann den Vorgängen
Wien. urkei zu und befaßte sich zunächst mit dem türkisch-
liche Hlschen Kriege. Er hob die Biindestreue und die freundscha t-

. Üofimmfl bezüglich der Bewegungsfreiheit hervor und drü te
,k· n Wng auf baldige Beendigung des Krieges aus. Dabei meinte

iediezkil die Türkei Frieden haben wolle, her die Ehre fichere, müsse
r.en innm zunächst iin Innern selbst wahren und müsse berste en, aus
- it geübten. Wirren lierauszukommen iiiid ihr eigenes chicksal
_am nunlnkeit und Bestandigkeit zu lenken. Der Berichterstatter
sprechen Mehr auf die Anregungdes Ministers des Äußern zu

« am merajche Verstandigün der Mächte über eine e-
m Politik sei angesichts der chweren Krisen in der TürIei
enag' wenn der· bestehende Zustand, die Bürgschaft des
h Mglt erschüttert werden« sollte. Der Berichterftatter

' er Ausschuß bekenne sich in vollem Einklange mit der

f

 _ schlossen hat, bereits Donnerstag nachmittags 2 U r die

Leitung des Austvärtigen Amts zuin Frieden und zum Festhalten
an den bestehenden Bündnissen. _ Die Jnnigleit des Bündnis-
und Freundschaftsverhältnisses zuni Deutschen
Reiche betonte er in der Debatte mit großer Warme. Die
Monarchie verfolge keine Politik territorialei Veschiebungen und
habe keine aggresiven Tendenzen nnd keine Erpansionsideen, sie
verfol e aber eine Politik der Erhaltung des Bestehenden. Der Be-
richtertatter wies schließlich auf den Beschluß des Ausschusses hin,
sein volles Vertrauen in das Wirken des Ministers des Äußern
auszusprechen.

in Heeresausschiiß der iingari»sch«en Dele-
Ea ti o n beantwortete der Kriegsminister in halbstundiger geheimer
·itzung verschiedene Anfragen. Die Erklärungen des Ministers
machten auf den Ausschuß einen·beruhigenden Eindruck.
Hierauf wurde das Heeresordinarium nach kurzer Debatte, an der
sich der Kriegsminister beteiligte, im allgemeinen angenommen.

Hin frankrelcb.
Paris, 2. Oktober. Der d eutsche Votschafter Freih err

v on S cho en ist vom Urlaub zurückgekehrt und hat die Geschäfte
wieder übernommen.

Paris, 2. Oktober. Die Arbeite r der Genossenschafts-
Glasbläserei in Albi beschlossen die »Wiedera us-
nahme der Arbeit mit großer Mehrheit fur den Fall, daß
siehl »der Aufsichtsrat zur Wiederaufnahme der Verhandlungen bereit
er are.

Auf dein Panzerschiffe »,,Mirabeau« ereignete sich
bei der Einschiffung von Lebensmitteln ein sch w e r e r U n f a l l
dadurch, daß das Seil eines Flaschenzuges riß und »ein großes
Weinfaß auf drei Matrosen stürzte, von denen zwei getotet und der
dritte schwer verletzt wurde.

Der Eilenbabnerltrelk iii Spanien.
Varcelonä, 2. Oktober. Jnfolge des Eisenbahneraus-

stand es sammelt-en sich in Portbou 20 000 Postpakete an. Es ist
die Absendung eines Kriegsschiffes eibeten worden, um die Pakete
nach Barcelona befördern zu tonnen.

Perpignan, 2. Oktober. Aus Barcelona wird gemeldet, ‚eine
große Anzahl Angestellter auch auf den nichtkatalonischen Linien
haben die Arbeit schon jetzt niedergelegt, obwohl der Streik erst in
der nächsten Woche beginnen sollte.

Anklam, 2. Oktober. Ein Kleinbahnzug fuhr gestern abend
zwischen Schtverinsburg nnd Loewitz gegen ·eine vom Sturni auf
die Schienen geivorfene Pappel und entgleiste. Der Hugfuhrer
wurde von der Maschine geschleudert und sofort getö et. Der
Heizer wurde zwischen die Maschine und den Baumstamm einge-
klemmt und stark verbriiht. Vier Stunden mu te der Bedauerns-
werte aushalten, ehe er befreit wurde. An einem Aufkommen
wird gezweifelt.

München, 2. Oktober. Zum Direktor der Münchener
Kunstgewerbeschiile an Stelle des in den Ruhestand tretenden
Direktors Emil von Lan e ist der Architekt Professor Richard
Riemerschmied in Mün en ernannt«worden.

Lemberg, 2. Oktober. Der hiesige deutsche Konsul von
Reden ist plötzlich gestorben.

Spala, 2. Oktober. Prinzesfin Heinrich von
Preußen ist zum Besuch der kaiserlichen Familie hier ein-
getroffen.

London, ·2, Oktober» Der russische Minister des Äußeren
Ss asonow ist nach Paris abgereist.

Madrid, 2. Oktober. Im gestrigen M ini st e rrat faßte »die
Regierung eine Anzahl Beschlüsse» die das. Amtsblatt bekanntgibt,
je nacl dem die Notwendigkeit vorliegt. Die Minister sind sehr
zurück altend und erklären nur, die Regierung werde das» V or-
gehen der A»narchisten unter keinen Umständen
ducsden und iiber die Aufrechterhaltung der Ordnung
wa en.

. London, 2. Oktober. ,.Tiines«« meldet aus Torontrit Sir
Wilfried Laurier erklärte in einer Rede in Cornwall (On-tario)- daß
die liber ale Partei Känadas bei ihrer» Flotteru
politik verharre. Ihre Politik sei eine kanadische Politik.
Die Flotte sei eine lanadische Flotte, die Kanada gebaut, aus-
erüstet und bemannt habe, und die unter der Kontrolle des
aiiadischen Parlaments und Volkes steht, aber bereit sei, wenn
England je in Gefahr komme.

Montreal, 2. Oktober. William Garftin, der Direktor der
Suezkanälgesellschaft, kiiiidigte an, der Suezkanal solle auf
36 Fuß vertieft werden. Die Arbeiten würden alsbald in An-
griff genommen werden.

Mexiko, 2. Oktober. Die Rebellen haben den amerikani-
schen Vizekonsul McEagh in Durango ermordet.

Sport und Jagd.
Berliner Herbstflugwoche.

sr. Am dritten Tag der Berliner Herbstflugwoche herrschte ein
derart starker Stürm, daß keiner der geme deten Flieger es wagte,
seine F ngmäschine aus dem Schuppen zu bringen. Trotzdem a er
hatten die wenigen uschauer, die sich am Nachmittag tro Sturm
und Regen eiiigefun en hatten, ein nervenaufregendes S anspiel.
Der junge Flieger Hanuschke, der von der Teilnahme an der
Flugwoche wegen seines fran ösischen Motors urückgewiesen
werden mußte, brachte gegen 311 r zum Schrecken a er anwesenden
Flieger kfeinen selbt konstruierten Eindecker auf den Flu platz und
unterna m gleich» arauf einen Auflstieg Die Flu mafchinn die
sonst eine Geschwindigkeit von 90 Ki ometer in der tunde besitzt-
bewegte sich keinen Zoll auf dem Boden sondern stieg ohne An auf
bis auf etwa 50 Meter senkrecht in die Lu t, dann wurde sie von
dem Sturm· um den ganzen Flu platz rü wärts abgetrieben und
tieg dabei immer weiter bis au 250 Meter öhe. Der tollkühne

3 l·i«eger« beganndann den gefährlichen Abstieg, ei dem die Maschine
eangstigend »hin- und hergeworfen ·wurde. Nach 15 Minuten

landete er igluclflrch, von seinen herbeieilenden Kameraden herzlich
beglückwun cht.« Das» Observgtorium in Lindenber hatte zwischen
2 unb 3 Uhr eine Windstärke von 25 Metern in er Sekunde ge-
messen. Bei» diesem Sturme galt es seither ür unmöglich, über-
haupt auf einer Flugmaschine »aufo teigen. anusZre erhielt für
diese hervorragen e eistung einen reis von 1000 k.

—

» lJägdjnbiläum des Kaiserss Am Montag feierte der Kaiser
sein 401ahriges Jagd·iubilcium. Vor 40 Jahren, am
30. September erlegte·er sein erstes Stück Wild, eine Fasanen-
henne. Wie der damalige, wär·wie die ,.Danziger Zeitung« erzählt,
auch der Montag von »sehr schönem Wetter und außerordentlichem
Weidmanns eil begünstigt Am Montag Morgen meldete Baron
Speck» von c«ternburg einen starken Hirsch aus der Oberförsterei
Romznten Jn» dem Augenblick, als der Kaiser zur Stelle kam, ging
der Hirsch zu Holz. Als der Kaiser in das Jagdhaus zurückkehrte,

 

lagenj on wieder zwei Meldungen über bestätigte Hirsche aus der
O erforterei Warnen vor. Sofort fuhr der Kaiser hin und
brachte dort im Belauf Jagdbüdezwei tarke Hirsche, einen un-
geraden Achtzehnender und einen Sechzehnender zur Strecke. Kaum
war der Kaiser iii das Jägdhaus zurückgekehrt als der Ober-
xorfter Baron Speck von Sternburg wiederum meldete, daß der
tarke Hirsch eben ausgetreten wäre. Der Kaiser pirschte sofort
und brachte auch im Belauf Blüdszeii den starken Zwanzigender ur
Strecke-. Daran streckte er noch einen starken Zwölsender. ie
Rückkehr ins Jagdhäus erfolgte um 1 um.

sLawn Tennis.] Der Breslaiier ·Lawn Tennis Verband
veranstaltet in »den ‚Sagen. bom 4. bis 6. d. M. auf Schuberts
Sportplatzew sein diesfähriges internes Vereinstournier. Die
Nennungen sind dazu so zahlreich eingegangen, da der Tournier-
vorstand, um einer allzülangeii Ausdehnung vor u eu en, sich ent-

orrunden

U

 

zu beginnen. Wenn auch an·diesein·Tage nur»die Breslauer Mit-
glieder zum Spielen verpfli tet sind, so durften doch schon an
diesem Tage interessante Kämp e zu erwarten sein. Jn der Damen-
iiieisterschaft haben bereits Donnerstag rau Dyhrenfurth und
Frau Angenheister gegeneinander zu kämk en, ein Spiel, das zu-
gleich für den Ausgang der Meisterschax »von hochster Bedeutung
ist, dä die beiden Damen unzweifelhaft die eidenbesten Spielerinnen
des Vereins sind. —- Von stärkeren Herrenspielern, die zu dem
Tournier genannt haben, sind vor»allem zu nennen erutzlktx Graf
Matuschka, E. v. Scheibler, Gebruder A. und E. Krause .« Auch
diese sind vielfach bereits in den ersten Runden ge eneinander
ausgelost, so daß auch hier bereits die ersten Kampfe edeutungs-
volle Spiele bringen werden. Jm ganzen sind etwa 175 Nennungen
eingegangen, ein für ein internes Turnier hervorragendes Resultat.
m

Gerichtsuerhandlungen.
Buchniacher in Breslaii.

ab. In dem Breslauer Buchmacherprozeß wurde am
Mittwoch Nachmittag das Urteil gefällt. Die vier Haupt-
angeklagten erhielten Freiheits- und Geldstrafen, und zwar
wurden verurteilt wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels und
Vergehens gegen das Totalisatorgesetz Karl Schäfer
zu zwei Monaten Gefängnis und 4000 Mark Geld-
strafe, Hermann Kr aus e in Anbetracht feiner geistigen
Minderwertigkeit zu einem Monat Gefängnis und 2000
Mark Geldstrafe, Franz Gnacy zu einem Monat
Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe. Frau Krause zu
einem Monat Gefängnis und 500 Mark Geldstrafe.

Bei den übrigen Angeklagten wurde nur Beihilfe zu den
Straftaten angenommen. Sie erhielten deshalb nur Geld-
strafen und zwar: Heinrich Mertin 150 Mark, Max Weiß,
Wilhelm Böhmer, Moritz Weifsenberg, Max Bürgel, Karl
Knauth je 100 Mark, Adolf Weissenberg und Frau Gnacy
50 Mark und Moritz Queisser 30 Mark Geldstrafe. Bernhard
Jakob wurde freigesprochen Gegen Erich Wolf wurde die
Verhandlung vertagt. Sein Verteidiger hatte zwei neue Beweis-
anträge betreffend Ladung zweier Entlastungszeugen gestellt.
Durch sie soll der Beweis erbracht werden, daß der Angeklagte bei
der-Weitergabe von Rennzetteln nicht gewußt habe, daß es sich
um solche handelt. Diesen Anträgen hat der Gerichtshof statt-
gegeben. Das bei den Angeklagten beschlagnahmte Geld wurde
für eingezogen erklärt.

geheilet-»
* Breslau, 2. Oktober.

Angestelltenverficherung.
Ist- Jn einer öffentlich en Versammlung des Breslauek

Detailli ste nv er eins, die am 30. September im Börsensäale
stattfand, hielt der Syndikus des Vereins Rechtsanwalt Franz
Löwisohn einen Vortrag über das Versicherungsgesetz
für Angestellte.

» Bei der Erörterung der Organisation der»Ve»rsicherung
wies der Vortragende auf die au erordentliche» Wichtigkeit der
bevorstehenden Wahlen der» Ver ranensmanner hin. Die
Institution der Vertrauensmänner sei die Grundlage der· ganzen
«rganisation: denn die Vertrauensmänner hätten die Beisi er ur

die«Rentenansschüsse, für die Schiedsgerichte, für das Ober chieds-
gericht und fur den Verwaltungsrat zu wählen Der Verwa tungs-
rat wiederum wähle die nichbeamteten Mitglieder des Direktoriums,
das an der Spitze der Reichsversicherungsanstalt stehe, und dem auch
die Verwaltung enormer Kapitalien obliegen werde, da von den
2 Millionen Versicherten jährlich etwa 150. Millionen Mark ein-
kommen wurden- so daseis in absehbarer Zeit eine Milliarde vor-
Zanden fein werde. An» er' der Vornahme der genannten Wahlen
atteii die Vertrauensmänner noch andere gesetzliche Obliegenheiten,
und somit eine enorme Machtfulle. Nun hatten gerade die K a us-
leute sich immer beklagt, daß man sie zur Mitwirkung bei Ver-
waltungsmaßnahmen so wenig heran iehe. »Hier aber verlas se
ich das Gesetz auf die unbe ingte itarbeit der Kaufleute und
ngestellten, und deshalb sei es Ehrenpflicht edes Kaufk

manns, an der Wahl der Vertrauensmänner teil une men. Bei
der Vorbereitun »der Wahl seien die Verbande ‚er Angestellten
bereits sehr tat rafttggg vorgegangen, um zu ‚erreichen. daß kein
Angestellter bei »der ahl zurückbleibe, und sie hatten auch schon
drei Vorschlagslisten eingereicht. Das Gesetz lege. zugunsten der
An estellten «den»Arbeitgebern große Lasten auf, die für schwache
S ultern vielleicht etwas hart ein würden. Aber« man koniie
wohl erwarten, «daß» die Angeste ten sich durch Arbeitsfreudigkeit
und Arbeitswilligkeit erkenntlich zeigen würden. Auch an die
Arbeitskraft und Arbeitslust der zu wahlenden Vertrauensmänner
wurden hohe Anforderung-en estellt werden. Darum gelte es-
die Kandidaturen sorgsam au zustellen, und dann unbedingt ur
Wahl zu gehen. Es golgte eine Besprechung, in der ter
Vortragende noch verschie ene Anfrägen beantwortete.

Bezüglich der Vertrauensmännerwahlen teilte
Kaufmann Arthur Barasch mit, daß die Aufstellung
der Kandidaturen für die Prinzip ale von dem hier seit einem
Jahre bestehenden Verbande der kaufmännischen und
g e w e rb li ch e n V e r e i n e unter Führung des Kaufmännifchen
Vereins in die Hand genommen worden sei. Jn einer vertraulichen
Sitzung im Handelskammersaale haben die Vertreter der einzelnen
Vereine ihre Vorschläge gemacht, und eine entsprechende Liste ist
bereits in Bearbeitung, und soll in den nächsten Tagen bekannt-
gegeben werden.

Jm Anschluß hieran traten zwei Vertreter des Privatver-
sicherungswesens dafür ein, daß auch ein Versicherungs-
fachmann auf die Kandidatenliste gesetzt werde, und die Ver-
sammlung beschloß, dem Verbande eine entsprechende Anregung zu
übermitteln. Eine Vertreterin des Vereins Frauenwohl nahm die
Gelegenheit wahr, ·um für »die Aufnahme auch einer Arbeit-
g e b e r i n in die Liste zu pladieren.

Wohltätigkeitskonzert für Bethanien.
« Das Bedürfnis nach Schwestern zur Besetzung der G e-

meindevfleaestationen ist groß und wird voraus-sichtlich
noch erheblich wachsen, da erfreulicherweise die Gründung weiterer
Stationen stetig vorwärts schreitet. Der V a t e so l ä n di s ch e
ff r a u e n - V e r e i n hat daher großes Interesse an der intensiveren
Ausbildung von Pflegerinnen. Mit für diesen Zweck soll ein neues.
den modernen Anforderungen entsprechendes Kranikenh aus
zum Ersatz für die alte ungenügende Krankenanstalt Bethaniens,
welch-e visele der Stationen des Vaterländischen Frauen-Vereins
mit Pflegerinnen versorgt. errichtet werden. Um den Baufonds,
welcher die ersorderlichesöhe noch lange nicht erreicht hat.zu fördern.
wird, wie bereits mitgeteilt. am 13. Januar 1913 abends unter
dem Protsektorat der stellvertretewden Vorsitzenden des schlesischen
Verbandes der Vaterländischen Foauenvereine Frau Oberpräsident
v on Gu enth er und unter ihrer persönlichen Mitwirkung ein
Konzert im großen Konzerthaussaäl stattfinden. Professor D oh rn
mit den Künstlern des Orchestervereins haben ihre Mitwirkung zu-
gesagt. ebenso Regierungs-Assessor von Massow fGesangl aus
vanik und Herr H i n tz e - R ein b old lKlavierl aus Berlin.

Verschiedene Nachrichten.
—- gute nachmitta um 4 Uhr wurde die im Papillon tile

erbaute ernte: unb Kleiderhalle an den Teniiispliitzen im üds
park durch den Stadtbaninspektor Behrendt an die städtikche
Gartenverwaltung übergeben und in deren Namen durch en
Stadtrat Haber übernommen Das gefällige und geräumige Ge-
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bäube enthält einen Raum für Damen mit 32 Kleiderschränken
und einen für Herren· mit 37 Kleiderfchränken. Zur Reinigung
sind in jedem Raum fünf Waschbecken vorhanden. Der Bau hat
14 000 Mk. gekostet, wovon ein erheblicher Teil auf die zwar ein-
fache aber sehr geschmackvolle innere Ausstattung verwendet worden
ist-. Jm Vorraüm befindet sich ein kleiner Laufbrunnen.

—- Zwei eigenartige Globetrotter erregten heute nachmittag in
den Straßen unserer Stadt einiges Aufsehen. Es waren zwei
Manner im Sportkoftiiin, die ein großes Faß mit übermannshohem
Durchmesser, das etwa· drei Meter lang war, hinter sich herzogen.
Das Faß umgaben dicke Laufreifen, und mit Türen versehene
Öffnungen deuteteii darauf bin, daß es das ,,Logi.»« dieser sonder-
baren eisenden an den Rastorten ihrer ,,Weltwalze« (im wahrsten
Sinne des Wortes) darstellt-. Daß es sich um ,,Weltreisende«
handelt, bewies die Aufsehrift der Fagiöden »Ründ um die Erde
in 1000 Etagen.“ Darunter war das ewicht des Faffes (799 kg)
unb der Kubikinhalt (7000 Liter) angegeben.

—- Als Vezirksschornfteinfegermeifter für den Stadtkiezirk
Breslau sind die Schornsteinfeger Eduard Kreu tz er und Eduard
Pawlik bestellt worden.

· —— Ein Obst- und Honigmarkt wird vom 12. bis 14. November
in Breslau abgehalten werden.

—- Gcfverrt wird wegen Legung von Wasserröhren die
Bohraüerstrafie zwischen Sadowa- und Nachhodstraße vom
.3. d. M. ab auf drei Wochen halbfeitia für Fuhrwerk und Reiter.

Theater.
(Mitteilungen der Vureaus.)

Stadttheater. Donnerstag: »Das Etiheingold«. Freitag: »Die
Luberflöte.« Sonnabend: »A·1·da.« Sonntag: »Tannhäuser«.

Lobetheater. Donnerstag: »Der Tauzaiiwalt«. Freitag: »Der
verwandelteKomödiant.« »DieletztenMasken.« »Literatur.«
»Lottchens Geburtstag.« Sonnabend zum ersten Male
»Mein Freund Teddh«, Lustspiel Von Andrö Rivoire und Lucien
Bernard, deutsch von Bolten-Baeekers. Beschäftigt sind die Herren
Korth, Mühlberg, Schindler, Waschatko, Halpern, Ersami und die
Damen Busch, Wenaldy, Meinhardt, Lanz, Gettke, Rinnen, Toska.
Szenische Leitung: Oberregisseur Bonno. Sonntag: »Mein Freund
Teddh«. Nachmittag: »Hasemanns Töchter«.

Thaliatheater. Freitag: 3. V. Gruppe B: »Kollege Crampton.«
Für Sonntag wird »Die Cameliendame«, dramatisches Gemälde
von A. Düma’s Sohn vorbereitet.

Schauspielhaus. Donnerstag: Gastspiel Alexander Moissis
«Hamlet« mit dem Künstler in der Titelrolle. Freitag: »Alt-
4Wien.« Sonnabend zum ersten Male: »Der liebe Augustin-Z
Operette von Leo Fall, dem erfolgreichen Komponisten der Operetten
»Die Dollarvrinzessin«, »Die geschiedene Frau«, »Der fidele Bauer«.
In den Hauptrollen der neuen Operette sind die Damen von Größl,
Zidley Tschabuschnigg und die Herren: Grünwald, Vrandl, Stößl,

_ einfels, Welte, Köhler, Triebel beschäftigt. Dirigent: Kapellmeister
Rosenberg. Sonntag: »Der liebe Augustin«; nachinittag: »Die
Dollarprinzessin«.

Vergnügungen.
sz f} Im Oktoberprogramm des Viktoria-Theaters nimmt den
meisten Raum das Eiisemble-Gastspiel von Direktor V. Schenks
OlympiaHTheater ein, eine«Vorführüng alter und neuer
Zauberkunststucke, die von Anfang bis zum Ende hochst fesselnd und
interessant ist. Direktor Schenk »übrigens ein geborener
Breslauer —- versteht es,»alle seine Darbietüngen mit einem liebens-
würdigen Humor zu »wurze»u, und »obwohl er in feinem »Palast
der {ä ufronen“ auf die meisten »Triks der anderen Zauberkünftler
be i tei, wartet er»doch mit einer Reihe von Effekten auf, die
ein ach verblüffend sind. .. Er sammelt z. V. im Publikum Ringe-
die ein paar Minuten spater, an kleine Blünienstraußchen gesteikt,
einem»stark verschnürten Postpaket entnommen werden: ein
Kanarienvogel ver chwindet auf die unerklarlichste Weise; eine
Trommel» fangt von selber an zu trommeln, eine Trompete zu
Zielen eine Dame entsteigt einem eben noch leer gewesenen, mit
, lasplatten ausgelegten Koffer. Recht hübsch ist das Experiment
mit den Taschentüchern die in fabelhafter Weise in einen Brot-
wecken praktiziert, und hernach schön gewaschen und geplattet wieder
herausgegeben werden. Eine Schlange schreibt die Zahlen, die
man ·toünscht, auf eine Tafel, und gibt auch auf Fragen aus dem
Publikum Antwort. »An was denkt der Deutsche Kaiser?« fragt
ein Herr,«ui»id »An das Wohl des deutschen Volkes« antwortet die
sehr patriotische Schlange. »Herr Schenk zeigt uns dann, wie man
ruher, zü Don Voskos Betten. Tinte in Wasser verwandelt hat,
und umgekehrt, um gleich darauf die Fortschritte auf diesem Ge-
biet zu dokumentieren, indem er beide Flüssigkeiten je nach Wunsch
verwandelt. »Der Clou seiner ganzen Zauberei ist »Die persische
‚gutte“, wobei sieh der«Magier mit Verficherüngsschlössern an ein
1 rett« schließen laßt, hinter einem Vorhang verschwindet und zum
zwirklich großten Erstaunen ·des Publikums beinahe im selben
sMomentund noch dazu in einem anderen Anzug, ganz hinten im
Saale wieder auftaucht. Zum Schluß zieht er aus seinem Zylinder
nicht nur eine erstaunliche Menge von allerlei Gegenständen, wie
Würfel, Weckerühren, Laternen, nicht » enden wollende Papier-
bandern u. a., sondern neben»Tauben, Hühnern, Gänsen und kleinen
Hunden auch ein frohlich guietschendes Ferkel Herr Scheut arbeitet
mit vollendeter anzision und Sicherheit; er übertrifft darin bei-
nahe noch den berühmten Pre tidigitateür Goldin. Kein Wunder da-
rum, daß er kolossalen Beifa erntet. Den zweiten Teil des Pro-
grammsleitet ebenfalls Herr Schenk ein und zwar mit teilweise
recht ulkigen japanischen Schattenspielen, wobei er ver-
schiedene Tiere, Hunde-» Katzen, usw. in possierlichen Stellungen
seiest und sogar eine flinke »Wan»ze über die Wand krabbeln läßt.
u erdem mimt er mit Hilfe seiner·Hande und seines Kopfes

allerlei komische Szenen, wie«man sie freilich in ähnlicher Weise
ofters zu sehen bekommt. Die hierauf sich produzierende »Tri-
politanische»Gesellschaft Edu Mü»stafa« besteht aus
zwei»fchlanken, hübschen »Haremsdamen«, die einen türkischen Tanz
verfuhren, und drei bestehende Partexreakrobaten von denen be-
sonders»der eine mit einem Vravourstüch bei dem er im Handstand
wei Wurfelpyramiden abtragt und«wieder aufrichtet, ftürmischen
pplaus entfesselt.» Lebenden Nippfiguren ähneln Li und Lou-

die drei Duette sin«en, darunter eines im Kostüm von Vuschs
Max und Moritz. m»»Zirkus von Utopien« kann man
mehrere als Pferde maskierte großeHunde bewundern, die tatsächlich
die verschiedenen Gangarten der hohen Schule vorführen. Der
Ol»y»mpia-Vioskop zeigt zahlreiche Bilder von neueren
golitischen und sonstigen Erei, nissen und den Abschluß des Ganzen
ilden «Leuchtende»Rie;J» _

bei die hohen, in verschiedenfarbigem magischem Licht erstrahlenden
Fontanen einen hübschen Anblick gewahren. —- Die erste Nach-
mittagsvorftellung findet Sonntag, den 6. Oktober zu ermäßigten
Preisen statt.

 

C c f fVeäeinsnachrichteiu
. —; sinen »Jur· us ür ednerinnen eröffnet der Verein rauen:
wohl im VereiiiMiuinier des Konzerthauses Dienstag den 8. 5FLJktober
arälßhz Igacggä eldungen an Fri. Selma Wieneu Hobenzollerni

» Der Bürger-Verein für den östlichen Teil der inneren Stad
Salt Mittwoch« den 16. Oktober, abends 872 Uhr, im Casino, Neui:

asse, eine Sieung ‚ab. Auf der Ta esoxdnung steht außer Stadt-
verordnetenwah en ein Vortrag des chriftstellers Roloff: „(Eigene
Erlebnisse unter Türken »und Arabern in Tripolis; Kriegsgebräüche

der mo ammådaysiickkzn Volker n lt t D t d 3 Ok—-‚ er nei -» erein « eran a e onnersa, en . wher-
nachmittag 4 Uhr,«ein geselliges Beisainmensein beig aschke.
— ‘im Chkkftlichcn Kellnerlieinn Gartenstr. 90, it Freitag nachm.

von 4 hr ab eine großere Versammlung mit Vortrag des ·errn
Ahlmann vom Pariser Kellnerheim uber ·»Siege und Nieder agen
unserer Kollegen in Frankreich«. Der Eintritt ist frei.

sVortragsabende.1 Die Freie literarische Vereinigung be-
ginnt ihren Winter Montag. den 21. Oktober mit einem Jacobsen-
Abend des Dr. Emil M ilan aus Berlin. Vorträge und Rezitationen
von Hans Kvser aus Berlin. Dr. Alfred Kerr aus Berlin, Max
Montor aus Hamburg, Marie Vriesemeister aus Berlin,
Olga Wohlbruck aus Berlin, Wilhelm Sehmidtbonn aus
Bonn, Ernst Zahn aus Göfchenen sollen folgen. Den Beschluß
macht, wie stets, eine Vormittagsvorstelluna im Lobetheater. Bei
J. Max u. Comp» Schweidnitzerstr. 21, sind noch einige Abonnements-
{arten au haben.
gegeben.

i

 

en-Wafsersehauspiele«, wo-«

Karten au den Einzelvorträgen werden nicht aus- ii

lPolizciliche Meldungen.1 Gesunden würden:i
vadour mit Inhalt, eine errdedecle, «
Y

ein
» ein Trauring gez.

. 8. 9. 04_ ein aruner Damenschirm. —- R ug elau f en finb:
ein Schottischer Windhund bei König Kupfersehmiedestraße »8, ein
Rebpintscher bei Cudeba. Ursulinerftraße 15, eine Borhündin bei
Valkhaus, Kreuzburgerstraße 17. —- Verloren wurden: ein
Schultertucli, ein silbernes Armband eine schwarze Geldtasche mit
Inhalt eine goldene Damenühr. zwei Kravattennadeln mit orien-
talischer Perle.

s Vom
B. i

 

Aus « dem Leserkreisa
Das Leuthen-Denkmal.

Nur vier Kilometer vom Bahnhof Deutsch Lissa entfernt, be-
findet sich das Leütheiier Siegesdeiikmab welches uns an
die Ruhmestaten unserer Vorfahren erinnert. Aber die Wege
befinden sich seit langem in trauriger Verfassung. Bald hinter der
Ortschaft Kleinh eidau ist man genotigt, den Weg, welcher

den Rändern des Grabens, bald auf der ‚einen, bald· auf der
anderen Seite entlang zu schlangeln, dabei mü man sich ·of»t an
den Bäumen festhalten, um über die breiten Waserlaehen hinüber-
zu voltigieren. Das Geländer der zwei Brücken ist in primi-
tiver Weise aus Vaumstangen hergerichtet,»die schon recht alt, viel-
fach arg beschädigt, zumteil sogar losgerinen sind. ———» Auch ein
zweiter um Denkmal führender Weg tWeiberkranke bis
SaaraF ist in schlechtestem Zustande. Die den Weg kreuzenden
Baumwürzeln stehen zehn Zentimeter und ineo·r» über den Erd-
beben, so daß Gehen und Fahren ‚mit großen Schwieri keiten ver-
bundenist. önnte hier nicht endlich Ab ilfege-
sch affen w er d en? Nicht allein um den Besuch des Denkmals
u erleichtern, sondern auch um den Vielen, welche» durch » ihren

EberUs gezwungen sind, diese Wege taglich zu passieren« die Ve-
nützung wieder möglich zu machen. Vielleicht genügt dieser Not-
schrei, um die»maßgebenden Instan« en aufmerksam zu machen und
dem bedauerlichen Zustand abzuhe·fen. _

Ein Freund
der Heimats- und Denkmalsvflege.

  

I ‚. Itnserateneib

Der Stadtauflage der heutigen Nummer ist eine

Zliminementeeinlndiing
der vereinigten Yournabxesezirliel G. in. li. g.

Breslan, Gartenstraße 23, -

 

beigelegt.

Frost-mer Jagd-Weiter-yerein.
l. Jagd

Freitag den 4. Oktober 1912.
Versammlung nachmittags 2 Uhr Lohebrücke Klettendorf.

von Veltheim,

SchlossVon-cSpecial

Steuer Mk. 4.75.

Muster.

Preis inkl. Steuer Mk. 4.25.
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Zu beziehen durch Weingross
Gustav Fischer, Breslau.

Auf kaum über 1 Pfennig stellt sich eine Tasse

ERNST-NO TEE
Diese vorzügliche u.dürchihre AusgiebigkeitimGebrauch so billi eTee-
mischung vorzugsweise britisch-indischer Teesorten ift zum tag i ch en
Genuß gan besonders geeignet. Das 125-Gr.-Paket 90 f.
(1/2 Ko.-Paket8,5021)ik.) Gratisproben bei Maxfiehonfelfler, Ho l»
« entrale: Albrechtsstr.56, Tel. 428 u. 709. Filialem Grabsch·ener-
s r.11, Alsen tr. 27, Schuhbrücke 66/67, Elsasserstn 24, Giottfcl)alli_tr.24‚
Sternstr. 45, z sriedriel)-·Wilhelm-Str.7, Tiergartenstr.26, Herdainstr.31.
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Beerdigungen
Leiehenüberführungen
Feuerbestaitungen

unter gleichzeitiger Uebernahme aller damit irgendwie
verbundenen Einzelleistungen. (Kirchliche Anmeldu_ng_

—- behördliehe Genehmigung — Anfertigung von Druck-
sachen etc. etc.)

Fernspreeher 237 und 4399.

wir Behni‘s Vermeidung von irrtümern
genaue Beachtung der Firma erbeten.
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York-tin syerein in Greglain «
Eingetragene Geno senschaft mitgkxschrän;ter88;lc3ftpflicht.

't , d 11. Oktober 1 , aben s r,
im Saåxehecsghloeiktguonschen Restaürants, Neuegasse 25, L

Ordentliche Geueralversmnmlmig.
- und Geschäfts-

  

4‘ Ta esordnungt a. Darle ung der Kas en »
verhältgniske des ersten Halbia res 1912. b. Mitteilungen

Der Lusweis am Eingange geschieht durch Vorzeigung des -
is Ge enbu eß.

ereslcPim den 3. Oktober 1912.

g»: eAufsicht-trat
m ynrrdjnß-yrreinn finden,U

« e at mit besäfänkter Haftpflicht
ElngethMTliJZYE rtäglififeenber des üfsichtsrats.

« - ."__:‚"‚f « 'L.’
Tit.·.«»..,

O

Deutsche mitmacht-Bank zu Quiha.
Bei der am 1. Oktober dieses Jahres stattgehabten Prämien-

ziehung für die am 1. Juni dieses Ja res. ezogenen 161 Serien
unserer Prämien-Pfandbriefe zweiter btei ung . fielen auf die
nachbenannten Nummern die beibemerkten Pramien einschließlich
des Nennbetra es:

Mk. 15001130 auf Nr. 103838, Mk. 3000 auf Nr. 69231 135089,

Mk. 1500 auf Nr. 69290 75321 88797 103156 106062 110412 153030,

Mk. 600 auf Nr. 66505 67044 67067 67073 68311 71481 71500 71924

73658 81660 83788 84089 88794 91577 93499 95246 97828 99807 100335

100338 102377 103141 108344 111985 112779 112805 114629 114944

115764 117157 119219 120969 121043 125380 128672 132354 135087

137695 138779 138884 140994 141735 142056 142060 144217 145838

150710 150719 153021 153074 158608 158646 158691 159870 159879.

Alle übrigen Nummern der ausgelosten Serien sind mit dem
Nennbetrage von Thlr. 100 = 300 EU k. pro Stück gezogen worden«
Sämtliche ausgelosten Pfandbriefe werden . vom 30. Dezember

dieses Jahres ab eingelöst, ünd zwar die mit Gewinn gezogenen
unter Kürzung von 5 Prozent Staatssteüer au den den Nenn-
betra übersteigenden Prämienbetrag, an unseren assen in Gotha

und S erlin W. 9, Voßstra e 2, sowie bei den bekannten Zahlstellen-
wo auch Ziehungs- und egtantenlisten eingesehen werden können

Nach dem 1. März 1913 wer en alle mit Pramien verlo·sten·Pfand-
Lbriefe nur noch bei unseren Kassen in Gotha und Berlin emgelost

’ Gotha, den 1. Oktober 1912.

Deutsche Grundcreditsxanlu

s Besonderheiten: Progressiv fallende Prasser-»
"·»T für Lebensversicherungen, lar Männer und

« J Frauen getrennte Rententarife.     

       

 

wie für Rentenversicherungen.
. r in allen grösseren Plätzen.

Generalagentur Breslau II T
« « « « '5'1'1‘153955:"_'.-:‚_..":‘.:” " '._ .'n’ 1.31, q--.« .

i I -« .« ·

Beliiiiiiiiiiiiiioiiiiiiig.M
 

D'e Landesbank der Rheinprovinz stellt einen Betrag von

n. 7511111 mitteninne Was
Anieiheseheine der Stiel-inmitten

Ausg. 37
eingeteilt in Stücke von M. 5000, 2000, 1000: 5001 M und 100’

5:; mit. Zinsiaut rom 111111311311 an zum Kurse von

99,25 “/0
f zum Verkauf. Anmeldungen werden von der Landesbank und den

meisten Banken des Deutschen Reiches entgegengenommen.

Düsseldorf, im Oktober 1912.

Der Direkter der Landesbank der Rheinnrovinz.
Dr. Lobe,

Geheimer Regierungsrat
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.- » 2- i.. Wer. aus"! « - ------------ _ _ ‘ -___ «

GWHGB-IVWEBERwas 2.222'222.WITH22r.'‚Hist-if .. . s *2 « „Lug 22 2 « er,“

D10 Verlobung meiner NIChtO "'Ide Barde mlt Gestern 81/1, Uhr abends starb, gestärkt mit den l".
demKönigliche'r Leutnant und Adjutanten dcsSchlesischen M Gnadenmitteln seiner Kirche, nach langen, schweren »s-

Train-Bataillons Nr. 6 Herrn Ernst Liegende-n beehre · HÄ, Leiden der TO

ich mich ergebenst anzuzeigen. JJJTT Id- » . · , , 2‚3;

Leobschütz im Oktober 19,2 Konighche Gymnasraldirektor
v ‑ --«- .

. l ·· s « " ..‚ .11.„ , .. . «. , . e, . . H L. *ll H ll k _ ·I ..u Emma ‚Bolim » » L PlOlßrSOI lll. Bml it- 0 EG ‚ Statt besonderer Anzeige. L;
"3' · « « „im?

. . , . . H' h'tte' mehreiei Orden. Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied '2;

h M6136 Veräobuäig mlt Fräulein “de Barde bechre Am 1 Oktober 1896 zum Leiter der Anstalt berufen . heute früh 81/2 Uhr, wohlvorbereitet durch den wieder- XI
'c mic er e ens anzuze1 en. » . . ‚ „21., . . _ 1.25217}

1 g g ‚ hat sich der Verstorbene durch seine vornehme Ge' 2:113,- Z Zwan Bmpfang der heiligen Sterbegakäamente, ‚mein 33%,;-
Breslau. im Oktober 1912. sinnung und vorbildliche Pflichterfüllung, sein reiches ; mmggehebter Gatte’ “”895 ggf” ä“; Hm den SChWIeger'

Opitzstraße 40/42. - ‚_' Wissen, seine ausgezeichnete Lehrtüchtigkcit, seine Ge- J“ sk« sohn, Vetter, Schwager, . n e un S e: er {h

, . 0° . ['14]..— rechtigkeit und Güte die Hochachtung, Liebe und Ver- » Konlgllche Amtsrat ;

. EI “St Zlebenbeln «« s--"«’«:’- ehrung der Lehrer und der Schüler erworben. ‚ä HEFT P I BI h stiiisi
— -:--?.- Ug- -.-.:r;-·«·.- «»:,. L:

' Leutnant und AdJutant seine glühende Vaterlandsliebe hat er nicht nur auf s sthszz a“ von ac a, 3a?

des Schlesrschen Tram-Batalllons Nr. 6‘ i ; dem Schlachtfelde betätigt, sondern auch in seinem w Its Bitter des König]. Krongnordens III» Klasse IF
« Berufe, an dem er bis zum letzten Atemzuge mit allen » ' » . I»

GWSH BWÆM.,H2H2WH wird Fasern seines Herzens hing. 1:32 und des Roten Adlerordens IV. Klasse' is

"in ZEIT-Te «"·.·-.·. Dieses zeigen im tiefsten Schmerze an 13;„W ZEIT-I 24-43; Leobschlltz den 1. Oktober 1912. ẃ s» ‚251W
G SSSSB SBZZGSSggf ‚ A « Jaschine, Kr. Rosenberg, den 1. Oktober 1912 Ist-:

« i · 1:127- 2:2: - fis-«
Ihre Vermählung geben bekannt CI Luft .. ‚Das Lehrer kolltgl‘um . s: Marle von ‚Blacha,‘ H

Mollwitz im September 1912 O 27...22, des Komgl. katholischen bymnttslllms. iis OF geb. von Workowsky-Biedau, 2:
’ » ' - Marita von Blacha, 7’

. ss m- . - 'rä‘.
Hans BlGdel‘ T Gistk«;"k,.-;.»5L; «„IMeier‘s?"“d,“ ‚.5, ,.:”,.2,..‚.;,. . vs Frneda von 8|80|13, z

Oberleutnant i. 3. Schles. Inf.-Regt. 156 Psij « « « « Ernst von ß|acha‚ Ihn-i

und Frau Katharina, geb. Arndt. O  »..‚.31...»»M.{133'222« .

G
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S
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ZEISSSSGSDIESMSISSG

\

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Breslau, den 1. Oktober 1912

Professor Dr. Hermann Triepel
und Frau Paula, geb. Schramm.

W
H
E
L
-

GBWBWSSSBMWWBBS

G) Dankerfüllten Herzens geben von der am Sonntag,

dem 29. September, erfolgten glücklichen Geburt eines

gesunden Töchterchens Kunde

Klein Gaffron p. Raudten II, den 1. Oktober 1912

Pastor Richard Berndt
und Frau Olga, geb. Prüfer.

B
G
B
-
H

I
G
A

l

Gottes Güte schenkte uns heute ein gesundes

w Töchterchen.

‚L... ‚63‘ Dies zeigen hocherfreut an

M of Doernicht, den 1. Oktober 1912

F Z Carl und Tilly Zimmer.

IIDDDDDDBDDDVHEXE-III—
k“»m!5-51: '-:FTSZMHIi.“+1737..lez2:1;45‘121ä:· (a »Ob«‚unweitT. «1,1%:If

53”?” Am 28. September 1912 verschied der

Königliche “Oberst a. D.

 

Theodor
- -Freiherr Prinz von Buchau.

'. Der Verstorbene hat dem Regiment 6 Jahre als
2s Bataillons-Kommandeur angehört und sich in seltenem
l Maße die allgemeine Liebe und Wertschätzung erworben.
« sein Andenken wird in hohen Ehren gehalten werden.

Liegnitz, den 1. Oktober 1912.

A, Das Offizierkorps 
(2. Westpr.) Nr.7

  Il‘L'n ..... «’E.· L»EsWANT-» eis--«s«-«,BEH·2- L«"2.2222«...... . k-

Exp-A“ zi- . r;1.7}, ‚7W Ic; n'a; y. s» .. ’

i H‚er 2.02. . ‚L“ « st

 

stattjeder besonderen Meldung.
Heute mittag verschied plötzlich infolge Jagd-

Unfallcs mein lieber Mann, unser guter Vater, der

Rittergutsbesitzer

einigem Weder.
Kampern, Kreis Trcbnitz,

den l. Oktober 1912.

   

 

Im Namen der Hinterbliebenen

Anna Bieder,
geb. ließ deutscher.  

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 5. Oktober,
I Uhr 30 Min. vom Trauerhause aus auf dem

nOrlhofe in Losscn statt.

«. - l":
ins-si-

GD Lister
Uns-—-

(d
»BBWSBSSBSSÆSBMBBO »
XVIII-YOUsMIEESSIEEEIEIN du;

"
v n
.

‚
'
1
5
.
S
r
i
—
2
}

'

‚
I

«"
75

;

Z
i
s

«-

»
I
c
h
-
H
-

».
-

er: des Grenadier-Regiments König Wilhelm l.

E
B
D
Z

is
t
I
I
I
-
«

«
“
1
"
.

»
U
-

»
O
p
-

. «
JZ
O

‘
"

;\
‚

«.
l
.
’

‑.

35
21
-.
"2'

-
"‘-

‘
-

 

 

  

 
 

 

1'. _ .
. . s . «·. , .«.’.v 1‑‑ ··.» „„1'. ‚4,5,_ g“. ‚J... _.. ."' ,
.' - "-"- . ".2" ’-.. a

« I r ' . « a

Trauerfeier im Hause. Freitag, den 4. Oktober, nach-
mittags 2 Uhr; darauf Beisetzung auf dem katholischen
Friedhofe zu Kreuzburg gegen‚31/2Uhr.

 

   
 

Am 30. September 1912 verschied zu Leobschutz der

Königliche Gymnasialdirektor

Herr Professor MI- Helferin
Oberleutnant d. L. a. D.,

Ritter mehrerer Orden.

 
Als Vorsitzender des Kreis-Kriegerverbandes Leob-

schütz ist uns der Entschlafene viele Jahre hindurch ein

bewährter Mitarbeiter gewesen, dessen Verlust wir auf

das schmerzlichste empfinden. Wir werden das An-

denken des treuen und lieben Kameraden stets in hohen

Ehren halten.

Breslau, den 2. Oktober 1912.

Der Vorstand

des ProvinziaI-Kriegerverbandes  

Am 1. d. M. entschlief nach schwerem Leiden mein

hochverehrter Chef, der

Königliche Amtsrat

Herr von
Ritter hoher Orden.

Durch sein mir stets entgegengebrachtes Vertrauen

und seine außergewöhnliche Liebenswürdigkeit wird er

mir unvergeßlich sein.

Jaschine, den 1. Oktober 1912.

 

Sokclowsky.

 

für sollst-Sien-

von Paczensky -Tenczin, Matthias,
Generalmajor z. D., Rittmeister d. L. a. D.,

Vorsitzender. Schriftführer.

Grützner,
Justizrat, Major d. R. a. D.,

Kassenführer.
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nur Magistrat.

findet am Freitag, den 4. Oktober, nachmittags 11/3 Uhr
in Oberbögendorf statt. — WVagen 1236 und 1250 Uhr

Bahnhof Schweidnitz Oberstadt.

2 Uhr von der Kirche Wabnitz, Kr. Oels, aus. —- Wagen

auf Anmeldung Bahnhof Bernstadt.

Gestern abend verschied nach längerer Krankheit der

Königliche Gymnasialdirektor

Herr Prof. Dr. Heinrich Holleck
von hier,

Ritter des Roten Adlerordens IV. Klasse

und des Kronenordens III. Klasse.

Der Entschlafene gehörte in den Jahren 1902/03 der

Stadtverordnetenversammlung an und war bis zu seinem

Tode Mitglied unseres Steuerausschusses. Er hat seine

hervorragenden Kenntnisse und seine reichen Erfahrungen

bereitwilligst dem Gemeinwohl gewidmet und insbesondere

gelegentlich des Neubaues des hiesigen Gymnasiums ein

warmes Interesse für die Entwickelung und das Gedeihen

unserer Stadt bekundet.

Sein Andenken wird bei uns immer in Ehren ge-

Am 1. d. M. verschied nach längerem Leiden der

Königliche Amtsrat

Herr von
zu Jaschine,

Ritter des Kronenordens III. Klasse und

des Roten Adlerordens IV. Klasse.

 

Der Verewigte hat als Kreistagsabgeordneter viele

Jahre hindurch in Treue den fiskalischen Grundbesitz

im Kreistage vertreten, auch in zahlreichen Ehrenämtern

bereitwilligst seine Kräfte dem Staate und Kreise ge-
widmet, wobei er stets ein warmes Interesse für das

Gemeinwohl zeigte.

Der Kreis bedauert aufrichtigst das Hinscheiden

dieses immer hilfsbereiten und allseits hochverehrten
Mannes und wird ihm dauernd eine ehrenvolle Er-

innerung bewahren.

Rosenberg 0/s., den 2. Oktober 1912.

Namens des Kreisausschusses.
von Deines,

Königlicher Landrat.

|-__ „c. ······

v". ' T.

 

halten werden.

Leobschütz, den 1. Oktober 1912.

llir. Stadtverordneter-Iersammlunu.
Priemer. Engel.

,; b

Die Trauerfeier für den

Königl. Hauptmann a.D.

Einsam-d Regatten

B e e r d i g un g: Sonnabend , den 5. Oktober, nachmittags

Gestern früh 11 Uhr entschlief sanft nach längerem
mit großer Geduld ertragenen Leiden, versehen mit
den hl. Sterbesakramenten, unsere inniggeliebte, treu-
sorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester
und Tante

verw. Frau

Emma Schmidt
geb. Hoensoh

im 72. Lebensjahre.

In tiefstem Schmerz zeigen dies zugleich im Namen
aller Hinterbliebenen an:

Breslau, Festenberg, Friedenau,
den 2. Oktober 1912.

Georg Schmidt.
Hans Schmidt.

Kurt Schmidt.

Beerdigung: Freitag, den 4. d. M., vorm. 11 Uhr, vom
Trauerhause Liitzowstrch 3 aus nach dem Kommunal-

» Friedhofs in Gräbschcn.
' -‘8"‘il.

" ‘n .I:.-4' »O|'‘Z:<4:kv , {"46\’

-.««-« 1111:3 «-j---s,«..;s:«»· Hell“i;ägtå
r:so»Ist-·- sitt-« M —
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CD,

craszel
teuer
ergftn 28 —- Kaufmann SalemontrLoSeb
XerrelT jiid., ».1errenstr.
’osenertr di

inann
hier —- Vauarbeiter
mit Martl
Steinauer
Brbuno

9‘eriebricbnKarl-S
W o I1I f 11111 t

Leltrltenstr.19S
mit Anna LIT a nd eI, eb.. hier.

“(211106...

We

statt besonderer Anzeige.

Unerwartet verschied sanft in Zoppot, wo sie besuchs-
weise weilte, unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter und

Frau Agnes »in-altes-
· geb. Bendemann,

im 75. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Zoppot, Görlitz, Breslau, den 30.September 1912

Elisabeth von Zydowitz,
geb. Jaques

Sofie Jaqnes

Gertrnd Jaqnes

Walter Jaqnes,
Regierungsrat

Johanna Jaqnes,
geb. Weinen-t

“’erner von Zydowitz,
Leutnant im Feld-Art.-Regt. 36

Margarethe von Zydowitz.

Beerdigung in Görlitz Freitag,
2Uhr von der Leichenhalle aus.

Blumenstraße 33.

den 4. Oktober 1912,

Heute früh um 3 Uhr entschlief sanft nach langem

schweren Leiden mein inniggeliebter Mann, unser guter

Vater und Schwiegervater, der

Rittergutsbesitzer

Richard Stoltzenberg,
Mittel-Sehosdorf.

Mittel-Schosdorf bei Greiffenberg in Schlesien,
am 30. September 1912.

Im Namen sämtlicher Hinterbliebenen:

Agnes Stoltzenberg, geb. Rau,
Hermann Stoltzenbcrg, Nieder Schosdorf,
Garla Stoltzenbcrg, geb. Hugger.

Nach längerer Krankheit starb am 2. d. M. der

Maschinentechniker

Herr Richard Müller.
Wir verlieren in ihm einen in 23jähriger treuer

bewährten Beamten,

dauernd ein ehrendes Andenken bewahren.

Pflichterfüllung

Breslau, den 2. Oktober 1912.

Linke-Hofmann-Werke.

Am 2. d. M. verschied nach längerer Krankheit der

Maschinentechniker

Herr Richard
Der Entschlafene war uns immer ein lieber Kollege

und treuer Mitarbeiter, dessen Andenken wir stets in

Ehren halten werden.

Breslau, den 2. Oktober 1912.

 

Die technischen und kaufmännischen Beamten

der Linke-Hofmanu-Werke

Abt. Maschinenbau.

 

    
 

Standesamtltchc Nachrichten. «

rich Z w i c g, evck, König räStande-samt I.
mit ElfriedeL

Kupferschmiede tr.
zieldftr. b.
wiese 121 mitAnna
Franz Ie1on1a, lallt, Neumarkt
atl)s, Koscbentin. — Tischleraeselle (Erich Steinadler. kath»

kattb., 6BärenstnD80. -——SHilfsweichem

‚i6Ib1'e'

erstr.16,
ie r 11 er, ein, S. .

ch w e n d e r l I n
er Franz W o i t s cf e l alt-kath»

8. -—— Bureauvorsteber
22, mit Jul1e Oaiermann,

Krull-
mit Elfriede »Bin s1 c·

25. -— Eisendre
Berta ‚steil, ev» 4Qäärenitr. 34.

sbiIbebrqn'Eßbitr
woseili M ikosch

a K rau e fatI,.. I1ter.— Klemtsnero
r. 12,1ni 611111111
ßmann. 111b. Berlinervlatz 15, mit Berta Groiiert,

Kaufmann Oskar H
WsSartba Schul

Arbeiter Zähr-
K ch, Tat11111.,

W585};-Groschen asske 4/0,
o, "

Biaaner ev» leitD s«-—Kellner

ev»
mann

Mart a
lrbeiter Franz J u r e 13 k«1, kat 1., _
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. Ring l, Ecke leolalstraße. Telephon 4010.
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»t- Pelze E-° e.
schicke Fassons, edles Material, voizugltche T
:Ve1arbeitung in eigenen Kürschnereien.. F
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in grösster Auswahl.

Blusen, Röcke, Hüte, Schleier, Mäntel, Mädchen-

und Kinderkleider etc.

 

  
»·;.·«·-;,««2s BIeIderstofi-Berger.

für
Glas-, Porzellan— und Luxuswamen.

Berndorier Alpaccasilber zu Listenpreisen.

Leihinstitut für Glas, Porzellan und Alienide.

für Damen und Mädchen in großer Auswahl.

Aenderungen sofort. Maßanfertigung in 12 Stunden.

Schwarze Kostüme. Röcke, Blusen,
sehr preiswert,

Telephon 980.

......

zirz, See-, Wordz’scfie

 

Maßanfertigung in kürzester Zeit.
Auswahlsendungen auf Wunsch ins Haus, (9

« 5111111336114 n cIZxcies

Telegramme N. Berger, Ring 5««0.
.«’ ’01.) ««;"»-«.. « :««·«!«T".s«««.-’,ZZ"«« . « , ‘;' «--«.i ·.·.’"·’ti,s:"s’ 1”,“ «·
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B lI‘r. Zimmermann, M-G. m. b. H.
Neue Schweidnitzer Straße 2 (am ‚Tauentzienplatz).

Ausstattungsmagazc'n
(9

 
Fa„ab- und ReitpiefeL

Hüte

      
    

 

 

 

Reinignngen und Renntatnrcn
von Figuren, Biistcn, ec. in Nitlkmcih Elfenbeinmassc und Gips.

1.1%

can Mahle, tunliuluelfllllt fiir MailiitlleKunfl
Telephon 8010.

ausgeführt.

thauerstraße4

mitation in Bronze oder grün antik auf jedes Material
Aufmalen echter Terrakottefn werden in eigener Werkstatt

  

  

Moor-Atel1cr Th. Belumauiz,
Claassenstraße 19, I.

3111111111111. eleganter 31111111111- und
Gi-lcllfttjnftø-Goiletl·en

Goliiime -— Institution-gen

Trancrllcidcr binnen 24 Stunden ke

 Straußtcdern, hausenReiher
Paradies-halber. Krallen-Reiner

Plenreusen.._ sagst-geritten _ · _ _
,1 Wiss Mitliegt-. 1877.

   

 

  

.--;k;» Heuteletzter T11" «-
;;» g Günstiger Gelegenheitskauf von itandgefektigten scitnlnsnnenH

zu stark herabgesetzten Preisen.

Otto Beseht-Im
Junkernstr 26, Ecke Schuhbrücke.

Neue Sehwe«itin. Sti. 14
an der Gartenstraße »

    

   

 

    

 

  
  

   

 

Its-Siziirau

 

RingI 45.
Wlloi'. ..‘Etage

.5.

'.'‚

‚L‘-
-.:««.« Cl “h « _ .’__

·«-.««."«« « 1W1 « «

  

Xexes-je Kleider
Fee-MIN-

M aus vorzüglich wasche-wem Grez‘onne oder
. _Barc/rem‘ In einfacher sowe besserer

Jst-Miner

5 50 7 25 8 25 9 „41
 

Latier-Kleider
aus remwol/enem schwarzen IS 75 J4
citat-w- in so/ia’en Fasse-is nur

 

Sender-Blusen
aus gutem, schwarzen Satin 50 M

von an   

Maus- und

Wirtschafts-Binsen
aus _Baumwo/lu Velour; Fort-tem- etc.

   

   

 

lie-’«cA-««si«e«e «« s
Frei/sisten

 

 

 

190 275 325 450 „lt kostenfrei.

franko— Versand .
« von 20 Mk. an.

Kristallen-seineter u. standen {811.515.111— -

itamburger Eauhcheu, Schürzen. berelfmlz’läs,
 

Versand- und Spezial--Geschäft grössten Stils.

Boflielerant. Breslau,Hm Rathause ZZ-Z7.   
Gcgrüudet 1878.

.l.We15s, Breslanl,
früher 29/31,

jetzt nur Gaschenstmfxe 6.
Empfeble meine anerkannt besten

wassetdichten

Prima Material, bester Paßform,

ferner meine konkurrenzlosen Filzsticfcl
sowie jede

ortltottåvitthe Maiantertigung
zu billigsten Preisen;

1111111Reparaturen.

 

· . 'I‘ «« . . 4' — _ s— . ‚. - - 1. .. .. ..-‚ . s 1 - « "-0.
XI . . I

.‚...._.—. ..... ‘v' _ ‘ .
.‘ _ s-- ;- -- t-—.-... ‘1' ,« « M". « - .s -

.« „4 \ '‚l ‘,- ' - ‚l, «z-: L-«-.«--. —.«,’---."’.« ._.‘ « f'. '.-'_ I--- « «-
· .. I.-...-· , - ,- .,. .'„ 't' ‘-'. — - 1J'

1 T _1- '«·’ 2:... "1 1.11 |_ » .é . 'f.‘ s» , ., » « .01 «

« bedeutende drangen fehterhafte Bürsten u. Kamme zeichne andere
im Pretse zuruckgesetzte Waren zum Verkauf aus. — Kommen Sie

in die Oder
strafzc 5, zweites Viertel vom Ringe; wir offerieren:

 

 
 

3 Taschenkämme . . . ‘*‘ 10 Pf. 1 enkelbürste . . . . q. 6Pf
3 Staubkämme . . . . « l0 - 1 laschenwascher. . . 1: 7 -
1 Frisierkamm . . . . “5‘ 10 - 1 ylinderputzer . . . H 8 -
3 Handtvaschbiirsten. . « 10 - 3 aschflecke . . . .ä 15 -
3 Gummisauger . . . : 10 - 3 Toilette-Seifen. . O 20 -
2 kleine Glanzbiirsten. O- 10 - 1 Teppichklopfer . . . «- 22 -
3 Pinsel mit Holzstiel p 10 - 1 qroßen Schrubber. . j; 22 -

-’ 1 Rahnbiirste . . . . . _„ 15 - 1 Aufwischbesen. . . . ‚1;. 28 -
3 chul)creme. . . . . » 16 - 1 Teppichfegrr . . . . 1+ 35 -

.,3) 1 Klosettbiirste . . . . «1 18 - 3 Bolmertücher . . . . ° 40 -

« Echte Roßhaar-Besen Mk. 0,90, 1,10, 1,35, 1,65, (8
RoßhaarsHandfeger 45, 55 Pf.

3 Scheuertitcher, Reste, zusammen 25, 40, 65, 75 Pf.

« wenn.
«EmpfcltleJahrealten titilntcn

O
Knaben kinderloicm Ehepaar als

i{liencnefx 11. 6. B. postL 11.

liefer Aus älteren Federn werden 1‘?
leureufen geknüpft 111 (5 hervorragende Neuheiten. [x "'

' Große Auswahl— Solide Preise.

 

   

     

      

        
 

  
 

 

ekaraturen werden sofort ge-

gttran federn —-
emgkfiehlt in ree ster Ware, Wäsche «

, Blumen-Federn- "_.
Üist«s Fabrikation . Julius Aber,

idnitzer Straße 51,1jet2t43b. Schweidnitzerstn 43b . Sc
1.2aben m ber Dhle. Tel. 11 189. llzsxikoo Junkernstraße.

Amt-linken tek Mittel ..· » 

 

2:, in unb außer dem Vau e, sowie Studienalellec
811311116... 2:11:11,11“ Ältll‘äfi‘°1lrcl1.l“d’“ tttr 1111111111111 Kunstgewecve

    site 11:11u'eitgildflmili‘lu' °"« MUMWMM 49‘ t 11 c 5' l « - sDhlnuer=—6tat1tgruhen Nr. 2
Aufträge aucl nach auswarts. » !

Bestellung brieflicb erbeten. to Verlangen Sie bitte Pospek-...t-

amcn arderoltc S “l v l
V g . lt lllll llltlllll il .-ein. u. eleg. wird v. 10 ‚litt. 111111111
Sie e angefertigt. Diktate, Astchn wigsü·Arb. nimmt

Wienet Mode-Saum an, auRLS lljt.E menbrineä.
Augustastraße 142. Höfche tr. 92ell Tel. 064. Pr Sie.



Stadt-Theater.
Donuerstag 71/„ Uhr:

(0111 neuer .lusstattung)
»Das Rheingold.«

Freitag 7V2 Uhr: «
‑‑ Ermamgte Opernpreise ———

»Die Zauberslöte«.
Sonnabend 71X2 Uhr:

jähe - Theater.
Donnerstag 7%. Uhr:
»Der Tanzanwalt.«

Freitag 7II2 Uhr:

,Derverwandelte Komödiant«
»Die letzten Masken.«

»Literatnr.«
»Lottchens Geburtstag.«

Sonnabend 7!.-- Uhr:
III-· Zum 1. Male! M

»Mein Freund Teddy.«

'Tnaiia-t‘nea‘eer.

 

 

Freitag, Gruppe B, 3. Vorstellung.
»Kottege Crampton.«

Sonntag 7'-2 Uhr:
»Die Cameliendame.«

Billettverkanf Freitag u. Sonn-
abend von 10—2 Uhr im Stadt-
11110 Thalia - Theater.

3101010111101.
Donnerstag 8 Uhr:

Gastspiel

Alexander Meissi.
»Hamlet.«

Freitag 8 1101::
»Alt-Wicn0«

· Sonnabend 8 Uhr:
I- Zum 1. Male! TM
»Der liebe s2100011111.“

w"2011111110100 und
Scminar

Klavier, Violinc Harmoninm
Das Winterseme

9. Oktober Anme

 

en für alle
Stufen vom ersten Au an sunter- Y-

usbild.
nehme ich vom 8. Oktob. ab tägl ent- -’«- '._
gegön 3111610111101: Reifezeugnisfe .-«·:

richt bis zur vollkommenen

iplome des deutsckken musikpiida-
gogischen Verbandes L. V. Berlin.

reslau, Tauen ien tr. 26,11
Di. Lissa, Löwig tr.

Lueie Menzel.
 

 

stdern beginnt am «

Ohlaucrstrasze 8.

 

Neu eröfl‘netl

 

 

  

11111-11 uns jin
Schweiönitzerstr. 37, 7113103, 1101111111111 7.

1111111111: 1111111111111. 3. Wut-un
lnh.: Hugo Heekerle.

9 Historie-Theater.
Sensat.Gastspiel

. .-
W

| -.s..««,. ps-- .«.«. ssbJssJ ,«-.·. V
n l .‘ » ) '_ -- 8. 1‘ ‘.„‘ '

l · « kx.-«.«s.« ‘1 ‚ x

 

   

 
Neues in vornehmstem Stille-erbautes Thater.

Eröffnung
“Sonnabend den 5. Oktober, naehmlttag 4 Uhr. _

611111111111101131111011111100110'111
W. Bergen

 

     

Donnerstag,hden 3. Oktober.«

1111060111111 un en ·.
mit dersobeliebtenMathafer-Schlakhtfchüssel

«s -..«’)’  

Neu erölluet!

.
‚
-

-
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.

«
J.-

v'
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-«
-.

s.
««

,7
«»

·t
h

‚
g
.
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-
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«
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G.I01.III-pp

 
".«— ,-’--«;-..' - II

Gediegenen Klavierunterri t er- ·-:-"E· Tanz l‚6 ule111% Ktonservatoriktin,an LIlJanåiger N
11. or r. u. an -. ' -· Messer-nasse Nr.14——-16,
die Gesåffftchd Des Ztg - g: Prospekte tatenlos-

91113111150111};Sizlabigßeftlm11111111Hä · - « Zehrtd gut, dreåll unt chneg qlle
KreUz ;- . . '.‚ « un - un ouren anze urqu

811___i_____Cbr.u._6_167GsPchfT Schl. '-... u. » ;:-;J«»fi1!fur 6E 8 find 1 dErteilE

« « " « ; ZEIT Sein-us Mystlc- schau der Welt. THng 1013153555303; ZU ssllsräjjjska
« _ ;-—;- lleute 8Uhr: brill. Vorstellunfl. fokjs Un enicrt auch Sonntags. akzer

9‘2 Sonntag; Monstre- 2 sulng Rheinländer in 2 Stunden-

   oTelefon löllöo

M Heute W
Donnerstag, 3. Oktober

Das glänzende «
Oktober--Spezialitiiten-

Programm!

„Wiener Blut“

JugendOperetten-{Ensemble
mit der Einakter-Operette:

„Flotte Burschen“
von Franz v. Suppe’.

Jennings Frass-!
RObins Urkolliligehe!

- Emllla Rose

EDUA-

Soeurs Myosotls Geschw.Tauhert

A.MIIIes-Llncke AIIr. Agousts.

Der Kosmograph
mit den neuesten Aufnahmen.
L

 

 

 

Bernh. Posen

BowdenoStol
 

 

  
 

Sonnabend, 5. Oktober:
J Ixtra-Vorstellung des
“gend-Operetten-Ensernbl.
„Der Mieado“.
Wz Uhr nachmittags

sonntag, 6. Okt., 4 Uhr nachm.
Dezialitäten-Vorstellung

   
    

 

 

 ‚. _ —Kleine Preise! —-
.t'ah‘u Is- » « , .„ ;.. h          

   

     

 

    

   

. Zins-I Eva}!E

— S Es 81’100
'. ,“

« 1

1‘," 1 Juftz
1 g . « cf.
«.,·«

.-; .-

»sp»

Das neue 5‘119.  
   
   

    

Bein kolossalePrrErfolg
111gneritte Persky,

Schulreiteriu.
c-Triu. IlannaCor- „111.1.

its
"vl.
‚13‘!
i ' -’. s Eis-i

;;·,-:»; Mirett

nur aus d

amm 11.1.4. « ‚... «
“1’ s-« sehweeøløeetMr 8tr. 19,

Eingang an der Dorotheenktrche.
Its-I . 

 

  

   

   
    

    Ukziigliche Küche.
“1&4'.,1)":KIR?"{Q5

, U Je 50011111111tm

liessen ci’Ell-ost. Ru- CI. Läg-Iei- - Rafaely. Los PJHTTI»ew« : (l S.3Fely Pol-F C0111!“ Ida
- Americos. ;-
‘11J 111 T 11 u 11 11
Mr Sehenswiirdigkeit vonthsg6931511111)):1111 bürg Nun-L-Vk« t-59111111=111111111111101111:-

kommt der Schweiz nnd
liebethswiirdlim IIFOMO

0111 -. Ja re at U bete.nchåtgäschuleefl gessightx t0111110;
e u r un L27
fällt. der Schlef. Zeitung. [1|«

   
   

    
    

 

g « Vorstellungen.
O» 13/4Nachm.: kleinePreise/

hr worauf d. ausw. u. Fan].-
Publikum aufmerks. gemacht W.
Der Circus von Utonien.

EEIB n...AXEL
Wunderb. Novität. ??
 

siteseu-Wasserschauspiele.
300 ebm Wasser setzen die

-· Bühne d. TheatersunterWasser.
.-·««« Smaragdas Zaubergarten

Fecrie in

Palast der Jllnsionen.
on ier iss t« ith —.-

naeh Pans. im G1aski_'1fig.05

 

 

  
    

     
  
  

  
  

   

   

m

i u. Lou ? genannt
die lebenden Nippfi mren.

Rapid-'11ansit-
Itreatlonen.

M-
      

J: per I)as lustige »
1.3 Gefluaelhof. Geisterkonzert. L

' ‘r1110 itan. csellscha t
»z» Gewittersturm

Cine lteise 3er ug
„i? durch das uber das
.f' Unmö'rliche. Publikum.
s«v .?

Im Reiche des "g
_ Schattens .
sc".I-««.—««««« „f. -’ « In“, -'.‘1‚5;_':' ’.‚

    

 

  
   
   
  

auch für Erwachsene.
,5; "u. Tanzunterricht finden Knaben

‚bis zu 12 Jahren Aufnahme.

11. A. u.M Bülizinuslüweln
rachtv. Ausstattun g

 

-. 8m Gan- 17. l.
.·.. Je Taglich Ball. ste     

 

Bess. Dameuzukel(Kaffeekran10.)
sucht noch einige j. Furau.en
.W 13 Geschst. d. Schlei. Fäij

0111.-Bier (alkobolarm) 111. 0. Hirsch
resl. Union-Brauerei

1: senkt-« its-»Is- « s . ps· « “111.115,-; -« —-
. . -

1

l ' I

' 1
-

g «
« p

i q«

5

x

'1‘

_-——-—-—-—--——

uAfnahme dneuer Schüler täglich.
lZeshr 12311111111 und Herren von auswärts

werd. auf das schnellste ausgebildet.

Ten eunterrieht
‚ EndeOktober ca. Beginn aller Zirkel.u
l Akadem.‚

III IMädchen -

 
gemischt, Schüler—,
Privat- Tanz- Zirkel,

In Tum-

i III-esau XIII
Kaisei-Will1elm-ätrnße |52, II, Elt.
 

 zurückgekehrt [2

 

"Prof. dottstein.
Zurückgekehrt

kafcssur sneth
Nervenarzt.

Zurückgekehrt T
O
A

l

 

Spezialarzt für Chirurgie,
Blasen- und Frauenleiden.
Museumsplatz 10, ll.

Zurückgekehrt
Dr. R; i x e n

Nervenarzt
Gartenstraße ‘28, II.

 

W[  Zurückgekehrt-
Dr. Fritz Toeplitz,

[
0 

Kinderarzt,
Teichstr: 2. Fern:uf 7390.

Spreehzeit 2—4.
 

k Zurückgekehrt

Port, Sherry,
Madeira,

Were-weise vom Fuß.

Kaltes Büfett.

Flaschenverkaul.

Versand nach außerhalb.  

._‚. _._‚._......__

Miiant 1,Ecke Breitcstr.

Einzel-Intu-Unterricht
11101.10112111111, Vollständ. unaenicrt,
auch v auswäxts Walzer flach, links
u rechts in einiq. Std (Sonntags.)
man Paula Tini-I, Tauzlehrcrin,

   

    

  

   
       

    

      

i Tischwez’ne, Kognaks. Spirituosen, '\

     

  
  

   

[x

811111111131 at Weldnel‘ ’75

Dr. Kinnig
Augenarzt

Zimmerstraße 0.

  

 

  
  

wohnt jetzt

Gartenstr. 67,11."

" I11 rissen-ums
zum 1.53011.19131.6116110111111}.

  

    

  

:'‚l

  

der Stadt Schwer-in a War-the ge

[4 :- 1111110. 8500 Mk.
7000611110. Ni

-. bevorzugt.

Garant. Eink mmen aus der Kasse
«ährlich. Ort über
chtverbandsmitglied

rivatpraxis in
uskunft ertsegilt

Gute
Aussicht. Nähere
der Kassenvorstand.

Velreise de|112.011:tobe1;
auf 8 Tage.

Johs. Weickardt, iAteliei Iüi Zahnersatz, Plomben‚ etc.

Breslau, Marthastift.

IF Goethestraße74, Gartenh. II.
   
  

H« . GeprMassenrci,

j« Masseuse M

Ir. Stempels-·-

von 95 Mk.

 

Satasli geprüfte

s151111.Klanlcilllslcilisallll
Bertha Hildebrand,

Tel. 72219?

[5
sseurin

Massage
Lusti Lobestra e 52. III.

s1611111c0c0311tt3—7.
Masseuse Alte 2011010111101!
______vie-esvis der Liebichshoh (3

        sj Massage 0110 Manicure-Salon
s1501110118111.1,0010111111). [9

Reichftr18, 2.Et._[9
MassenrinSchuhbrücke 19,II.[x

Hembaeh, [5
11001111. 29.001001.

Tanikure Klara Stein [9
Weintraubengasse 4/5, I.

6001100100110901111101,911101110111
werden neu angefertigt 0.11100121::
nisiert. Marienstr. 4, 3. Et

Restaurieteu
nGemälden·111 bew. Tech. führt aus
Klamt, Atelier,Jahnstr. 26, 3. Et. [3

 
 

 

Erstklassige Schneiderarbeit

jVeue Eerbsth’ostü/ne Engl Ziff-We-

in größter fiuswab/ am ‚Karger

Eduard Kreutzberger, Ring 35.

jVeueste Ase-Zelle für

5119/. Jacken—‚71’/e1'der u. XVI-Wer
Garantie für tadellosen Sitz

an von 45 Mk. an

[ö

 

Ich habe mein Bureau vom 3. Oktober d. J. ab
von Selnweidnitzer Stadtgraben 9 nach

Junkernstrasse II,
Ecke Dorotheengasse,

Bick‚ Rechtsanwalt.

OOOO00000.OOOOOOOOOO

verlegt. [3

  
Habe mich in Inner, Goldbergerstr. 1, im Hause des

Herrn Kaufmann Frankensteim als

prakt. Zahn-Arzt
niedergelassen

Hagerfiarn, prakt. Zahn-Arzt,
fr. Ajsiftent an der zahnärztlichen Universitätsklinil

Rostock.

O.OO0088808388

[3

O
O
G
O
Z
I
O
H
O
G
O .

.
G
O
.

G
O
8
O

O

00000000
 

 

 

   

   
 

fürDamen v. einfachst. apfkuch. b.
Spez.971b 5111.151. Torten. Wiener

ehl bei en, Petitöours Desserts
Beginnd ltober. Dauer

3 f2130810. Meldung bei m»
Frau L. Wlirekheim.

1.Brestauer
Back-Lehr- Institut,

Siebcnhufenerstr.10.

Ev. Haus-lehret
gemvfeble warm tens 10111. Winter-

aufentbalt im üden, am liebsten
a. 11111111110, e011. auch Engagem

Graf Rothtirkh, (4
Boberftein b. Schildau a. Beben

Lenden English
Miss Gertie Meister-Griktlt1189

Gartenstrasse 28,

BERLETZ sckäch
TELEGRAPHEL‘STRASSE 6 i

am Sonnenplatz,

I ...— 1111111111. 1..
Prospekte gratis.

 

  

Besondere Abteilung

Übersetzungs-Bureau.
Für iunue Dame wird

Mal-—- 0011 Zeinenleinenn
gesucht, welche worlzdeentlicässz 1——2mal
auf einem an ahnstrecle
Koberwitz—-—Nimvtfch geleg. Land-
schloß Stunden erteilen kann

Anerbiet. mit töouorarforderunnn
unter L 274 Geschst. Schl-th

[113010iadvteachesEngiish
an spaMShReplyto Mrs Rauch,

geb von Kahlden,
Viktmiastrasse 114. (

Energ. Repetitor,
kl. Kurse. Einzelk» man sich für
Assegov-Er sowie Ref. 021;.

r u. U 196 Gfchsh SchlZi. (o

Benannt-sue
«ür Damen Dauer drei WochenCz
egmnt 9. Oktobb.er

Frau Bau-rat Kuhse
Tauentzienstraße Nr. 56.

  
 

Vorbereitung sur nie 5111110
ieu 110111101 1311111011011

bei erfahr» bestemvfoblenem Ldan-
vaostor nahe Breslau. Zuichr. unter
2230©ei„6_11_it.6d111j_._8111______.(2

Gandhiatt-
ertNachh. 00.1118265eidlit.6d11._8.L2

..-. ._--——.. _—

0111110011011 v oberen Kln en
ur Nachhilfe1.Latein zu einem eset-.-
aner in der Südvorstadt gesucht.
3111101:.W10@511d1it.0.61111. th.(2
Fur lSjgiLir61011111111 wird in

3011 Nähe er Freiburgerstraße
Pension mit 0011. Fam.-.Anschl

gesucht. Angeb. erb. unter P B.
postlag. Ostrowoi. P l

 

 Cis
O

[5A[x

BRESLAU S. Hummerel 18 1.
·- finden ute Pension — kra t1 e v -

Kost, 0310001, gro e Zimmerszge- Verkauf nur Im Fabriklager.
aufsieztigung der 1001010111111 — Gebffn.auchSonnt.v.11-1Uhr.
bei üterdirektor a. D. [3 Musterbuoh gratis.

3 111

SiimVorstadt. OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO0000:OOOOOOOOIE

V d S 1 b. N 1 /0111153111 1; ur; „0.11.15“.1. Herden Fee sc/y ec/yte ää/me? sc
811.151.111 SsixtåiåhrIII 101% ‘p Wenden Sie sich vertrauensvoll an das bekannte Zahm'nstitut 3E

)
5115100111110. Puciierin 111155 1; ——— OTTO MATZKEIT= ;-

d’un 111174 (65111011 d SchLZ j; Breslau, jetzt: Reuschestr. Nr. 32/33 j;
FlanZ. l]. Enclhlg.Fglrsgås;äkissan; 0 Drittes Haus vom Königsplatz, gegenüber vom„Hotel Union“ 0
Nachhilfem hularb. mit besteml II Künstliche Zähne, Plomben, Zalmztehen II

Privatlehrä‘i; fiägi‘äräfgämnd x Dankschrelb. f.achmerzlose Behandl. z. Einsicht. Maß. Preise. 1:

August-Impulse 91. I. ’ [4 9] SSSSOOOHHSOHHOHFFJOHSOHSHSHGHSHSHSHSSS

lodell u , 1110 ra e 48 I.
11 Ur Us Speziala eleganter, vornehmer:Genres in ff. Mädchen- 11110 Backsischi

Hüten. —-— Großte 2108615080I. —-
ßefimtigungäerbeten.

Clubsessei
mit echt Antik—Leder

von100 Mit a

Sehr solide Preise. Modell-2106111519000.

Frankfurt a. Main. 5.......
» Tannusstr. 11a, I. u. III.

3111619001001 (3110111111111
Staatl. konz. Privat-Schule

mit den Zielen einer höheren
Lehranstalt

(nirelillun Weidemann)
sent-inne bis Prima elnsthL Abiturium. .
— Streng geregeltes Pensionat.

Einjähr.-Examen! Is-:
Fähnrieh- und Seekadetten-

Prlisting-.
Tägl. Arbeits— u. Nachhilfestunden.

Mehr als 85°
unserer Schüler haben beim letzten
Termin das für sie bestimmte Klassen-
ziel erreicht bezw. die Freiwilligen-

Prüfung bestanden.
Unterricht und Pension auch für

junge 1111111101114
Iles Nähere durch den Prospekt.

2 Schüler

‘19”. Us-

 

 

Clubsessel
Ledersofas

nur gediegenes Fabrikat
zu Fabrikpreisen.

Georg spitze
Ledermöbelfahrik

Otto Kreuz « Franko-Lieferung nach jeder
   

 

 

 

Gneisenaustrasze 2, I. Etage. Station des Inlandes.

Ein Schüler findet Pension 111 Verpackung fiel!
anständ. amilie. O lauer Vorstadt. ‑‑‑‑"-—--...
Nähe 11111101. 6 ulen. »
unt. U 184 eicbit. .6c011.mZ 0. ..

Detail-Verkauf. «
Ju Etdmnuusdorf 9001011101111

ind 1 oder 2 geräumt immer :
schönster Lage mitFuäscht auf Mädchenhüte

as Riesengebirge mit oder ohne · 111 allen 6510116.
Pension preiswert 0010011010100,üattel G Schrank
auch dauernd, zu vermieten. Näh. .
unt. M 208 Geschst. 611111118111. s2 :;«" Strobhut- u.»3inlzgut1fabrtik,

Freiburger Str. [9

Sie t- eaterW« s  ·
geradeiiber (x (bellt. 58101111109

01011101 11101111111 111 grosser Auswahl

9911011111 um«-ianino (v. Bechstleim

W Beste Bezugsquelle fürI

d
‘
r
—
7
1

 

 

Piauino (v. erler)
Pianino (0. Ed. Seiler)

Salon-Pianino (v. Hüttnm
2 Harmoniums

vorzügl. Eton, verl. bill. Schulz.

 Theater-gutser. olääiägicgai’ä lbelgchtkranI8990130.

TämellssFiizhiite am55111111.”15"11551‘11.Wii Geschsi. d. 10111.8
 Filzhut-

billigst direktin der.Fabrik

Freund 81 Krebs,
Sinon-Planinn Steuer

l.reuzsberrl.Tonfülle-wen ebr.‚10%.
(6501.‚f.360.lt0111.,8100111529181.  

  
   

Neue Garantie-mein 11. Iloi.i ZZIYTSRJQY dsxjokt
Fllzhilte werden modernisiert [x .. billig zu verkaufen. (2

Kinn Gro pietich vert. ganabii..ll Kuba, Berlin.
111°.111015,?)11111101112/31J "Wilhelms" 31»



 

  

  

 

  

 

GünstigeT
Gelegenheit

zur
Bescheiqu

von

Wäsche-
Ausstattungen.   

 

 

Damen-

 

lfl Miit
 

     Damen-,
Kinder-Strümpfe,

Unterröckc und Matinees

mit einem Rabatt von 20 0//0

Einzelne Posten

u. Herren-Wäsche,
Herreno und

mit einem Rabatt

 

Leicht angeschmutzte

Wolle-ne Sohlaldeeken,
Steppdecken, ouchReiserlecken

Misqu Miserere-
15 250-

Taschentücher
weiß und bunt

mehrere Hundert 2“ 0/0 Rabatt.
Dutzend mit 15 bis
 

 

Ein grosser Posten
einzelner

/ 0 Tischzeuge und Handtücher
 

 Weiser reinleinen Tischlllchrr
(Schwere HausmacherQualität, gesäumt) 3 |5

130 breit, 160 lang . . . Stück

   
  
  

U188.
 

 

Marsch-Kuchen
Verkaufswert 16 Mk.

flBSll’lIRHI, angenehme

Verkaufswert 22 Mk.12

Ilrinmllrne. positiv-ne warme
Herren-Socken

15

» o / unter Preis25 b1s 59 /0 (Grün Ethuettofl   
 

Relnlainene Samen-unsinnig-
gesäumt und gebändert

 

 

48><115 cm lang, Verkaufswert 10 Mk., 20
Dutzend 

 

  
      

 

d D t d
Llno“ zu jeder Art von Leib- u. Bettwäsche Dutzen nur u zen nur

geei et, 83 cm breit, Ver— 39 Pf. _-
kaufswert 4 Pf. Meter nur Hervorragende H T ‚k

Mfldfl 01311110 1111 femeLe1bwdsche, 84 cm » Kaufgcleyenheiten BTIÜII' « m‘
60 pr «breit,Verkau1k·kwtert48 H . in allen Abteilungen. “Manauüa

« « « e er Auf alle regulären Bunte Jacken
» · in allen Größen Waren gewähre ich wozu assende Hbsen

REHIOI’OG Mäleaus? gängige; Kämen 30 0 / , E0 '50 :-‚_Ä nicht Igehr vorhanden,

Verkaufswert 7o Pf. . Meter’ H m11 / 0 Rabatt . bis Xa f, 1111- die Hälfte des Preises.  
  
 

Schwere, reinlein. Könerlrarrrllllcter
Sauber gesäumt und gebändert

750
Dutzend   

 

 

Klum’schos Lyzenm s«
'GarvestrasseD2-5, in der Nahe de1'Kalse1b1uck[e

5Anmeldungen für Michaelis wochentags zwischen 12 und 1 Uhr

1'13in Klug. Direktorin.

Lyzcum, Kwotspiiuzenstrafze l3.
"Beginn destilllinterl)allüulyreß den 9. Oktober. M

Sprechstunde wochentags 12-—
Iisabeth JIming,

Direktvrin.

I. stellt lszeumiuml unerlrzeurn.

 

2

I. Kam. lIlllIllllllIlllIllllllfll lllll plillililllllllllillilllllill « «
Breslan, Kaiserin-Augnsta-Platz 5.

I- Das Winterhalb jjahr beginnt Mittwoch, den 9. Oktober. W

 

mlrhtl’?11,11.. 15,.1'.-JW ils-»
- -——-—--·-·--——- —-———‚1......-

 

··.«··.:;„5.9,·,«·cIII-·_‘M‘IV"‘lg'd511i: ‚17' v‘ ' P: . -Q." , . izzHLjåkqssp ««j .1

lorhereitungsanslalttrennen 111111111111

 

für alle Militär- undÄsehulprükungen von Quarta bis zum
Abiturium einschl.

Hist Bisher bes, :: Zögl. r. d 3oberst. K1. (011. UI 01)

 

 

allein »j, · Abiturienten
«j schon -' """ Einjährige und Fähnrichc.

1911 und 12 Damen v.14 das Abitur.
1.. 1912 bish. } b°8t las Prufl- d’" 61 Einjähr.‚ alle 22Fahnr- ,

Strenggereg. Anstaltspensionat.   Prospekte durch Dr. Gudenatz.

 
Anmeldungen önnen taglich von 12——1 Uhr erfolgen.

911111.: Anmeldun en ur die Mittelichjule des Oberlvzeums und die
Vollksschuleg derLehrerinnenfeminars werden an den Wochen-
tagen von 3-—4 Uhr entge angenommen

Die Dire torim Eugcnie Hölnnen.

Teile Kleinkinöerlehrarinnen-Seminar
des Vereins zur Erhaltung kath. Kleinlindev

Bewa ranstalten in Breslau
B r e s l a II ‚ aiserin-Augustani’laiz 5.
Am 9. Oktober beginnt ein neuer Knrius. Dauer derUrAusbildung

zur Kindergärtnerin 1124 Jahre. Prospekte aufj Wunschd
Direktorin sag-Leute Ilöhnen.

Mal- und Zeichennnterrieht

H. Brennende-Off-
Atelier Kaiser-Wilhelm-Straßc N0. IM-

 

 

[2

., . _. » H » j « . - j ‘ 1- . .· · -- _1, « . « v _ « -( s I
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·
..Breslau, Lehmdamm 14 (Ecke Blüchcrstrasse)

Vorbereitung für das Einjähr.-Freiw..-‚ Fähnrichs- und
Abiturienten-Examen, sowie für sämtliche Klassen höherer 1,;1.

Schulen, auch für Damen. Günsti e Erfolge.
Pensionat. —-Prospek e.

 

  Vorbereitung
auf die Abiturienten-, Primaner- u. Einjähr.-qyreilo.-Prüfung, sowie
fijir ldie mittleren Klassen höherer Fzschranstaltew Referenncgen über vorr-
Qual i ehe, auch in den letzten Herbstprüfungen erzielte rfolge
eine Kurse mit'i‘na beschränkter Schülerzahl -—— auch furWDåimenr

1111111111: schamrrel “mitVALENij Ets-

MBreslau 3, FreiburgerStrasse 42 u

  

      
        

  
     
   
 

 

 Anmeldungen erbeten Moltkestraße 7,1l.

MeinAtelier befindetsich von jetzt abParadies-str. 5a u. erteile ich wieder « «

Unterricht im Malen nnd getarnten.
S rechstunden
votzi 12—2 Ubr.

Diener Kurse für feine Damenichueiclerei
für Damen hellem Stände.

Prospekte gr tis- Prima-Refere«nzen. Schnittmuster-Verkauf.

Vreslan V, brau
Gartenste. 30, II.‚ Ecke Höfchenstr. geprüfte Lehrerin aus Wien.

Zöchlerpensional Ausscheiden-hats
sowie Er olnnjgsheun 9111111111111. WissenschaftL Unterr. Anleitung im
Haush. 1.11131. i H. Sommer-u. Wintersport. 1a R·ef. Prosp. « (9

_. Dr. 11111111 Padagogrum
·, in Kutscher (Kr. Leobschütz), höhere Knabenschule mit Pensionat —-
'_ streng geregelte Hausordnung, Erledigung sämtlicher Schularbeiten unter ;|3

' Aufsicht von Lehrern -—‚ bereitet bis Prima aller höheren Schulen u. zum ijj
T Ein].-Freiw.-Examen von Schwache Schüler mit geringenAussichten 5;;
« auf Versetzung können durchbaldig. Eintritteinvolles .lnhr ersparen J·-···

.
-Privat-HandeIs-Schule- .

5’ Z:I arber“

Breslaull Gartenstrasse 57 neb. Liebich
Telephon 2447.

BeginnMo Anfang Oktober 1912
—- Prospekte bereitwilligst kostenlos. -—— (9

   

        

    

  

    
I”
I

L.

l

;-

  

  

  

  

 

t Hirschberg im fiesengebirgmü

Butter-s Vorbereitungs-Institut
für Militar- und Schulexnmlua. Seit-. 1892. strenges Pensionat.
Hunderte hervorragender Erfolge. Empfc lung erster Kreise. Große Zeit-
erSparnis. Halbjährl. gymnas. und reale Zöten bis Prima, auch für Damen.
Nur geprüfte Lehrer. (9

Lucie Schimming-Rllster.

-T · Pda3‘031|m 111111111. ghjmna 1a ‚
HEFT-»

mm“
”———

Wf ..l . I ' .

0'. "

'‚11‘ .
Z i...

XII-.
-.«-.
v .    
      
    

      
  
     

rImaner- u. Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt

Pension-at

Oborrealschul-Kurse von Quarta bis Ober-IIrima.
bes'anden 586 Pruginga

nämlich

j· jährige,l58für
Seit 1911 auch

21 besondere

||149fürOIIIlOfürUIII,5fürIVu.1Fähnrich. T «

Damenkursc 11. die Moses-wis- 1111
 

11 Untersekundaner und 21 Einjährige. [9:I-.-"
  

 

zum Abiturium, zur Eiuj.-Freiw.-PrülungMereiinng Lehranstalten Gegründet 1910.

Schüler die Aufnahmegrrülung nach Obersekunda.
reslau V Gräbschenerstrc. 8 Nähe Sonnen l.

Leiter B! 110255111111 Wunsch Pension im ‚Hause. p

Vorbereitung
in all. Kl. höh. Lehranst» Freiw.- ugsaånrss rü.f t

Cinzcl-Unterrirljtl 310‘231,UsRekkkszeiesdikkch

 

   
 

llallnühllo Verse znn en. Voi Sextest.an.Ert Emj.ZcIIgn. H-

 

Klasssszem individ. Unterr» strenge-F
in Cantb bei Breslan. Ansicht Näh. d. den Direktor.

tll riilr Essskssbssmssds lorterellrrrrusanslalt.staatlich konz.
Vorzügl. Pensionat; Vorbszt für B1n.-,l7‘ähnr.-, Abitur.- x. u. alle

-.·»L Klassen höh. lJelIrUUstsWhln ‘mpfs glänzende Erfolge; kl.
" Kurse; l’rosp. 1910/12 bestanden von 25 l’riiflingen 22. (x

Hülicrc SBchule (Waldpiidagogium)
ächobtcnj am Berge

«ta Prima aller
gebliebener mich, sicher.

 

 

 chulgattung. Einkähn Förderun Zurück-
Näheres d· d. Dire tot Dr. Schar a. (9

50 breit, 115 lang, weiß mit roter Kante

·- . · ··j.«-j.7.·.-·· ·’j·-···-.;««.ij IF -·.»--;. Hj,.·.·-·--z-««1.-·«j-:«.j«z.7,js „Jg;f"{‘fl_.‚*1'‚.;h.‚'xs- Hi- assij--;’-»-.’-.J-’-"ii;.«».. ‚;- 11: 53,1
   

 

 

 

Neu eröffnen

gut“tfwLüfghstug stIF like prägnant“a«

Fpezinlitaritt gingennlifrrtige Mosche.
cllner annt erstklassige Ausführung bei solidcn Preisen.

Muse-enachGewicht nasz nnd trocken.
“dementiert ohne Chlor. (3

 

 

 

 

 
Vornehme Zimmer-Einrichtungen
Dielen-Treppen, Innere Ausbauten

Gustav Helbig
vorm. Bion 81 Gatting

Kunst-Tischlerei und Lager:
Breslau VIII, Mc TkTTZZFLJFFäEaL27   

.Wriff’3 Widerriiungsssjinsiali
I gegzi903,fürdieEini11-Freiw1-‚Fähnrichs-‚Seekadett.-‚ Si

Hi indieSekundaeinerhöher. Lehranstalt. Streng geregeltes ««;·,·-s·s da
Halbjährl. Gymnasial- u. Realgymnasial— bzw. 7‘;

Bisher "

74 Abrturienten
darunter M Damen, 1 Steuersupernumerar, 30 für 0 l, 77 für

[9 53.-. U I, 85 für 0 II, l8 die Extraneemscmußprufl eines Pr0_ ·::·-«.·,·.1

{‘44 gymnusiums, Real rogymnas. oder einer Realschule. 78 Ein. ·. ' zum Ein-i und Verkauf von Wert-s und Staatspapieren, TI-
Emmy Richter, zur kostenfreien liontrolie der Verlosung auslosbarer

‚ j;-I·· Wertpapiere,
Abiturientenprüfung. ;»,-.··j· Bankiach

ZEIT-. IBIZ bestanden bisher 79 Prüfl., darunter l8 Abiturienten
(unter ihnen 8 Damen). 10 Primaner, 13 Obersekundaner,

       

   

 

M1"— Prospekt. W Telephon Its-. "687.“t ,

BariHIWGSCHläflJ‚

Breslau, Karlsslr. I, Ex;
empfiehlt sich

in das
Vermietung jss

unter eigenem ·-«:-,".
[5

sowie Durchführung aller
schlag-senden 'j’ransaktionen,
'l‘resorfächern (Safcs)

Verschluß der Mieter.
Sämtliche Coupons lüsen wir ein.

von Panzer -

 

und für die oberen Klassen höherer _

Bisher bestanden 10 Abiturienten, 7 Einjährige und sämtliche

Nict Massen-, sond
rfolge u. [Ang.

Dirigeut OHSeidelBreslau1X, Paulstraße 45|.‚1:271;

Perlen-gingst Man 1111 11111111 is

 

B.ez Breslauh direkt am Gebirge und Wald.    MillWITH-SIIliarlenslralr il 11993919121.
Lebende Kanne-i Plri. so bis 1,29. M

Lebende Schleien die Lebende Aale

Lebende Hechte ol- Lebende Forellen,
schöne
frische Oderzander Fisszgwkzgthfd Pl‘d. es Pf.

. . ‚ Tafel-under Pfd. LOG—1,20% l Hechte, lebendfr. 1 u. 1,10 M·"··j;«;
111111111„s11€’“1111 Rotzungen . .

Schollen . . . . „
·;;jjfxs lleilbutt, ganze Fische „

. Pfd. 80 »O- i Backhechto . .
70 a ! Gabliau, weißfleisch. 241 u. 35 .191 ‚_

90 a ; Fischkoteletts „

Seezungen, Stelnbutten, nummern.
Ostseclachse Pfd. 1,60 u. 2,00. Weserlachs 3,50.

Rhoinsalm 4,50.

wPrompter Versand nach ausserhalb.I

«er,x1}!!!"dd r"

11:11!Hin- .: 3.:." «



Nr. 696. Fünfter Bogen.
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ege der Zwangsvollstreckung

das inBreslau Me ergasse 14/1
im rundbu e von res-

 rZeit der Eintragun
s Beriteiugrerungsvernierkes an
NamentmDerktverele

HAE-

WITH-I
“215m··::·:«versteigert werden.

Borderwobu aus
WHTael und in-

Don tnf Und of-
7a. ist am Fläe en=

“1:11th Var
nnutnie 76/94cItt3321/94, 238765/94)

deteuerbund mit 9870 Mk.
Wobnräume. mit 3700

rgewerbli en
Jg:TuIamtalso13570 I.

tznngswert und 456
ebäuDe-

 

cbnete Ge-

  
   

 

rollAedet;:;nakwesSt tbe irks Breslau nn-
iexA kelFiL €9966, nDer

IIe
10 verzei net.

c:ersteigernniisitv·ermerk ist am Lz« Va
Seniemberl 21111 dasoGrluLndi

061011.5. 18. Septemeer 1912.
Königliches2I1nt'6aerirbt.

Eber das—Vermögen der ledigen
in .-

2 wird
wcherin Martha Ka ch

eslaih Gartenftrasie Sir.
heute am 30. September 1912 vor-

das Konkursoer-
fahren eröffnet.r Verwalter: Kauf-
mann Otto Kallmauu. hier, Feld-
straße . Frist zur Anmeldung
der Koinkunsfordernnaen bis ein-

liezl den 8.Noocmber 1912
rer Gäub« erversaminlung am

29. Oktober 912 vormittags 1135
IIbr, Bru· ngstermiu am 17. De-
oemveät 1 1%:·vorr·i·i·ilttags 11% Uhrt
wr ein onig i ten Am s eri
bierselbst. Mufseuinstra e Nr.1:6.
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rittster1111191Anzei 2ekflicthbis 18.eNo-
venberl 111155511111;ich

MLLcht Bieolatn
Verdiuguug.

Die Bauarbeiten und Lieferuugen
zum Bau der weckvervaudschaussce
——- Sirebnih— rofszärtiuau — in
einer Länfähige von 4180 m und veran-
ich! Tel 1-—I·v auf t114 627,‚56

an einen ttn erne mer
soeDer offentlicben Ausschrei-

bting ver eben werden. Baupläne,
Kostenan chläge und Bedingungen
lieten im B des Kreisbaus
mesters zu Trebnitz fKreishausl
wa1re'15 derDieiisrstunden zurEin-
ficht Kostenanschlagsab chri-
ten lonnen von dort egen ":tai

Schreibkotten bezo en
ebote mit der Luf-

aeuenenbau Srebngi—
u einer ie-

olaution avon 500 Mark sind
zum 24. Oktober 5. J, vorm.

1,1/1 Uhr an den Unterzeichneten
Zirizureichtii Die röffuung der

GGFHT 1:2" 2'132. risings-1 ag 1 a
glausch bleibbt vorbethlten er
2thblnitz den 1. Oktober 1912.
Der ZweckveGrbagdsvorfteherM

Bäzücixgermeisten
di n

uDie Lieferunrg desufigr Die hiesigeBIsts-alt erforderli en ungc ähreu
doenkirfss für das Re nungsia r 1913

 

.6 an
115211

 

    

 

    

chweine121‘151?“th cIt,. « - eEs wird nur der urch dize ä ene
chtung nicht gedeckte Be arf

vergeben.)
kg TiLh butttter,(P I

11 er
Butttermilch, a mona),
Altkäse,
Eier,
Rei
galbe gefchäIte Erbsen,
in en,

'f Raitcherheringe (160 g

gearannter Kassee,

2BaIIafIäeä:igge(100g1'ichtner)
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mit der Aufgcgrift
ebot1913“ her ene
rohen werden bis

genge Oktober d. J. ent-
unommen ( rohen werden

edjiiguxnuckgefgn.dt) ieLieferun s-
iäfts gen könnenin unserem e-
gens tilmmer eingesehen oder auch
US b susendun von 40 Pfg. von
In“zdgnen there
Direktsnn30. September 1912.

11115der ProvinzialsHeils

. Tigerbotemungsean

ngchlleßlich 15.

Btandd,24 Blatt «

rau
iCII

warmtmvormittags 11% -«—

etIIeMuseum- «
tock. Zimmer

Das :

Ge-
des Stadtbe irls H;

Hchlestsrtie 3211111151.

 

alen:

Secfifcljci
älngelszzzellfilflch Pfd.
Groe

42/45
52/55
35

I I

Goldbaorsch
, Brat-Steinbutt

Kleiner Heilbutt
ot unge

' Gro ergSteinbutt
Seezunge

k
k
k
k
k

I s

2,50N

.-

 

Tiele - Wiucklerschen Verwaltungs-
gebäudes zu Kujau O.-S. sollen
vergeben werben:

Die Türen, Schränke, Panccle
des Q65eneraIDireItor=Wohnhauies
als Los 1V,

H
—
-

2) die Lieferung und Herstellung
ZefagGipsestrichs für Linolcuui-

8)Ziee·····g«Lieseeuchikg kräftig Llinoleuim
ä e e n te i er egcn,

4) die Liefcrun unD Verlegung 
von sogenann. eichenem Wieuer-
Siteabparttkttfufzbodcm

Ausführung der Rabitz- und
Steukkateurarbeiten

61 Die Lieferung und Aiibr·i·ngung
der Fenster uud Türen für das
neue Beamtenwohnhaus mit Post
zu Zellin
Die Verdingungs-

können

0
1
V

—
.-

Unterlagen
Ptiergciir1portofre5ie Einsendung

von61. k für 2,
21.211 fürs 1,50 Mtf5für-i 2 Mk.
für 5 und 7 Mk. für 6 vom Nett-
baiiburcau u Kuiau (Obcrschlcf.)
litngen wer en.

1e mit entsprechender Aufschrift
versehenen Angebote sind bis zum
15. Oktober 1912 ebenfalls dort
wieder einzureicben.
Moschen 66.,

den 29. September 1912.

Hauptverwaltung.

StadtforftSchivcidiiitz.
Im Winter 1912/13 kommen um

Einschäzag und stehen zum freigäm
digenBerk:auf

Nadelmitzholz:
Revier oh iersdor·f, 35Schlä e unD

Ver au slofe 511115655115,
21t16d gmdr ichte, 1445 ffm Kiefer

Revienrd Bdrendorf,2 Schlä e und
PV4e9rkfausslose mit 568 fm' anne,

fm Fichte-). tm Kiefer-
Revier Leutmauusdorf, 7Schläe

und Verkaufslose mit 683
Tanne, 639 fm Fichte, 1661 fm
Kiefer und Särge

Revier Hospital,1 schlag unD Ver-
kaufslos mit 165 fm schwache
Fichte, 4 fm Kiefer. 2

Laiibiiutzholz
aus den vorstehenden 6chIägen im
zanzeen 1176 fm, meist Buche, etwas

Ahorn usw. Verkaufslose
na eIIbereinIornrnen.
Jnteressxenten er alten auf-213111116)

die beson ere 23er aufsna» weisung
nnd die Bdeingungen ü erfandt
Auch können die Schläge jederzeit
nach vorheriger Anmeldung be-
sichtigt werden.

Schweiduitz,
den 30. September 1912.
Der Magiftrat.

1gr. P·ostcn Näh- u. Knopflochseide
istZum tändehalber billig zu herI.

 

  Pflege-Anstalt.

 

r. u. U190 Gcfchfd Schl. Ztg-

 

Hauptgefkljiifn

Kaiser-Wilhelm-Strtisze,·· Bahnbogcu.
er:ner Leutbeustt. 16, Klosterstr. 55, Klosterstr. 145, Kaiserstr. 61, Vorwerksstr. 11.

Fettljcriugc Stiick 5 Pf

-Neubau des

Graf von TielesWiuckler’sche 300

Telephon 3284.

Ju frischer Ware empfehlen:

Fetten Catilina ohne Kopf Pfli. 30 Pf.
« 61111111, ohne Ktvl Pli. 28 Pl Sacllftitb ohne Kivl 1311.41 Pf
Bratfchcllfisch, 3 Pfo. 65 Pf.

derGrundsteuermutter- s o

Jm Schnitt:
Auftcriifisch Pfo.
Knitenhecht
NIfchkoteletts
ist chhackfleisch

eil utt
eeaal (Leng)

Silbcrlachs
Norwcger Lachs

50
50
70
85

1,10
30

« 1,75
2,50

gehende ginmmcriu zweischerig. 5111. 3,50. eins11121111. mit 2,60
Kaviar in div. Preislagen Holländ. Ansteru, 5015D. 2,50 Mk.

Täglich Eingang frischer Riiiikhcrwarcu.
Geräucherte Flunderu, Pfd. 80 Pf. u. 1,00 Mk.

Hochfciuc Blickliugc, Kiste 2 Mk.

Beichljaltige Auswahl feinster
BBismarckheriuge und Rollmops, per Dose za. 8 Pfd.

Neue SchotteuheriugeStiick 10 sz
I- Sorgftiltige und pünktliche Lieferuug nach auswarts. ‘m MSQ'

s- ieLieFurunqodes astatsiabr
1913 Direktionsbezirke
Breslau, Kattoewi und osen er-
forderlichen 23e1D91ar2 s und tra s-
bcdarfs für1 an Wer stat s-
materialien als12Waterproosfirnjs
Eisenlack und Sikkatif soll in öf-
feiitlicher Verdingung vergeben
werden. Die Verdingungsunter-
lagensdes kBedarfs· und Nachtrags-
bc können im Pförtnexzim-
mer unseres Verwaltungsgebäudes
eingesehen oder für je 60 Pf. von
uns portopflichtig bezogen werden.
Versiegcltc Angebote mit ent-
sprechender Aufschrift sind bis zum
Verdingungstermine am 30. Itos
her d. « vormittags 11 Uhr an
uns einaureichen. Die Proben sind
14 Ta e hor Dem Termine ko tem-
und estellgcldfrei an das -
frättenamt in Oppeln cinzurci·chcn.
Die Eröffnung der Angebote findet
im kleinen Sitzunngsssftsaalettunseres
Verwaltungsgebäue u-
schlagsfrit bis um 14.taNovem er
1912. attowi, im September
1912. Königl Eisenbahndirektion.
 

B e r ·d i n·g u u g.
Es sollen im Submissionswege

für DieRissen vom 1. Oktober 1912
bis 31. arz 1913 hergeben wer-
den: Boli1en,k 500

soungkåiälh Atle assoer
Frbffcm B ck bit, '200g a o kgkLrbackene
231la111nen.23eriiegeIte23ngebote,
nebst· Proben sind mit der Auf-
fchrift: Lieferungsangebot für 1912
810 versehen und portofrei bis zum

tdober d. Js. cinzuieiiden.
groben werden nicht zuriickgejchickt

1e Lieferungsbediuguiigen können
in unserem Geschäftszimmer ein-
efehen oder auch gegen Einsen-

Vertretung für B‘r_eslau: Hermann Fuchs, Am Rathaus 19.

Schmicdcbriickc 19.

T.el 4:'.23,9ie11Dorfftrahc73/75

Griiuc Heringe, 3 Pflk 60 Pf» Tzi

Riesen-Lachsheriuge, Stück 20 Pfg.

 

Flnszsischct
Geschl. Hechte
Tafelzander

I. Zauder
Lebende gale

Schleien
Forellen

Lebende Karpfen:
1—11X2pfündig
2—2'lh -

n  d"
7‘ '

Mk. 2,40

     
  

Konkursvcrfahrcu
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kolonialwaren-
ka·ufmanns Iosef Koziol zu Glei-
wi Linden trafze 11, ist zur Ab-
na me chlu rechnung desVer-
walters zur Er ebung von Ein-
wenduugen egcn das Sclilnßver-s
zeichnis Der ei der Verteilung szoii
berucksichti renden isorderunneues o-
wie zu·r lnhörung der G aubiger
iiber die Erstgttung der Auslagen
und die Gewährung einer Vergli-
tung an die Mit licder des Glau-
bigcrausfctiu fes er Schliisitermin
auf den 80. ktobcr1912 vormittags
11 Uhr vor dem Königlichen Amts-
gericbte hierselbst, Saal 241, be-
1tnnn1t. (1115115111, 26 6e‚.ht 1912.

Königlichcs Anitsgcricht.

Jn dem Konkursvcrfahren über
das Veruiö Kaufmanns
Heinrich Ad cern indetltiikultsihiitz, ·ist
infole eines von dem Gemein-
schul 11er gemachten Vor chlags a
einem ZwafnsEber-skeinerg?Cikh
termiii auf ktbo er 191
vormittags 10% Uhr vor dem KI-
ni·glichcn Amtsgericht in TarnowJ
Zimmer Nr 1 anberaunit. czFiir
den Fall der Annahme des Beur-
Reichs ist Der Termin zugleich
bnahme derSchlutßrechiiung es

Verwalters bestimmt. Der Ver-
gleichsvorschlag und die Erklärung
es Gläubigerausfchusses Kdean

De rit-

der

 

 —
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;
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9
1
1
3
:
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Der Gerichtsschreibcrei
kursgerichts zur Einsicht der Be-
teiligte niedergelegt Aiutsgcricht
Tarnowitz, den 25 6ehtbr 1

Kiichcnlieferititg.
Zu vergeben sind die Lieferun en

von Kiichenbedürfnissen beim 1.
Gren.-Reg. 11 vom 1. November

 

ung hon4 hon Unsdehe 1911 in 5 Serien:
werben/131;) fffgrteamugdenao eexIIs Serie 1: Kartoffeln,
merk enthalten en1 Sub. » 2: Backwaren, Mehl.
mittenten die Lieferungsbedin uns » 31 Fiiichquen
gen blekanth sikitd er stich dense beiz - 4. atuaIien, Kolouial-
in a en un en un erwir’i n
sich an sein Angebot bis 1‘0. Ihn: 5: Meile-InButter, Eier w
hember für gebunden erklärt. Angebote mit Preisangaben sind
Pkagwitza gisckspättesttgnft 20. Olkjkkcr 1:3 aäitdie

as « u en er a tung u .ri ieii
den 30. September 1912. Küchenverwaltung 1. BatlzGGreud.1_1

Die Direktion Der Provinzial-
Seil: und Pflege-Anstalt

Hafer-Lieferuug.
Von Donnersta den 10. Oktober

d. J. ab soll der gie61eitige Haferk
bedarf von [1

ca. 260000 kg
sum Preise von 19 Mk pro 100 kg
reifhändig beschafft werden. Der
Hafer muß geruchfrei, rein, von
uter zFarbe Lein und der Neu-

geheime6 50fde wiegen. 230r Der
iefekrung sind ‚Der unterzeichneten

Direktion Proben des Hafers ein-
zureichen und nur, wenn derselbe
ftir gut befunden, Iann Die Ab-
lie erung erfolgen

on Je 100 kg sind 20 Pf. Ab-
tragetieusebiihr zu entrichten.

edit 30. Se teuiber 1912.

 

 L
 

 Königliche Geftüt- irektiou.

Breslauv

Getrag. Uiiiforiucu,
Militär- u. Zivilgarderobe kauft zu
allerhöchsteu Preisen
L. schmal-h 95erftr. 7. Tel.11029

   
  W Mi- MIME.

Erl1. in Äpoth., Drog. 11. Parfum“
ugros-Vertrieb:

8. B. Schwanz OW-, str..4

 

Brcslait

anzutaufcu.
s·- merksamkcit gebe, erbittet

Emi] Feige, GitterAgentnr, Breslau, Goethestr. 6.

» Kapital von

2400 Morgen.
580 St. Vieh, Auss. Rotklee, Weiz»

«« An.

        

      
    

      

 

   

3 Kilometer Bahn t.

Mariuadeiu

unsinnig

une111behrlich
tutden{einen
Wemkeller!

Donnerstag 3. Oktober 1912.
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ch suche für eine Anzahl von Refleltantek

Rittergiiter
Geneigt·et Besitzeroffertcn, welchen ich persönliche Auf-

Jn schönster Lage,

jeder Größe

am Ohlau-Ufer,

boebhenscbaftliches Wobnbaus
mit schönem Garten, eventl. f. Privatklinik, Bureau weckeoder

j; geeignet, preiswert zu verk. Zuschr. u. U108

ewandter, kchristlicheo Kau
ark wünscht ein so

Geschäft zu kaufen
« und erbittet Zuschr. unt. Poftlagcrkarte 79, Breslau I.

GeschäftsKo oooM

ensionate
eschstd chles 819-

Imaun mit einein disponiblen
ides gut rentierendes

 

    (61111111115Verstehtz
Orundftu hvpotden :c.

Ritterguh
200 wertv. Wald.

uckerriibeii etc.. an Poiniii.
r» so f. ver·.

150 Mille.
Nä ere6. W. Ob
Schillerstr.19.

Der
Preis 600 Mille.
Entschl.
usteiiu

Selbitk
Bis-stau-

 

‘i —Mittclfchlcficn·,—
« 3000Morg, wovon Forst, .
f vorzgl. Wiesen, Acker, Weizen-
boden in landsch. schön. Lage,

Grund-
teuerreinertr. ca. 2000 Mark.

· rcis k.p·ro· Mrg. Alt.
herrschaftl. Fauiiliensitz. Au-

F-

IVerkaufe
meine 2 Ritt.-

ttter, 800 u 22 org., preiswert.
Gutes Zinsblaus bei Barzuzahlsudnrg
wird genomm. Zuscl
unt. ,,iGutsataluschz««.postl Posen 1. fr1

Stadtgut,
jagdber., ca. 326 Mrg. Roggen-u·.
Kart.-Boden, In. kl. verp. Ziegeleu
biibich.25311I1nb.,hie'hIoi.111‘131)f

80000 M. bei 25--—85 000‘.
LIUZNHsofort

 

   
zal lung 500000 M

I‘ schr. W11 Geschft Schl.

zu verkaufen. Zustr.
8p.ostl Sterubcrg Nut.

Werkaufe sofort
mein schönes Gut

b. Lauban mit 80 Morgen gutem
Acker und Wiesen für den billigen
Preis von 46 000 Mark bei 15 000
Mark Anzahlung Bernhard Jung-
Görlitz, Kunnerwitzerstr.

Helft- villiges 263111.
ca. 400 Mg. Anz. 60-—70 000 Mk»
Jusverkaufen. Agt. keine Antwort
uschr. u. U 193 Gscktst. Schl.
Wegen Krankheit verk. ich mein
kleineres herrsch. Ritergut mit gut
Boden für 205000 Mk. bei 75000
Mark Anzahl. Agent. nicht erw-
Zuschr. u. W 8 Gschst. Schl. Ztg.

 

 

 

· mit
- Drei-»imm·er-W

zu hLrkaufen.
«- Gcschst. der Schlei. Z

« in einer Stadt
_ wohnern, beste Lage der Stadt, ist

Herrschastb.‚ kouijort.

Einfamiltemyilla

 

in Oberni I b.Breslam groß. schön.
Garten: tall usw. preisw. zu ver-
kaiNifen od. zu hermieten. (9

Näh. K o s ihn

Zinsbaus,
m. 161m5.91e1nertr,5%ronhrin3en1t.,
ist ba d zu vertan en. us.chr unt.
11183 Gesclist d. chlef.Ztg.

Mein in bester Lage Breslaus
gelegenes neu cbautes Grundstück

rofzem Inrten. Zweik und
_ohnnnaen. bin
achem Mietserrragwillens. mit 14
ufchr.aunter U 192’\  

Grundstiiklt
mit Kolonialwaren-Ge chäft·

von ca. 6

wegen Einheiratung sofort zu ver-
kau en. Anzahlung 6:— Mar.
Nä eres unter L 296 Die
Geschst. der Schlei. Ztg. 2

(Erfahrener Cliesarzt sucht

01111111. eGDungentanatociiimt
in s ön. ebirgslage gee1g11. Haus
mit sarteGn od. Wald zu dacht.
billig zu kaufee.n Zuschu erb.
L 292 Geschst. Sch e1. Ztg.
Fortzngshalber vertaufe billig

Haus,
Kronpriuzcustrafzc und Sodowastn
Offerteu unter B U 5 60 an

Rudolf Masse, Breslan

Pensions Verlauf.
In Breslau iftaltbekauntc Pension

in guter Lage zum Herbst Fu an-
nclmbarem Preis u vertan

1_1_1_chr.___11. W12 sehst Schl Ztti[.5
—EininBreslau in allerbeste-r
Lage befindliches

Hotel
mit alter, fester Kundscbaft ist so-
fort zu herhachten. ecign. Fach-
leute, welche über 18-—20 000 Mk.
Kapital verfügen, erfahr. Näheres
unter U 194 Gescbst. D. Schles Ztg.

Ein vorzügl. Hotel
in 0sehr lebhafter krabrikstadt von
14 Einw Jiicderschlesieus ent-
haltend 15 ircmdenzimmer sowie

durch

unt.

16 Mrg. pr. s cker. welcher verpaclzt
ein nes “I ists Privat-Mieten sind0i'1ber2

ark, ist bei 20-25000 An-
20.0Mrg,na eekSAtadt,herI. Altersweg. Gibfllunnfrpreiswert zu h Maus-en.
mca50000 AUGNah..dBeauftrg fr. unter L 290 D.
Zuschr. n. Wf9 eschst. Schl. Ztg. 6chlef Ztg Vermittlg abgelehnt.
 

Gut i. Pommeru,
400 Mor.,1.F8e1å··ul·-Objekt. f. tücht.
Landw» Mille u. 130OJJiiIIe
Anz. zu verk. Selbstkäuf. NäheresZ
W. Ohiistciu, Bresl» Schillerstr. 19.

Rittergut,
ca. 520 Morgen Rüben-, Wei en- u
Geniüsebodem nahe Gro stad, gute
Gebäude, 4s7ctkiönes Wo inhaus im

ark, kiir475Mille bei 150 Mille
lnzah ung direkt durch den Besitzer
zu· vertkausen Agcnten nicht er=
wiin An eb. 11. M 209 nimmt
die chst.d chI. Ztg. entgegen. [3

Gebildeten vermögender Herr
weidgerechter Jäger sticht

Jagd
oder Mittelschlesien,

 

in Nieder-
möglichst mit etwas Wald, zu pacht.
be w. zu übernehmen.

e.fI Angeb unter K 271 an Die
Geschst. Der Schlei. Ztg. ___

   alt-im tmeimitcaie
Kaiserkrone —-

Hausfrau sit
—- 2 Läden,u ro o u.„.„g. »Wir

aubi-   postlag. Gleiwitz.

8 worden,

     
       

Gutes Kolonialwaiens und
D·eitillationt-nebst sevurflott.
gigaubzo61111. -De·tailgestl1iif·t»

Umsatz, in
lkeeer1115000erfehr6re121..Torlage Breslans

UzahlUUk an Vccki

Deinlcitliengut Deli ate eu-,
‚111111- u. Kolanialw.Gemüll
i. gröz.ss.chlcsKreis-u.Garnisoustadt,
40 Mk. Umsaltz, 722 Mk.Miete, bei
8000 Mk. Anzahlun ,sof. zu verkauf.
Adolf Storek, K3i7u» Breslau I,

Schmiedebriickc 7, 3. Einge.

Kolouialwarcngcscliiift
am Rin e, welches 29 Jahre mit
gutem rfolg von mir betrieben

ist we en vorgerückten
u vertan en.
tach, Brieg, Bez. BresL

15- bis 20000 Mk.

 

Alters
 

gir sof. od. spät. 2. Hypothkfrauf

) reslauer Haus gesucht
unt. 5761 an Rudolf Mo e,
Breslau.V

40000 Markt
als erste vaot ek auf bebautes
Grund tück. 60010 Mark Taxwert.
iir bald oder Januar gesucht.
Zermittler herbelten. lZus r unter
L 245 6e1_cI_111.D.__6Ie.1__tn.12

Gctd sOIisiiGiitigzpsss

 

  

  k
Uut ,,Gttmdstiick 125«

n.
—  Berlin, Golluowstraße 41. [6



  
          

    
      

          
     

    

  

  
1230 . ni. nur laiigjäbr

J Zuschr. unt. ls 71 an die Geschst.d
  

Wir vergeben
für Breslau, eytl.
die Licenz für eine  
vorzüglich geeignet
machen und ihre
wollen.
forderliches Uebern

Erstklassigc Cha

Vcrt
für die Provinz Schlesien.

       

2. Hypotheken
zu 20- und 25 000 Mk. auf meine
vollbbewohnt be. Häns m 2-8im.-

‚e11, Ba u.Balkon
Frioålljt ohne Aue utschr. unter

Geichit. echlej

13 500M
werden auf sichere Hh oth. zu leih2
nein t von Max ers, l2

rottkau, Bz. Ovveln, Ring 45.

—Suche 2. Hypothek

000 Mark
391/... ach. mietemert bald ob. spät.
vom elbstgeber. 6.111nlgeb. u.
U 117 an die Geschst Sclilges. Ztg

‘22 000 Mark
zu 43400 zur ersten Stelle auf in-
dustrie es Etablissement mit 141 des
Wertes ausgehend vom lvst-
eb t. . Ue

Ziesttgkspcåhonlesslågr U
1. Hypotheken 3

zu 70000 n. 100 000 Mk. suche ich
auf meine bess. neuen Zins-hausen

iwelche schson voll verm. nd Voat
Einbaumstr 7, a. d. Trebniizersir

Mi. 12 000 bis 40000
Zur 1. Stelle auf ein neu erbautes
a

 

 

brikgrund tüzck mit Wohnhaus
eujahr 191 Dch

Feuertaxe 110 000
B 1462 an llansensteinO
A.-G.‚ Breslau erbeten.

12 000 Maria
hvothk auf t. Zinshausv

Besitzer gesucht Kimstchu unt. U 181.

ieren gesu it.
erten u.
Vogler

[8
 

eichst Schlei. ‚ _ .

 

  

  

   
  

   

«' Auf wertvollesGrundstück
werden gegen dopp. Sicherheit

10 Mille zu
«:s bald oder 1.b Januar 1913

gesucht. Andzeb SelbstFeber
. unt.U204 eidn'f- SFki

    

 

dusrtchaug gtkildsiA. 8 sch
lu u er v rb. u
UsszGeschsL d. chk Zig.

80 000 Muth
t lbt 5.

11133333ii’igWIszchFFSschEssxeciIF
Goldstch.x3npoti1cn
von 20000 Mk. für 18 000 Mk. zu
verkaufen. Agenteen verbettne
s rift. u. T 176 Geschst Schl.

10 000 Maria
auf grössere Farm in Deuts -

Htiplsith mit Ver-

Südwesta ika zur
gedacht.“lngebote unter P. H. 50

Bann-Hypothek
von 80 000 oauf vrivil
iWert 450000) Causgehend
363 000 zwecks Erlang. iblli
Zinsfußes gegen sichere Bürasichaft

zu zedierenLgesucht.
an? r. erb. unter

st. der Schlos. 81g.

Suche 25s bis 30000 Mari
auf absolut sichere 2. vaothek und
ver iite reichl. Kursverlust. Nur
Sebtre lett. Näheres unter U 59

die eschst. der Schles am

1n5e000 Mk I. Hin-.
a. BresL Haus u verkaufen.

Offerten un er B s 5759 an
an Rudolf Masse-, Breslau. L2

Mit 500 Mit. Yeriufl
verxåuåe 5% sichere Hypothek von

e unter Garantie. us.chr
11.W 15 Geschst. d. Schles

43 100 Markt
twoeorden zur 1. Stelle auf ein 110

 

mit

   

2org gro. Krctschamgutf. 1. Jan.
1913 gesu
22 here-:- durchG P obl. Bureaw

501:"te5ex:L 600111011.  
Gesucht 110000 Mik.
1.rthies 955..

lfriib.
Z.riSeibsta u. W4 6ic5it o 810.13

100. ins 110000 Mi»
1va., a. erstklass. Eckhaus i. S v. 1. Januar 1913O0.ges Mieten

300 .U Mietern. .

konkurrenzlose Reklameneuhelt,

Unbegrenzte Verdienstmöglichkeiten

Interessenten belieben Offerten unter M K 2143 durch
Rudolf Mosee, München, einzureichen.

sucht einen gutcingefiibrten

Herren mit nur Pa. Referenzen wollen sich wenden unter
G 4464 an Haasensteln G Vogler A.-G.., Frankfurt a. M.

Eis

"9 Dom rowaer Kohlenbezirk und

suche Vertretungen.
r...uA Zy1373andUEde.

attowitz

« (s)e

r. U. L-

tu- ‑‑

ersten Ste e {i-

2150t5e1e »

chU 75'

2293 an die

iiilnerb.t19fac»l).Mieuts-«

5- bis 0Mk.-W l
.Sol)les. Zig. erb0

o in.
[2

für den ganzen Bezirk Schlesier),
absolut

für Herren die sich selbständig
Einnahmen bedeutend erhölien

br—
ahmskapital 5- bis 10000 Mk.

 
nipagiiei«-Kellei«ei

reter
(2

11139mäjnbeiltfidäähugtmdem

Erbschaften,
ideikonimisse, Maiorate beleiht.
uschr. erbet. n. O 117 Schl. Zig.

diskret b. L dens-
Yarlklf‚im Versich.-Ähscinuß.
Zuschr. u. O 116 Geschst. Schl. Ztg
Beamt» Darl. distr. n 10 Jahre

lisroåih bei Leb.-Vers-A ischl. sei
r u. U77 Geichst Schl. Zig.

U

ZIUMKU.

 

 

‑Be itze große Verbindungen im

fdionnßerqsl21‚ 3tg

 

Zum Vertrieb meiner Hoch- 5;
druckrohrleitnngen suche ich 5.:
noch einige Vertreter. ,5
A. sten-in Maschinenfabrik
und Kessel chmiede, Nürnberg xksj

  

 

.‘\'1
‚lt

.„.

. ‘ As

—Personalkredit an Beamte, Tisi-
ziere vv. ohne Vorschu. oTsZnsclsr
uni. W 2 Ceschst Schle. Ztg

Vertretungeu
werden n übernehmen gesucht. «
Gefl. uchr erb. unter L 281 an
b___ie Ge chst. derSchlos-P-.,tg (2

IT ums-or a11....... Gutsbesitzer
Breslau, grantfnrterftrJOO.21214371 Nebenstelle 3.

Pferde-

um Dienslllll—:;«::Xi—s ‚2.;

Schwere Belgieru
rengwagen u. Wasclusmasehinen g

Afuhrvferde. Käufer können die
‚gebiet beobachten. Es sind alles ei
utem Aussehen.
harlottenbur, Fuhrvark, Rognih

Ver inDu_ng: Untergrund

2el

 

    
  

.-X

 

m, _ « .-

sutteiss u

Erst-P stehen bei mir zum

Arthur strecken Biesl
  

  

 
‚12-.uVE-_s.Win.

; 3:1") .z::»:·«i’»y-r«-Ha spijft !

ertreter «-
an . E Am Doiinetstaii, den 3., nnd

Fieinni, den 4. Oktober
fteIIen Alte schlesiiche Ziaarreliifknabrik

sucht fiir die Provinz Slchcsien so-
fort einen gut eingeg. Vertreter.

Fl. Angebote unte 280 an die
Ge chst. der Schles.53Ztg._______

nnsinnt 
mit.ü

bietet an es.leistung1sf·Metall-
. warenfa rik durch hernahme —.
des Alleinvertriebes eines ä.
Reseka außerordentlich prakti?h

enartikels. Einem tüch
kzz arbeittsfreud. Herrn bietet sich -:.
« Gelegenheit zu einem monar-

 

. lichen Verdienste schätzungsw. g

4= bis 500 .Dii.
-« und zwar ohne Bran ekeiinbt- Eis
„Ü nisse und ohne sofort.

der jetzigen Tätigkeit

Strcng reclles
Angebot

ErforderL Barkapitcil 1000 Mk13;;
Ernsth. chrigll Selbstreflekt. H;

x wollen aulsf ngebote senden ji
unter D. .1655 an Rudolf
Messe, Dresden

ufgzabe

 

 

12:; flotte Pferde.
ts und 10iqihrig, 168 cm,

j« ohne

3 schäftsst d. Schlei.2

Uliklllilllllls 11 Illlt.
Dänen, guter Schlag Mitte

IF
Es kommen ca.10

l.
Ueber 60 “Tagen. -—— Günstige Gelegenheltskaute.

3mo

Ackergeschirre.

Reusehestrasse 41, Tel. 1932,
nd Gesehlrrfabri’k, Wagenbau. ·""·-;

— Gerichtlich vereid. Sachverständiger des BezirksBreslau. «-

 

Permanente Auswahl in hochtragenden, jungen einwenig.
Kühen und Kalben, sowie ersttlassigen Zucht--Bullen

 

Telephon3460.

11612911111,iäiefeneeftir. 34
driniajunge hakhcdle

Pf »das-Verkauf l
Die hannoveriche n. holsteinischc .

stellt ganz «
Ckitklassigc, gesun e und gut ein- H-.Pferde - Verlaufs alle

gefahrene, volljährige

Magens-ferde  
(Remonten), sowieSPaar ganzsstarke

Arbeitapfnrde l
anen u. Belgier)D

Binsterung u zum sofort. \ eriauf.

Anttion

8. Oktober IZM «

lsgferde
ogenhaven ein
ferde im nCharlottethu
nözearheiteth Lzugsicherer

Stück zur tion
raße, neben der (ignvbanienfirdye
ahnstation: Kaiserdamm.

e Lanschützer mit und ohne Gummi,ä;
gebt-OediPlauwagen niahrwagen,

preiswcrteu Verkauf.

an, 56120002610.--.Str.20
(sl)ferdebahn Devot.)

wir in

 

6—8 Monate alt (Bullen nnd Färsenkälber)

 

und ljoihtrageiide Kalbeu W
zu wirklich billigen Preisen

zum Verlauf.
Die Tiere sind original ostfriesischer (Holländcr), oldenbnrger

und Wilsterniarsch-Rasse, schwarz
«- silbergrau.

7.31,.

Itiiiiergespamn
Schimmel- Stuten, e5r elegante.

viel 9ralierlzlut,
kuviert und

Mähneo nPreis 1600 Mk. (3

Hundsseldv beinForschmin (Poseni.

biähriaer

Goldfukljeivallarlj,

l

-

 

sss 1,67 m. bin-schönes Reitpferd (i‘m.
___‚_____ sanschweifi- für leichtes Gewicht

mit guten Gängen. sehr edel ge-
truvvensromm. scheufrei. i.

ogcart ge angen auch für Dame
geeignet. de Garantie. Preis
950 Mk. Phciototra hie vorh "in:
schritten unt. li 288a an die 6e.-

19

Alcid

 

errdevegrtlmuk
Der Verkauf der auszurangierem
en Pferde der 4. Eskadron

findet am Okttober 1912 vor-
niitta s 9% Uhr auf dem Ka ernen-
hofe er 8. und 4. Eskadron (Feld2-
strasiei in Ohlau ltatt.
HnsarensRegiment voi: Schill

 

Ungar, 11jährig, 167 gr.‚ kind-

ei. b Truvve u. unter Dame IF
agngen, einsp. gefahh.r u Garaii

Oberlt. v. Stoessel, Neisse.
Wegen Saisonschlusz verkaufen

bestandes und zwar 3 Paar bessere

Wagcnpfeide

Pferde sit schmeckten 800.
Badeverwaltung Altheid e.

ch a.‘ d. s‚Beinen. auch im W n
fäienb, zu kaufen gesucht. Lucificss

reisan abe er ittet (2
genamif'tfdmftßangt Sibnllxnort

burg OS., verkauft 2 überzählige

Wagcaiiscrde, (1. Schlei. ) Nr. 4 Ohnm.

" G es u eh t
crstklassiaes

Kommandenrpferd
für ro er .inut.28 Angebote mit

Erst u. Preisang. unter
La294 eschst.« Schlos. Zig. (2

Piccotowagcn 
0mm, gesund, fehlen u. scheu-

für 750 Mark verkau lich

wir einen Teil unseres Pferde-

und 2 Paar

Reelles Reitpferd-,

preis aus eschlossen An ebote mit

Dominium Jacobsdorf. Sie. Kreuz-

lauch einzeln.
lbilli zu

Zlanäucio
verkauf. DE u. BRIMES
lf Masse, reslau.

Verismus-e.‚ f

bunt, rotbunt, einfarbig rot und

denOstsueslanlh
JO.

»s- s-

 

Arbeiiivserd
SA» alt, 1 ‚78 groß. für DDominium
passend, vresiswert verkäuflich

Sächsische BeichVersichsß-Vank21
Breslau, Neu aschenstrafz e

cTelevhon 8643.

lixsferde
etwas vflastermüde. darunter fünf
junge starie Dänen, als auch eine
Trakehner Fuchsstute, Reit- und
Wagenvfesprd verkauft vreiswert

Breslau, Berlinervlah 5.
Telephon 8254.

15 Ponh- und Parkwagen undl
r vieler Art, weniglg

u. neu, elegant bi
V S b gbLengn.gleitet‘itt‘.
er ac v. -u m

lleRev. u. Neulack. bill. Stel. 11299.

Gelegenheitsiiaufl
17 ostfries. Butten
ur Mast,
eltene Figuren. habe
vreiswert abkugebem

e r r m a n n.
Weæen of bei Breslau.

_____%ernruf: Schebitz 6.

 

sofor

zur ge älligen

(3

, welche die
anz schwerer ;

ferde mit       

    
   

rne Landauer, 6 eleg. Halbgedeckte,
auch mit Gummi 2 ganz weni
2 Schles.
1 sechssitz. Jagdwagen. IlCorssen-Dogcart.
Grosses Lager eleganter neuer
Luxus- und Gebrauchswagen,

Sämtliche Renovationen und Neu- »
« lackierungen zu zivilen Preisen. ‘

Mehrere gebr. Zwei- und Einspänner, Kutecllgeschirre und

. „A Freue
400000 Mart Institutionen

upes, 's T.

50 Kutschniaggn

sBz BresL "3';

von 8—11 Zitt. schwer

      
      

          

    
      

    

      

M cutc
stehen bei mir

80 ürik
allerbeste, ganz hochtragende

Halbe",
ca. 12 Zentner schwer,

Ostfricscu aus der Altinai««k,
sowie ein Posten

prima hochtragende, ostpreußische

Kühe,
'l ferner als Gelegenheitskauf

12 much-nuse
g wegen Wirtschaftsänderung
anffallend billig zum Verkauf.

J. Meist-blinder-
Telephon: 3073. Friedrich-Willselm-Sira.sze 14.

StallungenO Jahnstraße 31.

           

   

    
       
  

  

      

    

  

  

stelle ich am 3. U. 4. d. Monats nochmals

30 Stint minnt stilleslsllle Zuuitlscn
rot und rotbunt, im Gewicht von 12—14 Zir. zum

5.; sofortigen sehr preiswerten Verlauf.

Ferner habe hochtragende, ostpreußische    

 

       

    
  

-:;k, zur Mast im Gewicht von 5—7 u. 7-—9 str. bei mir
zum Verkan stehen.

Otto somit-setz Breslau
Pöpclwitzftr. 45. Telephon 5156.

_ .. - _. 1.. .. .1 ‑. ‑ s. » ._ » « ( .-_'-_..‚-' Is- « ‘I ‚“\_ n, »i» . . -"_”'\"' ..· 21“ ’ »Es .,·»-’.-:».’«·l- . . ‚1.3:. ‘ - ‚I . - . 0‘ · · ..‚ . ‚n » . 14 - .\
»w-, ‘11’n‘ s» zip-P «« , ,...:..SP ' 5‘.“ 1C t» i l « »O I . . ·

«, K
» “l « d « ‘ N ‑‑‑‑.‑‑à h . .

s-- " ..--,,» »- 4:4; l, t‘u 1.:“ 7.9;„"‘a ‚

" « sc ‑ us-- 1.-"...Q .4 , . ’ Jst- « s,
lt r D ‚p f "' s .- « O. 1.5 I. « H P · - , I-

‘ O ‘ 4' L « is ‘
‘a W I »«- - t- « I «sz) l ·

d I ‘r I -

- «

, 1 ‑‑ . ‚ ·-

3000012011690“.
Von Dienstag, den l. bis

Sonnabend, den 5. Oktober

stelle in Breslan, Gasthof Stadt Aachen, Friedrich-
Wilhelm-Stras;e 24, Fernsprecher 9406

 

 lcmcunoszni Tumspon erstklussigcr

 

ZnihtbnlleuqkIU
und Balleukiillier,

Herdlmihticre
der ostfriesischen und Dldenburger Rasse preiswert zum

Verlauf, und bitte um Besichtigung.

B. H. Erdengut-list
· icsland.

150
w erstklassige, hochtrageude

Kuhe n. Kalt-en
ans Ostprenszcn und der Altmark

sowie allerbeste

Zuehtbullen

      

  
  

 

16starke4—-5jiihr. erstkl.

Schlei. Znnoinsen,
wert zum Verkauf bei

.Wuttge,
Bahnhos Herrnstadt

Fernsprecher 11. 12—14 8te. schwer, stehen preis-L-

sind bei mir zum preiswerten Verkauf eingetroffen.

N. Kleemann
NikolaisStadtgraben 10. Telephon 2239.

Stellungen: Friedrich-Wilhelm-Straße 86.

 

   
  

 

 



 

 

8 bis 10 611111 ganz besond. In; 2;‑.:.

starke, l4 bis 15 Zir. schwere, 2
4. bis öiäbrige, schwarzb.

Zugachseii,
für Rübenfuhren u. schwekstc
Ackerarbeit geeignet, verk.

Dom. Althammer,
PostG·o·ii·ii·iih. Tel Festenberg·13 

«- Breslauhabe wiederum

30
befte osipi«ciisz.

52111ieiiuierx
chwar bunt,1—1'/ Jahre alt,
ehr bi«llig abzugeb«en.1

Es N.Kleemann «. Nikolaiftadtgrabeu Nr 10·

Dom.Althamine«r bei Goschiitz
verkauft

24 Stück schwarzbunte

Rnsfctntttcn,
oldenb. und oftpr., 11/; Jahr·
alt, selten schön geformt nnd«
gezeichnet, ietma 7V: Zentner

chwer. [2

Die Schafheide
des Domiiiinms 1\lls’tltz‚l

Station Raudten,
(ca. 500 Stiich will ich im-
ganzen oder in Partien ver-
laufen Günstige Gelegenheit
znixi Erwerb von 200 prima
Muttertieren. [3
Gnrkan b. Koeben a.Oder.

Vlolfg. Weber.
WWegen Aufgabe der Schäferei

2«M«erina-Fleijaiictiaitiaite

·····175 aei··unde«Maller·i·tt1aie
Rdainoui llet- u. engl. K.reuzg),
(von Merino-Flcifschafböck. ged.,
Lammz. Mitte Dezember.

Schellin, Rittergutsp.,
Prützcn bei Regenwalde,

Bez. Stettin.

Engel-instit
am 21. September er. ein schwarz-
ssheckiger in nszäerseHund, anscheinend·
Dalniatiner-

 

 

 

Der Eigentümer melde sich im
Polizeibureau Anras.
 

23111101, rein weiß, selten schöner
bunt), 511 verkaufen.
Robrade, Krietern,Breslauerstr. 26. ««
  

RBin-soi einziekuWakkKin
Schön, 511 verlaufen.

Hartmann, Bohranerftt. 24.

400 Zentner

speise-Karpfen
GalgieriSpiecIeL gibt ab . (9

nom1er _Sientwigb. 21110!.

Alle Sorten

giearto
lauft zuhochstenLeisen

Alfred Sternberg:9
Namslan. Telephon 41. 

 

 

. m baldigen nnd späteren
Lieferung. [9

Gottheit-er 61 Sternberg,
Namslain
Tel.3

Speisetnrtoffetn, -
hebVzOtu t Ma n. bonum, Up to
MUS-« elbe os7e·n, lauft Nickel,
atIannenftr.1Tel.7647. 19

1111111111111
aufftIab allen Stationen
såismaml Busch, Breslaan 1

 

5’9

E ktoriaftr. 104b. Tel. 1818

Jede Sorte

Kartojselli

Usit zu höchsten Preisen
I‚Wl|h 801111130, 9115101”,
»Kurtoffelgroß«handllung.
'\\

„He S··· Kartoffeln-—

[6

 

   

en lauft

(2 I« 1

" Snaigiitwiitich

bietet our Herbftbestellung von der Schlesischen Landwirtschaftskqmmek
-_' definitiv anerkannten

    
enge gel drote

S eisekartofl'eln
oeriert Arthur Heydemann,

Kartossetggofzhandlnnw
Namslau i Telephon 12.

nfi Kl.-Re.
Mein Yerliftsiiatgnt ist auguerliauft.

W. Trog.

Yiiiitgntinirtsrhiift 8111111110111, fit}. Hier-lau

 

    
   

    

  

    

;-«Mdkß'äu !.«7«  

 

 „a

« ‘Iirma Ww. laaise Ritter

laufSt zu höchsten Preisen

werden

Hirnlieø Ychlanfledter ngarehead 1.Abfai·i··t
Der Versand erfolgt in plombierten neuen Säcken (bie 511m Sel[vst-

kostenpreise berechnet aber nicht zurückgenommen werben) unter Bahn-
Jnachnahme Besondere Frachtermäßigung bei der Abfertigung.

teuer.
isten Tages reisen

stelle ich res eg

  aller60rten taufe i·ch stets
und erbitte An ebote. Auf
und Häckfelmas inen unentge

andlung,l·6trh 1.
300" P"WHII Pose«:i,g;i«3««i«««g««elmsplatzl

Fernfprechanfchluß 2473. — Postschließfach 326.

Kesselwasserrelnlger „Automat .- « -

Rübenheber
Rübenschneider

„Westfalia“ Düngerstreuer
Pflüge, Kultivatoren

Eggen, Walzen

Röbersche Getr.-Reinig.-Maschinen
Mayersche Trieure
Häckselmaschinen
Oelkuchenbrecher

D. Wachtel, Breslau 23
1e - rockenanlagen
site-m Pnuckseh. ·

- -- spie-su- motoissi , . -- · ·

Womit"? Compound-Condensations-

vHeißdninpff-Lokouiobite
n150 PS. eff. Daiierteiftung

an Dampf««kessel, Überbitzer und Maschine wie neu,
verkauft sofort und lediglich wegen Vergrößerung

‚Bnbrbnuck, Etiiinersdorf i. ngb

Criewener 104

uuh

  g
ä
«

W  '811011
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Alle Sorten

 

Kattosfetii Saatnieizeii

2.222 W 222222221 22212.22 2‘,
Wt Zur Haatl

UVlilllllkk Gcllilllcilwtlzcll
chan leichtem Boden gute Er-lleinaen i. P01.

811111 Einlegen (91

Gatten inmitten
cJUPfclzlcll

hochfeinen, lbluniigen

Weinesia Fruaiiiaeineiiia
Seidel G 00.,

Bresla
Luther·ftr. 21/23,uRing 27,

A tbü erohle 13.
Friedrich-Ast helmsStraßve—75. 

ca.

Eis
Ober-Rennweg b. Goldberg i. Schl.

ä.
be

_ißoit- 11. SBabnitat.

rt zu verkaufen.
reisangabe

300 fette Gänse,
10 d. chwer. aermast, so-

P« « uchriften mit
n

BiIImnnn.‘I Vorwerksbesiher

Birnen-Guitton,
tr. 10 Mk.
iedene Sorten.å.
art, verkauft

«Maiorat Pi

r Ztr.1

galten
ngrainsdorf.

Geg. sof. Zahlung
la
ederbett., Steht)...
nfe nebr. einfachePu. gute Möbel.

Porge·ll.. Alter
Waliliter,briefL a. münlete

Friedrichftr 53,00r1n.6c1rtenitr.

"· I fa
Nußb.-Piano,

st neu, fait. verk. ganz billig
on ch, Gnderstraße 3,1.

GRelegenheitonanfl
elenankt Ei

13
.-Büfett. eleg. Bücher-

rank, 61r1‘it1111'cb. diio Braut-
rank« vreisioert 11 verkaufen.
Friedrichftraße a. Wahlen
 

 

  
«(«J«ii«f«er«iionoprets 15 81.0 sitt die Zell-d

Suche II. Wohn» alleinst. ält·.sBe-
.».· Fmtenwa

‘JfYPHCDJ r

f: ”ernnetnngen'
  

Offinr.t Pre u.
Icö Geschäftsst. d.Schles. 8tg. 

K
evtl. m. voll
Tauentzienpla.
Preeisang un

an Dame su tmobL Zimmer m.
laviers 11II NckålimascliBenutzungsm

Pens. 15 %in vom
Angeb. nur mit

fchäftsst. d. Schlei. Ztg

Eleg. mübI. Zimmer
zu verm. Hohenzollernstn 37/89 II.

Werkstatt
oder Yagerraunn

146 qm g,roß beOII, im bequtIHof.
zu vermieten. 0Mk. monatl (3

Mehlg«asse 47.
 

Z i Karto el-E Dort und Saat-
arto el-Geschäft.

HT Gear. 1870. Fernspr. Nr. 8.

txuäge gebend empfiehlt mit 1 Mk.
über reslauer Notiz in KäufersH
Säcken (‚ob Säcke zum Selbstlosten-.
reiß)i f«rei Station Namslau oder-IF
erntadt

Dominium Eisdorf,
Kreis Namslau.

unser arima Melaiieiatter
it bei den diesjähri en ·chtechten
aferaualitäten uneraßli

verhindert Kolik

Tel.-Adr. Kartoffelritter.

 

 

 Kartoffeln
allehFaktenT unds Quistnten taner
u o en age prei enSet ·

alrzek 81 sitt-in V
 

Großes, fchön möbt·., sonniges
immer bald 511 vermieten (3
Bahnhofstr. 17. 3. 61g. links.

Paeilstr. 41, 2. 6tg.,
192

Bad.
U.
zu vermieten.

5-Zimmer-xv  
 

 

 

3 zweif., 1 gr. Berl. 8. is 1 einf.
i

zartenbenüv»
bahiihof ent ernt. z. 1. Apri
billig zu vermieten.

ähe Kaiserbrücke, Zimmer,
Küchch,e Entree Eisen Balton,
Garten Leucht-1u 0d gas

sonst. Zubelhör April
Preis 11050pMk.91(Z

Palmftraße 23
herrschaftliche

Winge-

Gas,

5 Min.
und

aupts
1913

(5

Bahnhofstraßes

mmer, Kuche,
b.

sind in d. 3. 61. 2 s öne Wohnung.
111 

  

   

  

 

Bresiiiu 1e711 e(4 «
Zahn 61111110135 Fernruf 3540.

Fabiitkaeioffekn
01...11...

gepreßt, lauft it höchst. Tages- .j·-«»
preisen ab erlade tation

II. Jonns, Reisfe,
Foiirage ‑ Groszliaiidliiiig.

 

  

  
Schlesische Kartoffelfloekei«i-

fabrik G. m. b. H.

 

 

Breslau XIII. Gran 1858. [9] Tet. Nr.57. ·

3000 Zentner - - ..‚

äncirwwnbltmam Stroh
L verkauft
H T l ch n ch e N a ch f.B IZBinata finnfggtetedistid ««s«t«:-« e«i«i ai««t«c«lir 119332151113: ..Fernsprecherö ma cbine.

Alte Sorten Baer & 60., Toft OS.

Hpetfekatwkfelni Aspen oder Schwarz-
Iwinterleohl und
rote Wahr-ruhen

u kaufen nelncbtn. (
. HamenanachaTrunk-F

Lipine berschlef. Te epho«n 1475.

Zur Haut!

pappetn,
efuiid, werden einige Ladiingen
ofort «gekaufi.
Zündhotzfabrik Dittersbach

Ein Daimler-Motor,
10—14 PS.‚ der zweimal geprüft
wurde, großart.Funktion. ist zu ver-

0
0

  
 

 

s«reslauer
uber tanzfe ichPsafi

0t15 in Käufers
Säcken (ober Säcke zum Selbstkostens

Steigstaf··r·ei Station Namslau oder
sentzei Basmntur

 

 

Dom. Eisdorf, (15Kilo.
Kreis Namslau. FäiedeBseisitigtnoch imxdzsetrikbe it111811

1 1111 er ei e
Beriisdorfer Roggen, AkkgiHeins-«-iogk « « e _

- W815011 Löwenberg i chle el. Nr. 16.

..‚...11 ji«-sonnt ISmissnsdpks Strohpresse
„beioilliitniterherg«i. 6__cblef.[90Fäsijvääiesiziteertuäitierkråifåisis getsluch·te.

ft. der Schlei. 8. 2

Gute Tafelbirneii,
tr. 15%t.‚ 10 bs’It
n11. veei 1:111. mag“? 11’“;

oiiiiniuni Seifenrodaii,
Station Pal1151013.

Hafer
Do ni i n i a l w ar -

auch de elte Sorten, Inneft ab i
tationen zu böchith —

Offerten mit
e der Quantatat unter
Gefchst. Schleif. Ztg.

s-  ——alleei·i··n
ine

ABemufterte
(8

 uniktsb oSmltng‘er, Breslau XII-L ».
Iernruf3780.

 

 nur IZMMADU

reslauz‘

und ist ca. 7 Mart ver 100 Kito r.
Hpeisehatrtosselnt billiger als Hafer ««t" .

eben Posten lauf Friedenthal.««KuefterKCb.,7
Balder, NeutkeidubKönigshiittk — Breslau II.

Telephonl kauft alle
. Sorten

311111101er111 ««sn:III Ists gsckzcsks
« i- ac X

alle Sorten lauft zur Lieferueng Winzi Tel. 5
Oktober-November zu hoh. Bre - - « - Z;

   

  

 

laufen. 111 r. unter L ‘55 n die
Bniinter Grniiiieiiweizeii, Geschst er eeines se « «
au··ch au leichtem Boden gute Er- Wegen elektr. Einrichtung ver-
träge e end, emp ehlt mit 1 Mk. nz billig meinen ·

 

it 5u 4 großen immern re1cb=
lichemBeigelaß. Gas. 6artenbenußä
bald zu vermieten.

6 große Zimmer,

·Siiton in. Schlafzimine«i««
f zu vermieten.

Sadowastrafze 49, 2.Et.

    

    

 

Sonnenseite ohne vis-ä—v1s

dabei
Saal,

große Nebenräume, Gartenben.
1. April zu vermieten

Morltzstrasse 3‘5,
Fz·;·- an der Kaiser-WilhelmStraße.

 

Groiiprinzenstn 38
für sofort oder später Lade
520 Mk.

n jährl.
.,· u.cKeller, monatl.15%2

zu vermie
StäbereßtSitdowaftrafze 18, I. 

fisi
a
o
W
if

Yadiininfliu 18’20
r lsofort oder später llt. dlEtg,
hrlich 550 Mk. u. 456 Mk.,dUesgi.
ort Keller, mon.15 %I., I.
ohii., monatlich 16 Mk. u. 18%Mk

xzu vermieten.

ts-

Lastenaitf

° daselbst1. Ei

Neunten".28. 3. 61.
_ od. fpäter 600 %1.‚ 5 gr. Zimthohn Bad, Ballon,

« event. auch 1. 6tae

Naheres Sadowastrafze 18. I.

Ohinueiia«oinoiscn·in 1111111111111 111. 14 
sind die mod» prachtv.. hellen

Gesiisäftoriinine
_ der 2. u. 3. 6tage, ebent. auch

-« die 1. 11. ‚.2 6tage, jede zirka
270 qm, im gan en od. geteilt
billig zu vermie ei;. FEFL.- u.

21’211neiiesoisn Mireleltt.r 11
age. 

   
     

Laden

 

  I- Ohlauerstrafe 14 ‘-
511 berm Näh da 1. Etage.

  

 

zu vermieteneIlonniue 3- 1111-
mer-Wohn.. el.eg renov., ald

Entrees tr.-
. event. ganze Etaae sssiinmersznnnm

undä‚tafelblirnen. .

2

t. eleg. ausg. 5- 11.

U 198 an die Ge--7

- "- 5Zimmermit attein· Koiiifort.

-.;-;·»I Herrscnaltllene I [11111.

 

J

Kutscherwohnungu

l

q
.
.
— „
_

_'
_

«·
-

.
.

’
i

«
.

-·
·

A

„Am Südpark“
Kleiiibiirgstrnsze 39

sofort oder später zu vermieten
1.. Etage von sechs grofien hellen Zimmern

nebst reichem Beigelaß, mit oder ohne Stallgebiiude für 3 Pferde

Näheres: Hausmeiiter dort. I(9
6-Zimnier-Wohnnng in vornehmein Haufe

Mauritiussü‘asse 16, l«.
zum 1. Oktober zu vermieten. Näheres beim Hausmeister.

Gaetaeiikaae 14 iaaae Kniee-WilhStii 011131.
5 Zimmer, Diele. ubehör,· um 1. April 1913 511 vermieten.

Näheres beim ausmeifeer··o·d·er Goethe-ftp 17, um
1' . ··)z ·,y·.···. · . ------ ‘FM .

« Neue Taschenaniti,«.«
8 Zimmer und Nebengelaß,, 8'

für Arzt oder Rechtsanwalt vorzüglich geeignelt,
sofort zu vermieten. Näheres daselbst beim Haus«-meisten

      

 

       

 

Q’IOZI'; ···I"· EVEN-·. . . .

(«« 5 11. 6 Zimmer)«auf“ssicrarassc—29
6-8immer-Wohnung., Warmwasserheizung, elektr.

Personenaufzu,,Vaki·ium-Enstau·b.-.Anlage, im Sch·lafz. ein Tre ors
Gas u. elektr. für sofor od 1. April zu vermieten. Direktdaelbft
oder beim Besitz«er Wilhelm Ilofl‘mann, Kürassierftrafie 29.

naraiie Zimmer agiizitiaiixispam i0111111111111; 2. (1111111
mit Balkon,Veranda, cluiens. chenftube, sofort renov. u verni.

 

 

 

 

freundliche 3=811nmer100bn., renob, pril 1913,2.Etage, 76 .It. (2

ochherrfchaftL Wohnun en·, 7fgroße immer, Fig rstuhl,
tagenzentralheizun iiw fttr ba oder fpä er zu .
vermieten. Auskunf [5

Pressa-net Bauhank,
Gartenstraße 34, I. —- Telephou 2214.      

ModerneWohnungen
Kaifer-Wilh·elm-Str. 139/141, gegenüber Kirschallee u. Oraiiienftr. Nr. 4,

Zimmer» bevor ugte gediegene Ausftattung, Lif ,
«ZHochparterre hat“eigenen ar__t_______en.El äheres Telephon 3504.

Herrsoh. Wahn, II.111., 7 0‘1‘.event.bZImmel,
aller modern. Komfort, Gas, elektl. Licht, viel Kesselin Mr
1700 ev. 1550 Mk. sotort od. später (unhitzstr. 58, EckeViktoriastrI

Tiiiieiiniensirafze 43,
aizxenfteh

aberes
Nähe Tauentzienplatz u. Hauptbahiiliof, Laden in«it gr. Sch

.1.

 

a. 200 mgroß auch geteilt, für sofort zu vermieten.
Laselbst q « Ruß CI Guttentag.

Matthias-Platz i4, hoeiipaii.,
5 Zimmer, Bade-, Mädchenftube und Beigelafz, Gas, elektr. Licht, auch
5_1_1____Bureauzwecken geeignet, für April 1913 zu vermieten.

Mauritiniisxitrnsie 17,IT-
schöne 8- immer-Wohnung 3 2111110113 Log ia ut renoviert, ganz
oder getei t, bald zu vermieten,eventuell Pfer eftafl (3
um

\

 

 

—- Gartenhaus —-
Gnrteiiftt. 34

vls-zi-vls Konzerthaus, 5- und 10 Zimmer- Wohnung für
bald« oder späterfür

Biiios 11. Pensionszwecke geeignet,
511 vermieten.

Ausk. Vorderh. 1. 61g. Tel. 2214.

szHeiieiiftinsze 24,1.Einge,
sind die Vureau--Räiime des (GrundbesiÅer-Vereins b. April 1913 511
verm. d. Salo Hirschsteln K(ontor),21i ittelhaus, pt., desgl. 2.Etage

    ./ 
 

"·«nidnitzergtr53 «
helle Geschäfts- oder Bureauräume«

·.ss.-· sofort oder 1. Januar zu vermieten.
· Raheres daselbst CaleSchwere.

aflden

     

 

  [2
  

 

 

. vis-spitij Part; Festhalleund Zoologischer
Garten, inb verkehrsreich Straße, werden
neu ausgeb,aut

 

besonders geeignet für Kondgtorci «undWurftlilialh
ab November zu vermie en Nähere-s Kaiserlsrake 28 Et rechtsf

"211111111. Ziinin.(Suden),·
bisher von hdh. Offizier bewohnt,
bald zu vermieten. u.schr unter
T 189 Gschft. d. Schlei. 81g. [1

 

lJnseriionapreio 15113111filr die Belle). 

 

 Erfabrener. iüngerer Kaufmann,
welcher schon zwei ahre 1111: ein

Kolonialwar·eit - Geschäft
b,at und mit der Land-

unds«chaft vertraut ist, fiichi Stell.
in ähnlicherWBranche

Mo
Tirfelitiegelo in l‘IS'ofen.

··Tsianiaei Kaufmann«
9Jahre, ledig, gegenwärtig als

2Buchhalter, Kassierer und

Großer Laden
Kaiser Wilheliii-·Stra e· Nr. 78.

tadt Niuipt
mit Nebeiiraum und e«ller sofort
zu vermieten. (5

 

Markt,
Verkehrszentxum,

Orkallererste Ges äftslae

K
Q

såxi
  

  
 

Q in vornehmem eschäf .
Neubbau, hochmoderiier e; Siorrewonbent

in Bart-ge texts teIInng. flt t für
.- =_ Laden III k-· fofortiihntiche ositi.on us r.erb.

· _. 11. M. G. IEIreBIan 6, post. (3
mit 4tSchaufenfternuu. vielen «

·- Sigebetiliräumen zd 1. 1111.1913 ßndflyalter.

« sestetLrnüher D er 0a er 511 bilanz· und· abscglusgficherBmit der
. Bisher wurde darin e. feines F« emfa TU- au DVV 8111111111115:

neigt:exfntn1111121011212!J 11111918 Ma . F···i···ci·mt·l·—·cksjtot;tväarlz·eåk· 212212211332;
In djkekst wgsedssfnjgmnms dauernde Stellung. An unter

rte vorliegt, verbunden mit M 207 6eid111 d 61111:am“ 
ein. Herren-Zu Sportartiteln, che ich fiir Soh«n.

16% , m. gu.tS l-
Freie S«t««a«tiongi.lesaukxä

 131111111111.sp
bildui·i·.

Zeit
·äsche, Hüte, Pelze usw. be-

trieben.  Hugo Jung. ä tßinb. Brauche
r. 11. t« I68 Geschi«   



Junge-r Manu,
19 Jahre alt, verfeit deutsch uiid
oolnisch sprechend, der in größeren
1.1010Ibetrieben als 1. Verlauf-er
tätig war und das Biifett selbst-
ständig leitet, sucht. gestiin auf
Ia-Zeugiiisse

als solcher oder Lagerist
0II. Angebote unter L 297

010 Geschst der Schlos. 81g.

Primauler
sucht Eichen-Stellung in einer
Apotheke. Angeb. erbeten unt.
L 278 Geschst der Schlef. 8111. [0

Lehrlingsftelle
wird cgfetfunrlåt in Bank- 00. 15110108:

L1n1.—3e11‚_118 vorhaiid i..
st 1r. u 188 01111111. Schl. jug·
Sucheufür 1110111011601111,(5111111;

nasial-Abiturient, Aufnahme als

Lehrling
13111111111= 1111. Enginn-Gefiliåfi.

ch.r u. W14 Geschstd.Sc.hlZ

Junger Nimm-
2111121“mit guten 8euan., 231/2 Jahre

roh, Berlin gedient, iuchtd
4,I.I1r auch später. Stellungd

0510 3016001611101.
Angeb. H211258Geschit__6c_I1_I_.Tit-spitz

 

 

 

 

11110 Einvfebliiiieeiu «
zum 1. Novbr. oder später Stellüng «

an
Gustav Dziallas,

Gewerbsmäßiger Stellenvermittler.

. 21 jähriger Laiidwiit
sucht zuiii 15. Oktober d. Js. Stellung a

.Tstweiteren AusbildungG ein a r
unter L 295 an010%)S h

  

 

——-

Zum 1.011001 1913 suche ich
ioegeii Ver aufs meines Ritter-
giites für meinen

Jiisiicttoi
möglichst selbständ. 6teIIg. mit
eig Haushalt Derselbe 111343.
alt, evg.., led., n. von Jugend auf

 

beim Fach. “1111 kann ihn als
einen 1'111 ßerstsolideiu tücht, sehr
fleißigen 11. uiiisicht Beamten
nur emzpfehlen Zus r. erb.unt.
L 283 Geschst Schlesch Ztg.

Blevenstelle
suche für Sohn, 163J4 Jahre, mit

u ri en u. a.
Geschstd0% les Ztg [0

Junger Mann
mit Abitur. möchte

   

 

_mämftfi—äehgnir”{fußtf1:10:13n11: als Gleve

skve tor, Manertkannt tüchtiger in geeign. landwirtschaftl. Betrieb
‚Banbmirt thte - TU« fütleintreten. Angeb. unter M 203an
Läcänuar dauernden ide Geschst. der Schlei. Ztg

ertranensposten Suchesbmcisnåu früheko
mit eigenem Haushalt An eb. O er stcZZcr

(
II279 an b“: 65016111 661I G für bald oder später Stellung

Dherheamten: selrfelbe ilft IF- dJalhrae t111201111.
0., ver , in er o»Stellung g ’ Uch M u

ein t für meinen BeamtenCII1110?.
irt chaftsänderung, s

durchauss zuverlässig und gewisse·-»n
Zing “bang, tigen u. tatkräftigs

er- 10 wirt nur bestens
ernd ehlenndIann. 811 jeder weiteren
Aus unft ernbereit
Maior roeger, Breslau XVI.

Wicifhnfii-Julien11,
30 Jahre alt, im Besitz best. lang-
1000€“Betgneililzeübeu. Eiuäpfehlungem in
gegr 5Jahre, poln.
vre end, nurüsucht f. 1. Jau. evt.
auch näter, passend. Stell. mit oder
ohne eigenen Haushalt An eb. u
H Z 99poftl. 66110010n10 S I. [3

Wirtschafts-
111 [11011100,

E 30 J. aIt, 112111., very
poln. Sprache mächtiig, sucht .

anuar 1913 dauernde ·
Ä Stållunsg Gute Zeugn. und
T’- Gmp ehen mir zur Seite.

u. R 100 voftlafiåi Ge
PolnischAKrawarn OS

2600110011101,
011L, berh. ohne Kinder. sucht,
ge tützt auf langjähr» gute,eug-
nisse bald oder päter Stelluii

Buchführung assenwesen A
luß. ie elei. Forst· Amts-

Guts-. an esamt erf. Kaution
vorhanden. Angeb. unter L 298 an
010Geschst der Schles. 81a. erb. (3
-··«-‚*1— « — « —.- f.- ‚I-' . ·-«·«L-W-a

Für einen äuß. zuverl» tät, zjz
eneriäLver tänd» oln. sprech ;-

ilrtdtf aIt8in 001101,p [2
29 J. alt den ich se r 001nt.
Iann, suche ich Ste ung für
2. Januar 1913 Gefl. Aufr. -
unt. M 201 Geschst Schl Ztg

 

   

eir., der «

 

 

  

.·. Haiidwexkszeiig verh»

Mai-dort Kr. Kreuzburg OS.

-— I. miIitä

alt, 1,67 gro

-und
-. Gefl. An
. die Geschst der Schles. Ztg

zuverlässig. EGeftoan". erbittet

Dom. Ratheii b. Di. Lissa
» ‚__. ‚__ _‚. —

Oberichuieizcr
verh. einp ehlevfür Oktb. u. Neuja r,
008gI. I00.f6611001501. h

Jakob Sehranz, 191
gewerbsmäßiger Stellenverinittler

in Licgiiitz,
Breslauerftrasze 7 — Teleph. 531.

Ytelliuacher
sticht bald oder s äter Stellung als
Dominialstellma er belsit eigenes

ohn. der
beitet GefL Zuschr. an Stell-

fWoiciechvwski in

[_2

 

mitar
machermeister

 

Herrschaftsgärtiier.
5;! 30 J— alt, verh» sucht zum 1. San.

-— 1913 dauernde Stellun3.65Suchender
Brauchen Gärtnerei

in Bienenzucht
unter

ist in allen

Gefl.
au

. nae 010 erbeten
» B. vostla ernd Kunzendorf bei

gteinaua.ig‘. (3
 

Herrschaftolioüh
rei. sucht gest auf

Zeugiiii·se, in einem Herrschaftss
haus für so ort Stellung. Zuschr
unt. L 300 eschst Schl Zig.
Suche zum 1. oder 16. Oktober

Stellung als

zweiter Diener.
Bin 20 Jahre alt, 1,65 gr., in
letzter Stellung ahre gewesen.

Gefl. Angebote 4er FritzKühn,
Sanatoriuiii Wölfelsgrund.

Gelernter Diener,
evgl., mit uten Zeiigiu,115K«t

sucht zum 15. Okt-
sväter Stellung als Diener
zum Belaufen eines isorstis

g.eb erb. unter L 259 an

oder Suche für gebildeten Herrn,
49 Jahre, der za.11-2 Jahre zur
Vertretung und Unterstützung hier
war nnd den ich empfehlen kann
anderweitige Vertrauensstellung
für sofort oder später.

Kgl. Dom. Tafchau,
P.g Jeschewo Westpr.

Tel. 208101010 Westpr. Nr. 6.
Guradze.

 

611610 z.1.Iaii.13Stell.als"Ä“

llliifsili111111111 Asssbesucht hat, sucht bald oder später

oder all. Beamter unterm Chef.
Bin 23 J. al,t deutsch u. poln. ·-
sprechend· Bis je tauf größ. «
Gütern tätig gewe en. ngJi
R.poftl Reichenbach i. 661 [2

611610 weg.SWirt a tsänderun
vom 1. 1. 136 schs f g

neih., fellsft 31111111111
Mein eh. thef, Herr Oberleutn.
Schau e, ist zu Auskuntft gern her

Huchel J·kUspetor·,
Ra en bei T .

 

   

Ietzt

wordener

Wiitfchafu-Alflftiiit
mit allen Teilen der Land-

wirtschaft vertraut,welchem

militärfrei Eige-

  

   
   
  

 

allerbefte (Empfehlungen

zur Seite stehen, sucht

(Engagement. Angeb. unt.

III 2I0 Gschst. d. Schlei. Z.

  

  

810111111113Stellalv
Stiche 5L.

Wirtschafts-nagt
ZUfchrifdteii 11111 Wt7 an die Ge-

beifr

Stadt-
KöchinnemStütiemStubenm d

’;«k Kinderfrl., Kindermdch u. Mädckchen
-«.· für Alleindienst f. bald und später.

- gewerbsmäßi

Geb. junge Dame sticht sofort

Stellung aln Emnfnniiidame
oder technische Hilfskraft bei Photo-
gravhen.
Osferten unter B V 2224 an R11-

1lolf Masse, Breslau.

Anständ. Fräulein sucht z. 15. Okt.
Stelluu in bess. Feinbiickerei als

erliiiuferin
Stat. Wäsche. Angeb. u.

S.F.100 00I1Iaa. Namslau. (2

Junges Fräulein,
n.ana. welches die Handelsschule

 

 

 

im Kontt.or
isabeth Kretschiiier,
eudorfstraße 58. «

Stelluiiår

 

·« chtll DamenhiinifthneilieiinchNichts«-
Afnert elegantestssr (511110411011

Brifer Journal, Jucht sof. Be-
schäftigung Gut Sitz garantiert.
Zufchr__.u U 197 Geschst. Schl. 8111
Pers. Weißnäherin f. erstkl. Wäfclie
011107.1.“FischerfiirwniherItr.72.Il

Yraulein
z» 15. Oktober Stellung· alsl
amIeILIaä30uan.seit1.

Schnkaeg

R
ü
.

  

 

sucht
kalte 1

 

Angeb. 11.11 187 Gschft

Wafchefräulein
te Zeugnisse,siliwcht15get-stutzt auf

ktober va ende Stellung.
.nge1b. u. U187 Geschst Schl.

Empfehle
und Landwirtfcha terin,a

en,

Otto Nitschke,

Breslau, Ring 18.210.

Yuche f. m. Hchuioflcr
z.113Stellg.insfH·ause, wo
ihr Geleg. eb. w., Kochen

 

sich im fchaftsftd.Schlel·.
noch auszug
lFr. Höhne, Breslau, Olsnerstr.1d«.

fäftsft 0.6g11. Ztg

Arbeiter
ziir Kartoffel- und Rübeiiernte besorgt sofort

rößereiii Rübengut zur“IIFtegen achengeld Gefl. Angelv.

Breslau 1,Nikolaitraße 24.
Telephon 4140 un 11964.

Schneiderin empf. fich ins Haus.
81111110 u. U 180 Gefchst Schles. Ztg.

Landioirtstochter, 21 Jahre alt,
welche die Haushaltuii sichule ve-
suclit hat Klavier 10101 und im
Schneidern bewandert iit. sucht
zum 1.od. 15. Oktbr. Stellung ais

tiitke
Engl. Pfarr- oder ForstJiaus ver-or-
zugt Angeb. unter E. H.vlll 110111
Schönivalde, Kr. Frankenstein. is—

Junges Mädchen
aus a. Fainil»ie, ebaI., sucht vom
15. Oktober Aufenthalt in einer
Familie an 00111 Lande oder klein.
Stadt Sch esiens zur Erlernung
des Haushaltes Keine gegenseitige
sBerantuna.

uschr. erb. unter L. L. III post-
lagernd Königshüttt

Junges Niädehem
welches sich in Fbührung der Küche
vervollkommnen bezw elbständiger
machen will, sucht bald oder bis
zum 15. d. M. Stellung ohne ge en-
seiti e Vergütung bei Famiiien-
ans ilu. efl. An 00010 erbeten
unter! postlagernd iese gräflich,
Kr. Neustadt

Jg. geb. Beamtennzz fucht Stellg.

als Stütze
in be. Haus, w. sie sich in Küche
11110. aiishalt vervolllomiiin. kann.
Anspr. fibeichciben. Gute Empfehl.
ist n. iåluvcz AAngeb unt.
_2_299 Geschst-»es8111.
_60610 z. 1. Nin-byStellung als
erstes Stubenmädch.
erfahren in 811111110111, Platten und
erviereii ute Zeuguisse vorh.
lngebote· erbeten unter E I 200
306%)kaDietzdori· Kreis 91011mar(121

 

 

 

er Stellenvermittler, -
4.182

ild. Fam.-Aiischl. erw.

ItelleiiNachweis

 

(SnIerticnepreiß 20 Pfg. für die Zell-)-

“11116101100 ldnneu des
lieu-U

9011- XTSM
M 1000 80600000,;bezl cum
8030080101811 für den Konvention-ii. s«

für das Vierteljahr.dFür kürzeresett wird der
Stellen «9006110015001: 111011
001101101 verschlckt oduial nach Einseiidung von
40 Pf» 12 mal für »ide Bei Abädjlung 111 der
Wird-ii. 6610010010110!— 47, is bie Woche.

1· mein Kolonialwaren- usw
Gechsiist suche ich für sofort einen

 freundli en, flotten u. umfichtigen

eruäufer,
»Hu.d 1G81—31%?“a re. u»Bewerlkisi(ngen
1n e a andre un
beizuf. Retourmarkevaubexeiu q}

Husgo teiuer-
ellhaSmmer.
 

Buchhalter-Kur-se.l
Dealionn tägl.—Prsp. rei.—Pr50 Mk.

 

Kolodziej, ücherrevisor
Breslau,Ohlauerftr.68.-—Tel.97964m
Ich Eiche für meine Engros-
Waren-Groedition einen tüchtigen,s
zuverläsiigen

rpedieutem
möin st aus der Manufattur-
111aren1ranche zum mögl. baldigeu
Antritt Schriftliche Angebote mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit
Gehaltsaiisvr. usw. erbeten.

Ar tuh Ko
Breslau, rHöfchenstraße nNr 31.
Für mein Delika·tesseii-,f Fisch-

Wild-Geschäft suche ich z. sofortigen
Antritt einen jüngeren, brauche-
kundigen 2

Verkäufer.
Bewerbun en mit Bild und I’Ins5

gabe der Gehaltsanfprüche erbeten.

Otto Rasner, Kattowit3.
Suche für sofort jüngeren. tücht.

V e rkä uf e r.
Gel. Bewerbg. mit Gehal·tsanspr.
an er 611010n erb. an Zigarren-
haus Hiiiderlich, Görlin.

Für unser Kolonialwaren- und
Dün emittel- Geschäft suchen wir

·ofort oder 1. November einen

 

 

 

jüngeren

whiinEins-er.

______91_0__i _t1I1aI‘1. 661101—
Zum 1. November suche einen

00111ntorineu
mit schöner Handschrift

Oels i Schles
Tüchtiger,ordnungsliebender

Polnis eoSprache Bedingung.

gewandten branclieigidigrn

Franz Krause, Eisenhandlung

Vertriieifer
 

l . OO O

tüchtige Beilaiifcriii
aus der Brauche zum sofortigen
Eintritt evtl. für 1. Novbr. gesucht
Bbewerbungen mit Bild u. Zeugnis-
bschriften an A. Koehlers Delik-
Haus, Gottesberg i. Schl.  

·" GinfieieiGetreideiiefihiift
in der Provinz sucht gewandt

guugkuzilauu
Ur

     
   uchfiihrung und um Be- «

Euch der Landkundschaft Nur j.
üchtie JungellHerren ristl.
Koiifegffion woll ch.mel
Gehaltsford u.MOOA GsscliSkn8.      

2 mit den hiesigen

· Generalagentur derF

- LeuWirtschaftSi

 0

wird
Bran e zum 1.

erbitte unter U 191 Geschäftsstd

verbunden mit Kronleuchterfgbrik
mit Angabe der Gehaltsansvrüche und des
unter W 6 Geschästsstelled.Schles.

mit Ichoner Handschrift fürGbald
mit Lebenslauf unt U1

erfasrenen

wollen bald Originalieu
Josef Lore go

Für ein feines Kolonialwaren-
eschiist im rhein·ifch-weftfälischen
nduftriebezirk wird ein unve

heiratteter. zuverlässiger und ge-
wissen1ater

Yilialleiter
gesucht Bewerber müssen in größ.

etailgeschäften tätig gewesen sein

-.Ein—

tüchtige-: 3110111111000
erhältnis en vertraut, qfür Licl -

an das städt Wert, zum In orti en Antritt
Schriftliche Meldung erbeteii an: geIu t

allgemeine GlelitriritiiI11—Eigenschaft
Yreglam Gartenfir.9
 

Uiiisisriiibraiiche.
Reisender

"r Mittels und Niederschlefien von er ein Haufe der
Januar gesucht

Reisende mit Bezirk vertraut wollen
Stellung unter genaueren Angaben mel

TüchtigerAk-
Projekteur u. Montageleiter für elektrot

Routorlehrliiig
Geschä tsstelle d Schls

um 15. d. Mis. suche ich einen unverh» durchaus tüchtigen und

Itiichenchet
Bewerbern welchen an guter,

nisse nebst Bild u. Ge altsan
tel »Goldener Adleer Oels siprSisl les

· I»WirtschaflS-fissistent

und Kraftanlagen

O

  

   

   
  
  

 

Branchekun ige, routinierte
ich füCrz täiexs gutdbotierte
en. e ewer ungen

Sch.lef Ztg (2

uisiteur,
eE"nischese«se’snstallationisgeschäft,

ucht Bewerbungen
hgeesten Antrittstermins

 

und

Ztg

efucht SelbsgtgesZriebene Angebote
c

dauernder Stellung gelegen ist,
es. einsenden.

iir bald au 4 0186 W
ucht von f ochen

Dom. Klein Bresa,
Post Markt Bohrau.

Den Bewerbern vielen Dank.
Stellung besetzt
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011111110. einen .
Bewerbun en mit Photographie 3 f f t st e n t e n

u. Zeugnisa schrift als Aufsichtskraft auf 6 0183 Woch.

 

ern ard Breiivel, öiiigL Dom. Neuho
Breslau .Gneisenauola8 3. bei KreLizburg OSff I2

·C·rftklasfiges Weinrestaurant sucht AU M.—1000 2921g groß. Ritter-
einen lautionsfähigen gut, reis Ohlau- gtm

Weinausgeber Glorie
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diesen Fc ern erfa rener Herr
ge·su t. G riftliche ewerbungen
mit ngalbe der früheren Resultate
und der Gehaltsanspriiche an die

Feuer-versiche-
Zitheixuland

10 58,

 
 

rungsiGesellschaft
Bresslau, Sadowastras

erbeten.

üftiger Pensionift,
der gewillt ist, durch leichte Arbeit
sein Einkommen zu bergrößern,
gndet dauernde Beschäftigung. Da
ertrauensposst.en ist Kaution er-

orderlich. Bewerbg89mit Gehalts-
lngaben unter L an die Ge-
schäftsstelle der Schlei. Zig. (3

Zum sofortigen Antritt suche ich
aus a tbar. kiamilie

lgehrling
für mein kaufm. Kontor, welcher
«gute Schulzeugn. nachweisen Iann

Willy Wiegaml,
Neue Matthiasstraße 9. (3

ZcugnizahschkmenS20 6011.70.91
30 6011. last

Seiten 1 ‚50 Je mitSchreibmas
innerhalb 24 Stunden »Silefia«,
Gartenstrafze 62. I. Tel. 4965. (5
Ein unverheirateter

Hofverwalter und

Rechnungsführer
nicht unter 26 Jahre alt, wird
sofort gefncht Bewerbungen mitS
Zeusoiiisabschr ersucht einzureichen
Herzogt Giitsverwaltung
Louisenhof b. Primkeiiau.

92111000.

Wirtschaftsvogt
nüchtern, ehrlich u. fleißig. dessen1
Frau mit auf Arbeit geht, zum
1. Jan. 13 00. auch früh gesucht i5

Dominium Blumenau
Kreis Bolkenhain.

Zum· 1. Januar 1913 suche ich
für mein Gut Willa·u, Kr. Glogau,
c.a 1000MMorgen, leiiclien tüchtigen,
energischen,evan elischen

-nfpehtor,
verheirr00,mit eigenem Haushalt
teldungen von stellenlosen Be-

werbern werden nicht berücksichtigt
,iiriickgefchickt wird nichts
Bewerber wollen ihren Lebens-

lauf. Gehaltsansvriiche u. Zeugnisfe
in Abschrift einsenden.

rhr. von ·Schlichtiiig-
FSchlichtingsheim

ewerbsmäßi er

 

 

 

Hermann Exuer,Brsl.,

Stellun s.uchd Wirtschaf»tsbeamte
aller Gra e, 0. Direktor bis Afsist.,
Rentmstr., Rechnun sflihr., Amtsv
selretäre. Brenner, orftbeamte,v
Oberförfter bis Wal wärt, Gärtn»
Volont u. Eleven Iönnen sich stets
bei mir melden. Paul Kmmer.
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’ gewerbsmäßiger Stelleiiveriiiittler,  
Breslau, Moritzstr.15. Tel7

ch nac

ellenvermitt er ——-

° gesucht Zuchr. u. W16661I310.

bald eintreten. Pension nach über-
einkun t.
Zufchr. erb ii. M 206chhstSchl.81g.

Ein nüchterner. energischer

Leutesehaffer
wird für Neujahr gesucht vom

Douiiniuiii Pollentschine
.8 itz, Kr. Trebnitz.

Einfacher Gärtner
oder erkahrener Garteninann, der

 

mit Ob t- und Geniüsebau völlig
vertraut ist, verheiratet, z. 1. Jan.
gesucht von

Dom. Eisendorf
bei Obermois.

Ein Gärtner-
evgl., dessen Frau mit helfen muß,
wird für großereifi Geniiise arten
und Park esuchtfür Neujair von

. Hau ohl, Rittergutsbesitzer
Po entschine, Post u. BahnZedlitz,

Kreis Trebnitz.

l Brstklassiger
Kammerdiener

für vornehmen Haushalt in Berlin ge—
sucht. Leichte Hausarbeit. Perfekt in

[3

 

im In- und Auslande-.
wird älterer erfahrener Diener. lis
haben nur solche Ofl'erten Zweck. die
lau jährige Dienstzeit an einer Stelle

weisen.
Bild erbeten unter J L 5946 durfh
Rudolf Masse, Berlin SW.

Suche sofort
empfohlenen

Diener
zur Ausbilfe oder eft.
Zeugnisse und nspriiche unter

„L 287 Landschloß« an die Gescl.)st
der Schlesischeii Zeitung.

Die-neu
led51?bestem fohlen, gesucht

00 0. . Zeugnisse, ildm,
Gehaltsansvriiche an 2
Prof. von Woikowsky - Biednu,

Berlin, Kurfürstendamm 185.

Chauffeur-
ahrschein 3b, gesucht f. Anfangs-

eding. : arbeitsfreudige,
Kraft ur alle vorkommen.
und ( artenarbeilhen se-

altsansvr., Lebenslau. Photogr.
Otto Ke·fersteiii. Fa rik besitzen

Gxeispffenberg i. Schles.
—Suche zu sofortigemAntritt-—

gebild. Fräulein-
gepr. Kindergärtnerim für meine
eiden Knbaen u. u mein. Unter-

stüvung und Gese schaft Kinder-
mädchen vorhanden.

Frau Oberamtmann Kinder.
Dom. Nochau bei Schrimm

Eine tüchtige

Jiisuektrice
mit guten Zeu n. wird für bald
für ein gr0 es otel hier am Platz

A-

teIIuna.
tüchtige
aus-

ff

 

Kleider- und Stiefelpflege. Servieren J«
und Silberputzen. Gewandt aut Reisen --

Bevorzugt «

Offerten möglichst mit -

Gewün
milie fü

"2‘111in herrschaftliche Fa.

inderfräulein
evang. zu 8 Kindern.
Nach 5 Uhr nachm. m. Zeugniisen

versöiilich vorsvrechen Kaiser-
lielm-Straße 154, 2. Etlage-—-N

ür mein Manufaktur- ii.Mod.
ge chäft t111610 ziiiii 1. 920000108-
eine tüchchtige

Yeruäuferim
Angebote mit Bild 11.. eu

nebst G is 1 Hansprüfchen In 001110121eat
fruft mann,
rFsiiisterwglfdfe N.-L.

Veruäuferin
für Koloni lwar. fürba

Alfged Sternltzke,
Kolonialw-H·aiidlunng.

Militsch- Bezirk Bres au.
Für Registratur u. Schreibmasch

durchaus zuverlässiges und firmes

Fräuleinoder Sienaciranli
“105g:i gHg eI,

Albrechtstrcxszcte 42.
e·der-KnüpfereisÄusgabefte

tü tige Frau. Gute Arbeitskrä
vor anden. Gefl. Angeb. u. [l
00It 1 Neusalz a. O

Damen und
junge Mädchen

f Knü farb·eiten können sich meld.
. ichguler & Co»

Blüchervla0 20.
Suche für sofort ältere. evangec

Hausdame
Gutshalussalt ohne Au enwirts

chraft ewerb. mit ehaltss
anstirüchenf erbeten

Dubke, RttergutsbesitzSer.
iderrnstadt Schles26__ien01010. Post

—6u610 zum 1·. Januar 1913 eine
eiåsfache jüngere

Wirtschafterin
für Landbaush. mit etwas Außeni
wirtschaft. 3

Frau RittergutsrbetNSikiilel,
Nim

evliwoda.

Eine Ieingebilbete, energische

Dame im Alter zwischen 40—50

Jahren, in

Kraiikcnnflege
erfahren, wird zur Führung des

Haushalts und zur Pflege der

nervöskranken Hausfrau gesucht

zum 1. November dieses Jahres.

Angebote unter X Y Posen

hauptpMoftlagernd

Vermittlung erwünscht
Suche für sofort älteres.

einfaches Mädchen
oder Frau

für einzelnen Herrn
nach Berlinzurrefaü rung d. 81311
haIte8. en u. P
der rrenwä Wa«usch«r. mit Ge-
haltsangabe un eZeugnisseii sowie
Empfehl. bitte zu senden an

- Frau Hau tinann Wirth,
Lamoersdorf ei Steinau a. O.

EGesucht zum 1. Januar 1913 nach
Elrangen [2

Geliilfin der Hausfrau
(ev. Kindergärtnerin), welcher bes.
die Obhut über meine vier Kinder
3(—-9 Jfalirch obliegt
Schrift iche Me ungen mit Ge-

haltsanfprüchen, Zeugnissen 2c. an
“ran Professor Dr. Volz, zurzeit
re8Iau, Parkstraßes

F. II. adl. Haush. z. 1.San.,auchfrüh-
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aus-
tten

n .Stüe e er 0ch, am-A
Zidfchvor ZinkGefh-.AIn lr.,Bildan
Maretzke & ärti-n, Treu10, Schl.
  

Stütze für Breilan
Köchin n. Stuhcniniiiichen

sucht für sofort und später
« Emma Kersting, 6611IIerItr.

gewerbsmäßige Stellenvermittleriii.

« Gefugit 1. N 01:.
1 I1 b ov in

Unilissgish‚Ongcho 2%0110nbsBerlin

tüchtige fanheie Köchin
die Hausarbeit übernimmt eug-
nisabschr u. Gehaltsansvri er ittet

E 0 0 n P o (3
Westend-Berlin, U menaiiee 17.

Zu sofort suche:

611101111, Jungfer,
Küchenmädchen, Stubenmävcheiu

rau Emma Hamann,F
t 250, ewerbss

NeiüäsFgxchcsezttglfxikioeermitäerin.

Gesucht für ruehä herrschaftliY
Haush. (nur 2P
ev. später gut empfoh» gewandtes

Findenmcidcheu,
mNähen· un0 Plätten ganz geübt
Angeb. mit eugn.. Gehaltsansvrä

I 1 il
möaFisgkäsuBDr 6611010011161=Esche-

Leivzig- Egelstgikßebs 0111
61 am 15 to er

1. Zähtånsiber tüchtiges, älteres

Küchenmädkhen
W tchaftsfräuleim Lohn-

äüsskkiäche,l:r eugnisabschr.. Alters-
angae

Rittergutsbesitier S liifsin k-
FtSaitlliizlueiche bei NeumarktchtSchi1

 

 

Für Saatgutioirtfchgft in der
Provinz nnover

—30 Mädchen
und Männer

für sofort ge 11611. 
Berantivortlich für den voll
nnd den weiteren nhalt der

nur von
 

illi. Go

Stiliiivel. gl. Domänenvächeksl
Domäiie Neuhof b. Trebnitz

rang Reinecke, beide in Breslais
0111 In Breslair.

ti cheii Teils Konrad 0110111, für den provinziellen
eitiiiig: Dr.

ttl.


